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VORWOBT. 

^ Die handschrift A, welche der ausgäbe des baameister- 

n buches zu grande liegt, gehOrt in die biWothek der fimiili« 
^ Merkel zu Nttrnberg, ans weldiw wir sie darch gütige Ter- 
mittel ung des herrn prof. dr Hegel in Erlangen zur benutzung 
^ erhielteiL £s ist ein starker folioband von 229 blüttem, deren 
eretes and letztes von pergament die übrigen tob starkem 
papiere sind, das kein waßenseidien trägt Der Tordere decke! 
fehlt, der hintere besteht aus holz mit leder überzogen und 
reich mit messing beschlagen. Auf dem ersten pergamentblatte 
ist in verblaßter scbnft zu lesen: Daz finch ist der Stat 
zu Nnremberg, worans, sowie ans der sorgfiUtigen nnd 
schönen schrift des codex nicht undeutlich hervorgeht, daß 
wir in demselben ein of&cielies, für den rath angefertigtes 
exempkr, vielleicht sogar Jenes vor uns haben, waches Endres 
Tncber selbst dem rathe geschenkt hat (vgl. die einleitung 

S. 14). 

Die ersten 27 blätter sind nicht foliiert; im abdrucke 
wurden sie mit römischen Ziffern bezeichnet Das erste papier- 
blatt ist unbeschrieben, auf der kehrseite des zwdten beginnt 
mit einer schönen blauroth weißen initiale die vorrede: 1461, 
Nachdem vnd herr Hanns Coler u. s. w. Die folgenden 16 
blätter enthalten ein ausführliches register zu dem buchen 
welches nicht mit abgedruckt wurde ; bl. xvn^xn* sind leer, 
dann folgt der kalender bis xm^, worauf nach einem leeren 
blatte das eigentliche baumeisterbuch beginnt und mit ihm 
auch die foliierung der blätter von der band des abschreibers. 
Sie ist, wie ans dem register hervorgeht, so eing^chtet, daß 
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je zwei eben aufgeschlagene selten des buches als ein UaU 
genommen werden; 1^ und 2* bilden also blatt 2 n. s. w. Die 

einzelnen abschnitte haben rothe Überschriften und blauweiß- 
rothe initialen; die initialen der absätze, zwischen denen je 
ein räum von drei seilen gelaßen ist, sind roth gemalt. Am 
ende jeden abschnittes ist ein größerer räum offenbar fOr 
etwaige nachträge leer geblieben. Die schrift, welche ganz 
jenen Charakter trägt, den wir in officiellen aufzeichnungen 
des 15 jh. finden, ist äußerst sorgfältig und nur selten durch 
eine eorrectur entstellt Mit dem nachtrage beginnt 201^ die 
zweite band, deren scbrift ebenfalls sorgfältig, aber mehr yer- 
zogen und spitzig ist, wie die der ersten. Das ganze schließt 
220^: die mit den sleypfFen wasser zu füren. Die letzte seite 
• sowie das darauf folgende pergamentblatt ist leer. Auf der 
innenseite des hinteren deckeb steht von einer band ans dem 
ende des 16 jh.: »Ludwig Pfintzing Weyermaister Fol. 181« 
(s. 268, 13); es ist die gleiche band, von der auch manche 
randbemerlcnngen im codex herrühren, die meist kurze Inhalts- 
angaben von einzeben absätzen enthalten. 

Die codd. B und C, welche ich, wie weiter unten gezeigt 
werden soll, für abschriften von A halte, befinden sich auf 
dem k. archive in Nürnberg. Der cod. B besteht aus 229 
biftttem in fol. und trügt die nr 305; der einband ist von 
holz. Nach drei leeren blättern beginnt der text auf der kehr- 
Seite des 4 bl. : Nachdem vnd hei r Hanns Coler u. s. w. Die 
band, welche diesen und auch den cod. G geschrieben, läßt 
sich Idcht erkennen; es sind die. nftmlieben, wenn auch etwas' 
kleineren züge wie im nachtrage zu A nnd in den hin und 
wieder angebrachten correcturen dieser handschrift. Die ein- 
richtung von B stimmt ganz mit A übereiu, nur sind die ein- 
zelnen absitze, die auf je zwei selten stehen, numeriert, wes* 

m 

halb auch im kalender auf diese randziifem und nicht wie in 

A auf die anfangsbuchstaben der absätze verwiesen wird 
(s. 19 anm.). Auf bl. 114« steht die Überschrift: »Von der 
rOfen im schysgrabcn«, sonst ist die seite leer. Nadi deni 
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abschnitte »von dem tagwerck seyl« hat bl. 182^ eine band 
des 16 jh. folgendes hinzugefügt: »Item 51200 schuch ist 
ein gancKer morgen oder ein tagwerg. Item 25600 schuch 
ist ein halber morgen oder tagwerg. Item 12800 schlich ist 
ein firteli ains morgenns. Item 3200 schueh ist ein scchtze- 
hennthayll einfl morgen.« Auf das leere 189 bl. folgt der 
nachtrag ganz wie in A, der 209* schließt. Auf den noch 
übrigen blättern hat der codex weitere nachtrage und zwar: 
209^ von der gleichen band: »Ratslag der wassergreffen 
etliche gepew vnd gebrechen halb an und in dem wasser der 
Pegnitz in und bey der stat anno 1482 in herrn Niclas Gro- 
lands frage fer. 4 post Mauricy 1482.« Als »wassej^raven« 
werden angeführt: Illerich Schilt, Cuntz Hoüman, Hanns 
Mnlner, Ulerich Fischer, alle von Amberg. Auf diesen »rat- 
slag«, der bis 210^ reicht, folgen von derselben band noch 
zwei : »Ein Batslag aller wasser Beder untterhalb der weyden- 
mflll im 89 jar gesehen und in einem erheren Batt erkant 
dem folg zu thun u. s. w. der Ratslag solt geschriben worden 
sein nach dem Ratslag der hernach volgt vom mülberck, wann 
der Batslag ist vU jaoger (211"— 213»). »1488 jar. Ein rat- 
schlag alß mfllberckß halben hye im 88 jar geschehen, und 
der Ratschlag solt ee sten dann der Ratslag der vor stet der 
wasserreder halben« (214^ — 218»J. Das ursprünglich leere 
219 bl. hat ein spaterer benutzt, um einige bestinunungen 
aber die mflhlen von Nflmberg aufzuschreiben vom jähre 
1537 und 1633. Auf bl. 220* steht wieder von der ersten 
band eine Urkunde Uber die Verleihung der Mang auf der 
Schtttt »dem ersamen Hanns Heer von Kempten, anno 1489«, 
und auf dem folgenden blatte von eben derselben band zwei 
Verträge : Seitz Pfintzing , der Stadt baumeister , bestellt vor- 
läufig auf ein jar den Eodres Guidein zu einem deckermeister, 
anno 1489; eben derselbe bestellt 1490 den Ulrich Tberer 
auf drei jare zu einem säger der Stadt. Auf bl. 22 2^ steht 
▼on einer band des 16 jh. eine Urkunde vom jähre 1492 über 
die Schlichtung des Streites wegen der Weidenmül zwischen 
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Hanns Imhoff und Contz Prew^ Dann noch fünf leere 
bl&tter. 

Der cod. G hat die nr 404, im ganzen 272 HL, deren 

erstes und letztes von pergament; der einband ist von leder 
mit mesaingbesclilägen. Auf dem ersten blatte steht: »Michel 
Beheim pawmeister 1502« und zwar von der nämlichen hand, 
von der auch im cod. manche randbemerkungen geschrieben 
sind. Die schriftzüge sind etwas größer wie in B, doch un- 
verkennbar von derselben hand; auch die einricbtung trifft 
mit B überein mit ausnähme des nachtrages, dessen einzelne 
abschnitte der Schreiber jenen stellen des baumeisterbuches 
angefügt hat, wohin* sie gehören, weshalb in 0 auch die ein- 
leitenden Worte zum nachtrage fehlen. Aus versehen sind 
auch im abdrucke s. 199 — 201 einige absätze dort stehen 
geblieben, wo sie der cod. G hat, während sie in A später, 
wenn auch nicht im nachtrage folgen. Auf bl. 252 steht die 
Urkunde über die Verleihung der Mang vom j. 1489 wie in 
B ; dann folgen noch 18 leere blätter. B und G haben stier- 
kopQ[>apier. 

Diese zwei Codices sind abschriften von A nnd zwar von 

der nämlichen hand, die in A den nachtrag geschrieben; B 
hat die einricbtung von A mit ausnähme der Verweisungen 
im kalender noch vollständig beibehalten, G suchte aus den 
zwei theilen des baumeisterbnches eui ganzes zu machen, wie 
oben gezeigt wurde. Die gleiche hand erkennen wir auch in 
den correcturen von A, die vielleicht eben bei der abschrift- 
nahme angebracht worden sind; aber den deutlichsten beweis 
fdr die ursprflnglichkeit von A und die Identität des Schreibers 
von B und C bietet die spräche selbst. Mit ausnähme ein- 
zelner abweichungen in der Orthographie geben nämlich BC 
den text von A, soweit ihn die erste hand geschrieben, getreu 
wieder und ebenso die eigenthttmlichen formen und laute, die 
wir im nachtrage finden , wo z. b. für kurzes und langes a 
fast immer o, 1 u n 1 u n e n statt Ion Ionen steht u. s. w. 

Ein vierter codex, der hier in betracht kommt, wurde 
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erst nachträglich, nadidem der drack nahezu yollendet war, 

in der Nürnberger Stadtbibliothek aufgefunden: »cod. chart. 
& (erste bälfte) fol. oblong. Schwarz 450«. £r zählt 49 
beschriebene blätter und bietet seinem Inhalte nach ganze 
abschnitte * aus dem baumeisterbuche dar, oft wörtlich mit 
diesem übereinstimmend, zum größeren theile aber in kürzerer 
faßung. £s 11^ die Termuthang nahe, <daß Endres Tucher 
diese anfzeichnnngen bei der ausarbeitnng seines banmeister- 
buches benutzt habe. Ich will eine nähere bcschreibung der 
auch der spräche nach interessanten handschrift hier geben 
und jenes, worin sie vom baumeisterbuche abweicht oder was 
sie mehr bietet als dieses, hier nachtrage. 

Auf den ersten zwei blättern, deren obere, hälfte zum 
theile fehlt, steht das register, dann auf bl. 2*: »Item die 
hernach gesriben artickell alß vor alter herkwmen ist, daß 
pwchell ftußweiß vnd'hernach gesriben stet« Von den deutschen 
herren heißt es: »Item eß. sullen die tewczen heren den 
yischpach nemen pei dem inem spitell turen und durch die 
mawr leiten wber dcfn grawen jn iren hoff vnd wider ein die 
stat laiten awf ir kost, daß die stat keinerlei hilf oder stewr 
daran tonn.« Und weiter: »Item eß ist zu suhlen kumen 
zzr?» (von späterer band in xxxvi« corrigiert), daß die czbw 
truchen über den graben - schaden beten genumen , daß sie 
(nämlich die deutschen herren) keinerlei daran machen weiten, 
do ließ in der paumeister den pach vorseczen wol auf xim 
• tag, daß sie keinlerlei (sie) daran machen weiten; do kunten 
sie vor gesmack nit im hoff weleiben und musten daran ar- 
beiten* (vgl. baumeisterb. 227, 20—28). Bl. 3*: Die pruckell 
über Fischpach. 6»: Vom Fischpach. 8*: Vom schön prunen. 
Bei diesem abschnitte hat der Schwarzische cod. folgendes 
im baumeisterbuehe nicht enthaltene: »Item eß ist zu sulden 
kumen, daß man der geheuß mit dem wasser i vorloß und 
sein nicht gewinden kunt, wan eß gnig vnter sich ein daß 
laut, wan eß ist an vfl enten an dem Hark yil alcz gemewrfi 
von gebelben, vnd merk, wie daß daß waßer suchen solt. Item 
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null ersten prich [an] eswMen enten auf pd xx soelieii Ton 
dneader vnd steeh daß waaser ab ynd mach n spant dnrdi 

die roren , die einß fiiigerß oder czweier dick sei vnd laß dir 
ein ror machen alii weit alß der spunt ist vnd secz darauf 
1 Btoek mit 1 ror vnd stek in paid vnd atok (sie^ formacliß 
gena Tod mach darob ein spunt, daß du mit der hent hin ein 
mugst greufen vnd nim hodem vnd formaefaß rein oberhalb 
rorß vnd webarß wol vnd hert vnd spunt zw vnd loß daß 
Wasser wider an; get eß im ror vber sich so ist der schad 
ober halb, get eß aber nit, so ist er ^nter halb musleiß. 
Item wer aber sach, daß man eß nicht gefinden mocbt, so 
mocht man wol furpaß mustern alß vor, man mocht eß auch 
mit roren stoken mustern pei such hoch alß rem, aber 
du must ie daß waser yor seczen, daß es nit ober halb stok 
mng. vnd pint eiß (einß?) reb seilß an hader, loß daß dmm 
herauß gen, daß dir die hadern daß waser nit nem. Item 
dardurch man die spunt macht daß ist darumb, ob etbaß sich 
in ein roren yorsleimet» so nim gespalten raif vnd sneid kerben 
an den orten vnd pincz gebiß zu hauffen , daß stark sm vnd 
pincz so lank an einander alß du von eim spunt zum andern 
gehawen magst ; vnd ain ort deß railß pint ein starken hadern 
gebiß vnd czewch von eim spunt zum andern, damit fegst du 
die rom. Item wer aber sach, daß an der geheuß eim etbaß 
pruchß gesech, eß wer am Mark oder czwischen dem prunen 
vnd den fleißpenken, daß man den kästen nit geren 1er liß 
sten, so mocht mon wol daß ander geheuß lossen gen ein • 
kästen vnd ein czaQien (sie) im abloß machen auf poden vnd 
dardurch ein loch, daß daß waser unten herauß ging vnd nit 
ein die einfeil deß vorloren waserß. Item ob ein pruch an 
dem prunen gesech auserhalb der stat oder ein der Pegnicz 
an roren legen oder an andern grosen Scheden, so mnst man 
daß waser ab slahen eim kästen, darinen der slegell ist, den- 
selben slegell must man czihen im garten. Item eß wer noch 
noturftig, daß man den vor^'esriben iiuß ein dem garten vber 
8 gar ein fart räumet vnd aibegen xa such lank ein stein 
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vom andern aufhub ob dem tollen, daß man desfeer paß ge- 
raameii mocht Item eß ist zu sulden kumeo, daß daß waser 
ein gengen fmauckt hat uod wider gangen kt ; dafi ist deft 
Said, daß etbafi yon fromhen ynd andern Tnileft fiir geleckt 
hat. Item ob sach wer, daß man die roren abslug im kästen 
eim garten, darein sie geüast sint eim kästen, vnd man daß 
Wasser wider an holt loesen ein die stat zu gm, so merk, 
dafi da den ablofi ofiiest Im kästen an der efch vnd daß 
wasser ein weil herauß lossen gen vnd denn wider forslahen, 
so der wint herwider herauß ist kumen; wann solt eß einß 
genß gen vom kästen im graben piß in schon pranen, so sa- 
riß der wint die roren, wann eß get sust nit mit folen waser 
in dreien tagen, eß hab sich der weir for erfult im garten 
vnd sich daß wasser gesamet Item ob daß gesech, daß ein 
prach an roren gesech cawisehcn der eich und dar stat maar 
hintern wiltpat, darein daß en in die maur gehawen ist, so 
gen ausen roren am sibel turn gen die roren durch turn, da 
ist ein spont vnd ein czafp (sie), den slach auf vnd laß daß 
waßer gen vnd ofen den spant vnd vorsecz mit hader, daß 
kein waser herein mug, vnd vorsieh dich, daß dir daß waser 
kein hadern hin einczich« (11" — 15^). Zu baumeisterb. 166, 
16 E ist auch folgendes za vergleichen: »Item die swen 
panm gen albarcz dnrch den weir, der hoch pfoll zu mnem 
zeichen geseczt [ist] ncwen den roren, vnd gen durch daß 
tarn pei dem Gleißhamer oder Tullnaw genant piß zu der 
Snodin garten pei dem prackeli; daß der Hadermfll za gehört, 
da gegen deß Langen wisen vber Ilgen sie dnrch die Pegnitz 
zwen pfel darüber geslagen zu eim zeichen darein gebaut mit 
eun kreucz« (9*). 

Femer rathftlt unser cod. 18«: Von deß fenrß wegen. 
28»: Von den feur laitern. 27*: Von leuchten in der stat. 
31* : Von Reucbelperg. 34* : Von ptiaster häufen stein, pflaster- 
meister. (Da heißt es: »Item eß geit ein iclicher häuf, der 
nach der Stangen wol geseczt ist, 2 Vi roten noch eim newen 
pflaster« ; vgl. baumeisterb. 87, 5 ff. Ferner: »Item eß ist vor 
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alter herknmen , welcto ein pflaster von tßwea maeheo wil, 

so bat man im geben von einer ruten 60 (in. und allen czeug 
czu der bent czechen, und die ruten mesen 13 such in die 
fimng; eO sol die pflaster ruten haben la stat such.« Vg^ 
baomeisterb. 48, 26 ff.) B4>: Von der wecbnng (weichnng) 
vor der stat und hinnen. Vom grabe (sie) an der füret. 
35*: Von dem tagberkseill. 36*: Von deß wegß wegen zu 
Ton. S6^: Von weg, steg. 37^: Vom purkheren auf der 
feste. S8^: Vom beiltam. d9b: Von keten an ssn legen zum 
heiltum. 41*: Vom heimlichen gemach im loch. Den werck- 
leut trinckgelt. 44^: Rorenbeintz. Schutmeister. Von pferden 
an der arbeit 44i> : Von dem Ion. (Die arbeitslöhne aUnunen 
mit denen im baumeisterbudie flberein.) 45^: Stosehel (stOsBel) 
am Pflaster. Vom decker. Vom dacbknechi 46*: Vom mor- 
terrürer. Vom taglone. 46^: Vom pagelt (sie). 47»: Von 
der arbeit zu gen. 

Daß dieser cod. bedeutend filter als das baumeisterbuch 
ist, geht unter anderm auch daraus hervor, daß des Ammans 
Weier und weierhaus noch immer des Starken weier und 
Weierbaus genannt wird (vgl. baumeisterb. 219, 15). 

Einigemale wurde diese hs. auch in dem am schluße ge- 
gebenen Wortverzeichnisse benutzt und dort mit S bezeichnet. 

Ich habe noch einiges zu sagen über die bebandlung des 
textes. Grundsatz war, änderungen der Schreibweise nur da 
vorzunehmen, wo die handscbrifb schwankte und in denselben 
Worten bald die ein&die, bald die mit consonanten überladene 
Schreibung darbot, wie künftig und kunfftig, klaftcr und klaffter, 
knöpf und knopif, auf und aulf, helfen und helifen u. s, w., 
in welchen fällen der einfachen Schreibung natürlich der vor> 
zug gegeben wurde. Fflr ck hat die hs. öfter in den näm- 
lichen Worten gk; ersteres wurde durchgeführt. Die Verbin- 
dung dt blieb stehen, wo sie durch den ausfail eines vocals 
entstanden ist, obwohl der cod. auch in solchen fallen -ein- 
faches t zeigt: bint 286, 33; gewent 246, 31 u. s. w. Th, 
das namentlich im anlaute neben t öfters erscheint, wurde 
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beibehalten, ebenso die Schwankung zwischen anlautendem s 
und sch vor 1^ m, n, w. Bei ß, welches die hs. auslautend 
dureh ein langes nnd karzes 8 , inlautend doreh swei lange 
8 wiieder glebt, moste (weil' ich, eine mittheUnng des herm 
prof. von Keller misverstehend , der mcinung war, daß die 
druckerei keine langen s mehr gebrauche) eigenmächtig 
yerfabren werden: auslautend wurde & gesetat, inlautend 
SS beibehalten mit ausnähme der wenigen fiUe, in denen 
die hs. selbst ß schreibt (bei der zweiten band ist diese 
Schreibung regel); entsprach ß (d. h. langes und kurzes s) 
der hs» froherem s oder ss, wurde es auch durch diese 
wieder gegeben und die gendnation nach einfMhen Tocar 
len beibehalten: grass, glass. Bei den vocalen wurde nur 
mit y eine änderung vorgenommen, welches von dem Schreiber 
höchst willkOrlich gebraucht wird, namentlich in den diph- 
tiiongen; nur die pr»pos. bei zeigt mit ausnähme eines ein- 
zigen falles (194, 34) immer y, doch wurde auch hier ei 
durchgeführt. Manchmal steht y für ie: dienen und dynen, 
smieren und smyren, in welchen üällen es in ie aulgelöst 
wurde. Eine auflösung &nd auch statt bei anlautendem t 
und inlautendem w, wenn sie fdr u stehen, sowie bei in- 
lautendem u, wenn es für v steht, doch wurde w in den 
diphthongen beibehalten, die auf früheres üw, ouw, iuw zurück- 
gehen: pawen, frawen, trewe u. s. w. Alle übrigen Schwankun- 
gen blieben stehen; über die der vocale giebt das Wortver- 
zeichnis aufschlufl, in welchem die wichtigsten lautverhältnisse 
zusammengestellt wurden. 

Das Wortverzeichnis selbst wfrd vieles zu wünschen übrig 
laßen, da mir auch die nöthigen hilfsmittel nicht zu geböte 
waren. Manches wort, das eine aufnähme verdient hätte, wird 
mir entgangen sein, sowie vielleicht umgekehrt manches im 
verzeidmisse steht, das beßer w^eblieben wäre; in beiden 
ftllen bitte ich um nachsieht, da bei einem Wortverzeichnisse, 
welches sich auf das wesentlichste beschränken soll, die 
gränzen von auf- und uichtaufnahme der worte schwer m 
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liehen sind. Ao^ die von mir efaiem worte gegebene be- 

deutung wird oft nicht stichhaltig sein, namentlich hei den 
technischen ausdrücken, die im volke zum theile nicht mehr 
leben und aber die andi meine hilfsmittel schwiegen; doch 
darf ich Tersichem, daß ich es an mtthe und umfrage nicht 

fehlen ließ, die rechte hedeutung dieser technischen ausdrücke 
zu ergründen. 

Für einzelne mittheilongen bin ich dem henn prof. Wein<- 
hold in Kiel, dm henren dr Frommann nnd banrath Solger 

Ton hier zu dank verpflichtet; vor allem aber habe ich herm 
prof. von Keller, der auch die revision der bogen aufs ge- 
naueste besorgte, für freundliche hilfe und raihschllge meinen 
besondem dank auszubrechen. 

Das sach- und ortsregister hat dr v. Weech angefertigt 

Nürabeig, 24 decemW 1661. 
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EINLEITÜNG. 

Nor zn Umg ist die geschichte der deatflchen itidte ein lyrach lie- 
gende» feld gewesen. Man bat wobl dann nnd wann dem localpatriotismus 
diese and jene notiz Aber st&dtische dinge zn verdanken gehabt» aber 
ein klarer dnblick in den ozganismos der städtischen gemeinwesen war 
mit ausnähme der reehtsverhftltnlsse doch nie eröflfhet worden. In 
neuerer zeit freilich ist, wie überall auf dem gebiete der geschichtsfor- 
schling ein reges leben eingetreten ist, auch in dieser richtung mauchea 
geschehen; namentlich hat die modische »wißenschaft der culturgeschichte« 
gerade hier nicht unbedeutende und nachhaltige Verdienste erworben. 

Von allen deutschen Städten war übrigens kaum einer von den local« 
historikern schon im vorigen Jahrhundert so viele aufmerksamkeit ge- 
schenkt worden, als Ntlrnbeig. Wer die litteratur der Nümbeiger ge- 
schickte nur flachtig kennt, wird ttber die menge von »beitrigen, unter- 
snchungen, materialien n. s. w.« staunen, die Ton patriotischen borgen 
der alten reichsstadt zusammengebracht wurden, um deren Vergangenheit 
den nachkommen wenigstens im bilde gegenwärtig zu erhalten, nachdem 
die wirkliche grd^ längst dalüngesunken war. Aber wer diese litteratur 
näher kennen lernt, wird auch eingestehen maßen, daß trotz der fielen 
Schriften, die wir über Nürnberg haben, doch im gründe genommen, 
etwa mit ausnähme der urkundlichen publicationen, die freilich zum großen 
theil auch schlecht genug ausgefallen sind , vom wiüenschaftlichen Stand- 
punkte aus die geschichte Nürnbergs noch viel zu wenig beleuchtet und 
erforscht worden ist. Man hat sich gröstentheils auf auszüge, auf mo-> 
demisierte Umschreibungen der originalen ao&eichnungen beschränkt, zum 
theil waren auch die archire, welche das Patriziat mit großer strenge 
ftberwachte, gerade den männem, die lust nnd geschiek znr erforschung 
der Taterstädtischen geschichte gehabt hätten, am schwersten zugänglich; 
kuiz wir haben, anßer den arbeiten Ton Murr doch sehr wenig ttber 
die frohere zdtKombergs, was dem heutigen Standpunkte derfraschung 
auch nur sanähenid entsprädie. 

Toehsr. 1 
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Jetzt, da durch die manificenz seiner majestät des königs Maximiliaa 
Ton Baiern die historische commission der Münchner akademie in das leben 
getreten ist, die sofort die herausgäbe der deutschen Städtechroniken ins 
Mge faßte und mit deaNOrnbeigischeii begaim, tritt eine reihe wichtiger 
anfzeichnongen su tage, von deren dasein man, sogar wenn sie gelegent- 
lich benotst worden waren , (da das eitleren nicht jedermanns sache ist) 
bisher gar keine kenntnis hatte. 

Das bajuneisterbnch ron Endres Tocher, welches hier der öffentlich- 
keit abergeben wird, im Jahre 1464 begonnen, 1470 abgeschlossen, mit 
naehtrftgen bis 1475 bereichert, ist eine wichtige quelle cur kenntnis der 
bis in das klefaiste detail ausgebfldeten Organisation, deren sich schon im 
15 Jahrhundert das gemeinwesen Nürnbergs erfreute, um so wichtiger, 
als die bezichiinfreu des baumeistcrs zu hundert dingen, deren Zusammen- 
hang mit dem bauineisteramte unser bureaukratiscli geschulter sinn kaum 
einsieht, einen eiublick in die verschiedeusteu verluiltiiisse der alten 
reichsstadt gewähren. Die centralisation , die heute die spitzen aller 
amtlichen thätigkeit zusammenfaßt, jedem einzeluen Wirkungskreis nur 
eine höchst beschränkte eiitfaltung gestattet und überall und aljezeit 
einsugreifen im stände ist, übte damals ihre allmftchtige gewalt noch nicht 
ans wie jetzt. Dafür vereinigten sich in den einzelnen ämtern alle mit 
deren gesch&ftskreis irgendwie verwandten funktionen und der »ehrbare 
ralh«, weit entfernt, in jeder einzehien amtshandlung mitzusprechen, 
begnügte sich mit der flberwachnng des ganzen. ^ 

Die an&eichnung Endres Tuchers hat nicht nur eine historische^ 
sondern auch eine jpraktische tendenz. Sie soll In der erinnerung fest- 
halten, wie er die zustfinde des amtes, die rechte und pflichten des bau- 
meisters, die bezi^ungen nach oben und unten Yorüsnd und seinerseits 
handhabte; sie soll aber auch 'den nachfolgem eine anleitung sein, wo* 
nach sie sich kflnftig zu richt«i haben. Daher sind mitten unter die 
trockene, weitschweifige aufkShlung der Terschiedenen ftmktioneif des 
baumeisters zahlreiche rathschläge eingeflochten, zu nutz und frommen 
des späteren geschlechts, und das ist es, was der aufzeichiiun^^ einen 
eigenthümlichen reiz verleiht, daß mau außer dem pflichtgetreueu beamten 
auch noch den kernhaften menschen auf jeder Seite des buches zu er- 
kennen im Stande ist. " 

Der nächste untergebene des baumeisters ist der Stadt schafter und 
anschidcer. Er hat die unmittelbare aufsieht über die städtischen ar- 
better, er zatilt sie jeden samstag aus, nachdem der baumeister auf seinen 
▼ortiag flreitaga das geld aus der losungsstube herbeigeschafl't hat, er 
bewahrt vonäthe und Werkzeuge, gibt sie den arbeitem heraus und 
nimmt sie wieder in seine hut, nachdem er ihren zustand vorher aufii 
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soi^tigste geprOft» aUee Schadliafte lofinrt mr reparator bei aeite gelegt 
hat Dafür erh&lt er jährlich 4 pfund, freie wohnnngr auf der Pennt und 
hols und Späne, die beim zimmern abfallen, zur feuernng. 

Mit dem baumeister steht er in sehr enprer Verbindung: freitags und 
samstags, da sie mit dem lohne der arbeiter zu thun haben, ißt er bei 
Endres Tucher. * 

Den arbeiten steht eine reihe von meistern vor, die dem baumeister gehor- 
sam geloben und versprechen, der Stadt nutz und irommen getreulich zu 
fördern und vor schaden zu bewahren : m aurer und simmermann, ateinmelx 
und brunnmeister, pflasterer, dachdeeker, tüncher, schloßer, iragner, 
hafiaer, glaser, bftttoer, schremer, seiler, schlotfeger, aehleifer o. a. 
die mit ihren gesellen und lehijungen an den bauten der atadt thilig sind« 
Aber nicht wie etwa heutantage wird dem meiater eine arbeit in accord 
gegeben, der dann seinerseits gesellen bestellt, lehijongen beizieht nnd 
nach belieben verwendet und bezahlt; auch diese untergeordneten arbeiter 
stehen unmittelbar unter der auMcht und im lohne des banmeisters, auch 
sie geloben, ihre kraft bestens zum nutzen der Stadt anzuwenden. Es 
sollen aber auch, wo möglich, lauter gute Nürnberger kinder sein; wenn 
einheimische arbeiter zu haben sind, muß ihnen stets der vorzug vor 
den fremden eingeräumt werden; wenn doch ein fremder geselle, von 
einem Nürnberger meister an den baumeister gewiesen, arbeit begehrt, 
und wenn sich pl&tz findet, soll er welche erhalten auf 8 oder 14 tage^ 
damit er zehrung Terdiene, um weiter wandern zu können; aber es 
sei solchen gegenüber vorsieht nöthig, meint £ndres Tücher, daß sie 
nicht etwa handwerkszeug mit sich wegtragen oder veraetien, oder daß 
sie nicht etwa gar geschickt seien, um kundschaft oder noch seUimmerea 
zu treiben. 

Durch diese unmittelbaren beziehungen des banmeisters zu den 
meistern, gesellen und lehrlingen erhaltoi wir denn eine, namentlich für 
den nationalökonomen höchst wichtige Zusammenstellung der gebrauch- 

liehen arbeitslöhne. In den letzten -jähren, klagt Endres wiederholt, sind 
sie , wie die preise aller lebensbedürfnisse , merklich gestiegen. Um 
diese erhcihte ausgäbe wenigstens einigermaßen zu paralysieren, sieht man 
auf der andern seile gleichzeitig eine reaction eintreten. Das baden war 
bekanntlich im mittelalter, namentlich in den unteren Volksschichten viel 
melir bedürfnis als heutzutage. In folge der lohnerhöhung wurden die 
badgelder, welche die arbeiter jede woche einnahmen, herabgesetat N»* 
torlich, bei einer preissteigenuig der nächsten bedfirfnisse mu0 da^enigi^ 
was in aweiter linie steht, was schon mehr zum luxua gereehnet wird, 

* 

1 bl. 1—8. hL 80h. 
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SDraektreften. Man erfthrt denn andi, ivie die iSiige der arbeitBitiuideii 
geregelt ist, wie nach den Tenehiedenen tageslftngen auch die daner der 
arbdt vechaelt Am samatag endlicli wird der lohn Tertheüt Froher, 
ersihlt Endrea, hat man die anaiahlnng am aamatag abende Torgenommen, 
damit kein aibeiter vor dem fderabend die arbeit rerlaße, jetzt aber 
iahlt man am samstag früh, vor mitlag ans, damit die arbeiter und die 
armen lente Tor mittag, wenn aie rar suppe gehen, ihren weibem und 
Idndem daa geld heimbringen mögen, fleisch nnd brot dämm m kaufen, 
das man befler früh als abends kauft. Darum kann doch keiner früher 
fcierabend machen, denn die paliere haben acht, daß sich keiner weg- 
stehle und ziehen einem solchen bei der nächsten löhnung den entsprechen- 
den theil ab. Es geschah, daß leute, die forderungen an arbeiter zu 
machen hatten, mit dem ansinnen zu Tucher kamen, den arbeitern beim 
lohne zu gunsten des gläubigers abzflge zu machen. Aber dieser er- 
klärte, daß er niemand an seinem lohn pfände oder pfänden laße: doch 
stehe jedem frei, am samstag um die stunde der auszahlung sich an ort 
und steUe einzufinden und sich an seinen mann zu halten, der dann geld 
bei sich habe. Der lohn aber wird in gutem gelde ausbezahlt. Endrea 
und sein schaifer zählen die summe, die sie wöchentlich aus der losunga- 
Btnbe erhalten, ab und vertheilen aie in die einaelnen partien, und wenn 
(de »bOee pfennige« darunter finden, ao »klauben de dieae ausc und 
geben aie den loanngem wieder, welche sie gerne umwediaehi nnd ana- 
drflddich erUlrt haben, aie weihen nicht, daß man den taglöhnem und 
arbeitein »bOaea geldc gebe. Ea soll dagegen audi keiner au viel 
erhalten; wenn einer einmal die arbeit ansgeaetst hat, soll ihm das an 
aeinem woehenlohn abgeaogen werden. Sollte aich aber der baumeiater 
irren und einem mehr geben j ala er Tordient, so darf er nicht beaorgen, 
daß der ea atUIschweigend einstecke, denn, aetat Endrea hinzu, wenn 
er auch gern schwiege, so schwdgen seine gesellen nicht, die rügen je 
einer den andern. * 

Aber nicht nur die arbeit hat der Stadt baumeister zu überwachen, 
auch die beschaffung des baumaterials ist ihm übertragen. So steht er 
denn mit der Stadt waldhauer in Verbindung, bezeichnet die zum bauhoh 
tüchtigen bäume und überwacht das fällen der Stämme. Er hat dabei 
die bemerkung gemacht, daß das holz im märz, mai und September am 
besten und leichtesten zu hauen sei. Wie alles im werth gestiegen ist, 
80 sind auch die holzpreise jetzt viel höher als noch vor wenigen jähren. 
Endres gibt einen genauen tazif der pieiae^ je nach größe und beaGha£Een- 
heit der höber** 

1 hL 8—81«. 2 bL 81b— 88a. 
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£b ist interauant za Beben, daß man schon damals maßregeln treffen 
malte, mn dem verderben der wilder dnrdi abholzen einhält wa tbon, 
ja daß schon ganze strecken von wftldem »sehr verhanenc waren. Man 
schritt deshalb streng gegen jede art Ton forstfrerel ein nnd dehnte diese 
Torsorge auch auf einen fill ans, der Endres, welcher mit großer piet&t 
au dem alten herkommen hieng, höchst unangenehm berflhrte. Es war 
eine uralte sitte, daß die Steinbrecher vom Reuchelberg dem baumeister 
am Vorabende des pfingstfestes einen büschel eichenlaub schickten. Als 
sie dieses auch im jähre 1462 thaten, wurden sie auf requisition des 
waldamtmanns darüber zur rede gestellt und Endres sollte eine strafe 
von 20 pfund bezahlen. Mit fjroßer mühe fand er sich mit dem amt- 
manne so M cit ab, daß dieser gccren 30 pfenuigc, die er für Bich behielt, 
der alten sitte in zukunft nichts in den weg legte. ^ 

Es waren nämlich auch die städtischen Steinbrüche dem banmeister 
antergeordnei £r bestimmte die stellen, an denen steine gebrochen wer- 
den durften, er yermittelte den einzelnen meistern die erlaubnis, gruben 
anzulegen, er verfllgte, wie lang an' einer grabe fortgearbeitet werden, 
wann die arbeit an ebor neuen beginnen sollte, endlich stand auch die 
meßung der quadem, die nadi der Stadt gebracht wurden, »das eichen« 
derselben unter seiner aufticht * 

Ebenso wie der baumeister tOi das rohmaterial zu sorgen hatte, so 
hatte er auch alles, wessen man sonst zu bauten bedarf herbeizuschaAnu 
Er Qberwacfate die kalkdfen, er kaufte große Torrilfae von ziegeln und 
dachsteinen, er sorgte Ar schloßerarbeiten aller art, wobei whr denn 
wieder die preise aller dieser gegenstände auf das genaueste specifideri 
kennen lernen. Er muß auch wagen und karren machen laßen, die man 
zum transport gebraucht, er schließt contracte mit hafner, glaser, büttner, 
nagelschmid, kurz mit allen handwerkern, deren handierung irgendwie 
im zusammenhange mit den bedürfnissen steht, die sich bei bauten, 
reparaturen u. dgl. ergeben.' 

Wie er aber aufbaut und repariert, so muß er für die gute er- 
haltung des einmal aufgeführten sorgen. So liegt ihm denn auch die 
rcinigung der gebäude ob. Wir verdanken dieser pflicht ein langes 
capitel über der Stadt »nachtmeister«. * 

Mit dieser conservativen Verbindlichkeit hängt denn auch der antheil 
zusammen, den der baumeister an der feuerpolizei nimmt. £r gibt einen 
genauen bericht über die eintheilung der Stadt in viertel, über die maß- 
regeln, die, sehr praktisch, mit dieser eintheilung verbunden sind, um 
der Verheerung durch brftnde wirksam entgegentreten zu können. 

. * 

1 bU 40b. 2 U. 88-48. 8 bl. 48-61^,* 68-70. 4 bl. 60, 07> 
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An bestimmten plätzen in allen stadtTierteln sind feuerleitern, eimer, 
ichiffel Tertheilt, eigen« feuermeister sind bestellt, welche die 8|iiüieii 
flberwachen, die mflller und bftdBtubenbesitier aind in das ayitem der 
löachoidniuig in geschickter weiie mit hineiogeiogen, lateraen itehen in 
gewissen litasern bereif am, wenn nachts em brand ansbricht» das dnnk^ 
wenigstens einigennaßen sa erhellen, es rind prftmien auf schleunige 
hilfeleistang gesetst, knrs wir treffsn systematisch dnrebgeflihrte anord- 
Bongen, die es erkllrlich machen, daß von dem alten Nflmberg TerhUt- 
nismißig so viel erhalten ist, wShrend so manche andere stidte dnrch 
.brand fast alle erinnemngen an frohere Jahrhunderte verloren haben. \ 

Das wirkssmste Clement in der reihe der lOadianatsHen ist natOrlich 
das waßer. Auch darttber handelt Endres Tucher weitlftnfifr. Die Pegnitz 
fließt durch die stadt, doch ist sie schwer zufjänfxlich, da an den meisten 
Btelleu bis luirt an ihre ufer pebaut ist. DaKe^^'u bietet ein treffliches 
lösclmiatciial der I is( hhach , der durch einen f/roßen theil der straften 
der Lorenzer seite fließt, bald otFen, bald bedeckt. Über diesen wird denn 
ausführlich nath allen beziehunpen berichtet, in denen die einwdhner 
dankbaren sinnes zu diesem waßer stehen, das der hausfrau zum waschen 
und fegen, den verschiedensten Rewerben zum betrieb ihrer arbeit dient 
und noch vor seiner mündung in die Pegnitz zwei mühlen treibt. - Nicht 
minder liegt die sorge für die zahlreichen brunnen dem baumeister ob. 
Wir erhalten von ihm eine höchst ausführliche und so sehr ins detail 
eingehende beschreibung der röbrenleitungen und radbrunnen der stadti 
daß wir gar nicht mehr im stände sind, sie bis in das einzelne an ver- 
folgen.' 

So glücklich die Stadt sich durch fltren waßerreichfham schitsen 
darf, so hat sie anderseits auch die gefidir von Überschwemmungen su 
gewirtigen, die bei dem seichten bette der Pegnits, welche aus dem hügel- 
landa herabkommt, sehr hftnflg und dann sehr schnell eintreten. Da hat 
man denn auch Vorkehrungen getroflbn. Die anwohner des oberen flußes, 
die von Hersbruck und Lauf geben schleunig durch boten nachricht von 
der drohenden gefahr.* Da mag dann der baumeister harte tage gehabt 
haben , denn auch das waßerbauwesen war ihm übertragen, brücken und 
Stege , waschbSnke und graben , knrs alles, was mit waßerbauten irgend- 
wie zusammenhängt, hatte er zu versehen. * Und nicht nur in der stadt^ 
auch in der Umgebung hatte er die wege in urdnung zu halten, die 
brücken in stand zu setzen, die graben zu reinigen, endlich sogar die 
»landwehr« (verschanzungeu rings um die Stadt duich schrankeu gegen 

1 bl. 82—97. 2 bl. 144— 148-169. 8 bh 106—131. 

f bl. 168. 5 bl. 132-134. 
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plAtilklie flbeifiUle) war ihm zur erhaltang anTertmit. ^ Kklit minder 
liatto er bei feierlichen gelegenheiten, hohen festen n. dgL die Btraflen 
der Stadt reinigen, den koth hinansfohren, das pflaster ansbeßetn an 
laflen, irie er aoeh die anficht über die ketten und scfaloßer* fahrte^ 
durch die naa die Straßen gegen fnhnr^k absnspenen pflegte. Dia 
geschah wohl an hohen üBSten, besonders am tage der heilthnmsweisnng, 
an welchem die in Kfimberg aufbewahrten reichskleinodien dem Tolke 
gezeigt wurden. Die Vorbereitungen daiu nahmen seine thltigkdt meh- 
rere tage lang in ansprach, da unter seiner leitung das schaugerüst er- 
richtet und manche andere maßrcgel getroffen wurde, die bei dem zu- 
sammenströmen der großen menschenmenge, die sich da jährlich am freitag 
nach der usteroctav in Nürnberg einfand, nüthig sein mochte.^ Wie das 
buch gar manches enthält, was Eudres Tucher nebenher beobachtet hat, 
80 gibt er auch gelegentlich die zahl der wagen und karren an, die an 
diesem feste im Jahre 14G3 durch die stadtthore hereinkamen. £s waren 
12ö6 wagen und G08 karren.* 

Gleichwie zu dieser feier hatte Endres Tucher auch die einrichtung 
der veste zu treffen, als kaiser Friedrich III im Jahre 1471 in Nürnberg 
erwartet wurde; eine aufzählung der mannichfachen geräthschaften , die 
da den burgberg hinaufgeschickt wurden, gestattet einen reisenden einblick 
in die Terh&Itnisse jener seit * 

Baß der banmeister nidit nur fllr das nothwendige, sondern andi 
fOt das angenehme sorgte, zeigt ein bericht aber die anpflanzung einer 
großen menge von linden an verschiedenen pl&tzen der stsdt,* ftr deren 
schatten ihm noch manche generation zu dank verpflichtet war. Dooh 
ni^t nur der technische betrieb der bauten war in seipe hftnde gelegt, 
auch die handhabung der baupolizeigesetze war mit dem amte verbunden. 
Er fahrt in grOster w^ftnfigfceit alle Verordnungen an, die der rnth in 
dieser richtnng hat ergdien laßen,' und die das Verhältnis der bauherra 
zu ihren nachbam, zur Straße n. s. w. bestimmen. Sie sind zum theü 
energisch genug. Wenn einer gegen des rathes willen einen theil seines 
hauses zu weit in die Straße hiiieinbaut, wird er ohne erbarmen nieder- 
gerißen; dasselbe, mit ansehnlicher geldstrafe verbunden, geschieht, wenn 
man näher an die Stadtmauer baut, als der rath bestimmt hat Jedes 
haus muß mindestens 18 schuh davon entfernt sein. 

Bestrebt, seine nachfolger über nichts im unklaren zu laßen, was 
mit dem amte in beziehung steht, gibt Endres im verlaufe seiner aufzeich- 
nung auch angaben Uber die verhältoisse der handwerker, die von höchstem 
interesse sind.* 

1 bl. 135—144. 2 bl. 98—106. 3 bl. 77—82. 4 bl. 190, 
6 bl. 202—207. 6 bl. 197. 7 bl. 190--192. 8 bl. 184—189. 
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Bie meister dürfen z. b. keine vorräthe aufkaufen, sondern nur so . 
viel, als sie zu ihren nächsten arbeiten gebrauchen ; bleibt davon übrig^ 
ßo ist ihnen nicht gestattet, den rest zu verkaufen ohne die erlaubnis 
des rathes. Sie sollen keinem fremden gesellen über 8 tage arbeit geben 
und stets den einheimischen dem fremden vorziehen. Sie dürfen bei 
10 pfund strafe nicht eine arbeit Terlaßen, die sie einmal Qbernommen 
haben; wenn ein geselle von seinem meister weggeht» ohne die begonnene 
arbeit voUeddet zu haben, der soll 1 pfund heller zur strafe zahlen und 
bei keinem andern meister in der Stadt aufnähme finden. Kein meister 
darf dem aoderen dmch anbietnng höheren lohnes seine gesellen «b- 
qiemrtlg machen. Ohne des raths erlanbnis soll kein meister im sommer 
außerhalb der Stadt arbeiten bei strafe Sjihriger yerbannung. Es ist den 
meistern bei strenger strafe nntersagti ihren gesellen hhifOr kost su geben, 
sie sollen ihnen lediglich den gesetzten lohn besahlen; und kein meister 
oder banherr darf mehr lohn geben, als der rath. Ar jedes handwerk be- 
stimmt hat; nnr bei »bosselarbeiten« ist ein kleines trinkgeld zalftßig, doch 
nur ein paar tage lang. Kein geselle darf ohne des meisters wißen eine ar- 
beit übernehmen n. s. w. Da es vorgekommen ist, lautet ein eingeschal- 
teter nachtrag, daß »liederliche meister« aufgenommen wurden, die ihr 
handwerk nicht verstanden, hat der rath für die zukimft meisterprüfungen 
angeordnet, welche vor zwei vereideten meistern desselben handwerks statt- 
finden sollen. Auch ein minimum der lehrzeit wird wenigstens für gewisse 
handwerke festgesetzt. Diese normen sind natürlich in ihrer specialisierung 
hier nur für die gewerbe vorgeführt, mit denen Endres Tucher durch sein 
amt in beziehungen steht. Es wird aber ein schluß durch analogie die 
auedehnung derselben principiei^ auf die yerhältnisse auch der übrigen 
gewerbe gestatten. 

Der banmeister gelobt alle jähre dem neuen rathe gehorsam und legt 
jfthrlich seine rechnung ab. Dieß geschieht in gegenwart der losnnger 
und zweier der alteren herm.^ Einnahmen nnd ausgaben werden dann 
TergUchen nnd der banmeister ist Terpfliehtet, Aber etwaige anstände 
anskunft so geben. Kach der prOAmg der rechnung erhUt er sein So- 
larium, 100 pfund neu; daron gibt er dem Schreiber, welcher die rechnung 
abgesehrieben hat, 8 pfiind alt, nebet »papier und oopertc, dem hausknedit 
abor des rathhanses 8 grosehen oder 00 pfennige zu trinkgeld* BSeranf 
wird TOT versammeltem rathe darüber referiert und wenn der banmeister im 
rathe ist, muß er indess ms dem sitzungssaale abtreten. Kaeh dem TÖrtrage 
pflegt -ihn der rath zu bitten, fHi das nichste jshr das amt wieder zu Ter- 
sehen. Aufler seiner fixen besoldung hat er dann auch noch andere bezftge. 

1 s. WageDseÜ de i. f. imp. llbrn «iTitite norhnbergensi. Altdoif 
1607.. s, 190-m 
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Seme Vorgänger hatten größere gehabt, einigen war sogar ein pferd 
gehalten worden ; ihm gebühren nur noch späne und abfälle vom Zimmer- 
holz, die ihm auf der Stadt kosten in seine behausung gefahren werden. 
Man verkauft sie und löst daraus jährlich etwa 60 pfund alt. Diess geld 
nimmt Endres Tuchers hausfrau in empfang, wie es alte sitte ist, daß 
die baumeisterin das einnimmt; der schaffer, der es einsammelt, erhält 
dafür von ihr zum neuen jähr ein geschenk, ein hemd oder dergleichen. 
Die trinkgelder, welche die werkleute den dienstboten des baumeistera 
geben, und die jährlich etwa 20 bis 24 pfund alt betragen, sammelt Endres 
in einer btlchse. Diese gelder haben vor alters etliche baumeister selbst 
behalten; er behält nur die h&lfte oder etwas darüber und vertheilt den 
rest unter die dienstboten. Von seinem theil aber maß seine haosfiraa 
fiscbe und wein besteUen und er lädt am weißen sonntag oder 8 tage 
danach drei bedienstete der Stadt, die seinem amte am nidisten stehen, 
natfiriich auch seinen getrenen schalfer darunter, sn sich, sagt ihnen, daß 
er reehnnng abgelegt habe und gibt ihnen einen rechenwein.* 

Ein eigenes capitel handelt von dem, »was ein banmeister in guter 
aeht haben soll.c * 

Er soll tftglich bei den stidtischen arbeiten ab und zu gehen und 
flberall nmsehan halten, ob alles in Ordnung Yor sich gehe, denn diese 
unmittelbare flberwadiung fördert die arbeit; mindestens ein mal des 
jahree soll er die steinbrache besuchen und sieh durch eigenen augen- 
schein von dem fortgang und gedeihen der arbeit überzeugen; eben so 
oft soll er die schlößer au allen Stadtthoren untersuchen und mit baum- 
öl schmiereu laßen, daß es keinen aufenthalt gebe, wenn etwa plötzlich 
zur nachtzeit eines geöffnet werden müße; um Michaelis soll er jährlich 
alle waßerbanten, mauern und zäune besichtigen und noch bevor die 
kälte eintritt, die nöthigen reparaturen befehlen; er hat die pflicht von 
zeit zu zeit nachzusehen, ob alle Vorkehrungen getroffen sind, die bei 
einem schnellen wachsen der Pegnitz sich als nothwendig ergeben haben ; 
er soll oft um die Stadt reiten und den zustand der ringmauern prüfen; 
auch zu den thürmen an der Stadtmauer hat er die schlüßel und ist ver- 
banden , sie außen und innen im stände zu halten und jeder etwaigen 
ansschreitung der thurner entgegenzutreten; aus den zwingem soll er im 
herbst allen nnrath beseitigen laßen und anstalt treffen, daß im winter 
der Schnee Ton den mauern weggescliaufelt werde; er soll auch dem 
pflaster seine anfineAsamkeit schenken und die reinignng der Straßen 
nicht Tersinmen; wenn ein tumier am markt gehalten wird, so ist er es, 
dem die aufirichtung der schranken ansteht; nicht minder hat er die 

1 bl. 169-161 2 M. 166—176. 
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bberanfeicht über den Stadtgraben, dessen gras den findelhänsem zur 
nutznießung gehört, und über die hirschc und rehe, die im graben hinter 
St Eatrein gehegt werden, denen der Stadt waldhauer auf des baumeisters 
anordnung zu zeiten junge föhren in den graben wirft, »daran zu tiefen.«* 
Überhaupt bat er die sorge für die erhaltuug der baulichkeiten der Stadt, 
so auch für den schönen brunnen, der bei den Volksfesten auf dem markte 
eine große anziehung auf die schaulustigen ausübt, die sich auf das 
gitter stellen wollen, um weitere umsieht zu genießen. Da jctloch der 
bninnen gefahr läuft, dadurch verdorben zu werden, so hat Endres das 
, sinnreiche mittel Ofdacht, ein paar männer mit spritzen dort aufzustellen, 
die denn alle nengier sadnnglicher mit einem krftitigen waßerstrahl er- 
fblgreich abwehren. 

Er hat ferner dne reibe Ton Terpflichtiingen gegen gewisse gewerbe 
und Personen, die in diesem capitel alle aosfohrlicb yerseichnet imd 
ein nener beweis fOr die bis ins Ideinste aosgeMldete ordnong sind, wo- 
dnrdi sieb die Organisation des nflmbeigiscihen Offentlidien lebens ans- 
seicbnete. 

Nacbdem wir so den banptinbalt des banmeisterbnches in kfirse ddz- 
siert liaben, wird noeb einiges Aber den cbarakter dieser an&eichniing 
beisnfilgen sein. 

Wir haben schon oben angedeutet, daß an hundert stellen des bnehes 

uns die person des verfaßers entgegentritt, daß 'wir darin ein dentliches 

bild von der physiognomie der guten alten Stadt erhalten. Mitten unter 
der trockenen, lang gedehnten Verzeichnung der bandwerker und ihrer 
pflichten, der arbeiter und ihrer löhne erscheint, gelegentlich hingeworfen, 
ein satz, der leben in die todte masse bringt, der unser interesse auch an 
der prosaischen Umgebung, in der er auftritt, erhöht, um so mehr, als dieß 
kein künstliches experiment ist. Der wackere Endres Tucher hat wohl nie 
daran gedacht, daß sein werk jemals die schwelle des rathhauses oder der 
Peunt überschreiten werde. Es sind also keine schriftstellerischen manöver, 
denen wir da begegnen, sondern es ist die gesunde natürlichkeit des mannes, 
. der wir diese reizenden einschiebsel zu verdanken haben, £r gibt darin 
sieh und seine zeit ganz wie sie waren. Es war ein sparsamer mann, unser 
baumeister. Zu unnöthigen ausgaben entschließt er sich nie, dieß zeigt 
sich bei jeder gelegenheit, aber auch bei den unTermeidlichsten weiß er 
eine efamchtong zu treflfon, durch die er der Stadt ein paar groschen er- 
spart Wir erinnern uns, daß der rath TorsorgUch die bewohner Ton 
Hersbmek und Lauf aagieng, ihm Tom steigen der Pegnitz sofort nach- 
rieht m geben; der baumeister muß das eiBuchen alle jähre um weih« 

1 bL 76. 
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nachten erneuern; diesen brief schickt er jenen durch ihren bäcker 
hinaus, damit er keinen boten verlohnon muß und keine kosten ver- 
ursacht.' Er scheut sich nicht, eines noch weiter als Sparsamkeit gehen- ' 
den Verfahrens der viertelmcister erwähnunfr zu thun. Das gras in den 
Zwingern ist für die tindelliäuser bestimmt; aber die viertelnieister, denen 
die aufsieht über die zwinger zusteht, haben, erzählt er, zuweilen 
selbst kflhe und brauchen die weide für sich, oder gönnen sie guten freun- 
den vor der findel.' Mit derselben harmlosen gemüthsruhe verzeichnet 
er das benehmen des waldamtmannes bei dem verbot, eichenlaub zur Stadt 
SU bringen, wovon früher die rede war. Angefordert, 20 pfnnd als strafe 
SU zahlen, erklärte Endres, daß er das keineswegs ans seinen mittebi 
bestreiten, sondern aus der losnngsstube nehmen werde, dahin könne es 
der amtmann wieder zurflckbringen. Als dieser hartnäckig auf seiner 
fordemng stehen blieb, schickte Endres endlich die 20 pfond, Ton denen 
der amtmann 80 pfennige behielt und ihm das andere wieder zurückgab.' 
Ebenso naiv Iftßt er uns erkennen, wie wenig grund man hatte, sich 
Tor dem raschen eingreifen einer hohen polizei zu ilbrehten. Eine an* 
zahl unternehmender handwerker yermuthet im restnerberge einen schätz; 
sie beginnen danach zu graben und stoßen dabei auf unterirdische gänge, 
die von der bürg herab nach verschiedenen puncten der Stadt fflhren. 
Diese arbeit konnten sie sechs wochen lang betreiben, ohne daß dem 
rath etwas davon zu obren kam. Endlich ward man davon in kenntnis 
gesetzt, Endres untersuchte den fall, man ließ die leute auf ihr ansuchen 
weiter graben, und da sie natürlich nichts fanden, hatte der rath noch 
die annelimlichkeit, die löcher, die sie da und dort geöffnet hatten, 
wieder verschütten zu laßen. * 

Ein anderer passus charakterisiert nicht minder scharf die zustände 
der Stadt in jener zeit Ein gewisser Zeringer hatte an der steinernen 
brücke am neuen bau eine »martere setzen laßen, der rath verbot ihm, 
daran noch ein schild anzubringen. Er that es dennoch und da er auf 
wiederholte abmahnung der behdrde sich nicht entschloß, dasselbe ab- 
zunehmen, fand man es eines tages mit brauner fai'be ttberstrichen ; »ob 
das der Zeiinger befohlen, setzt Ekidres dieser eizfthlung bei, oder 
wer das gethan hat, das weiß gott wohl.c * 

In seiner anfkichtigkeit Terhehlt er auch nicht ein misgeschick, das 
ihn während seiner amtsiDhrung getroffen. Er bat unter anderm das 
bohren der brunnrOhren zu flberwachen. Da kommt im jähre 1462 ein 
Jude her, des namens Josep Ton Ulm, der sich anheischig macht, auf 
der Stadt kosten ein bohrzeug herstellen zn wollen, durch dessen hllfo 

* 

1 bl. 168. .2 bl. in. 8 bl. 4a 4 bl. IM. 6 bU 188. 
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ein mann in einem tage so viele röhren bohrt als sonst zwei gesellen ia 
zwei oder drei tagen fertig bringen; wenn ihm der versuch mislingt, 
-'Will er den schaden tragen; wenn er gut ausfällt, begehrt er, daß ihm 
ein ehrbarer rath das bttrgerrecht schenke. Mau geht darauf ein, Endres 
läßt umfaßende Vorkehrungen treffen, ein gerüst errichten u. s. w. ; als 
bereits 50 gülden dafür verausgabt waren, stirbt der Jude in Stuttgart 
und das werk bleibt in seinen anfangen wieder stehen. ^ Nicht minder 
aber weiß er die energie zu betonen, mit der er im nothfall die Verord- 
nungen des raths durchführt. Jeremias Holzschuher baute sich ein Haus 
hinter St. Egidien. Er brach deshalb etliche kleine hftoser ab, die ihm 
im wege standen and erhielt die erlaubnis des rathes , am eine gerade 
linie herstellen za kOnnen, anentgeltlich ein stOckchen weit in den 
gemeindegrand heraossabaoen. Aber er oder sein Werkmeister Tersab 
es and fbbr weiter berans, als der ratb erlaubt hatte, was an großen 
conflicten ftbrte, in denen doch Endres standhaft alle naehgiebigkeit tot» 
weigerte. * Aach sonst berichtet er wohl einmal Aber ^e mflhe, die 
er sich im interesse der hamanitftt nnd seines dienstes gibt Es waren 
banem yerpflicbtet^ die reinigang von gr&ben in der nmgegend der Stadt 
vorznnebmen. Im weigernngsfall sollten sie gepfändet nnd die reinigung 
anf ihre kosten Torgenommen werden. Aber obwohl es nie ohne weige- 
rnng von ihrer Seite abging, so wüste er sie in der regel durch seine 
Überredungskunst zum gehorsam zu bewegen , so daß es fsst niemals bis 
zur execution kam. • 

Der Werth der aufzeichnung wird dadurch erhöht, daß sie dann 
nnd wann eine notiz tiber sitten und gebräuche der zeit und der Stadt 
gibt. Eine der hübschesten stellen ist der bericht über die sulzfische, 
die Endres nach altem herkommen den Werkmeistern und werkleuten 
der Stadt am heiligen Christabend sendet, deren bereitung, die unserem 
geschmack schlechterdings unbegreiflich ist, ausführlich geschildert wird. 
Eine auserwählte Schaar derselben werkleute, der Werkmeister, der maarei^ 
der Zimmermann nnd deir schaffer erhalten außerdem am Vorabend von 
8t. Johannis tag zu sonnwenden auf der Stadt kosten ein viertel guten 
meths and an St. Martins abend ein viertel gnten Erankenweins. Endres 
selbst, der ersichtlich mit seinen lenten fan besten einTomehmen stebl^ 
bat denselben snweilen ans eigenem sftckel za St Martins tag jedem eine 
gans nnd an Weihnachten einen weck geschickt, aach wohl sn Walpnrgis 
jedem der nachtraeister einen kreozkftse snkonmien laßen. ^ 

Eine andere stelle belehrt ans Aber die art nnd weise, in der gewisse 
amtlicbe ankAndigangen prodamiert wnrden. rarlieh ein mal maß der 

* 

1 bl. 181. 2 bl. 177. 8 bL 188. i bl. 7S-77. 
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FIsdilMkch gereinigt, also das wißer anf etliche tage abgesperrt werden. 
Dieß UOt der baameiBter anf des raths gelieiß am sonntag, Tor die 
ar\>eit beginnt, In der St. Lorenskirche von der kansel herab durch einen 
bQttel oder einen Schreiber ansrnfen, nach dem dar segen gegeben ist 
and ehe man den weihbrannen gibt, während der priester in der sacristei 
die heiligen gew&nder ablegt; denn da ist das meiste volk in der kirche.' 

Anderswo wird berichtet, daß eine arme dorfschaft, der das hoch- 
waßer eine brücke weggerißen hat, die erlaubnis erhält, an gewissen 
tagen vor u. 1. fraiien kirche auf dem markt beiträge zur aufFührung 
einer neuen sammeln zu laßen, und wieder an einer andern stelle, daß 
Jungfrauen und »geisterinnen« im criminalgefängnis , im »loch« cino 
truhe stehen haben, in der sie kissen, laken, polster und anderes geräthe 
bewahren, das benützt wird, wenn mau den gefangenen das leben absagt 
und ihnen die heiligen sacramente spendet, und daß ein »ewiges geldc 
aar erhaltung dieser sitte gestiftet ist. ' 

Sollen wir endlich noch die genauigkeit der aufzeichnung constatieren, 
10 wird genügen, wenn wir als probe anfahren, wie Eudres sogar nöthig 
findet, sn notieren, daß er su adten dem I>iidwig Pfinzing, der Btadt 
weiermeister, ein paar waßerstiefe) aus der Peunt geliehen habe, aber 
sofort, um ja kein pri^'udiz für seine nachfolger su bilden, beisetst, daß 
er daza keineswegs Terpflichtet gewesen sei. ' 

Wenn wir ans nach den quellen umsehen, welche der bearbeitung des 
baomeisterbuches su gründe liegen, so finden wir die schriftlichen be- 
deutend in der minderheit. Yertrlge, rathsverliße n. s. w. hat Endres 
Tücher ohne sweUel Torliegen gehabt, dann und wann weist er direct 
auf solche hin, namentlich im nachtrag ist eine reihe in den text anf- 
genommen; er hat auch die schrifb eines yetters, Berthold Tucher Aber 
die grftben um die Stadt, benutit^ und die bficher seines Torg&ngers im 
amte, Hans Graser durchgesehen.* Diese letzteren hat er freilieh nicht 
in der besten Ordnung gefunden, aber er gibt doch etliches daraus im 
auszug und gerade das ist für uns von der höchsten Wichtigkeit, da es 
die unterschiede der preise , arbeitslöhne u. s. w. zu Grasers zeiten und 
etwa 20 jähre später in der klarsten weise darlegt. Die hauptquelle 
aber, die Endres Tucher seiner darstellung zu gründe legte, war die 
mündliche Überlieferung. Und da hat er einen trefflichen dolmetscher 
zur Seite gehabt an dem schaffcr und anschicker auf der Peunt , Conrad 
Gürtler. Als Tucher das material zu seiner aufzeichnung zu sammeln 
begann, war Gürtler schon 27 jähre lang in seiner stelle und hatte vier 
baiuiMiiteni Unter einander fent&ndig und treu gedient' Endres hat 

* 

1 bl. IW. a bU 71. 8 bl. 181. 4 bl. ISa 6 bU 198. 
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0UI ater tnch fest ins herz geschloßen ind nnterl&ßt nie, semen i«tli 
xn eriiokn mid in sweifeDnlleii fftUen sdne ansieht gewißenhaft so rer- 
nidnra. 

Um aber nodi enunal anf die nikanden znrflckziikommen, die Endres 
Tücher benutzt hat, so möchten wir nicht Tersinmen, zom tröste neuerer 
foncfaer, die mit gettoachten hoSnangen dn arehi¥ veriaßen, an Consta- 
tieren, daß aach dem stidtischen hanmeister sn NQraberg im 15 jähr- 
hundert diese schiifkslelleriscfae ealamitftt nicht erspart war. Er berichtet 
mit großem kommer, daß er lange zeit nach einem ▼ertrage gefahndet 
habe, aber die losonger h&tten ihn nicht finden können und ihm gesagt, 
nachdem sie noch viele briefe hätten, die nicht registriert seien, so wüs- 
ten sie die verlangte Urkunde nicht zu ündeu. Sie möge wohl auch 
unter den unregistiierteu liegen, ' 

Nachdem wir uns so lange mit dem baumeisterbliche Endres Tuchers 
beschäftigt hüben , bleibt uns noch übrig . einen blick auf die person des 
verfaßers zu werfen. Wir erhalten über ihn kurze auskunft in dem 
»Tucherb uch«, dem prachtvoll ausgestatteten pergamentnen geschlechts- 
buche der noch in Nürnberg blühenden familie der freiherru von Tucher, 
dessen einsieht mit freundlichster liberalität gestattet wurde. Im anfange 
des 17 Jahrhunderts angefertigt, li^en diesem geschlechtsbuch zum 
grÖBten theil die materialien zu gmnde, welche dr. Christoph Schetir], 
der berfihmte Nürnberger gelehrte« und Sammler fQr die familie zusammen- 
gestellt hatte. Über Endres wird bL 51 folgendermaßen berichtet : 

Herr Endres Tücher, der ander diß namens, Endressen Tuchers and - 
Margaretha Banmbgartnerin söhn ward gebom den fünften aprilis am 
andern ostertag und negsten tag nach Ambrosü [5 April] umb ein nr 
anf den tag anno 1428; Wilhehm Scheohenpflug hueb ihn auß der tanif; 
hielt hochseit mit jnnckfrawen Adelheit Gundlachin von Bamberg mitt- . 
woch nach deß hailigen creata erfindongs tag 1446 [4 Mai], ward deß 
raths an Stadt seinfea Taters Inrudeni Bertholden Tuchers anno 1454, der 
▼orderst alt genant und paomdster, beschrieb ein ordentlich, nutzlich 
buch von gemainer statt gebewen, von rafh vnd Ordnungen, das er einem 
erbern rath zuletzt schencket und heutiges tags in der peundt gebraucht 
.wird, thailet mit seinen dreyen brüdern Bertholden , Ilannßen und Se- 
balden donerstag nach Urbani 11G2 [27 Mai], ubergab Bertholden und 
Hannßen , seinen brudern sein autheil an ihrem vaterlichen hauß und 
andern seinen guettern freytags nach Urbani 1476 [31 Mai] und ward 
mit bewilligung seines unfruchtbaren weibs ein convers bruder zu den 
partlieuseru an s. Ambrosii tag 1476 £4 April], als jtr ^wei- und zwaintzig 

1 bl. .46. 




Digitized by Google 



16 



jar in rath gangeo war, ond ward Hannß Yolckhaimer tii*iei6 statt 

banmeiBter Er lebet im orden ain imd dreißig jar, ward ak 

▼ier und achtsig jar und neun tag, starb den vierzehnten i^rilis anno 
1607 daselbsten (in s. Sebalds ]drche) im ehor vor dem hohen altar be* 
graben. 

Wir können noch hinsoflQgen, daß eine chronikalische anfaeichnung, 
welche TOn Endres Tater henrflhrt, ▼orhanden ist nnd in dem 1 bände 
der NOmbergar Chroniken gedruckt vorliegt, daß Endres selbst seit 
1464 bis za seinem rücktritt ans der weit alter genannter blieb, nnd 
seit 1459 ein jähr am das andere eIe<^tor war, endlich daß er seine 
stelle als der stadt baumeister im jähr 1461 antrat. (Raths- und imter- 
bücher. dor genannten jähre im Nürnberger archiv.) 

Sein bihl iu dem Tucherbuch, welches freilich kaum auf porträt- 
ähnlichkeit wird anspruch macheu dürfen, ist doch ganz in der weise 
aufgefaßt, wie wir ihn uns denken, nachdem wir sein buch gelesen 
haben. Ein ernster, wohlwollender mann steht er da vor tuis, wie 
wir ihn auf jeder seite des baumeistcrbuches finden. 

Ich habe zum schluße noch wenige worte über meine bearbeitung 
zu sagen, die sich fast einzig auf topographische und die nöthigsten 
sachlichen erläuterungen beschränkt, und nur an ein paar stellen durch 
notizen aus dem Nürnberger k. archiv bereichert worden ist. Was die 
topographischen anoierkungen betrifft, so bin ich mir wohl bewust, daß 
sie an sahireichen und nicht unbedeutenden mängeln leiden. Wenn die 
pnblication eine Kflmberger im eigentlichsten sinne des wortes wäre^ so 
würde wohl eine reihe sehr eingehender nntersnchnngen In dieser rieh- 
tnng nothwendig gewesen sein, die nnter den verhftltaissen, unter denen 
diese edition erscheint, unterbleiben konnten und musten. Hier galt es 
nur, so viel sn erUAren, als man mit den vorhandenen hilfemitteln er- 
klären konnte. Da hat sich fireilich schnell und empfindlich genug ge- 
zeigt, wie sehr die topographie Nambergs noch im argen liegt Das 
büchlcin von Nopitsch (Wegweiser f&r firemde in KOrnberg. 1801) erwies 
sich noch immer als das brauchbarste, um so mehr, als der verMer es 
zu einer zeit niederschrieb, in der die alten bezeichnungen der Straßen 
häuser, höfe, etc. noch in aller niiimi waren, während sie täglich mehr 
den modernen namen, die man ihnen zu substituieren beliebte, weichen und 
so nach und nach ganz der vergeßenheit anheimzufallen drohen. Manche 
hilfe gewährte auch die kleine schrift: »Die noch vorhandenen abzeichen 
Nürnberger häuser von einem forscher in alten dingen.« Nürnberg 1855, 
die eine reiche menge von andeutungen gibt, die ich dankbar benuzte. 
Wenn der verfaßer dieses werkchens, der sich so lang und viel mit 
Nflmberger geschichte beschäftigt hat, sich nur angewöhnen wollte, seine 



Digitized by Gopgle 



16 



behtaptnngen nicht immer lediglich in die luft m BteUeii, sondern sich 
herbei ließe, de durch dtate sn stfltien. üm wie viel Terdienstlieher • 
wOrde dadurch dieees schrifkchen, das MUch nicht dmml das erflillt, 
was es In semer jetsigen gestalt yersprieht, dm es nicht die ^llstindlg- 
keit an&aweisen hat^ die man doch wohl fordern darf. Man konnte dem 
▼er&Oer eine ansahl Ton hiosem mit abseichen nnd gerade in belebten 
Straßen beseichnen, die man m seinem buche Teigebeos gesucht hat 

In dem alphabetischen Terseiehnis am schlnße, das die topographi- 
schen anmerkungen enthilt, sind die namen Ton Straßen, welche heute 
noch dieselben sind, wie ehedem, nicht Terseichnet worden. Man kann 
sie leicht anf jedem plane der Stadt Nflmberg, deren eine große zahl 
existiert, finden. Für solche, die sich eingehender für diesen theil der 
arbeit interessieren, darf auf den Stadtplan verwiesen werden, der dem 
1 bände der Nürnberger Chroniken beigefarben ist. 

Zum schluße erlaube ich mir noch einen wünsch auszusprechen. 
Möchte doch das baumeisterbuch Endres Tuchers, das so viel werthvnlles 
material enthält, einen bcnifenen mann anregen, seine kräfte der crfor- 
schung der Nürnberpischen topographie zuzuwenden. Unsere philologen 
haben sich so viele mtlhe gegeben, die topographien Roms und Athens 
bis in die kleinsten einzelheiten zu ergründen und festzustellen; sollte 
unser altehrwürdiges Nürnberg nicht einer gleichen mühe werth sein? 
Bas wäre eine aufgäbe für die localhistorikcr, die hier eine arbeit fänden, 
durch welche sie sich wirkliche und nachhaltige ▼erdienste um die wißen- 
schaft erwerben könnten und su der sie sicher mehr bemf nnd geschieh 
h&tten, nls zu den elaboraften, womit ihre mehraahl in der regel die 
gelehrte weit heimsucht 

Dr. Friedrich von Weech. 
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1461. 

[ij»] Nachdem und herr Hanns Coler des pamneister amptz 

abstuut und das einem erbern ratt aufgäbe in dem ein und secbtzig- 
sten jare in der vasten, also ward ich Endres Tucher von einem 
6 erbern ratt hie bestellet zu der stat paumeister ampt, und darnach 
in dem selben jare zu dem newen rat thet ich gehorsam und pin 
um in das viert jure der stat paumeister gewest. also hab ich 
gemerckt ettliche ordeming altes herkomens, anch bestelinng der 
werddent, allerlei zeugs und mancherlei, das einem der stat pau- 

10 meister zu steet , angeet und im nöt ist zu wissen , des alles doch 
kein eigentliche vcrzeichnus voilianden gewest ist. darumb hab ich 
mit hilf Conrat Gürtlers , ietzunt auf der Peunt gesessen , der dann 
ein schaffer und anschicker ob der stat pewen pei sibeuundzweintzig 
jaren gewesen ist, nemlich pei Hansen Graser, Steffan Schüller, 

15 Lützen Steinlinger seligen ond herm Hansen Ck>ler, alle paumeister, 
imd nun pei mir im Vierden Jare schaffer und anschicker ist, die 
hernach geschriben stuck auf gezeichent, wie der ettUehe vor alter 
mit guter gewonhcit herkomen sein, auch wie ich das ietzunt halt 
und außricht, darauß und darnach sich kunftiglichcn ein stat pau- 

so meister gerichten mag. nit das es pei den hernach geschriben 
stucken und artickeln allweg also besteen oder beleiben solle, oder 

1 1461 nur in A. 5 Der neoe rath trat za ostern sein amt an. 
8. den brie>f dr. Christoph Scheurls an Staupitz bei Wagenseil, de civitate 
Norimbergensi p. 193. hierüber, wie über alle verfassungsverhältnisse Nürn- 
bergs, die hier nicht weitläufig erörtert werden können, wird auf die einleituug 
zu dem 1. bände der von der hiatorischen commlssion der MOnclmer akadMnI« 
herausgegebtnen Nürnberger ^ooikeii venriesen, in welch« hm j^ofenor 
Hegel dieie ftagen eingebend behtndelt. 

Xoolier. ^ 
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das ich konftige paameister lernen oder unter richten wolle, des sie 
Tor mer dann ich wissen etc. dann sich die ding alle sam teglichs 
verkeren und endern in ein und ander, >u mag aber doch ein pau- 
nieister auß dem allen abnemen, wie es vor gehalten worden ist, 

5 imd sich auch dester paü Imulltiglichen darnach wissen zu richten etc. 
und soliche Yerzaichnnss ist gescheen und gemacht wordeta nach 
Gristi gepnrt viertzehenhondert und in dem vier nnd sechtzigsten 
jare zu aller heiligen tag [Nov. 1]. mer so ist darnach nnd darzii 
in das pnch geschrihen nnd das alles geendt nnd beslossen worden 

10 zn aller heiligen tag im sibenzigsten jare. 

[xxji^J Durch anzeigung dieses nachgeschriben kolenders vindet man 
eins iedeu tags was ein paumeister desselben tags oder in derselben 
Wochen gescheit oder zn thun hatt, die er dann auf die selben oder 
ander tag wenn es im eben ist außrichten mag etc. und wie woll in 

IS dem hemachgeschriben puch gar vill stuck sein, die ein panmeister 
wissen und in acht haben soll über jare, dieselben man aber nit alle 
nach dem kolender außrichten mag, sunder unter allen anderen hab 
ich die außgezeichent und in den kolender pracht, die dann ein pau- 
meister auf dieselben tag und wochen nngeverlichen außrichten mag 

M oder bestellen, das die anßgerieht werden, dardnrch dester minder 
sanmnnss gwhicht. nachdem der stuck nnd artickel on zaU und so 
ist, das die ein panmeister nit woll alle in dem sinne allewege 
pei anderen teglichen zufeilen und gescheften getragen mag, darumb 
hab ich diesen kolender zu einer vermanung gemacht. 

SS Am ersten so steet in dem hemachgeschriben kolender, das aber 
in anderen gemeinen holendem nit steet, nemlich der msnacht, die 
Ostern nnd pfingst veiertag nnd der tag, so man das hochwirdig 
heiligtnmb hie weist, auch die vier goltfosten tag, nnsers herren Idch- 
nams tag; imd das G ist suntag pustaben gerechent. und dieselben 

W tag der vassnacht, ostern, ptingsten sein doch also außgemessen, das 
die liber viertzehen tag nit mugen hinfur noch hinter nimmer mer 
kunfüglichen keines jars gefallen; wo die tag aber hin für oder hin 

10 In den codd. folgt nun „das register in dem buche", in welchem 
mit Tother tinte die auch im texte vorkommenden Überschriften enthalten 
sind und mit schwarzer der Inhalt der einzelnen absätze verzeichnet wird. Das 
mit rother tiute geschriebeae ist im abdrucke mit fetter schrift widargegeben* 
23 and fehlt A. 
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hinter gefallen anders dann sie ietznnt steen, so prenget es doch an 
diesem fiirnemen kein Irrung, wann darinuen doch aliweg zu viuden 
ist) was man timn sol etc. 

Zn dem andern so ist der kolender also za Tersteen, das man 

5 muß suchen in der liny eines ieden tags, dm man wissen oder haben 
will, do steet am ersten nach dem heiligen tag: folio 165 oder 
27 etc. das bedeutet dasselb plat hinden in dem puch, das muß 
man ersUichen suchen, und so mau dasselb plat hat so mub man 
wider sehen in den kolender und in derselben ÜBjr saehen, was 

10 pnstaben noch der zale des folio geschriben steet den odor die- 
selben pQstaben mnß man dann saehen, an dem vorgeschriben plat, 
das man gefanden hat , do steen der oder dieselben pnstaben Ver- 
sals weiß mit ruberiken geschriben, und alsdann den oder dieselben 
artickel lesen, der oder dieselben artickel zu erkennen geben und 

isklerlichen innhalten, was desselbigen tags oder wochen nngefehr- 
liehen zu thon ist, nnd also mag man verrer sncfaen desselben tags 
in derselben lüiy die ander sali der folio nnd nach den pnstaben, 
die darnach steen, dieselben versale, so vindet man desgleichen in 
denselben artickeln ttber jar eins iedea tags, was ein paomeister zu 

so thun hat. * 

10 In BO shid di« ehiMlneii •biUte jeder seit» mit landililiBai t«r- 
Mheo, wMhilb Mei und dann Im kalender aelbit auf. diese and nldht auf die 
hachstaben (wie In A) Teiwieaen wiid. 14 artleker A. 
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Kai. Der jener hat 81 tag. 

A. der Jarstag. 

b. Stefifan achter, folio 165. I. A. 

c. Johanns achter. 

d. der kindtoin achter. Mo 27. lete. 28. F.29. W.I.SO. 

?.i.s.i.H.di: D.s. 

e. Symon pischof. foUo 26. 9. 

f. der Oberst tag. 

g. Lucius i)ischofT. folio 22. D.Hetc. 23. E. 
A. Erhart pischof. folio 48. A.E. 

b. Jolins marterer. folio 165. I.A. 
& Panlns eüuidel. 

d. Peter prediger. folio 165. I.A. 

e. Johanns pischof. foUo 27. letc 28. V. 29. V.l. 80. 
V.R. S.A. M. 31. D.S. 

f. Hilarius pischof. folio 26. D. 

g. Felix priester. folio 47. W. 
A. Manr. apt folio 165. I.A. 

b. MarceUpabBt folio 65. A.lele. 

c. Anthonig apt folio 165. I.A. 
10 höre d. Prisca junckfr. folio 26. A. 

e. Germanicus mart. folio 27. letc. 28. F. 29. W.1.80. 
T.H.S.A. M. 31. D.S. 

f. Fabian Sebastian, folio 26. 0. 

g. Agnes jnnckfr. 

A. Yhicent mart folio 66. 8. 165. I. A. 

b. Emerendana. folio 171. I. 

c. Tymothens junger, folio 165. I. A. 

d. Paulus bekerang. 

e. Poücarp pischof. folio27. letc 28. F. 29. W.I.30. ?.l. 
S.A. 1.31. D.S. 

f. Johans mit dem gol. folio 26. 0. 

g. Thomas prediger. 

A. Yalerins pischof. folio 167. 1. 165. I.A. 

b. Adelheid jnhckfr. 12. I. 

c. Metranas mart. 165. I.A. 
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Kai. Der febrer hat 28 tag. 

Brigidu junckfr. foHo 27. 1 etc. 28. F. 29. W.KSO. f.l. 
8.A.I.31. D.S. 

e. miser firawen liecht 

f. Blasius pischoff. folio 26. 0. 

g. Gelasius piscliof. 

A. Agatha janckir. folio 43. A. P. W ete. 165. 1.1. 

b. Dorothea jniiekfr. folio 121. B^J. 

c Beichart knnig. Mo 165. I.A. 

d. Helena kmigin. 

e. Apollonia junck. folio 27. W. A. (u. s. w. wie oben am 1.) 
U höre f. Scolastica junck. folio 26. D. 26. I. 

g. Eofrasia junck. 

A. Eulalia junck. folio 162. D. 165. I.A. 

b. Steiffiut pischof. folio 52. B.B.B etc. 

c Valentin mait folio 160. 

d. Faustin marterer. folio 165. I.A. 

e. Juliana junckfr. folio 27. Hetc. (u. s. w. wie oben am 1.) 

f. Donatus pischof. folio 26. D. 169. H. 

g. Concordia junck. folio 32. A.W.Netc. 2. A. 
A. Gabinus marteitr. folio 160. W. 165. I.A. 
b. FAMiaacht 

c Siriccins. folia 27. letc. (u. s. w. ifie oben am 1.) 

d. Ptter ttaUliler. folio 7. M. 9. A. 81. 1. 

e folio 26. D. 160. E. A.D. 161. S.Y. J.A.D. 162. W. 

f. Mathias XII pot. 

g. Walpurg sclüdung. folio 163. 0. 
A. Fortunat mart folio 165. I.A. 
b. Leliider pMloff. 

c CMtlkstau foUo 91. 1. 158. D. 12. L 165. I.A. 
U Enlahi» AB. 
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Kai. Der martzo hat 81 tag. 

d. Albanm marterer. Mo 27. 1x28. F. 29. W.1.80. T.I. 
I.A.I. 31. D.I. 

e. Marinus mart. folio 4. ■. 5. J. 26. 2. 

f. Kangnnd schidang. 

12 bore g. Adrian martcrer. folio 25. H. 

A. QuiriacQS mart. folio 171. 2. 

b. Milarins pisob. folio 166. EA. 

c. Perpetua felicitaa. 

d. Poncius diacon. folio 162. 2. 165. I.A. 

e. Candidus mart. folio 27. letc (u. s. w. wie oben am 1.) 

f. Vocus marterer. folio 26. D. ' 

g. Gumprecht. folio 45. E.I.W etc. 

A. Gregorins pabst. folio 69. 0. 165. I.A. 

b. Macedon. folio 69. I. 

c. Glodeswind mar! Mo 165. I.A. 
d« Matrona jondc. 

e. Patricins pisch. folio 27. letc. (o. 8. w. wie ob. am 1.) 

f. Gerdraiit junck. folio 26. D. 

g. Elcuthems folio 59. E. J etc. 

A. Joseph pfleger. folio 16ö. I.A. 

b. Gutprecht mart 

c Benedict apt. folio 165. I.A. 

d. Matbena piscb. folio 178. A. 

. e. Tbeoder pisebof. 27. lekc (a. b. w. irle oben am 1.) 

f. Banfast. folio 26. D. 

g. unser frawen kfindong. 

A. Castul marterer. folio 165. H.A. 

13 bore b. Bapertus mart folio 63. ■.2etc.26. 1. 

. e. Gottramin mart 

d. Eongimden. folio 165. I.A. 

e. WeidoD apt folio 27. lete. (ils. w. wie oben «n 1.) 

f. Sabin junckfr. folio 26. D. 

m 

5 knngong 0. 
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Kai. Der aprill hat 30 tag. 
^, Uiria Hag. 

Ä. Abandi mart. Iblio 77. 6. 165. I.A. 

b. Benignus mart. folio 12. Z. 
6 c. Ambrosius pisch. folio 16Ö. I.A. 

d. Celestinus pisch. 

e. Herena jimck. f<^ 27. lete. 28. F. 29. W.l. 30. 
8.A.1.31. D.S. 

f. Marina Jnnek. folio 26. D. 77. A. 169. ■. 
10 g. der ottertag. 

A. ander ostertag, 

b. drit ostertag. 

c vlMd Mtertag. lolio 77. D. 

d. Gonfltantiiiiis. folio 77. f. 78. 8.S elc 79. H. 165. I.A. 
15 e. Eofemia. folio 27. I ete. (u. s. w. wie am 6.) 

Tibnrte. Yalerian. folio 26. D. 169. D. 

g. Nicomedis mart. 

A. Marcial marterer. folio 60. E. 79. E.D.S. 80. A.165. I.A. 
b. Hennogenes. folio 164. A. 171. E. 172. S. 173. S. 
so c TerrenajoDck. foUo79. A.Jetc80. y.B.I.I.J.159. 1.169. 

1.12. X. 

d. Die sflssen liebsten. 27. letc 28. F. 29. W.l. 80. f.I.I. 
A.I. 31. 1.8. 81. I.F.Ielc 

14 höre e. der heiltam tag. folio 81. A.E. 25. S. 
SB f. Simeon pisch. foUo 2ö. 0. 82. 0. 174. B. 

g. Sotherus pisch. 

A. Jorg olft iltUr. foUo 42. W etc. 165. D. 

b. AdaOertas tmt foUo 9. A. 38. W. 82. I. 

c. Man ewaagelist folio 172. I,K.1. 165. EA. 

so d. Anacletus mart. folio 163. I. 

.e. Anastasius pisch. folio 27. I^. (u. s. "W. wie am 6.) 

f. Vital marterer. folio 26. 0. 

g. Peter prediger. 

A. Quirin mart folio 60. ■• 165. I.A. 
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Kil Der maAio hat 81 tag. 

b. mUp. Jm«». ViL Mo 67. f.A. 31. 1.1. 

c. Sigmood piscb. folfo 138. B. 165. I.A. 

d. dM^eiligen f tag. 

e. unsers herii cronung. folio 27. I etc. 28. F. 29. W.U. 30. 
y.I.S.A.H. 31. D.S. 

f. Gothart mart. folio 26. D. 

g. Job. ante portam. folio 81. J. 
L DomidUas jnnck. folio 166. I.A. 

b. Hiebel encheiniuig. 

c. Macharius mart. folio 166. EA. 

d. Gordianas mart. 

e. Mamertus mart. folio 27. Hetc. (u. s. w. wie am 4.) 
U bore L Pangracins pisch. folio 26. 0. 25. D. 

g. Gemdm piscb. 

A. Gangolf mart folio 166. I. 

b. Sopbey jmiciL folio 166. I.A. 

c. Brandan apt. 

d. Torpetus mart. folio 165. H,L^ 

e. Liberias pisch. folio 27. I etc. (u. b. w. wie am 4.) 

f. Potentiana janc^. folio 26. D. 

g. Basilla jnnck. 

A. Pradendana. folio 166. I.A. 

b. Helena jnncbfr. folio 62. Li.Deta 

c. Desiderius pisch. folio 12. Z. 

d. Dominicas erhaben, folio 165. I.A. 

e. Urban pabst. folio 27. Hetc. (u. s. w. wie am 4.) 

f. Franciss erhaben, folio 26. 0. 169. 1. 

g. tepilgstag. 
A. ante pligittg, 

b. dilt Iteptag. folio 32. A.V.Iel6.8. A. 

e. ile geltlMteB. folio 158. D. 

d. Petronel jonck. folio 91. E. 165. fi.A« 
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Kai. Der czanio hat 80 tag. 

e. Caprasius mart. folio 27. I etc. 28. F. 29. W.I. 30. T.I. 
S.A.H. 31. D.S. 

f. Marcell mart. folio 4. 1. 5. J. 26. 0. 
5 g. Erasmus piscli. 

10 holt i. Florian marterer. folio 25. D. 

b. Bonifadna. foKo 165. I.A. 

c. Philip ewangelier. folio 158. 

d. herra leichnams tag. 

10 e. Medardus mart. folio 27. Hetc. (u. 8. w. wie am 1.) 

f. Primi Feliciani. folio 26. D« 

g. Onufrlus einsidel. 

L Barnabas Jonger. folio 167. B. 

b. C^i sein gesell, folio 165. I.A. 

16 c FeUcnle janck. 

d. Basilius pisch. folio 27. letc. (u. s. w. wie am 1.) 

e. Veit ein marterer. 

f. Justina junck. folio 26. D, 

g. Paula junckfr. 

10 A. Marciiis marterer. folio 165. I.A. ' 

b. Gerwins mart folio 12. X. 
c' SilTems mart. Mo 165. I.A. 

d. Alban marterer. 

e. Zehen tausent mart. folio 27. letc. (u. 8. w. wie am 1.) 
15 f. Banfast. folio 26. D. 77. I. 

g. JoliaBis taifor. 

. A. EUgios pischof. folio 165. I.A. 

11 hm b. Johanms Pauls, folio 25. I. 

c. Siben slaifor. folio 165. I.A. 

so d. Banfast. folio 27. letc. (u. s. f. wie am 1.) 

6. Feter. Paulos. 

l Panls gedechtnns. folio 26. 0. 
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Kai. Oer luio bat 81 tag. 

1^ Tbebali piscboC 
A. um flkiwn ketacbe. 

b. MoMgoiid. folio 1«5. I.A. . 

c- Ulrich pischoff. * 

d. Kumerian mart. folio 165. N.A. 

e. der XII Posten achter, folio 27. letc 2Ö. h 29. W.I.30. 
V.N.S.A.M, 31. D.S. 

f. Wübold pischof. folio 26. 0. 

g. Kilian, sein geseUen. 

L drilli» pisehoiE. folio 165. I.A. 

b. Siben geprttder. 

c. Procopius niart. folio 165. K.k. 

d. Theodora junck. folio 27. Bete (a.8.w. wie am 6.) 

e. H&rgreth Janck. 

f. Keiser Heinrich, folio 26. D. 

g. der Xn poten teilnng. 

A. Enstacbins mart. folio 36. 8. 165. I.A. 

b. Alexias peichtiger. folio 12. I. 

c. Arnolff pischoff. folio 165. I.A. 

d. Ruffin. junckfr. 

14 bore e. Josep der gerecht, folio 27. letc (a.8.w. wie am 6.) 

f. Praxedis jtmck. folio 26. D. 

g. laiia Magialeat. 

A. Brigitta. ApoUi. folio 165. 

b. Gristina. Banfost 

c. Jaeob xn pot 

d. Anna, Marie muter. folio 165. I.A. 

e. Keiser Karl, folio 27. H etc. (u. s. w. wie am 6.) 
t Panthalan mart. folio 26. P. 

g. Martha jonckfr. 

A. Abd<m et Sennen, folio 165. I.A. 

b. German pisch. 

25 BitgÜU AB. 
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Kai. Der augusto hat 81 tag. 

c. Peter kette&felor. 

d. Steffan pabst. folio 165. H.A. 

e. Steffan vindung. folio 27. Meto. 28. F. 29. W.1.30. Y.R. 
6 S.A.H. 31. D.S. 

t JnstiimB priiBtir. foUo 26. A. 

g. Oswalt koüig. f61io 7. ■. 9^ A. 

A. Sixtus pabst folia 165. I»A. 

b. Affra merterin. folio 12. I. 

10 c. Ciriacns. sein gesell, folio 165. I.A. 

d. Banfast. folio 27. I etc. (a. s. w. wie am 3.) 

e. Laareitx mart 

IS lu»re f. Tyborts mart folio 26. 25. 

g. Clara Janckfr. 

16 L Ypolit sein geseD. foKo 166. 

b. Banfast. 

c. unser firawen scUdiing. 

d. Serena kungin. folio 165. I.A. 

e. Lorentz, achter, folio 27. I etc. (u. s. w. wie am 3.) 
so f. Agapitus mart folio 26. i. 169. 

g. MM MMksn. 

L Bemhurt apt folio 16fL KA. 

b. Privatus pisch. 

c. Thimoteus junger, folio 165. H.A. 

« d. Banfast. folio 27. I etc. (a. s. w. wie am 3.) 

e. fiartiioismeiis. 

£. Ludwig kBDig« foUo 26. 9» 

g. Qenediis iMurt 

A. Riiflto martfirer. folio 171. I. 166. I.A. 

so b. Augustin piseb. folio 12. Z. 

c. Johans enthaubtnng. folio 155. 7. 165. I.A. 

d. die seligen gemerter. folio 27. lete. (u. s. w. wie am 3.) 

e. Panliiuis piscb. folio 26. 0. 

83 f aulas a 
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Kai. Der septeinber hat 80 tag. 

f. ttif Iii apt 

Itro g. Verena JnncH Iblio 86. ■. 155. I.B. 

A. Remaclds pisch. folio 165. I.A. 

b. Erndraut junck. 

c. Hercolian mart. folio 165. V.A. 

d. Magnus peichUger. folio 27. lete. 28. f. 29..W.1. 30. 
?.I.I.A.a. 31. D.t. 

e. Banftst Iblio 26. i. 
. mer siwiB gvpfif» 

g. Kongund erbaben. folio 155. D. 

A. Hilarius pisch. folio 156. D.S. 165. H.A, 

b. Protbas. Jacinctas. folio 70. D. 157. 

6. Matern pischol folio 159. W. 

d. nnser frawen'dreissig. folio 165. ImL 

e. das heilig f erhaben, folio 27. lete. (eto. hjb am 6.) 

f. Nycomedis mart folio 26. B. 157. ¥• 

g. Eufemia junck. 

A. Laniprecht mart. folio 157. D. 158. 3.T- 

b. Trotinus mart. folio 165. N.A. 

6. geltlMtei. folio 91. JL 1Ö8. 12. X. 

d. Bandst folio 27. lete. (etc. wie am 6.) 

e. lalheis HI pet 

f. Moritz, sein gesellen, folio 4. 5. I. 25. D. 

g. Tecla junckfr. folio 32. A. W. H. E etc. 2. A. 
bore A. Kuprecht mart. folio 25. H. 165. H.A^ 

b. Cleophas junger, folio 52. E. B. D etc. 

c. Ciprian marterer. folio 165. I.A. 

d. Goeme^Domian. folio 2t. lete. (etc. wie am 6.) 

e. Wentael mart folio 26. D. 

f. Hebel ertüftgsL fblio 4. iL 67. A. 

g. Otto pUcboff. 
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KaI. Der oetober hat 81 tag. 

A. Remigius pisch. folio 165. H.A.?. 

b. Clara erhaben, folio 166. M. 

c. Lcodegarius. folio 170. J. 165. I.A. 
s d. Frandss erhaben, folio 171. B.J. 

e. Aurea janck. foUo27. I etc. da f. 29. W.l. 80. T.l. 
S.A.a 81. ».S. 

f. Trew. junckfr. folio 26. D. . 

g. Sergius. Bachus. 

10 A. Reparata jonck. folio 166. S. 167. P.Setc. 

b. DyoDisiiis pisch. folio 165. I.A. 
c Gereon mart ii:dio 12. I. 

# 

d. Honesta. Victor, fotto 165. I.A. 

e. Maylinlan mart folio 27. 1 elo. (ete. wie am 5.) 

15 f. Colman mart. folio 26. D. 

g. Burckhart mart. folio 64. A. D.W etc. 
A. Antiochus mart. folio 165. I.A. 

b. GaUus apt. folio 31. Y. 79. D. 

c. Sigmund mart. folio 69. 0. 165. I.A. 
M 10 holt d. Lucas.' folio 25. A. 

e. Jannarins mart. folio 27. leta (etc. nie am 5.) 

f. Pekgia janckfr. folio 26. 1« 

g. eilf tausent meid. 

A. Cordula junckfr. folio 165. I.A. 
IS b. Severin pischof, folio 167. B. 

c. Columban apt. folio 165. I.A. 

d. Crispin CrispiniaDi. 

e. Amandus muL foUo 27. lete. (eta nie am 5.) 

f. Ban&st folio 26. II. 

g. Sjmon Judas. 

A. Narciss pischoff. folio 72. Z.I.Detc.74. D. 
b. Marcell mart. folio 73. A. 12. £. > 
€. Baniast foüo 69. A.^165. I.A. 

♦ 

9 Seigos BO. 
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KaL ]>er november hat 30 tag. 

d. AUtr henisfli tag. 

e. Aller sele tag. foüo 27. Mete. 28. F. 29. W.I. 30. 
S.A.H. 31. D.S. 

f. Pirimiüus mart. folio 26. 9. 

g. Moteta jiaiek. 

L Hdnrkih hertiog. folio 86. L 165. JLi. 
b. Lieohart pdishtiger. fii^ 68. a 
c WillvFOd piflcb. fblia 68. I. 

d. Vier gekrönt mart. folio 165. I.A. 
I kir« e. Theodoras pisch. folio 27. I etc. (etc. wie am 2.) 
L Merteio pabst. folio 26. 0. 77. X. 
g. lertelii pitcbot 

A. IMm piflchof. IbUo 169. B. 165. I.A. 

b. Brite piflcboff. Mo 66. A. 

c. Cioroiia jOBok. foüo 171. 1. 165. I.A. 

d. Fidencian mart folio 174. t. 

e. Otmar apt. folio 27. H etc. (etc. wie am 2.) 

f. Hngo kartheuser. folio 26. D. 

g. Eugenias pisch. 

A. El^pet laatgrein. lolio 168. W. 
b. Ponciamu mait. lolio 166. I.A« 
c Maria im tempeL 

d. Gedlia jnnflUr. IbHo 165. ff.A. 

e. Clement pabst. folio 27. Hetc. (etc. wie am 2.) 

f. Crisogoni martiris. folio 26. 0, 

g. KatlmrlBa Janckfr. 

A. Comrad {Hsdu^ foUo 169. V.«. 165. I.A. 
b. Agriooll mart folio 19. X. 
c Tiigifins piseh. folio 165. I.A. 

d. BaaSuL iilo 27. Vetc. (etc. vie am 2.) 

e. iBlmt SO fot folio L ¥• 

9 WUbKOxd 
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Kai. Der december hat 31 tag. 

8 bore f. Longinas pisch. fol. 26. D. 25. W. 

g. Yespasianas mart. folio 1. 0. 2. D etc. - 
Sola apt follo 165. I.A. 
6 b. Barbara Jnnck. folio 153. S. 

c. Sabina ebtesin. folio 27. I etc. 28. F. 29. W.I.SO. 
S.Ä.H. 31. D.S. 

d. Niclas pischofl. folio 3. D.Netc. ö. O.E.Setc. 6. D.W. 

e. Eukarios piscbof. folio 26. D. 
10 f. wer lirtwai eipbiiig. 

g. Syras pischoff. folio 6. Z. 7. 1.1 etc. 8. J.D.K. 
A. Meldad pabst. folio 168. D.K. 165. I.A. 

b. Damasus pabst. folio 163. S.J.A.W. 

c. Waltherus pisch. folio 165. H. A. 
u d. Lucia. Ocilia. Jobst, folio 9. Z. 

e. Nicasius pischof. folio 27. I etc. (etc. wie am 5.) 
t Anreliaaiis mart folio 26. D. 

g. Anania. Aiaria. folio 9. B.Iete. 12. D.?. 
A. Lasams pischolf. folio 171. L ff.A. 
so b. Wunbolt pisch. folio 61. A. 62. 1.1 etc. 

c. Goltvasten. folio 52. £.B.Detc 55. M.Jetc. 91. £. 158. 
D. 165. I.A. 

d. Banfast. folio 27. letc. (etc. wie am 5.) 

' e. Ibmu ZD pet folio 10. O.Betc 12. LI etc. 13. S.14. 
» Lletc 15. A.I. 16. A.J. 148. A.I. 

f. Teodosia jmick. folio 4. 1. 51. 1.26. I. 57. D.LWetc. 
58. D.lAetc 75. I.Tetc 

g. Eugenia junck. folio 75. E.Jetc. 
A. Baiifast. folio 169. M. 173. E. 

M t liore b. der crlstag. folio 25. W. 
c IteAa muL 

d. likaBBS ZD pot. f6Uol6. D. 17. W;lefecl8.lete.Aete.l9. 
W.I. 20. letcA. 82. A.W.IetCi2. A. 

e. der kindleln tag. 

f. Thomas von Aquin. folio 26. D. 165. I.A. 

g. David kunig. folio 21. M.Betc. 23. S.J. 
A. Silvester pabst. folio 172. I. 173. A. 

20 WomboU BG. 
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[1^] Umb sant Endres pioT. 30] ein tag oder Tier vor oder nach 
ongeTeriichen eoU der stat paomeister in dnem wolgesamentem rate 
iiir pringen und erzden, m» aftereteUiger pewenochnngemacht, die 
im vor von einem erbergen rat zn machen bevolhen und nochnnge- 

6 macht vorhanden sein, auch wie vil Steinmetzen und zimmergesellen 
er an der stat arbeit das vergangen jare gehabt hab etc. und do ein 
burgermeister fragen lassen , was ein erberger rate das künftig jare 
in willen hab mer za pawen, auf das, das ein panmeister mit 
der bestellnng der arbeiter sich darnach wisse za richten das 

10 künftig jare. 

Darnach nnd am erstoi soll der stät paomeister zn im fordern 

den schaffer und anschicker, als ietzunt Conrat Gürtler ist, und sein 
abrede mit im zu haben, das künftig jare pei der stat arbeit und an 
seinem ampt zu beleihen, und wiewol derselb schaffer alle jar zu 
15 dem newen ratte ob der stat amptbuch gehorsam tbut, ftlt^dft«n sein 
eid im newen eitbnch.folio 25 anßweist, iedoch soll er der stat pao- 
meister geloben nach verhomng der hernach geschriben artikel etc. 

[2*} Des schaffers und anschidcers ampt 

Der schaffer und anschicker, also iet/unt ist Conrad Gürtler, sol 
20 der stat panmeister golobon und sein trew geben an eins aids stat, 
das er das zukunftig jare bei und ob der stat pewen beleiben and 
der stat nutz und from^ getrewlich fordern nnd schaden bewaren 
wolle, nnd dem paomeister hilflich sein zo wie er sein bedarf zo der 
Stadt nottorft) andi der stat arheitter nnd pferde anschicken zo arbeit- 
s5 ten nach eins paumeisters nnterrichtong. noch sol er selber nidits 
angeben noch machen lassen on eines paumeisters wissen nnd willen, 
und soU alle wochon am freitag einem panmeister boschriben geben 
wie vil aller arbeitter an der stat arbeit dieselben wocheu sein , und 
wie vil ir ieder derselben arbeitter taglonc verdienet habe, auf das, 
so das ein paomeister wissen mag darnach gelt ein zo nemen aoß der 
lösnng stoben, das im dann der schaffer soU zelen helfen in die pfldis* 
linn, 'därmit man den arbeittem gelonen mag am sambstag. aochsoll 
er der stat holtz, pretter, kalck, stein, eisen und andern iren zeug 
getrewlichen bewaren, den er outer banden hat, auch was er des 

18 aniehleker A« 29 ir yedor lad«r A, 81 das amtiloMl d» 
•hmtan fliuaubMantan. i. Wagtosail •« 195 und dM flositr v. Lorantw. 
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werckzengs den meistern »Uentbalben und andern arbeitteni nnder 
die bende gibt darob m sein, das sie im den 'wider antworten, auch 
das er des zeugs nichtz hin leihe noch gebe on wissen und willen 
eines paumeisters; wcme aber ein paumeister von werckzcug ettwas 
5 leibet, das soll der schaffer nit hin auß geben anders dann auf sil- 
beren pfimt, die soll er dann auf heben und eigentlichen beschreib^ 
wes das sei oder was dasselb p&nt stee etc. wenn man dann soliehe 
pfimt wider lösen will, soll der sebaffer eben anf sehen, ob icht 
Schadens, es sei au wegen, kerren, seil, zwispitz oder anders gescheen 

10 sei an dem, das man wider pringt, das soll er im heißen wandeln 
ee und er die pfant hinauß gibt, und was er also von gelt ein nimpt 
von altem oder newen holtz oder anderm das eim pauweister her 
rechen nnd getrewlich überantworten, alles ongeverlichen. 

So gibt der statpaomeister dem schaffer alle wochen-, es sei 

15 yeiertag oder wercktag, fiir sein solde Tier pAmt alt; dem Gflrtler 
hat man vormals bei des Grasers seligen zeitten dreu pfunt alt ein 
wochen geben, darnach käme er zu dem thorsperre ampt des eußeru 
Frawen thors, davon er auch ein sold bette; wann im aber der ge- 
scheit zu vil wart nnd [er] wider von dem thorsperr ampt käme, 

so do het ein erber ratt [2b] bevolhen im die vier pinnt alt alle wochen 
za geb^ etc. dapei es noch also besteet. 

Anch sol der schaffer das zimmerh<dtz, das der stat walthawer 
zu der stat pewen herein antwort, eigentlichen mercken und ab 
zelen mitsampt der stat werckmcister dem zinimcimaim, als oft des 

85 nöt ist. und soll auch alle goltvasten , wenn der stat paumeister 
mit dem walthawer rechen will, dasselb holtzwerck einem paumeister 
verzeiclient geben tm iede gattnng in snnderheit von leng nnd grdß; 
und ob der walthawer solich holtzwerck an leng nnd gr6ß nit als 
folüg precht, das soll der schaffer zn wissen thnn einem paumeister. 

80 und wenn ein paumeister mit dem walthawer rechent , so gibt der 
walthawer dem schaffer sechtzig pfenning von dem rechen und 
triockgelt, das ein paumeister dem walthawer gibt. 

£in sohaffer und anschicker hat sein wonung auf der Pennt in 
dem Yordem gemache, als man hin ein geet, vergebens und on zinse, 

ssdarzu holtz und spen, das ab geet von dem zimmer, ein nottorfft 
zu prennen in seinem hause. 

82 trinckelt gelt. A. 
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Wo aber der rtat paimieistor praeh oder gepredien het tau 

einem scbaffer oder anscMcker, das soll er emem erbergen ratte 
farpringen : der hat im dauii ab zu sagea and orlaub zu geben 
weun ein ratte \siil etc. 
ft \dß] Darnach m sani Nklas tag [6 Dec] soU der stat paomMster 
' a im Yordem und besenden der stat werektent den manrem and 
Bnnnemiaiiii vod do mit iedem in sOnderbeH lein abrede haben 
irer bestellnng halben das zukünftig jare. und wiewol sie am ersten 
und im anfang von einem erbergen rate bt stellt nnd darnach alle 
lojar zu dem newen rate ob der stat amptbuch mit andern werck- 
leoteo gehorsam than, als derselb ir eide im amptbuch foho .... 
ta erkemien gibt etc. iedoch so sollen sie einem pamneister gelobea 
nadi Terhomng der hemaeh gescfariben artickeL 

[3^] Von der stat werckmeister, dem maurrer. 

15 Na soll der stat werckmeister, der maarrer, der stat pan- 
meisler geloben and sein trew geben an eines aide stat, das fit 
das sokonftig jar ob der stat pewen nnd arbeit sein, aadi der stat 

nutz und fromen getrewKcben furdern und sehaden bewaren wolle, 
aach die Steinmetzen , maurrer gesellen und die ta^löner, die unter 

S0im sein, darzu halten, das sie zu rechter zeit zu and von der arbeit 
geen, anch getrewlichen nnd redlichen arbeitten; nnd das er selbs 
auch tegUch pei der stat arbeit sei imd mit der haut selber arbeit 
was einem meister m steet, nnd der arbeit getrewlidien tot sein, 
als ob im die arbeit selber zu stunde, er soll sich auch sünst 

i5 keiner andern arbeit unter winden noch machen , es sei im dann 
vor von einem erberu rate oder der stat paomeister erlaubt; auch 
soll er der stat iren seng getrewlichen bewaren den er unter banden 
hat, nnd daTon nichts hinleihen noch geben ob wissen nnd willen 
eines panmeisters. nnd ob im seiner gesellen oder taglöner einer 

•0 oder mer nii fügsam, gefellig oder eben were, das sol er der stat 
paumeister zu wissen thun , der hat dann dorein zu sehen , ir einem 
oder mer dorumb Urlaub zu geben, auch soll der meister kein ge- 
sellen hinlecken noch kein frembden gesellen nit fordern an der 
stat arbeit on wissen nnd willen eines panmeisters, alles oDgeier- 

is liehen. 

13 artükell A. U von fehlt AC. der mawrer G. 
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Er soll auch alle stein, die von dem Reuliel perck zu der stat 
pcweii koineu und herein gefurt werden, alle wegen über vierzehen 
tage selbs eichen in den stab, der darzu geordeut ist, und dorob 
zu sein, das dieselben stein alle eigentlichen gemerckt, abgeeelt und 
5 geeicht werden, d^rvon soll im der stat paomeister gehen allwegen 
Ton hnndert goten odw geeichten qnatem vier und sweintzig Pfen- 
ning eich gcltz, und also nach anzall einer ieden smn, hr sei vfl 
oder wenig. 

Wenn dann also ie über vierzehen tag oder drei Wochen ein 

10 eiche wurd, so sol der werckraeister das zwen oder drei tag alle- 
wegen vor zu wissen thon der stat paumeister auf das, das ein 
paomeister dester mer geltz darauf wisse ein zu nemen auß der 
losnng stuhen, dannit man die steinprecher [4»i aufigerichten ni^d 
die stein hezallen möge. 

15 So soll im der stat paumeister geben alle Wochen, es sei Yeierw 
tag oder werckentag, für sein lone und padgelt fünf pfunt alt etc. 

Mer soll im der stat paumeister geben alle jare zehcn pfunt 
novi zu vorauü ftlr ein triackgelt und erung, des gib ick im alle 
goltvasten zehen pfunt alt. 

90 Auch soll im der stat panmdster geben alle jar zn saut Mi- 
chels tag [29 Sept.] ein stoß holtz oder sechtzehen pfnnt alt, auf 
di^s, das er sich sonst keinerlei holtz an nemen soU weder von 
bückstallen, rustholtz oder anderm altem holtz. 

Nu hat man ettwan einem stat werckmeister dem maurrer gehen 

S5 ein herberck , doriunen einer vergebens gesessen ist , nemlich in 
dem nechsten turn underhalb Tiergartner thor gegen dem wasser 
herab, als dann meister Hanns Rupprecht maorrer, ietzunt stat- 
meister, des er noch in anTordemng ist, wann man im den thnin 
genomen und sonst nmh zhis Terlihen hat. 

80 In einem erbergen rate wart erteilt und verlassen im saben- 
uudsechtzigbteu jar am moutag vor Pangracy [11 Mai], das ich 

* 

1 Ein bewaldeter hügel am liuken ufer der Pegnitz, an der gränze des 
Lorenzer reichswaldes , ^/k stunde östlich von Nürnberg. Die dortigen Stein- 
brüche lieferten den weichen, rothen Sandstein, aus dem ein grosser thell 
der öffentlichen gebäude aufgeführt ist. ISein heutiger uame ist SobnuniMNB» 
buck. Ein späterer abschnitt des baumeisterbuches handalt snifllbtlicb von 
diesen steiubrOcbeo. 

8* 
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findres Tncber [4^] meister Hannsen Rnprecht Hfnfbr alle jar geben 
solt zu voraiiß z6hen pfunt novi : des gib icli iin alle kottenibor 
zehon pfunt alt wie oben steet, und von dor nnfordorung wogen 
die er gehabt hat eines thurns and herberg halbeu, so im Stefian 
ft Schüler seliger Tersproohen hat, und von pessenmg wegen seines 
kmes anch von einer emng nnd trinckgeltz wegen der pew halben, 
die er einem erbergen rate and gemeiner stat ^etan hat etc. ist 
erteilt, das ich im far alle dink geben soll viertzig pfdnt novi, die 
ich im dann alspald par geben hab. waren bargermeistere Karel 

10 Holtzscluior , Kndres Gewder etc. 

Wenn aber ein werckmeister ein 1er jungen an der stat arbeit 
lernen and anpringen wolt stein zu hawen, das zu der stat pan- 
meister steen soll za erlaaben; doch soll man im aber ein 1er jungen 
nit erlaaben, dann die andern Steinmetzen Tersanmen sich mit im, 

15 die weil einer einem etwaß weist so het er selber mer nutz geschalt 
wo im dann ein panmeister des vergunt, so soll dersclb ler jung 
geloben der stat paunieister und der stat werckmeister dreu jar, die 
nerhston, pei und an der stat arbeit zu beleibon. dorurab soll im 
ein paumeister das erst jare geben zu taglon allwegen acht pfenning 

somindw dann einem Steinmetzen and alle wochen, wenn er arbeit, 
zwen Pfenning padgeltz and yon einem, zwen oder drei tage ein 
Pfenning padgeltz, and farbas nach aaßgang des ersten jars ganzen 
lone als andern Steinmetzen, es were dann, das sich einer im jare 
also pessert, oder das er als gar grob und ungelirnig w^r, so het 

sö ein paumeister darein zu sehen im den Ion zu pessern oder nit. wo 
aber einer bruchig wurde , es wer ein ler jung oder der gelubden 
gesellen einer, and vor der zeit hin loff, so soll im der meister nach- 
fragen, and wo er in erfttre das einem panmeister za wissen thnn, 
and nach des paameisten rate dem nachschreiben, darmit ein so!* 

SS eher yertriben warde and darfttr gehalten als er ist 

Nn aber das alles so hat ein erberg rate einem werckmeister 
und stat maurrer ab zu sagen und Urlaub zu geben, wenn ein rate 
will etc. 

[5*^] Von der stat werckmeister, dem zimmerman. 
» Der Btat werckmeister, der Zimmermann, soll der stal pa»- 

84 Ton fehlt A. 
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meister geloben und sein trew geben au eines aids stat, das er das 
zukünftig jar ob der sUt peweo und arbeit sein und der stat nuts 
und fromen getrewlichen fiirdem und schaden bewaren woUd, auch 
die zimmergesellen die unter im sein darzu halten, das sie zu rech- 
ter zeit zu und von der arbeit geen, auch getrewlichen und red- 
lichen arbeitten, er soll uiuh selbs teglich pei der stat arbeit 
sein und mit der haut selber arbeitten was einem werckmeister 
zusteet, und der arbeit getrewlichen vor sein in mossen, als ob sie 
im selber zustund, er soll sich auch sunst keiner andern arbeit 
unterwinden no(^ machen, es sei im dann vor von einem erbem 
ratte oder äer stat paumeister erlaubt, auch so soll er der stat 
Iren zeug getrewlichen bewaren, den er unter banden hat, und dai^ 
von nichtz hinleihen nocli geben on wissen und willen eines pau- 
meisters. und ob im seiner gesellen einer oder mer nit gefolgig, 
fugsam oder eben wern , so soll er das einem paumeister zu wissen 
tbun, der hat dann darein zu sehen, ir einem oder mer darumb 
Urlaub zu gehen, auch soll der meister kein frembden gesellen nit 
furdem an der stat arbeit on wissen und willen dnes paumeiBtera, 
alles ongeyerBchen. 

Er soll auch das holtz, das der stat walthawher zu der stat 
pewen und nottorft herein antwort , mitsampt dem schafFer abzelen 
als oft das uöt ist, und sunderiichen alle goltvasten, wenn der stat 
paumeister mit dem walthawer rechen will, so soll der werckmeister 
darob sein, das der stat walthawer ein iedes holtz von leng und 
groß volliglichen hawen und pringen; weren aber soliche holtzer nit 
yoUig an leng und groß , das solt er einem paumdster zu wissen 
thun , und welchs holtz dann kein bestimbt noch gesetzt gelt het das 
soll der werckmeister schätzen und darob sein, das der stat in 
gleichem gelt von dem walthawher werde. 

So hat der stat walthawher piß her allewegen zu ieder rech* 
nnng dem Dubinger von dem rechen und trinckgelt, das im der «tat 
paumeister gibt, (echtzig pfenning geben von freiem willen, das [5^] 
aber der walthawher nit mer [thut] und dem meister EkariuB nichtz 
mer gibt ietzunt. 

Es sül im der stat paumeister geben alle wochen , es sei veier- . 
tag oder wercktag, für sein lone und padgelt fünf pfunt alt. 

Und er hat sein herberck und wonung zu yorauß auf der Peunt 
nns frei, darzu hat er hoUz und spen, das abgeet yon dem zimmer, 
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was er der zu seiner nottorft im haus ongcvorlichon verprennt oder 
•bedarfe. sider er auf die Peunt komcn ist hat im der Coler als ein 
* panmeister der spen begunt, des ich im dann auch nit abgeslagen 

hab; aber die weil er im marstall saß, mast er sein holts selber 
5 haben. 

Anch gibt man dem meister Hannsen dem Dnbhiger , ietznnt 
Btatmcister , alle jare auß der losung stubeu zweiutzig gülden rhei- 
nisch zu vorauß. 

Im sechsundsecht2igsten jare bestellt herr Hanns Coler uud ich 
10 Endres Tücher nach abgang meister Hannsen Dobinger seligen von 
befeUmus eines erbergen ratz meister Ekarins sehen jare hing zn der 
stat simmermeister und yersprachen im zweintzig pfant novi alle 
jare zn vorauß; des gib ich im alle oottember zweintzig pfunt alt. 
[6*] Nu über das alles so hat ein erberger ratte einem werck- 

15 meister und stat Zimmermann ab zu sagen uud Urlaub zu geben, 
wenn ein rate will. 

Ob nu der stat meister ein 1er gesellen haben weit, des hat 
man biß her dem zimmermeister nit gOnnen wollen, doöh wo un 
der stat panmeister eines vergönnen wolt, solt man ün nber ein nit 
SDvergdnnen, nnd dem*das erst halb jare sechs pfenning minner zu 
taglon geben dann der andern zimmergesellen einem, und hinfhr, 
darnach sich einer pessert oder an neme, so mocht im ein stat pan- 
meister den lone pessern etc. auch soll ein solicher im anfang ge- 
loben die nechsten dreu jare an der stat arbeit zu bleiben. 

16 Denn nach soldier bestellong der stat werckmeister and schaf- 
fsrs soll der stat panmeister mit denselben meistm und schaffer 
rettig werden nnd für angen nemen die Steinmetzen manrrer und 
zhnmergesellen , die das vergangen jar an der stat arbeit gewesen 
sein , welche gesellen er nun liinfür bei der stat arbeit behalten oder 

80 Urlauben woll , oder was er von newen gesellen das künftig jar zu 
der stat arbeit also prauchc n woll. 

Wer denn sach, das der stat panmeister mer Steinmetzen oder 
ammergesellen an der georlanbten oder abgangen stat oder zn den 
alten nöttorftig wnrde, so sollen die werckmeister nnd der schaffer 
S6 fragen nnter den gesellen allenthalben nach redlichen gesellen nnd 
vorauß wo man die, die burger hie weren, gehaben mocht, sollen 
sie einem puunieister furhaben und zu pringen von anderen. 

[öbj Zu sant Niclas tag [6 Decj oder den nechsten sontag vor 
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oder nach ongeY^liehen, wenn es dar stet panmeister fagum oder 
eben ist, so soll er für sich Torderen und besenden dnrdi sein schaifor 
soUch Steinmetzen manrrer nnd zinanergesellen, die er das künftig 

jar zu der stut arbeit pranclien will, und inen dann in beiwesen der 
5 beder wcrckmeister und des schaffers das buch und die hernach ge- 
schriben artickel lesen, ir iedweder teil sovil und sie das berurt und 
antreffend ist; und wie wol sie gemeinlich zu dem newen ratt ob der 
stat amptbuch mit andern gesellen gehorsam thnn, iedoch snllen ue 
der stat. panmeister nnd der stat wcrckmeister geloben als heroadi 
10 steet 

Auch alsman bisher nach altem herkomen ettwen vil -^are den 
Steinmetzen , niaurrern , zimmergesellen etc. die summerzcit achtzehen 
Pfenning und im winter viertzehen pfeuning zu taglon geben hat, 
wann aber der gaidein gestigen ist nnd grosse dag von den erbeittern 

15 was, das sie soliehs lonnes nit zu komen mochten, darbei sie die 
panhem anch sere nbemomen, hat ein erberger rate fiirgenomen im 
vierundsechtzigisten jare m dam newen rate nnd iren Ion erhOchei 
zu iedcr zeit uiiib zwcu pfenning, docli das man inen nit m esSen 
geben soll etc. und do .man inen vor drei pfenning badgeltz geben 

so hat, sol man ireu nan hinfur zwen pfenning geben zu badgelt. 

[7*] Von den Steinmetzen und* maurrer gesellen. 

Es snllen die steinmetaen und manrrer gesellen der stat pan- 
meister und der stat wcrckmeister gdoben nnd ir trew geben, das 

sie das jar hinfur au der stat arbeit beleiben nnd der stat nutz nnd 
S5 fromen getrewlich furdern und schaden bewarcn wollen, und zu rech- 
ter zeit zu und von der arbeit geen , und darzu getrcwlichen und 
redlichen arbeitten nnd der stat iren zeug getrewlichen bewaren, der 
inen nnter die hent gegeben wird, anch snllen sie kein holtz, pretter 
noch anders von der arbeit on lanbe nit tragen, nnd snUen irem 
30 meister oder wem er das nnter inen in seinem abwesen be^igt ge- 
horsam und gefülgig sein, was der mit inen Schaft zn tbun, das sie 
des willig und gehorsam sein, auch soll ir keiner in der zeit an 
• keiner andern arbeit nit arbeitten dann an der stat pewen, es sei im 
^f nn von einem panmeister Yor erlaubt, nnd ob ir einer oder mer 

♦ 

30 teyücbt B. bevylig 0, 
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in der jarsfrist einem ])aumeister uit fügsam oder eben were, so mag 
im ein {MUimeister woll Urlaub geben wenn er will. 

Jeder steiometE und maarrer boU auch sein stmaxt, richtsdieit, 
winekelmas nnd andern sein zeag selber haben. 
5 So 80l inen daramb der «tat panmeister zn taglonc geben wenn sie 
arbeitten, von sant (iallm tag [16 Oct.) piß auf sant Peters tag stul- 
t'eier [22 Febr.) ^i('clltzelleIl i)t'('iininLr ein tag, und von sant Peters tag 
piS^ hinwider aul saut Gallen tag zweintzig pfenning ein tag, und alle 
Wochen, wenn sie arbeitten, ir ledern zwen pfenning badgelte, und von 
10 einem, zweien oder dreien tagen ein pfenning badgeltz. 

Weitaber sach, das ir einer oder mer Eomperck stein hieben, 
derselben soll man alle tag drei pfenning mer geben, denn den obge- 
schriben loue zu ieder zeit; das geischiclit darunib, das die stein hert 
sein und sie iren zeug sere darauf verderben und hin slagen. 

15 [7*>] Der stat paumeister soll inen leihen, Avenn sie maurreu oder 
löcher prechen, zwispitzen und steinexte oder stecheisen, andi setz- 
eisen und hamer und kellen, alles vom der stat zeug. 

* Nachdem sie in dem winter zu zeitten oder sunst im jare yeieren 
mflssen wettershalben, so mag sie ein paumeister woll forderen, an 
20 stein furgrift' zu hawen , und inen geben ie von einem quader Reuhel 
pergs zu bescbcitten und bosset zu hawen drei pfeuuing nach altem 
herkomen. 

Auch nachdem und die Steinmetzen und maurrer gesellen also 
gelobt haben, so soll inen und irem meister der stat paumeister zu 

16 Tertrincken und leikauf geben nach altem herkomen vier pliont alt, 
ir sei vill oder wenig; es wer dann, das sie in dem vergangen jare 
icht redlicher pew volpracht oder gemacht betten, so mag inen ein 
paumeister das trinckgelt pessern und ftir sloßwein ein sechtzig 
Pfenning mer geben, darnach die arbeit gewesen ist und es die ge- 

so seilen verdient haben etc. so hab ich die jar, die ich pißher pau- 
meister gewest pin, über sehen gelubt Steinmetzen nit vill gehabt 

♦ 

4 liach Wbei haben* in B mit anderer tinte folgendes nachgetragen: 
tn hawen imd zu mAvien, allein pleischeit, trlangel und UUMJM sol im 
gelihen werden. 11 Sin bwter, weifier sendatein, der bei dem dorfe Kom- 
berg (Koinburg) gebrochen wird, 1 melle efldlich von Kfimberg. Aach Aber 
diesen steinbrach handelt Endres Tncher später ansfKhrlieh. Der Koznberger 
stein wurde haoptslchllch an waßerbanten verwendet. 16~*17 in B dnrch- 
stiichen. Vgl. oben den ausatz. 26 Terkiineken A. 
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Ton dem trinekgeh geben die seilen des pauneisten kneelit ein 

möß weün. 
* 

Mcr soll der stat pauiiieister den Steinmetzen und niaurrerge- 
selleu zu sant Peters tag stuUfeier für ein trinckgelt inen allen zu- 

ft samen secbtzig pfenning and darnach za sant Oswaltz tag [5 Aug.J 
aber inen allen zasammen sechtog pfenning sn vertiineken nach dem 
alten berkomen geben. 

[8<^] So gibt die gemein Jodisch^t anch hie den steinmetEen nnd 
maurrern gesellen an der stat arbeit alle jar dreu pfunt alt zu sant 

10 Walpurgen tag [1 Mai] trinekgeltz auf das, wo sie zu irer arbeit im 
jare Icomen, das sie die steixunetzen und ir geselieu dann imbescliribeii 
and anangelangt lassen. 

In wäL aach der stat panmeister soschicken einen von den ge- 
labten taglonem, der inen ir steinexte, swispitz nnd meisel sn dem 

a sohmide trag und die spitzen lasse, wenn des nOt ist, and inen dann 
solichen iren zeug wider zu der arbeit pring nach altem herkoraen. 

Demselben spitz und exte trager soll der stat paumeister be- 
felhen, das er eigentlich darob sei, das soUch spitzen vor der scbmiten 
alspald eigentlichen angeschriben werden, ee and er dann Ton danne 

10 geet, and das er anch in guter acht hab, Waß nnd wie yil der sei 
za ieder zeit, aof das, das nichtz vergessen 'oder geschalcfct werde. 

Was man dann scdcher spitzen den steinmetzer macht, die soll 
der stat i)aumeister dem schmit bezalleu, also das es die Steinmetzen 
und maurrer nichtz angeet. 

SS Ein obgeschribener spitztrager soll auch in guter acht haben, 
was schafe, zuber, schuffen, stutzen nnd anders bei den maurrern 
zoiechsent oder die raiffe abspringen, das er soliche schafe and ge- 
feße dann anf hebe and za der stat pattner trag nnd bestell, das die 
wider gepnnden werden, darmit sie nit gar zofellen and vergeenetc. 

30 und das er auch des abentz so man abgeet [8**] von der arbeit den 
zeug auf hebe und beware, das nichtz verloren werde von steinext, 
hebeisen, setzeisen, hemer, kellen, schafe, zange, rigel, besen etc. 

Ob na Sache were, das frembde gesellen von Steinmetzen oder 
manrrergesellen her kemen oder hie fer wanderten nnd za der stak 

w werckmeister dem maarrer kOmen nnd ine amb ferderange petten, 

♦ 

7 geben fehlt AB. 11 Nach gesellen in den hss. noch einmal sie. 
19 vud es Als pald, es duichstiicheü. A. 
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den dum denelb meiBter vemr an der stai pMnnehter wäsm wnrd: 
einem eolchen gesellen mocht der etat pamneister wol fordenmg za 

sagen ein acht tage oder viertzehen tage oder piß auf den necbsten 
lone, darnach und im ein i)aumeister das vergünt, darniit ie ein 

5 solicher wandergeselle ein zerung verdienen möcht , damit er verrer 
kerne, and einem solichen gesellen, der also frembd herkompt, dem 
fioU der etat panmeister mag leihen Yon Steinearten «nd wes er be- 
darfe. do pei soll sich ein panmeister versehen, das im nit einer 
den zeng hintrage oder versetz, oder das im solich gesellen icht sonst 

10 zugeschoben oder zugeschickt sein, kuntschaft oder anders zu treiben. 
Auch wo einer stat panmeister so vil arbeit zustünde und zu 
machen het, als das er mit den gelobten Steinmetzen und maarrern 
die ding so ftirderlicb nit machen noch zu ende pringen mocht, so 
mocht der stat panmeister pitten oder gepietten den andeni meistern 

15 hie in der stat, das sie selber oder aber ir einer ein swoi oder drei 
gesellen der stat panmeister leihen ein acht oder viertzehen tag oder 
drei wochen, darnach und ir der panmeister bedarfe, dordurch soliche 
arbeit genuicht wurdet der stat. darumb solt inen der stat panmeister 
Iren tagloue geben als andern. 

10 [9»J VoD den zimmer gesellen. 

Die zinmiergesellen sollen der stat panmeister ond der stat 
werekmeister geloben nnd ir trew geben, das sie das jar hinfhr an 

der stat arbeit beleiben auch der stat nutz und fromen getrewlichen 
furdern und schaden bewuren wollen, und zu rechter zeit zu und von 

26 der arbeit geen, ond darzu getrewlichen und redlichen arbeitten und 
der stat iren zeug getrewlichen be waren, der inen nnter die hent 
gegeben wnrt, von zeog nnd von holtz. anch snllen sie kein hoUi, 
pretter noch anders von der arbeit on lanb nit tragen, ond sollen 
irem meister oder wem er das onter in in seinem abwesen befilligt 

30 gehorsam und gefolgig sein, was der mit inen schaft zu thnn, das sie 
des willig und gcliorsaui sein, auch sol ir keiner in der zeit an keiner 
andern arbeit nit arbeitten dann an der stat pew, es sei im dann von 
einem panmeister vor erlaubt nnd ob ir einer oder mer in der 
jarsfrist einem panmeister nit fegsam oder eben were, so mag im ein 

86 panmeister woU urlanb geben wenn er wil* 

29 unter im AC. inn B. 
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Es soll meh ein isder siininer gesell sein schrote und wurde- 

peihel, auch sein zwerwoffen nnd andern zeug selber haben. 

Wo sie aber ettwas altz flicken, abprechen oder macheu sullen, 
dorinnen sie ir schrottpeihel nit geren verderben, do soll in der stat 

6 paomeister der stat schrottpeihel eins oder zwai darza leihen. 

Inen soll daromb ein panmeister zn taglone geben, wenn sie ar- 
beitten, von sant Gallen tag pift auf sant Peters tag stnlfeier seebt- 
leben pfenning ein tag, und von sant Peters tag piß hinwider anf 
sant Gallen tag zweintzig pfenning ein tag, und aUe wochen, wenn 

10 sie arbeitten, ir iedeni zwen pfeuiiiiig badgeltz, und von einem, zweien 
oder dreien tagen ein pfenning badgeltz. 

[9^] Nachdem und die zimmer gesellen also gehorsam [gethan] 
nnd gelobt haben, so soll inen nnd irem meister der stat panmeister 
za vertrincken nnd zn leikanf geben nach altem herkomen vier plhnt 

15 alt, ir sei vil oder wenig; es were dann, das sie in dem vergangen 
jar icht redlicher pewe gemacht and yolpracht betten, so mocht inen 
ein panmeister das trinckgclt wolL bessern mit ein sechtzig pfenning, 

. daniach und die arbeit gewest ist und es die gesellen verdient haben. 
80 hab ich die jar, so ich paumeister gewesen pin bißher, bei zehen 

M gelabter gesellen alle jar gehabt, von dem trinckgelt geben die 
gesellen des paumeisters knecht ein mOß weins. 

Her soll der stat panmeister den zunmergesellen sn besdieiden 
einen von den gelobten taglOnem, der die spenn nnter den fhssen zu- 
samen rech und von inen auß den fixssen trag, wo sie zimmern oder 

fl5 arbeitten , nach altem herkomen. 

Auch soll der stat paumeister den zimmergesellen geben zu sant 
Peters tag stnlfeier für ein trinckgelt inen allen znsamen sechtzig 
Pfenning nnd darnach, wenn sie den h^ltnmstnll wider abprechen 
anf dem Marckt, seehtsig pfenning, nnd zn sant Oswalts tag aber 

10 inen allen znsamen sechtzig pfenning trinckgeltz, alles nach altem 
herkomen. 

Zu sant Lucien tag [13 Decemb.J soll der stat paumeister mit 
der stat werckmeister und dem schaffer zu rat werden und für sich 
nemen die taglöner, die das vergangen jare an der stat arbeit ge- 
as wesen sein, welche er nnn hinfnr bei der stat arbeit behalten oder 
nrlanben woU, oder was newer taglOner er das künftig Jar bestellen 

22 Der soU A. Den sol C. Doraoch sol B. 28 taglöner A. 
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wolL und welcbe er 4un also venneiiil m besUlkn, die aoU ein 
panaieuter besenden auf den neehsten aniitag nieh Lade oder wenn 
es einem paumeister eben ist, und do in gegeowniügkeit der, stat 

werckmeister, sunderlich dem maurrer, inen das buch und die artickel 
5 lesen und hören lassen, als hernach geschriben steet. 

[10»] So und alä man büSher den taglonem nach altem her- 
komen ettwen vill jare die sammer zeit zehen pfenning nnd im winter 
acht Pfenning nnd nenn pfenning geben bat den, die mit der scbaoiFel 
arbeitten, nnn aber der gnlden gestigen ist nnd man den aBmerieaten 
10 nnd Steinmetzen iren lone erboebt bat, bab leb den taglonem an der 
stat arbeit iren Ion auch crhocht und gib inen zu ieder zeit eins 
Pfenning mer dann mau vor altei' geben hat. 

[10^] Von den taglönern. 

Die tagloner snllen der stat paumeister ancb der stat werck- 
15 meister dem maurrer nnd dem sefaaffer geloben nnd ir trew geben, 
das sie das jar binfor an der stat arbeit beleiben, aneb der stat nttti 

und fromen getrewlichen furdcrn und schaden bewaren wollen, und 
zu rechter zeit von und zu der arbeit gen und darzu getrewlichen 
und redlichen arbeitten, auch der stat werckzeug, der inen unter die 

w hent gegeben wirt, wider aufheben nnd den getrewlichen antworte» 
dohin dann ieder beschiden wirt. nnd saUen ancb der stat werck- 
meister nnd anscbicker oder wem es der stat panmeister befilbt ge- 
borsam sein, was die mit iren scbalfen oder an was arbeit maii sie 
schickt zu tun, das sie des willig und gehorsam sein, auch soll ir 

25 iiciuer kein holtz, pretter noch anders von der arbeit on laub nit 
tragen, auch soll ir keiner die zeit au keiner andern arbeit nit ar- 
beitten dann an der stat pew, es sei im dann von einem paumeister 
Tor erlaubt auch ob ir einer oder mer einem panmeister in der 
Jars frM nit fiigsam oder eben wer, so mag im ein panmeister Urlaub 

90 geben wenn er will. 

Es soll auch ein ieder tagloner der an der stat arbeit ist sein 
aigne schauffel haben. 

Inen soll der stat paumeister darumb zu Ion geben, wenn sie 
arbeitten allein mit der schauffel, von sant Gallen tag biß aui sant 

w Peters tag stulfeier neun pfenning ein tag, und von sant Peters tag 

6 togloiur. A. 10 t^ion«r. A» 81 ariMit foUt A. 
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piß auf sait Jobamn tag der lateinisehen pforten [6 Mai] zeben 

Pfenning ein tag, und von demselben sant Jolianns tag piß wider auf 
sant Gallen tag ailif pfenning ein tag, und alle wochen, wenn sie ar- 
beitten, zwen Pfenning badegeltz und von einem, zweien oder dreien 
s tagen ein pfenning badgeltz. 

[11«] Aber wenn das ist, das die tagloner bei den manrrem oder 
an andere arbeit gescbicfct werden, dann do sie slecbts mit der 
sdiaiiffel am sebnß arbeitten, an was arbeit das ist, so soll inen ein 
fmnmeister geben ir iedem alle tag wenn sie arbeitten eines pfenning 
10 mer dann den obgeschribeu lone. das sein oder heissen uberig pfen- 
ning nach altem herkomen und gcwonhoit. 

Das aber sach wer, und die tagloner geschickt wurden an den 
bojer pfeU zu schlagen oder im kalck, des ab za leschen, was der 
weren, den soll ein pamneister geben zn ieder zeit aUe tag, wenn sie 
15 arbeitten, zwen pfenning mer dann den ersten gemein obgescbriben lone. 

Nnn ancb welicber dann singt an dem boyer nnter den taglOnem 
dem soll ein paumeister geben alle tag, wenn man pfell schlecht, drei 
pfenning nicr dann den ersten gemeinen obgescbriben lone. 

Wo man dann maurrct und die winden von stat ruckt, welcher 
ao dann ^schreit von den taglonem, dem gibt man ein pfenning, welicber 
dann das winden seil einzeucht, oder so man den zanm nider leget nnd 
die winden ab wiU heben, der hinaufsteiget, dem gibt man zwen pfenning. 

Ist sacb nadidem and die tagloner also gelobt und gehorsam 
gethan haben, [11^] so soll inen der stat paumeister zu trinckgelt und 
25 leikauf geben vier pfunt alt; ir wer dann so gar vill, so mag inen 
ein paumeister das trinckgelt weil pessern und ettwas mer geben 
ein sechtzig pfenning nach alter gewonheit. so hab ich die jar, die 
ich bißher paumeister gewesen bin, pei dreissig nnd seehsunddreissig 
taifloner ie ein Jare gehabt eto. 

M [12*] Von dem hoyenneistei: 

Darnach so soll der stat paumeister bestellen den hoyermeister, 
der dann gewonlichen einer von den gelubten zinimergesellen als 
ietzont Conrat Schuchster ist, der dann mit rüsten, pfell zu slagen 
und zu gewinnen, gespickt sei, auch ob den taglonem am hoyher 
sssd, das sie zu rechter zeit zu und von der arbeit geen, aueh 

* 

6 aurrmi B. 94 «rinektlt, A. 
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getrewlicfaen und redUGben arbeittep. ddnftelbeii hoymieMter soll em 
panmeiBter geben alle jar, wenn er arbeit, den km, den man siinst 
einem simmer gesellen gibt, und an was arbeit inen ein paomeister 
schickt, des soll er willig und gehorsam sein, avcb gelobt ein 

5 hoycrmeister mit andern zimniergesellen wenn die geloben etc. dorzu 
so soll im ein paumeister einpinden, die vorgeschriben artickel bei 
derselben seiner gelüb zu halten, alles ongeverlichen. 

Und als man bißber eim hoyermeister nnd insonderbeit dem 
obgescbriben Gnnts Schnellster alle Jar far ein' fomnft nnd trinckgdt 

10 bat gelAi sechtiehen pfnnt alt eta nnd nachdem ich aber dems^en 
Cnntz Schnchster nun zu der wache nnd vergeben herberdc anf nnd 
bei dem polwerk unten am wasser in sant Laurentzen pfarre auf 
dem Newenpawe geholfen hab, hat er mit willen derselben secht- 
zehen pfont alt acht pfunt alt nachgelassen und darbei zugesagt, 

isnit minder alles das zn tbnn als dn hoymoeister nnd er biftber 
getan habe etc. 

[12^] Von dem rörenmeister. 

Zu sant Thomas tag [21 Dec] soll der stat paumeister besen- 
den den rorenmeister, als ietzunt ist meister Heinrich Scharpf. der 

80 80l einem paumeister geloben und sein trew geben , das er der stat 
nnta nnd firamen getrewlich fnidem und iren schaden bewaren wolle, 
ancb das er das an lomftig jar ob dem schftnpmnnen nnd rOren 
auch an andeni der stat arbeit, woran man ine schickt, getrew- 
licben sein und redlichen arbdtten wolle, und das er den kostai 

25 am schön prunnen alle wegen über vier wochen und im summer 
öfter abschlaich und außwasch, desgleichen die trog bei den fleisch- 
pencken. und sol das alleweg tbun auf ein eritag und Bit auf ein 
freitag oder sambstag, nachdem man des wassere an fischen, paden 
und ander nottnrft mer auf die tag bedarf dann auf den eritag. 

80 und er soll sich auch sunst keiner andern arbeitten untersten noch 
machen, es sei im dann vor Ton einem paumeister erlaubt anch 
sol er der stat iren zeug getreulichen bewaren, den er unter banden 
hat, und darvon nichtz hinleihen noch geben on wissen und willen 
eins paumeisters. auch sol er kein boltz, pretter uocb anders Yon 

8 ein 8 den A. 10 demielben ant denselben corrig. A. 

26 anAwMch rai «nftwaeht eonig. A. An5ivaMlif C 
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der arbeit ob Uwb idt tragen one allein, wu er Ton alten er&nlten 
pnum rOren anß wvrf^ die mag er heim foren oder dannit tun and 
lassen was er will, alles ougeverlichen. 

Nachdem und man dem Rorenhointzen, sider herr Hanns Coler 
5 pauineister gewest ist, geben hat die sumraer zeit funftzehen pfenuing 
und im Winter zehen pfcnning zu taglon, und aller ander arbeitter 
' km gepeasert ist, hab ich mit dem JEUMrenheintien auch nberfcomen 
mid auch sein Ion gepessert als hernach geschriben steet 

Borrenh^tzen dem soll der -etat paomeister geben, wenn er 
10 arbeit, es sei am schOnprunnen oder an andf r arbeit der stat nottorft, 
nachdem und er nit alleweg an dem schönprunnen zu arbeitten hat, 
von sant Gallen tag piß auf sant Peters tag stullfeier alle tage 
zwelf Pfenning, von sant Peters tag wider auf sant Gallea tag secht- 
sehen [13»J p£enning ein tag an taglon, und alle wochen awen pfenning 
ubadgelts und von einem, aweien oder dreien tagen ein pfenning 
badgelti. 

Im soll auch der stat panmeister darzti alle jare für ein voranß 
und trinckgelt geben sechtzelu n pfunt alt, als man im dann ettwann 
vill jar her geben hat, wiewoU man dem Abschrot vor zeitten vill 

M ein grossem vorauß und gelt hat müssen geben, der doch minder 
arbeit thet mit der hent 

Wenn der Borenheints dann also gelobt bat, so sol im ein pan- 
meister geben ea leikanf drei oder vier grosdien. 

So hat der Korenheintz ein kemmerlein in dem geßlein z?rischen 

25 dem gewant haus, und des Gärtners haus am Fischmarckt, darinnen 
er sein pfannen, spunt, extlein, hebeisen, hoyer, hadern und andern 
sein seng hat, dorzu er allein einen Schlüssel hat. aber darnach 
macht man einem kandelgiesser ein kram an des Heintsen kemmer- 
leins stat und macht dem Heintaen ein kemmerlein m seinem Mg 

80 in das geßlein am alten fleisdihans binden gegen dem radhans aber, 
doselbst bei der kutlerin stege, do es noch also ist. 

Es soll darnach der stat panmeister durch sein schaffer besenden 
die Pflasterer meister und die auch wider bestellen zu der stat arbeit 
das zaknnftig jare, dann man der auf das minst zwen, die auf den 

86 Stollen arbeitten, haben maß aber jar allein m flicken nnd im wesen 
zn halten das alt pflaster allenthalben in der stat 

21 mit dei hent fehlt B. 29 kemmeiles. A. 
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[18^] Aach oachdea nad man den pflaster meisterB, die a«f den 
stnlleii arbeitten, ettwen Till jar her die Bnnmer seit zweiutaig Pfenning 
nnd im winter achtzehen pfemiing sa taglon gegeben, dam auch meroklich 

voranß als acht vnd neun galdein ir einem ein jar gegeben hat, dann 
5 man ir wenig findet und nit wol gehabeu mag, und aber ein erberger rate 
andern arbcittcrn Iren lone geniert hat, also liat man den meistern, die 
auf den stuUea sitzen und arbeitten iren lone auch gemert. und wiewoU 
sie allwegen zn dem newen rate ob der stat amptbnoh gehorsam thnn, 
iedodi Sailen sie einem paomeister anch geloben als hemaeh steet. 

10 [14*^] Von dem pflastermeister. 

Der pflastermeister und sein gesellen die pei ime auf den stallen 
arbeitten sullen der stat paumeister geloben und ir trew geben, das 
sie das zukünftig jni e an der stat arbeit beleiben, auch der stat nutz 
nnd fromen getrewlicben fordern und schaden bewaren wollen, und 

tszn rechter zeit zn nnd Ton der arbeit geen, auch getrewUidien and 
redlichen arbeitten, nnd nmb die lodier un pflaster nit m$r noch 
weitter auf prechen denn sein nOt ist, darzn niemant nber Tier schlich 
zu seinem haus nichtz machen, es weit dann einer selbs bezalen; 
auch der stat iren zeuge getrewlicben bewaren, der inen unter die 

so hent gegeben wirt, und auch niemant auf der gemein in der stat kein 
newe rinnen füren noch stellen, noch das pflaster erhohen, anch kein 
eckstein einsetzen; auch kein, hoitz noch anders vcm der arbeit nit 
tragen, dorzn anch ir keiner in dem Jare an keiner andern arbeit nit 
arbeitten denn an der stat arbeit, alles on wissen nad erlanbnag der 

n stat panmeister ongeTerlichen. 

Nun darumb soll inen der stat paumeister zu taglone geben, 
wenn sie arbeitten, von sant Gallen tag biß auf sant Peters tag 
Stullfeier zweintzig pfemiing dem ineister und einem gesellen auf dem 
stall sechtzehen pfenning ein tag, nnd von sant Petera tag biß hin- 

so wider anf sant Gallen tag Tierondzweintaig pfenning einem meister 
nnd zweintaig pfenning einem gesellen anf dem stidl ein tag, nnd alle 
Wochen Tier pfenning einem meister zwen pfenning einon geseUen, 
und von einem, zweien oder dreien tagen zwen pfenning einem meister 
und ein pfenning einem gesellen auf dem Stull zu badgelt gebeu. 

* 
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So hab ich bifther, die weil idi der stet pmineister gewesen piD, 
iwai Pflasterer und za dem meisten teil drei auf den stallen gehabt. 

wenn sie denn also gehorsam thun, so soll ineu ein pauineister zwu 
oder drei maß weins zu leikauf geben. 

6 [^^^] Ich hab in dem sibenandsechUigisten jare einen pilaster- 
meister» genant Jacob PewUnscbmidt, berpracht and ine aeben jare 
bastelt und im Tersproehen den vorgeschriben km, als einem meister, 
and alle jare darzu za voranß sechtzehen pfont alt za geben, and 
das absagen steet an dem paumeister, des hat er also gelobt. 

lü Es soll kein pflasterer hie meister recht arbeitten oder meister 
Ion nemen on wissen und willen der stat paunuister, der sol vor 
wissen, was einer i^an und wo er gelernt und wie lang einer ge- 
pflastert hab and wem. 

Als man durch den spitalhoff and mflntihoff geet, ist der' stat 

16 paameister des pflastere nit scholdig za pessm, sander der newspital 
soll das in wesen halten. 

Bestellen soll der stat paumeister mit den pflasterern, wo man 
roren legt zu den fliessenden pruunen, das man dasselb ertrich woU 
stöß, das man auf die roren warft, und das man das pflaster darauf 

M ein wenig höher ziech, dann es setzt sich alle' weg gern an den enden 
anf die röm and gewint ein teiche, wo man das nit yerkampt 

Za zeitten, so der stat pflasterer ob den rOm zae pflastern, 
snllen sie geflissen sein, das sie alleweg wo spHnt in die rörn sein, 
das sie an dem Rörnbeintzen woll erfaren , das sie dann oben im 

85 pflaster am tag ein preitteu pflaster stein legen, den man auß den 
andei-en gesehen und dar pei gewissen mag, das ein spant oder die 
rörn do Ilgen, das ist gar nfltz etc. 

[15"] Von dem stÖBsd. 

Auch so müssen die pflasterer haben einen gesellen der inen 
30 nächst öst, der ist vor alleweg gewest, und ist noch einer von den 
stercksten tagloneru, und hat auch einem paameister gelobt und ge- 
horsam gethon mit andern taglonern. einem solichen stössel hat man 
büUier geben and gibet ims noch, ww er steest^ Ton sant Gallentag 
biß anf sant Peters tag stalfder zwelf pfenning, and von sant Petm 
85 tag biß wider anf sant Gallen tag viertzehen pfenning ein tag. nach- 

* 
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dm bmh ab«r andeni iren km gepeswit liat, ludl» kli im die 
Mit seiii Ion ewen Pfenning gepessert, ond gib im seefatielieii pfenning 
du tag, aber im winter pleibt es bei den zwelf pfenning. wenn aber 
er an der stat arbeit ist und nit steest, nachdem man nit allweg 
»pflastern mag, so gibt man im als vill als sonst einem tagloner, und 
alle ivochea «wen pfenning badgelts, und Ton einem, iweien oder 
dreien tagen ein pfenning badgelts. 

Von der pflasterer knecht 

Mer müssen die pflasterer haben knecht, die inen farlegen und 
10 auf hawen , auch die stein zu schlahen etc. solich knecht man ine 
von den schwechsten, die dann gclubt sein an der stat arbeit, za- 
. echick, einem ieden der anf dem stall arbeit ein knecht, als vil der 
ist ongevedich. soUclien kneobten gibt man yob sant Gallentag pilS 
auf sant Peters tag stil feier zehan pfenniog, uid von sant Peters • 
SS tag piß auf sant Johanns tag vor der lateinisdien pforten aUf pfenning, 
und von sant Johanns piß wider auf sant Gallen tag zwelf pfenning 
alle tag ir iedem zu taglon, wenn sie arbeitten pei den pflasterern, 
nnd alle wocben einem zwen pfenning padgeltz, und von einem, zweioi 
oder dreien tagen einen pfenning padgeitzj 

m ll^^] Von 1er gesellen der pflasterer. 

Ob ein pflastermeister einen gesellen lernen wolt, das mag et 
wx)l thun, aber nit anders dann mit der stat paumeister gunst und 
willen, also das derselb gesell vor ettliche zeit furgelegt und nach 
gestossen hab. ein soilicher 1er geselle soll vor einem paumeister 

m geloben der stat getrew zu sein nnd schaden bewaren, anch [das er] 
anf das minst dren jare, die nechsten, an der stat arbeit nnd sonst 
nirgen arbeitten wolle, dem soll denn ein paumeister geben das erste 
halb jar viertzeben pfenning, das ander halb jar seehtzehen oder 
achtzehen pfenning darnach er es verdient, und nach außgang des 

so jars gantzen Ion wo ers verdien kan. 

So maß man den pflasterern und ihren belfern allen werekaeng 
dar legen nnd leihen, darmk sie arbeitten, nichts anfigemwnan, nach 
altem herkomen. 

* 
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Und wo man aber ein pflasterer zu für dinge und uberhaubt 
hin lassen will, gibt mau ie von einer rutten, die hat dreizehen stat 
schuCh und mit gerechent in ein vierung nach der raten, ein raten 
aber zwerch oad ein roten nadi der lengi do gibt man Ton secbtdg 
Pfenning allein zn maehen, and man maß den pflasteren! dann von 
saale and stein allen leng za det beut darzn antworten. 

Nun pflastert man gewonlichen von einem hauffen stein, der 
recht gesetzt ist, zwue ruten, es wer dann, das man die stein als 
gar klein schlug, dar peitiann aach nit nutz were, so pflasterent 
10 Haan weitter domit. 

[16] Von der pflasterer pferde. 

Aach so massen die pflasterer baben einen mit einem pfbrde 

and karren, der inen zu der hent füret stein und sante und auch 
von inen furt den abraum und anders etc. als dann ietzunt der 

»Heintz Löffler in das neunundzweiutzigst jar thut und noch verte. 
mit dem oder einem solieben ein paomeister umb weibennacbten 
ancb sein abrede baben soll, das er das fcnnftig jar an der stat 
arbeit, and sanderlich den pflastoem sa ihren and beleiben, and 
ancb der stat notz and fromen getrewlicben fordern and schaden 

80 bewaren weil, und nachdem die pflasterer im winter nit allwegen 
zu arbeitten haben, wo man dann sein zu der stat nottorft mit dem 
pferde bedarf, das er dann auch willig und gehorsam sei, and des 
soll er der stat paomeister also geloben. 

Im sol der stat paomeister daromb zo taglon geben Ton sant 

SS Gallen tag biß aaf sant Peters tag stolfeier sechsondzweintzfg 
Pfenning und Ton sant Peters tag biß wider aaf sant Gallen tag 
dreissig pfenuiug alle tag wenn er arbeit, und alle wochen zwen 
Pfenning badgeltz und von einem, zweien oder dreien tagen ein 
Pfenning badgeltz. darza so sol man ime ein truhen karreu leihen 

80 von der stat kerren einen, der starck and gat aaf das pflaster sei» 
alles nach altem herkomen. 

Danach in den weihennacht feiertagen soll der stat paomeister 
gedencken umb ein deckermeister oder umb zwen mit iren belfern, 
darnach und man vill zu decken hat das künftig jare. und wiewoU 

SS man ettwan dem deckermeister vorauß gegeben hat, und in sunder- 
hait.Jck einem meister. vonfiamberek, genant meisterHsiiosZagrcker 

36 Hanot Awiektr A. ' * ' 
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sechsundzNveintzig pfunt iiovi ein jar gab, der aber neur [16b] zwue 
stunde im tag die summer zeit von der arbeit abgieog, so hab ich 
ietzont ein meister, genant meister Ulrich Pfewffer, gehabt und dem 
acht und viertzig pAint alt za voranß geben, und nachdem man 
5 lange zeit her einem deckermeister allwege zwen pfenning mer ge- 
geben hat dann sonst einem dmmerman oder anderm werekmeister 
hie in der stat, wo sie iren werckzeng darlegen oder darleihen, dapei 
hat es ein .erber rate noch also beleihen lassen nach altem herkomen. 

[17*] Von dem deckermeister. 

10 WiewoU die decker gemeingUch zn dem newen rat ob der stat 
ampt bnch gehorsam thnn, icdoch so soll der Stat deckermeister 
geloben der stat paameister vnd sein trewe geben, das er das künftig 

jar an der stat arbeit beleihen und der stut nutz und fronien ge- 
trewlich furdern und schaden bewaren wolle, auch das er und sein 

ift gesellen, die unter im sein, darzu halt, das er und sie zu rechter 
zeit zn und von der arbeit geen, auch getrewlich und redlichen 
arbeitten, und der stat iren zeug getrewlich bewaren, der inen unter 
die hent gegeben wirt, auch kein holtz, pretter noch anders Ton der 
arbeit nit tragen und sich auch sunst keiner andern arbeit unter- 

to winden on wissen und willen eines paumeisters, alles ongeverlichen. 
Nun daruuib soll der stat paumeister eineni deckermeister zu 
taglon geben, wenn er arbeit und deckt, von sant Gallentag piß «auf 
sant Peters tag stulfeier zwenundzweintzig pfenning, wo er sein 
werckzeng selber hat, und von sant Peters piß wider auf sant Gallen 

» tag sechsnndzweintzig pfenning. wo man im aber den werckaeug 
dar legt und leicht als an der stat arbeit, so sol man im allweg 
zwen Pfenning zu ieder zeit minder geben dann den vorgeschriben . 
Ion, und alle wochen vier pfenning baldgeltz und von einem, zweien 
oder dreien tagen zwen pfenning badgelts. und man legt inen dar 

so allen zeug von zugen, hacken, gelten, leittem, on allein kellen und 
deckhemerlein nit, das haben sie selber. 

Auch darzu hat man alleweg einem deckermeister gelihen, die 
weil er an der stat arbeit gewesen ist, den turn an der stat maur 
mit dem roten F bezeichent hinder sant Ciaren, daran der Visch- 

aspach herein geet, darinnen ein nieister vergebens gesessen ist, und 
noch .also gehalten wirt nach altem herkomen. man hat Tor Jaren 
vier pfund alt zius uitß deiiiselbcu' thuren gegeben. 
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[17^] Darauf hab icl\ meister Hannsen Goller za dem meister 
rechten geholfen, -der dann vor lange jar ein tagknecht pei der stat 
deckermeister nnd anderen gewest ist, der mir gelobt hat vier jar 
zu der stat arbeit, die nun auß sein, also hab ich ine in dem 
6 achtundsechtzigisten jar wider bestellt die nechsteu fünf jare der 
stat deckermoister zu pleiben, des hab ich ime za vorauß versprochen 
die foaf jar alle jar a4iht pfont alt und den TOigeschriben thvren 
«nd herberck. doch sfceet das absagen an der stat pamneiBter. 

8o soll der pamneister alle dache auf thnmen, statmanren, 
lohensem, kremen nnd andern dachen, die der stat zu steen, keins 
außgenomen, in guter acht haben nnd die alle decken und pesseren 
lassen so oft das nött thut. 

[18<^] Von dem dagkuecht. 

Nun des glekdien mnß ein ieder dedrenneister haben ein dag- 

isknecht, den dann der stat pamneister anch bestellen soll nnd gehib 
von ime emnemen nach verhorung der nachgeschriben artickel. und 
nachdem man nach altem herkomen einem dagknecht geben hat im 
summer achtzehen pfenning und im winter viertzehen pfenning als 
den zimmerleuten und Steinmetzen gesellen, also hat man inen iren 

so Ion ietznnt aaeh gemert als hemaoh steet. 

Es son der stat dagknecht geloben der stat panm^tw nnd 
sein trew geben, das er das künftig Jar an der stat arbeit b^hen 
und der stat nutz und fromen getrewlich fordern und schaden be- 
waren wolle, und zu rechter zeit von und zu der arbeit geen und 

*ß getrewlich arbeitten, und kein holtz noch anders von der arbeit nit 
tragen auch sich sunst keiner arbeit unterwinden noch machen on 
wissen nnd willen eines paiimeisters. 

Im soll dammb ein paomeister geben zn taglone, wenn er arbeit, 
von sant Gallen tag biß auf sant Peters tag stnl feier alle tag 

so sechtzehen pfenning, und von sant Peters tag biß Wider auf sant Gallen- 
tag zweintzig pfenning ein tag und alle wochen zwen pfenning badgeltz, 
and von einem, zweien oder dreien tagen ein pfenning badgeltz. 

So hab ich bißher kein redlichei| dagknecht umb den Ion mng 
gehaben, nnd hab dapei einem zn Yoranß nnd trinckgelt rnnssem 

» geben eUi jar bti vier pAmd alt nnd zn zeitten sedis pfimt alt 

11 aoßgemeo A. 13 dachkneoht BO. 
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[18^] Von dem morter rttrrer. 

Auch mvß ein decker mid tagkneeht baben einen nnnter nmrer, 

dorau dann vill leit. do soll der stat paumeister bestellen den 
pesten so er ine gehaben mag, und wie wol man ettwann kein 

ft Toraiii^ geben bat, iedoch so bab ich einem die necbsten zwei jar 
secbs pfuDt alt ein jar geben, auch bat man yormals iiacb altem 
berkomen geben die sommenBeit fimftzeben plenning nnd im Hinter 
zwelf plenning ir einem zu tagton. so man aber andern iren ton 
gemert bat, so bab ich den mA gemert, dann idi saut kein ge» 

10 haben mocht. 

Es soll der morter rurrer, der der stat deckcr sein zeug rurren 
soll, der stat paumeister geloben und sein trew geben, das er das 
konitig jare an der stat arbeit pleiben wolle und zn rediter zeit zu 
nnd von der arb^ geen, ancb den morter nnd zeng gelrewUeb nnd 

la redlicben arbeitten nnd mrren nacb nnterweisnng seine meisterB, 
nnd der stat iren zeng ancb getrewiicben bewaren, der im nnter 
die hent gegeben wirt, auch kein holtz noch anders von der arbeit 
nit tragen, und sich auch sunst keiner andern arbeit unterwinden 
dann mit wissen und willen eins paumeisters, alles on geyerlichen. 

so Daromb soll der stat paumeister einem morter rurrer zu taglon 
geben, wenn er arbeit nnd morter mrret, von sant Gallen tag pift 
anf sant Peters tag atnllfeier alle tag dremeben pfenning, nnd von 
sant Peters tag wider anf sant Gallen tag sibenzebea pfenning «id 
alle Wochen zwen pfenning badgeltz, nnd von einem, zweien oder 

S6 dreien tagen ein pfenning badgeltz. 

[19»] Wenn dann der deckermeister dagknecht und morter 
mrrer also gehorsam tbun der stat paumeister, so soll inen ein 
panmeister geben zwne oder drei maß weins zn ieikanffe. 

[19^] Von der decker knecbt 

80 Es müssen aucb der stat decker, dagknecht und morter mrrer 
haben knecht und hantreicher, die inen zutragen und hantreichen, 
derselben knecht sei in ein paumeister vor den tagloneru, die sunst 
an der stat arbeit gelobt sein, zuschicken zwen oder drei als vill 
sie der bedorfea. solieben tagtonem md bantreiobem soll man 

« 

82 im Aa üm B. 83 tagloMr k» 84 taglöntr imdbHmMditi A. 



i^iyui^ud by Google 



pkm mt laat Galkn tag bift auf aani P«t«r8 tag itilMriar ioIiub 
pfeDoing, imd tod saut Peters tag biß aaf laot Jbhaans tag vor ier 

lateinlsehen pforten eiUf pfenning alle tag zu taglon, imd von sant 
Johanns tag biß wider auf sant Gallen tag zwelf pfenning alle tag 
6 zu taglon, wenn sie arbeitten pei den deckern, und alle wochen 
zwen Pfenning badgeltz^ und ?on einem, zweien oder dreien tagen 
ein Pfenning badgeltz. 

[20*^] Von des deckers pferde. 

Aneh müssen dam der etat dednr haben eineA einem 

10 karren nnd pfert, der inen zu furt zigel, sandc und zeug, wo sie 
decken, als dann ietzund tliut der knab und Gürtlers pferd in das 
achtzebest jare, und noch vert. und nacbdem man aber nit olle weg 
zu decken hat, wo man dann aelehs des GOrUers knaben mit dem 
pfert bedarfe ^nnst sn der etat notlofft ettwaa m Sai^ das aoU er 

IS tlmn und iviUig sein, daromb ieh iiM gib, als im dk andeni pM- 
meister anch beben geben, aUe tag wenn er arbeit, Winter «nd 
Summer, ein und z^^eintzig pfenning ein tag and alle Wochen zwcn 
Pfenning badgeltz, und von einem, zweien oder dreien tagen ein 
Pfenning badgeltz. darzu füret er einen von der stat inihen karren» 

so den man ime leicht nach altem herkomen. 

Hette aber der Gürtler kein pfert, sa mnat der itat panmelster 
sflnst einen gesellen and pfert bestellen, der aaf die decker wartet 
«nd inen m fiiret wet sie bedorften ete. 

* 

[20^] VoB dem tttncbermeister. • 

SS Nach dem allen soll der stat paumeister einen redlichen toncher 
meister bestellen und mit ime sein abrede haben, ob man sein das 
kanftig Jare kbt bedovfe, das er dam gevertig sei mit allen sdnea 
geseUen. md m foranO anf das minst soll ein tiacliermeister der 
stat pamneister vorselieB mit einem redUbben toneber ges^en, der 

80 getrew und riebtig sei mit der arbeit, des man gemeiniglich alle jar 
bedarf zu Stuben auf den versperten turnen und herniden zu weissen, 
verstreichen, and zn zeitten der stat pdden zu. verstreichen und 
estreichen m pesseren. 

Demaaeh dann tmeher meister mid Ir gesellen in dem km als 

♦ 
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aiamier imd naiimr ndster und ir geselleii aDeweg berkomeii imd 
gewesen H&a, und ein erber rat aber denselben iren lone gemert 

bat, so hat man den tanchermeistem and iren geseHen iren lone 
auch gemert, also das mau einem tunchermeister zu taglon geben 

5 soll, wenn er arbeit und sein eigen werckzeug hat, von sant Gallen 
tag biß auf sant Peters tag stuUfeier zwointzig pfenning, und von 
sant Peters tag piß wider anf sant Gallen tag vier und sweintzig 
Pfenning, nnd alle wocben vier pfenning badgeltz nnd von einem, 
zweien oder dreien tagen zwen pfenning badgeltz. 

10 Einem tnncber gesellen soll man desgleichen Ton sant Gallen 
tag piü auf sant Peters tag stullfeier sechtzehen pfenning zu taglon 
geben , und von sant Peters tag piß wider auf sant Gallen tag 
zweintzig pfenning, and alle wocben zwen pfenning und von einem, 
zweien oder dreien tagen ein pfenning badgelti. 

16 [21*] Was man aber estrich sehlaber bedarf, die mag der stat 
pamneister bestellen, so er neehst mag, oder von seinen gelobten 
taglonem doran stellen, ob die anders tngenlidien darzn sein. 

So hat ein tünchermeister, der also zu der stat arbeit veri)flicht 
und gewertig ist, nach altem herkomen piß her alleweg gehabt einen 

tothnren, dorein er unten sein eigen rigel und rust pretter behalten 

. und Yerspert hat, als dann meister Nidas Schleicher dar tnncher 
Aoeh innben bat an der bocben stat manr bei der Walk, der do 
gezeicbent ist mit dem rotten p etc. daranß er der stat panmeister 
alle Jare zwen krratdKss gibt zn Walpurgls [1 Maf|. 

„ [21^] Von dw stat pfert 

Mer soll der stat paumeister mit einem, dem er getrawen mag, 
bettdlen zwai pfert nnd ein knecht, der darmit fture und anch dar- 
pei helf za greüfen mit aof und abladen an allerlei, darzn man sein 
bedarf an der stat arbeit das zobinftig Jare, und das solicbe pferde 
Manch sittig seien nnd in Icerren nnd entzen wegen ziben. nnd wo 
man aber eines pferdes allein bedarf, also das sie an zweien enden 
musten sein and von einander gesetzt wurden, darzn darf jener der 
sie stelt an der stat arbeit nit zwen knecht haben, suuder ein pau- 
meister soll ein knecht zn dem einen pferde schicken, der darmit 

8 alle wolhen A. 17 ta^loner A. 2i daranß — Walpurgis mit 
blftßm tinle A. 
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&re. wo BMii aber ir beder bedarfe, do sdll J«ner sie MUt 
du knecbt za baben, der dann alle morgen auf die Pennt damit 
kom, «neb willig and geborsam sei einem schaffer nnd anschicker, 

an was arbeit man ine schickt zu füren , das er das thue und auch 

5 ZU roclitcr zeit zu nnd absetz von der arbeit als ander arbeitter, 
alles ongeverlichen. 

Einem wUchen, der pfert an der stat ajrbeit leicht und stellt, 
dem gibt man auf du pfert von saut GaUen tag piß auf sant Peters 
tag Stull feier alle tag aechsundsweinsig Pfenning, und tod sant 

10 Peters tag wider piß auf sant Gallen tag acht nnd sweintzig pfenning 
zu taglou. und wenn man der pfert eines oder zwai bedarf, so soll 
jener des sie sein einen knecht darzu stellen; demselben knecbt gibt 
man keinen Ion, sonder man gibt ime wenn er darmit fert alle 
wocben zwen pfenning badgelts nnd von dnem, zwden oder drden 

IS tagen einen pfenning badgeltz, alles nach altem berkomen. 

Danmf bab idi ietzund ettliche jare ber von Peter Fnaefcen, 
der stat waltbawer, bestellet zwai pfert, die er mir leicbet mit sampt 
seinem knecht, oder er fert selber darmit binnen, wenn ich der zu 
der stat nottorft bedarf, umb den obgeschriben lone. 

20 [22»] Auch so hat der Gürtler ein gutz karren pfert in knrtz 
kauft, darzu ich der stat tagloner ein alle tag leihe, der darmü 
jferte am sidn karren und an ander der stat nottorft. darvon gib 
icb ime von sant Gallen tag auf sant Peters tag stnUfeier secbs- 
nndswdntzig pfenning dn tag, und Ton sant Peters tag biß wider 

26 auf sant Gallen tag achtundzweintzig pfenning zu taglon. 

[22^] Von dem schütmeister. 

Der stat paumeister soll auch bestellen ein schütmeister, der 
der sehnt allenthalben wart vor den tboren und ine der stat, als 
dann vor alter berkomen ist. und ein solicben scbutmdster bat 

«0 man zu zeitten auch gefordert an der stat arbeit, doch das er ni^ 
sein stunden, die einer sonst feiert, der schut gewart hat. damit der 
stat arbeit nit versäumet gewest ist, als ich dann i( tzunt im andern 
jare den Cuntz Künnen schütmeister bestellt und noch habe, der 
dann auch einer von den gelubten taglonern ist. 

86 Nun soll der schütmeister der stat paumeister gdoben nnd sein 

♦ 
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trew geben, das er das künftig jare der sehnt getrewlichen warten, 
anch alle tag auf die sehnt gen woll nnd do die sehnt und hauffen 
eiagleiclieii und auch nirgen lassen sdiiiUen, cUum no ine der stat 
panmeiBter hin weist si^ntten lassen, nnd wo nun also ketter oder 

«anders grab oder anflforen wolt, do soll ein sehottmeister Un geen 
nnd inen sagen, wo sie solich erden oder sebnt Uafiven sidlen, es 
sei in oder vor der stat; und welicher aber an andere ende also 
geverlich schüttet, es were in die Begnitz oder sunst an andere 
ende, dann dohin ine der schntmeister geweist hett, den soll der 

10 sdintmeister pfenden oder anßsetzen ein pfert und das gen einem 
ftterer stellen nnd forpaß der stat panmeister das zn wissen thnn. 

Ein scbatmeister soU darzn nnter den thoren mit den zoUnem 
bestellen, wo die kerner also sehnt tot das thore fiuran, das sie das 
nit geferlich schütten, desgleichen mit dem sande den sie herein 

15 füren nit geferlich graben, wo die zollner das geware wurden, das 
sie das der stat panmeister oder schntmeister zu wissen thun. 

[23*] £s soll auch der stat panmeister auf das minst ein moU im 
Jare snsamen vordem lassen alle kermer nnd gertaer, die also hie 
anß fnren, anch den manrrem nnd deekem nnd andern sande in* 

»fareo, nnd inen sagen in gegenwurtigkeit des schntuelsters, wo sie 
hin schütten sullen und sunst nirgen. auch dobei ine emstliche 
sagen, das sie den sant, den sie herein in die stat füren, graben, 
do es nit schedUchen sei, souderlicben den stroßen nit zu nabent 
graben; wdicber doran also bedretten oder der stat panmeister 

m fiurpracht ward» der mnst solich graben wider ani^ schuttoi nnd den 
sande vor einem andern thor holen, domit er die gmhen wider aaft 
schattet, als man dann woll etUichen vor den ftmfen gestraft hat sn 
meinen zeitten. 

Nun auch so soll der stat panmeister dem schuttmeister geben 
so alle Wochen zu lone von sant Gallen tag biß auf sant Peters tag 
stol feier secbsundzweintzig pfenning, nnd von sant Peters tag stnl- 
leier biß wider auf sant Qallen tag dreissig, alles nach altem her» 
kamen. 

Auch daiza so hat ein schntmeister innen den tfcaren anf der 

U IStdtrar, eonig. ras IMmt A. 19 amifif A. 37 Bfai ge* 
Mt von not miiinnii, dM polinlObwMaogtB , IqJbiImi o. dsl* vor mIb 
fonm sog. Wagtnion ». 197. 
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Fleksb ndt dem ploben E besdcihent, dorinnen er sein mning hat 
vergebens und zins frei titzet, alles nach altem hericomen. 

[23^] Von dem parlierer. 

So hat man vor zeitten an der stat arbeit, die weil man fünf 
soder sechs geende winden het, gehabt and bestellt ein parlierer, 
der anf der manr was, das einem stat werckmeister allein m scbwer 
was allenthalben za sein bei den manrrem. eim solidien parlierer 
hat man ein Jar bei achtzehen pfbnt alt za Toranß gegeben vnd 
darzn sein taglon als einem asdem Steinmetzen, do Ist es mm von 
10 komen and abgangen. 

ledoch nachdem meister Hanns Rupprecht der stat raeister dem 
Ulrich Mülner vor andern in seinem abwesen die arbeit und gesellen 
empfilcht, bab ich bißher demselben Ulricb Mfllner za vorauf and 
trinckgelt geben ein Jare vier pflmt alt etc. 

15 [24*] Von dem anschicker. 

Und des gleichen hat man gehabt ein anschicker, die weil der 
tagloner pei hundert oder zwai hundert mer and minder gewesen 
ist derselb auschicker also ob den taglonern unter einem werck- 
meister gewesen ist und die leot angeschrien ond angeweist za ar- 
sobeitten; einem scdichen hat man anch ein wMf^ des Jan geben 
ond darzn sein tagton. andi bat za aeitten ein sollicher anschicker 
pfert gehapt an der stat arbeit, dorän er ancih etwas gehabt hat; 
do ist es auch nun von komen etc. 

[24^] Von dem prucken meister. 

S5 Mer hat man etwan einen zimmergesdlen gehabt and bestellt 
ein jar, dem hat man za voranß geben acht pfaut alt. der hat 
anter sehi zeitten gewart zn den pnicken in .der stat and die prock 
böltzer wider recht ein zogen and geslicht, wenn sie sich verzogen. 

das ist nun abgangen und davon komen; wenn aber solichs ietzunt 
80 nöt ist, so soll der stat paunieister einen von den zimmergesellen 
von der stat arbeit hinumb senden, der zu den prucken sehe und 
solich holtzer allenthalben schlicht and recht ein ziech etc. 

7 ein Mlieher AO. 18 ta|}on«r At 
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[25*] Von dem zu und ab geen [von] der arbeit. 

Hieniacli steet geschribeu, wenn man zu and von der arbeit 
gea soll nach altem herkomen. 

Wenn eB den tag achte oder nennne schlecht, so sol man des 

»morgens an der arbeit sein wenn es den garanß sefalecht, vnd m 
dem eßen darvon geen wenn es tren schlecht, und wider zu der 
arbeit gccii wenn es viere sclilecht, und des nachtz wenn es den 
garauß schlecht wider darvon geen. 

Aach wenn es den tag zehenne schlecht, so sol man des mor- 

10 gens an die arbeit geen zn dem garanß, ond zn der siq^pen darfon 
geen wenn es zwai schlecht, ond wider zn der avbeit geen wenn 
es dren schlecht, und zn dem mittag moU wider darvon geen wenn 
es scchsc schlecht, und wider zu der arbeit geen wenn es sibenne 
schlecht, und des nachtes zu dem garauß wider darvon geen. 

15 Nnn aacb wenn es den tag ailfe schlecht, so soll man des 
morgens an die arbeit geen zn dem garaaß, and zn der suppen 
darvon geen wenn es zwai schlecht, ond wid^r za der arbeit geen 
wenn es dren schlecht, nnd zn dem mittag maU wider darvon geen 

1 im register: von der stat arbeit Von dorn zu and abgeen der arbeyt- 
l«r C. 4 Dio «gioAe ohr," naoh dor hior gerechnet wird, zählt die stundan 
vom aoljiaiig bis zum Untergang der sonne, verändert sich also nadi.dsr l&ogo 
des tages. Eine stunde nach Sonnenaufgang schlägt sie eins, wie sie eins 
eine stunde nach sonueuuntergang schlägt. Die längsten tage haben 16 , die 
kürzesten 8 stunden, oder nach der terminologie , die gäng und gebe war, 
am längsten tag ,,6ch]ug es den tag 16, am kürzesten 8." Die letzte stunde 
des tages und der nacht heißt „garaus," darnach wurde auch das geläute 
benannt, das täglich den eintritt des tages und der nacht bezeichnete, eine 
einriohtung, die, wie ihr name , noch heute besteht. Die erste stunde vor 
dem „garaus" heißt: eins gen tag, wie die letzte stunde des tages: eins gen 
nacht heißt. Die bestimmung der Zeitabschnitte , in denen die „große 
uhr'' 16, 15 u. s. w. schlug, findet man am raude des kaleuders angegeben, 
welcher dem baumeisterbuche vorangeht. Es finden sich da erheblieho 
weichnngen von den angaben in Wageoseil 8. 186. Übor die grofto ahz 
mag man Nopitscb, Wegweiser IDr fremde in Nambeig 1801 1. 177 TerglelelieB. 
Einen aussog ans diesem eapitel des banmetstoflntobes hat Baader nntei 
dem titel: „Wann man vor 400 jähren in Nttmbeig an ond von der arbeit 
ging" in der seitschrift für dentaehe eoltnrgeschielite herausgegeben .von 
Mflller nnd Falke UI Jahrg. 186& Nürnberg, Bauer nnd Baspe s. 229—281 
gogoben. 
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wenn es secbse schlecht, und wider zu der arbeit geen wenn es 
sibenne schlecht, und des nachtes ein halbe ore vor dem garauß 
wider dar von geen. 

[25^] Mer wenn es Sen tag zwelfe oder dreuzehenne schlecht, 

5 SO soll man des morgens an die arbeit geen zu dem garanß, und 
SU der Sappen darron geen wenn es dreu schleeiit, nnd wider za 
der arbeit geen wenn es viere sehlecht, nnd za dem mittag mall 
wider darvon geen wenn es sibenne schlecht, und wider zu der 
arbeit geen wenn es achte schlecht, und des nachts wenn es eins 

10 gen nacht schlecht wider darvon geen. 

So es den tag viertzehenne schlecht, so soll man des morgens 
an die arbeit geen wenn es eins aaf den tag schlecht, und za der 
Soppen darvon geen wenn es drea schlecht, and wider zu der arbeit 
wenn es viere schlecht, nnd za dem mittag mall wider darvon geen 

16 wenn es sibenne schlecht, und wider zu der arbeit geen wenn es 
achte schlecht, und zu der vesper zeit wider darvon geeu wenn es 
zebeune schlecht, und wider zu der arbeit geen wenn es ailfe schlecht, 
nnd des nachts wemi es eins gen nacht schlecht wider darvon geen. 
. ' Damach wenn es den tag fiuiftzehenne and sechtzehenne schlecht, 

so so sol man za and von der arbeit geen in aller der malS and zeit, 
als wenn es den tag viertzehenne schlecht, on allein zu vesper zeit 
soll man dann darvon geen wenn es ailiffe schlecht, und wider zu 
der arbeit geen wenn es zwelfe schlecht. 

Ist aber das der tag wider abnimpt, so soll man in aller der 

s5 maß za and von der arbeit geen als ain zanemen des tages sammer 
and whnter. 

[2^] Za ostem, pfingsten, sant Johanns abent zu snnbenten, 
zu sant Merteins tag and zu weihennachten wenn es zwne bore gen 

nacht sclüecht, so sollen die arbeitter feier abent liaben und von der 
80 arbeit abgeen allenthalben wo sie arbeitten , es sein zimmerleut, 

maurrer, decker, tuncher, pflasterer, tagloncr, oder welche die sein 

an der etat arbeit 

So haben die zimmer gesellen bei berm Hamisen Golers zeitten, 

die weU nnd er der stat panmeister gewest ist, oud do meister Hann? 
95 Dubinger der stat meister zimnicrwercks worden ist an des Thirmans 

stat etc. furgenomen und allewt gen ie über viertzchLii tag ein bad 

abent inen furgenomen, und sein einer stund ee abgangcn dann sie 

saust ahg<;en soUen, das aber doch von alter abu nit herkonien ist 
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demselben nach toben die steäunetien gesellen ine aodi fingenomen 
ein b«d abent, ond geen dergleich aber viertzeben tag aUenegea aadi 
einer stund ee ab, dann sie snnst thnn selten, also das es gleidi zu 

einer gewonheit komen ist. das hab ich ine piß bere auch also nach 
5 geben und sage inen wenn sie gehorsam thuu , das [sie] sunst dester 
vleissiger sent und zu rechter zeit 2u und abe der arbeit geen, domit 
aie die stunde auch woll mugen herein pringen wo sie wollen etc. 

[261»] Von dem lone der arbeitter und wenn man inen lonnet 

Auch so hat man vor aeitten, die weil der Endres Yolekamer 

10 seliger der stat paumeister gewesen ist, den arbeittern alleweg ge- 
lonet auf den abent an den sambstag nechten als umb vesper zeit 
oder als pald darnach, so ist der stat paumeister mit sampt dem 
statmeister dem maorrer and dem schaffer zn der arbeit allenthalben 
gangen, das ist darumb gescheen, das die arbeitter bei der arbeit 

la pleiben und nit ee abgeen dann ir rechte zeit ist auch hat man 
dieselben seit peutelein gehabt, dorein man den arbeittem Iren Urne 
gezelt hat, einem ieden sovil und im dann gepuret hat zu lone. die- 
selben zeit bat mau zwelf und viertzehen geender winden stets ge- 
habt, damit mau gearbeit hat, und sein die arbeitter sere alle bei 

10 ein ander gewest auf dem graben. 

Damach bei Hannsen Grasers seligen zeitten, als er der stat 
panmeister gewesen ist, und seit her bot man alleweg gelonet am 
sambstag firfle idt mittag und ?or der suppen zeit, und hat das 
darumb getan, das die arbeitter und die armen leut vor mittag, als 

S5 wenn sie zu der suppen geen , iren frawen und kinden dann das gelt 
mugen heim pringen, die dann dorumb fleisch, prot und anders pas 
kaoffen und vinden zu kaufen frfie dann auf den abent. auch sullen 
die statmeister und parlierer ir gesellen und tagloner in acht haben, 
also das keiner ee abgee dann ir rechte zeit ist. welicher sich aber 

•oabstele und abgieug on erhinbung ee es zeit were, den sullen die 
andern rügen, auf den nechsten lontag so solt im ein stat paumeister 
so vil stunde er ee abgangen were, einem Steinmetzen und zinimer- 
gesellen zwen pfenning und einem tagloner ein pfenning von ieder 
stund 80 er ist ee abgaogen, so tü abziehen oder minder lona ge* 



Digitized by Google 



bell etc. «aeb idt man Ihm 4m Jone ietnnt in pmkMm ^nm 

ieden sovil und im gepurt zu lonne. 

[27^] So soll man keim stein metzen, zimnicrgesellen noch tag- 
loner aeiu Ion pei der stat paumeister gestatten 2a Yer|)ietten, also 

5 wo eioer eim wirt oder sniisi iemanl scbnldig were tuid 11m eisMi 
nit kont bezalt werden, das dann ein soldiier weit dnreb ein pan- 
mdster sein gdt einprengen. das soll nit sein und ist also nit 
berkomen, sunder wo das an der stat paumeister langt soll er einem 
solichen sagen, er pfendt oder laß niemantz mit seinem Ion pfenden, 

10 sunder das sieb einer fuge auf den sambstag oder nechsten Ion tag 
frtte TW Soppen seit an die ent, do sein scbaldiger arbeit^ nnd wem 
man in dann lOne, das er dann gedendc nnd sieb s^ber zalen beiß, 
die weil gener das gelt bei im bab. also ist es yon alter berfcomen. 
Nachdem und mit gewonbeit also herkomen ist, das der schaffer, 

15 als ietzunt der Gürtler ist, auf der Peunt der stat paumeister am 
ireitag oder alwegen den nechsten tag Yor einem lontag an einer 
Settel verschriben gibt, was der arbeitter allenthalben ddkrselben 
wocben sei, und [an] was arbeit sie sda oder madien oder gemacht 
haben die wocben, also lautenden etc. am ersten steet do der tag 

80 auf den man Ionen soll also : sambstag vor sant Endresen tag ver- 
lönt ich vier fünf oder sechs tag etc. oder dergleichen heiligen tag 
in ieder wocben, und wie vü tag die lent gearbeit haben, steet dor- 
pei knrtz geschribcn* 

Damaeh bebt er an mit den simmer gesellen nnd setst sehen, 

s5 ailif oder zwelf, wie yil dann der ist, ier iedem ein tag zweintzig 
oder sechtzehen pfenning, darnach es am jar oder der zeit ist etc. 
haben holtz gezimmert auf der Peunt oder das zimmer zu werck 
gezogen oder abpunden oder do oder dorte gearbeit, geschickt oder 
gemacht, wo sie dann gewest sein die selben seit etc. dorbei steel, 

so nnd dem meister tof pfant alt, focit als mit dem padgelt, das er 
dazu gerechet hat von halben oder gantzen wocben, darnach die 
Wochen vill oder wenig werckentag gewest sein, und ir iedem bad- 
geltz gepuret sovil oder sovil, und setzt dann des ein summ von 
gelt, was das als machet in einer snmm sovü pfont alt und pfenning. 

SS [27^] Es Stent darnacb dann die steinmetioi nnd manrrer ge- 
sehiibeii auch in der gestalt, wie das oben steet mit den amnsr- 

♦ 

S keinen AC. 3 uacb. A. 20 1<I^*A. > IfiA fi. ioo C. > 
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geselleii, wann man gibt inen gleich öen lone als den ziMBiergeeeUen 
zn ieder zeit nnd znletz dem meieter fiinf pfirnt alt, das alles maelit 

sovü etc. und setzt des auch ein summ sovil pfunt alt und pfenning. 

Auch darnach so steet goschrihon die tagloner, der ist acht 
und zweintzig oder dreissig etc. nunder oder mer darnach man ir 
dann hat, ir iedem ein tag nenn, aeben oder ailif pfenning, darnach 
und es am jare and zeit ist kn Jaie etc. die haben bei den manrrerB 
am rangen, im morter [gearb^t], stelnkarren, oder das zinmer den 
gesellen helfen heben, oder st^ oder zigel aufzogen do oder dort, 
oder pruckeu helfen legen etc. wo und an was arbeit sie dann 
gewest sein, das wirt do gemelt und geschriben, und setzt dann des 
geltz mit sampt dem badgelt auch ein summ sovil pfant alt and 
plenning. 

Hernach volgen die hoyer gesellen, der ist aehen, zwelf oder 
sechtzeben, darnach ir Till ist, der iedem ein tag ailif, zwelf oder 
dreizehen pfenning, darnach und es am jar ist etc. die haben 
schirm' oder pruckpfell oder sunst gruntpfell geslagen do oder dort 
za dem grünt oder zu der pruck oder sieg etc. ladt mit dem bad- 
gelt auch sovil pfont alt and pfenning. 

Und darnach setiet er die deefcer, also einen oder swen decker- 
meister darnach nnd ir sein, ir iedem ein tag sweintzig oder vi^ 
nndzwefntzig pfenning; einem oder zweien dagknechten, iedem ein 
tag zweiiitzig oder sechtzehen pfenning; einen oder zwen morter 
rurrer, iedem ein tag sibentzeheu oder dreizehen i)fenning; vier 
oder [28»] zwen hantlangern, iedem ein tag zehen, ailif oder zwelf 
Pfenning, darnach und es im jare nnd an der zeit ist; einem pferd 
mit einem karren ein tag einondzweintzig pfenning. die haben ge- 
dedct oder geflickt anf dem bans oder thnren oder menem do oder 
dort, oder haben zeug gesetzt etc. das alles macht dann mit dem 
badgelt in einer summ sovil pfunt alt und pfenning. 

So steent darnach die pflasterer, also ein oder zwen pflaster 
meister darnach und ir sein, ir iedem ein tag zweintzig oder vier 
nnd zweintzig pfenning; einem oder zweien ir gesellen aof den 
Stollen ein tag zweintzig oder sechtzehen pfenning; einem stossei 
einen tag zwelf oder sechtzehen pfenning; dreien oder vieren für- . 
ledern einem ein tag zehen, ailif oder zwelf pfenning; einem pfert 

7 mawifw JL 29 g eMto 
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mit einem kamo ein tag sechs nnd zwdntag oder dreissig Pfenning^ 
alles darnach nnd es im Jare nnd an der zeit ist etc. die haben 

gepflastert auf der pruck, in dem farwek, oder auf dem platz, oder 
vor dem baus in der gas^^in vtc. macht mit dem badgeit in einer 

6 snmm sovil alte pfuut uud pfenniDg. 

Auch darnach einem tunchermeister ein tag zweintzig oder vier 
nndzweintzig pfenning, nnd dreien oder vieren seiner gesellen, die 
tnnchen, ein tag zn zweintzig oder sechtzehen pfenning; mer sechs 
oder acht seiner gesellen ein tag achtzehen oder viertzehen pfenning 

10 an estrichen zu schlahen und im morter, darnach auch die zeit am 
jar ist etc. die haben geduncht, oder stein oder estrich geschlagen 
do oder auf dem poden oder haus etc. macht mit dem badgelt 
sovil pfnnt alt nnd pfenning. 

Mer dem Borrenheintzen ein tag zwelf oder sechtzehen pfon- 

itf ning, [281»] und dreien nnd vier seiner gesellen ein tag ailif oder 
zwelf Iiienning, anch darnach es an dem jar nnd an der zeit ist. 
die haben rorren geporet oder rorren gelegt, oder aiifprochen zu 
rorren in der stat oder vor der stat etc. macht mit dem badgeit 
sovil pfont alt und pfenning. 

M Item mer einem oder zweien pferden ein tag sechsundzweintzig 
oder achtnndzweintzig pfeiming, anch darnach nnd es am Jar nnd 
der zeit ist. die haben gefiirt pretter von der sege anf die Pennt, 
den zimmergesellen zimmer, das sie abpundeu betten und aufrichten, 
do oder dort, oder erden und anders gefurt etc. das macht mit 

n dem badgelt sovil pfunt alt und pfenning. 

£s steet darnach geschriben: dem Gttrtler selber für sein solde, 
den man dann alle wochen gibt, summer nnd winter, feiertag nnd 
wercke tag vier pfimd alt, nnd dem schntmeister alle wochen sechs 
nndzweintzig oder dreissig pfenning, darnach nnd es anch am Jare 

ao und der zeit ist. das niaclit sovil alter pfnnt nnd pfenning. 

Nach dem allen so steet dann zuletzt an der selben wochen 
Zettel geschriben und zusamcn gerechent ein summ von dem allen, 
das an der zettel geschriben steet, macht sovil pfnnt alt und pfenning. 
Fnrpaß nnd wenn dann der Gflrtler der stat panmeister die 

SS wochen zettel also gibt, nnd der panmeister die snmm sieht wie 
vil das machet, und dann der stat meiste der manrrer einem [29^] 

24 mit mit A. 26 nach dainftch ein «usgestricb. gelber A. 
Tiuslier. ^ 
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panmeister auch gesagt hat von einar eiche von sovil oder sovil 
stein oder qaader etc. und ob dann der stat paameister die woehen 
snnst mit niemant rechen will oder zu bezalen hat, dozn er vill oder 
wenig gcltz bedarf, nach dem allen soll der stat panmeister denn 

6 geen in die lossuiig stubeii und do gelt von deu lossungern vordem 
und einuenieii , duinit er die ding bezallen und auügerichtcii mug. 
dasselb gelt soll danu der behuffer, als ietzuut ist der Gürtler, helfen 
der stat panmeister alsbald zelen und ie vier pfunt alt in ein pnehs- 
lein zelen, und das in die puchsen thun, die dorzu gehören, dor^urch 

10 er gewar wirt, ob er das gelt alles vindt, das im dann die lossunger 
geben haben auf das moll etc. und was er pöser pfenning dorin 
vindt, die buU man auß klauben und die den lossungern wider geben, 
die wechseln die gern und wollen nit, das man den tagloneni und 
arbeittern poü gelt geben suU, das haben sie mir aigentlich bevolhen. 

15 Auch was geltz die lierren auß der lossungstuben also der stat 
panmeister geben, das ist aUeweg mnntz als pfenning oder haller und 
kein gölte, das schreiben sie in dec Stuben in ir register. des gleichen 
hat der stat panmeister ein gegenzettel oder registerlein auch von 
bergamen, dorein schreiben die lossungschreiber auch alspald was der 

80 paumeister einninipt, und was er also einninipt, das wirt alles nach 
pfund uovi angeschribeu und auß der losungsstuben also gerechent. 
in der gleichen gestalt muß es der stat paumeister auch wider ver- 
rechen am anßgeben als nach pfund novi. 

Wenn dann der stat paumeister das gelt also zelet und das in 

S6 die puchslein ie vier pfunt alt ge&st hat, so soll der paumeister dann 
für sich nenien die wochen zettel, und nach derselben zettel dann 
rechen, und in suudere andere puchslein, die ich darzu hab machen 
und zeichen lassen, zelen den meisteren, gesellen, taglonern und 
andern, einem ieden sovil und im gepuret. 

to [29i>] Item am ersten haben die zimmergesellen und Steinmetzen 
einerUii puchslein und sein auch gleich am Ion, und auf iren pnchs- 
Idn steet ein peihel und ein steinest. 

So haben die tagloner alle gleich puchslein, dorein man einen 
gleichen lonne dui'chauß zeit, und auf deuselbeu puchslein steet 

w ein D. ' 

« 

2 ttetn der qoadmr ABC. 8 temantT 5 loMnnger 18 tag- 

loner A. 21 enf dert 
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Des gleichen halten die meister auf iren pnchslein, der znniner- 

meister zwai peihel und ein moßstabe, des gleichen der maurrer 
meistor zwai stcincxt und ein moßstab, und also die andern decker 
tuncher püastermeister und ir gesellen, ir ieder sein besunder zeichen 

ö auf der puchsen. 

Kun wenn man also einzelt auf das letzt in die Idnpachslein, 
so rechet man und zelet einem ieden ein gantz wochen lonne ein, 
sovU dann werckentag dieselben wochen gewest ist, dnrchauß etc. 
und wenn hian dann lonet so freget der stat paameister die gesellen 

10 und arbeitter in ein gemeine, welichor minder dann ein gautz wochen- 
lone habe, das sich dersclb melde und das sage, welicher dann hat 
ausgesetzt oder zu thon gehabt, dardurch er aussen blieben oder von 
der arheit gewest ist seiner nottorft oder gescheft halben, der sagt 
daim es: einer ein tag, ein halben tag, ein stund, etzlicher zwn oder 

15 drei stund etc. sovil nach anzall nach dem tag Ion nimpt der stat 
paumeister dann wider auß desselben puchslein für dieselben halb 
oder gantz tag, und ist es ein Steinmetz, tunchercr, pflasterer, decker 
oder zimmergesell, der eiulutz stund aussen gewest ist, das ist alleweg 
zwen Pfenning für ein stunde; ist es aber ein tagloner so ist es alle 

» wege ein pfenning für ein stund, die im ein paumeister minder |[eben 
[80a] sol. des sein sie alle willig und haben des kein wider rede, 
so bedarf ein paumeister nit sorgen, das ir keiner gantzen Ion ein 
neme und stiHschweig, dann ob er gern schwig, so schweigen sein 
gesellen nit, die rügen ie einer den andern. 

fs Und wann es dann zu zeitten ist, das ein arbeit als nöttig ist, 
also das sie die stunt oder etzlich stunt steen im tag und pei der 
arbeit pleiben, do sie snnst abgeen mochten; so gibt inen ein pau- 
meister desgleichen ie für ein stund zwen pfenning wie oben steet, 
alles nach altem her&omen. 

80 Kun wenn die taglon also eingezelt sein in die Ion puchsen, so 
gibt der stat paumeister als pald dem schaffer oder Gürtler sein 
Wochen solde und darzu des schutmeisters und der pferd lonne, die 
derselb Gürtler oder ander diesclb wochen an der stat arbeit gehabt 
haben; dieselben zalt dann iurpaß der Gttrtier etc. sovil und ir iedem 

85 gepurt welicher dann minder verdient het mit dem pferd, das gibt- 
der Gflrtler einem paumeister wider. 

So hat man vor zeitten gehabt ein pentel, aber ietzunt, als die 
ding und von herren iiunusen Coler au mich komen sein, hat man ein 

5* 
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Bwartse baltzen pochsen, die mit aUerlai gesamentem gelt ist, dorein 
man legt soliche halbe oder gantze taglon auch stundgelt , die die 
arbeitter außgesetzt oder versaumpt haben , die das gelt darfur geben 
wie da vom steet etc. darzu legt ein pauineister ein dieselben puch- 

5 sen alle wochen vier, sechs oder achtpfont alt, darnach und ine be- 
dunck, das er uberiehs gelts bedarf etc. daranß und daryon bezalt* 
der Btat paumeister den Steinmetzen, wo sie Komperk stein gehawen 
haben, iedem alle tag dreier pfenning mer dann den gewonliclien 
Ion, den man inen sunst hat eingezelt und gibt, mer bezalt man 

10 auü \30^] derselben püchsen allen tagloiiern, die nit allein mit der 
schauffei arbeitten, einem ieden alle tag, die er die wochen gearbeit 
bat, ein pfenning, das heist man dann uberich pfenning nach altem 
herkomen. wann man rechent und zeit denselben taglonem alleweg 
in ir bucbslein den minsten Ion- zu ieder zeit gleich durchanß, als 

15 ob sie alle allein mit der schauffei am schuß arbeitten , und wenn 
man inen dan gelont , so gibt inen ein i)aumeistor dann die uberichen 
pfenning wie oben steet. und bezalt man von solicbcm gelt, wo man 
die winden von stat rttckt oder scheubt, dem, der do schreit, ein 
pÜBnning, oder do man das winden seil einzeucht zwen pfenning, oder 

so welidber kalck ablescht oder am hoyer singt, oder do ein tagloner 
far dnen andern auf der maur, wo man mauret, kan verpinden, 
oder im niortt r arbeit und den gut kan niaclien , und der oder des- 
gleichen do ein paumeister sieht, das es einer verdient, oder der 
stat werckmeister, heist der stat paumeister ir eiiem ein pfenning 

» den tag oder zu zeitten ein pare pfenning zu badgelt mer geben, das 
alles man von solichem gelt bezalt alles nach altem herkomen. 

Auch wo dann der stat paumeister also geware wirt, das der 
arbeitter einer oder mer von der arbeit getragen het on laube, es 
weren klupfel, pretter, spenn oder anders, das inen verpotten ist, 

80 SO soll inen ein paumeister an irem Ion zwir als vill darfur ab- 
schlagen, domit man inen solchs abtragen weren mug etc. dann wo 
man das von ehiem liede und von dem andern nit leiden will, so 
macht es Unwillen zwischen inen. 

Mer nachdem soliche taglon in die puchslein eingezelt werden, 

86 SO ist ein laden oder gehelterlein darzu vorbanden , dorein man die 
alle mitsampt der swai'tzeu büchseu setzt und sperret dieselben zu 

1 pfi88«n A. 4 inn dieselb B. 10 tagloner A. 18 taglon« A. 
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mit einem iBchlflsflel, den der etat pawneister bat das ein lellen 
geschieht alle Yieg also am freitag nach mittage oder den nächsten 

tag vor dem Ion tag alle wochen. 

[31*] Dörnach am sambstag oder aber ara nechsten feierabent 

sdarror, wo man den sambstag feiert etc. wenn dcr.stat panmeister 
lonnen will, so soll der GOrtler frfte komen zn dem garanß oder 
im snmer omb eins anf den tag za dem panmeUter und mit im 
geen za der stat arbeit allenthalben, aldo des panmeisters knecht 
die laden mit den lönpuchslein unter einem maiitel mit tragen soll. 

10 und wo die arbeitter dann sein , do soll der stat paunieister auf- 
sperren and den arbeittem Ionen wie vor geschriben steet. daran 
hat ein paumeister za geen anf das minst pei zwaien standen alles 
nach altem herkomen. 

So isset der schaffer, als ietzant ist CJonrat Gürtler, alle frei- 

15 tag and sambstag das mittag moU mit der stat paumeister, auf 
das, das er am freitag nach mittag dem paumeister 1k If das gelt 
ein Zellen und des gleichen am sambstag irüe mit ime gee za dem 
Ionen, alles nach altem herkomen. ' 
Item so hab ich es piß her gehalten mit der znnemnng des 

90 lones der arbeitter also : wenn sant Peters tag stfll feier [22 Febr.] 
oder sant Johanns tag vor der lateinischen pforten [6 Mai] ge- 
fallen ist auf ein moutag, erittag oder mitwoch, so hab ich inen 
dieselben wochen gantzen follen Ion [gelassen] oder jlh genummen 
und den meisten Ion geben; gefellet aber der tag einer auf ein 

SS pfintztag, freitag oder sambstag, so hab ich ine nit mer [geben] 
sonder das pei, dem kleinen Ion beleiben lassen die selben wochen. 

Und desgleichen von sant Gallen tag [16 Oct.], wenn der ge- 
fellet auf ein montag, erittag oder mitwoch, so prich ich ine den 
Ion ab dieselben wochen; gefeilt er aber auf ein pfintztag, freitag 

80 oder sambstag, so prich ich ine an dem sommerlon nichtz ab die- 
selben wochen. 

[3lb] Von dem waltbawer. 

Mer soll der stat paumeister gedeneken nnd so der stat not- 

torft bestellen einen redlichen waltbawer, der getrew, warhaft nnd 
86frum sei, doran er sich gelassen und dem getrawen mug, als vor 

86 fiin A. 



Digitized by Google 



70 



idtten der Helntz HOebeU* ob zweintzig jaren und ietzant Peter 
Fanck zu Fischpaeb gesessen pei acbt Jaren waltbawer ist. ein 

solicher walthawer, den ein panmeister bestellt mitsampt sein 
knechten, die ime helfen liawen, soll der stnt paunitistcr einem 

6 obersten amptman des waldes in sant Laurentzen pfar im anfaug 
zn prengen and stellen, derselb walthawer nnd sein knecbt sollen 
dem aniptmann gehorsam tbnn nach altem berkomen, nnd darnach 
alle jar zu sant Walpargen [1 Mai] tag des gleichen tbnn, die weil 
ein walthawer der stat panmeister fbgsam nnd eben ist. 

10 Es soll der stat walthawer der stat panmeister zn der stat 
nottorft zimnierlioltz huwen, des gleichen sein knecht, dir im helfen 
hawen zu der stat nottorft, die thun alle jar zu sant Walpurgen tag 
gehorsam und schweren einem obersten ampUnan des walds in sant 
Laurentzen pfiir, das sie des walthawer ampts getrewlich warten 

16 nnd pflegNi wollen , auch alles holtz zn rechtem wedel am monat 
hawen -und feilen, es sei was holtz das sei, anßgenomen strenholtz 
anf die pmcken mngen sie woll im unbaw hawen. nnd was des holtz 
im Wedel gefeilt und zu zinmier tauge, sullen sie auf hawen hinters 
und forders und sunderlichen eichens holtz, was man des geniessen 

to mag , dormit das kein holtz anf d&ai walde pleib ligent. aber in der 
meil snllen sie kein holtz hawen , inen derlanb es dann ein erber 
rotte oder ein oberamptman des waldes. auch so soll der stat 
walthawer niemant kein holtz hawen oder foren anch nit holtzen, 
dann im selber mag er ungeverlich ein prennholtz fnren zn seiner 

S5 nottorft, es wer dann, das er zu der stat nottorft nit zu hawen noch 
zu füren hett, so mocht er im selber zu nutz woll holtzcn auf seine 
pfant, doch mit gunst und willen eins obersten amptmanns und an- 
ders nit, alles nngeyerlich. was zimmers dann der stat walthawer 
also hawet, das soll er alles zaichen mit zweien ff crentzen , als im 

so das der amptman berolhen hat. 

[32a] Darzu ist sunst ein gemeiner stat walthawer , der so hawet 

anf dem walde in sant Laurentzen pfarr, der einem erbern ratt alle 

jar ein sum geitz gibt, das im ein rat und ein amptman vergunt 

* 

2 Dorf mitten im Lorenzer wald, 7» meile sfldSstlich von Nürnberg, 
am gleichnamigen bach gelegen. 14 Der „Reichswald" «m linken ufer der 
Pegnitz, auf welchem in der stadt die Lorenzer kirche liegt. Der wald am 
nehten ufer heißt, der städtischeu pfarreintheilung entsprechend, „Se- 
balder wald.'' 
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sinmer m bawen zn gemdnen pewen in der stat deraelb waltlnwer 
«nd sein knecht tbnn anch alle jare gehorsam dem obersten ampt- 

mau des waldes auf meinung als oben steet. was also der gemein 
waltliawcr zimniers hawot, zeichent er mit f creutz. mit demselben 

5 waltbawer hat der stat i)auni('ister nichtz zu thiin etc. derselb walt- 
bawer getare kein zimmer noch holtz für die stat noch ausserhalb 
der rinckmanr on laab des ratz nit geben. 

So Wirt das meiste boltz zu der stat nottorft alles gehawen auf 
der seitten in sant Lorentzen pfarre waldes, das dann Till ge- 

i(. schlechter ist dann auf der seitten in sant Sebolts pfarre. wiewoll 
auf derselben seitten des walds in sant Sebolts pfarre auch vier ge- 
sworen walthawer sein, ha wen sie doch nichtz zu der stat nottorft 
dann allein, wenn ein paumeister latten, eichener zeungerten oder 
gezenckter schrancken bedarf, die vindt man paß do dann auf der 

IS andern seitten in sant Lanrentzen p£uT etc. das bawet der vier 
waltbawer einer, genant der Klugel. auch lest man zu zeitten seg- 
paum do hawen, gibt man von einem zu hawen sechs i)fenning nach 
altem herkomen, oder zu füren herein hat man ettwann geben 
von einem segpaum drciundviertzig pfenuing ; do muß mau ietzunt 

10 geben von einem siben und acht- groseben. 

Anch so soll der stat paumeister alle goltüut^ mit der stat 
walthawer abrechen, und wenn er also rechen will, so soll der stat 
werckmeister, der Zimmermann, auch der schaiFer und anschicker 
mitsampt der stat walthawer das holtz, das seint der ncchsten rech- 

25 nung herein zu der stat nöttorft komen ist, vor abzelen und das 
aigentlichen einem paumeister beschhbeu geben, von leng und groß 
und wie Tili des sei etc. doch soll ein paumeister kein holtz zallen, 
es sei dann berein in die stat geantwort worden tou dem walt- 
bawer etc. alles on geverlicfaen. 

80 [32*>] Wenn dann solche rechnung ie gescheen ist in pei wesen 
der stat werckmeister des Zimmermanns und des schaflFers, so hat 
ein paumeister ie gegeben des walthawers knechten vier pfund alt, 
und dem schaffer und anschicker sechtzig pfenning, und der stat 
werckmeister dem zimmerman dreissig pfenuing ihr ein trinckgelt 

SS nach altem herkomen. aber die zeit und der Hanns Ck>ler paumeister 
gewesen ist, bat er dem walthawer alieweg geben siben pfunt alt 

12 nöttorff AC. 
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rechen geltz für alles ding, und hat furpaß iiic domit lassen umb- 
geen. der hat dann darvon geben der stat werokmeister dem zim- 
merman sechtzig pfenning nnd dem schafiSer Bechtdg pfenning and 
des paumeisters ehalten sechtzig pfenning; also ist et biß her ge- 

5 halten worden, aber nachdem nnd meister Hanns Dabinger abgangen 
ist, hat der stat waltliawer dem statmeister dem zimmerman nichtz 
geben, denn ein moll so ist er mit ime auf den tag, als man rechcnt. 

JSach endttug soUcher rechnimg soll der stat paumeister fragen 
den walthawer, was er noch gehawens zimmers anf dem walde ligent 

10 habe, und aldo mit der stat werckmeisternndschalfer rettig werden, 
was der walthawer biß anf die nechsten goltvasten mer häwen and 
feilen snlle, anf das, das man mit allerlai holtz yersehen nnd ver- 
handen sei auf der Pcunt und im walde, doch das man das eltzt 
umber mer Vorarbeit , auf das , das es nit erspöre oder erfaul ; do 

16 muß sich ein stat paumeister selber einrichten nach dem pesteu. in 
dem walde leit aber das zimmer- gar vill lenger anf den spennen, 
wenn es beschhigen nnd gewalthawet ist wider anf der Pennt oder 
im Zwinger, es were dann gedeckt, das man doch anch nit alles 
gedecken kan. 

fo Es soll der stat paumeister des gefliessen sein, das er mit dem 
walthawer bestell, das er ein viertzig dtirrer segpaum auf den wiiiter 
habe, nachdem und ein paumeister gemeinhch ein sege hat, die im 
pretter schneidt ein soliche sege mnst feiern im winter pei den 
grOn segepanmen, wo man nit dorrer hett, dajm die grfln segpanm 

S5 gefriesen [33*] nnd lassen sich nit schneiden im winter. 

So mag der stat panmeister dem walthawer weil gelt leiben anf 
das gefeilt holtz im wald oder sunstauf für von holtz, das er herein 
antwort, von einer goltfasten zu der andern, und das ie mit ime 
iyi)rechen, dann ein walthawer des von einer rechnung zu der andern 

IQ sonst nit zu verlegöi hat. dammb thnt nott, das der walthawer ge- 
trew nnd from sei, als am ersten steet 

Es hat aoch der etat paomeister gewalt, das er mit der stat 
walthawer mag hawen lassen, was holtz er zu der stat notturft be- 
darf, on allein vorhcn prunroren holtz, das dann nirgen dann in 

86 der meil steet, das soll der paumeister an einen erbern rattc pringen 
nnd do eines nrlanbs begem, dann der oberst amptman des nit zu 
erlauben hat on ein ratte, alles nach altem herkomen. 

■ 

Item so ist darnach am mitwochen nach sant Eatherein tag 
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[28 Nov.] im ▼iÄnmdsechtzigisten jar in einem erbern rat verlassen, 
das der stat paumeister gewalt hat, und solich vorhen rorenholtz 
mag bawen lassen doch mit wissen und nach rate eines obersten 
amptmans, also das er furpaß uit alleweg an ein rat komen darf, 
6 ist gesclieen in Rapprecht Hallers nnd Anthoni Panmgartners frag 
als Imrgenneister zu den zeitten. • 

Non auch so hat alles reisholts, als vorhens, thenes, fieehtea 
wedel zu hawon im zu nemen des monscheins und alles laub [33*] 
boltz, als eichen, buchen, bircken im abnemen des monschcines. 
10 Mer so ist alles holtz im jare nimmer pesser zu hawen und das 
leichter wird dann im meien, auch im mertzen und in sant Giligen 
- mon schein am ah nnd zu nemen eines iedes wedels am holtz. 

Der walihawerhat anf der Pennt ein stall, dorein er seine pfert, 
wenn er hinnen ist, stellt, und hat darpei sein eigen habern und heu; 
15 das hat im der stat paumeister alle wog hegünt und günt im des 
noch , also das er das von keinem rechten hat. 

Auch so gibt der stat paumeister des amptmans knechten aof 
santLaurentzen wald zn weihennachten fnr ein trinckgelt nnd opfer- 
gelt, wenn sie das holen, Innf oder sechs groschen; aber es ist in 
w kurtz her verpotten worden , und gib ine nichtz mer. 

Bißber so hab ich auch ein jare dem anderen zn hilf müssen 
haben, die weil ich paumeister gewesen bin, an allerlai zimmerholtz 
nnd latten, on die zenngerten, asteilen und thangraß oder reisech 
pei vier tansent stemmen oder pamnen. 
M [34»] Es soll anch der stat paumeister des gefliessen sdn, das 
er keinerlai holtzwerck und sunderlichen pnmroren für die stat auO 
der piet nit füren noch geben soll on wissen und willen eines erbern 
ratz und 'amptmans. 

Und was der stat walthawer also zimmers zu der stat nöttorft 
aobavet, das muß er selber herein auf die Peunt oder in zwinger 
oder in andern enden , do man sein in der stat bedarf, antworten, 
darfnr gibt ime der stat paumeister nach altem herkomen für hawen 
und zu fueren für ein iedes holtz, als hernach stcet gescbriben. 
[34bJ Item für ein lengwit vier pfeuning. 

5 Dia büfgermalfter waebsalten, je sa swd«n, in dw onmittalbann 
anfttiahniiig ab. Dia beiden, welche im dtenete sind, heißen die „fngwt," 
die seit der anittlQhiiiDg die »ftay." * 
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TOD einem eidben afterschlag oder wipfel, der sehen oder 11 
schlich lank ist, zehen pfenniDg. 

von einem eichen afterschlag und pfeif Stangen 18 sehnech lank 

15 Pfenning. 

5 von einem eichen scliirni i)foll, der 14 schuch lang ist, 21 pf. 
yon einem eichen pfalholtz, das 20 schuch lanck ist, 38 pf. 
von einer eichen, [die] zweintzig oder 21 schuch lanck ist, 
26 Pfenning. 

▼on einem pmckpfidl, der 30 schndi htnck ist, dren pfont alt 
10 von einem eichen senlholtz, das 10 schnch lang ist, 28 pfenning. 
▼on einem eichen seulholtz, das groß und 14 schuch lang ist, 

4 pfuut alt. 

von einem eichen geswell, das 14 schuch lang ist, 24 pf. 
von einer eichen nabstangen, die 24 schuch lang ist, 18 pf. 
15 Ton einem gelenter holtz 24 schuch lang 28 pt 

Ton einem eichen gelenter holtz, das 30 schuch lang ist, 85 pf. 
▼on einem eichen thanpanm, der 30 schuch lang ist, 56 pf. 
▼on einem eichen goch 36 und 40 schuch lang 6 pfimt. 
von einer rauhen aichen 30 schuch lang 60 pf. 
10 von einer eichen maurlatten zum kornhaus 36 schuch lang 3 pfunt. 
▼on einer grossen rauben eichen, die 28 oder 30 schuch lang ist, 
fünf pfhnt oder sechs pfimt alt. 

▼on einer eichen, die 40 schnch lang ist, zu der leitteni auf dem 
Bflnheln thnrren dren pfunt alt. 
25 von einem eichen rinnholtz 35 schuch lang zum. fleischhaus 
4 pfunt alt. 

von einem eichen goch , das zwenundzweintzig und vierund- 
zweintzig schuch lang ist, 75 pfenning. 

[d5>] Item für ein geschock latten 3 pfunt alt oder ie finr ein 
80 3 heller. 

tar ein tennen latten ▼on sant Lorentzen iralde ein pfenning zu 
hawen, drei heller zn fueren, facit 5 haller. 

für ein pruckholtz, das 16 oder 18 schucli lang ist, 4 pf. 
für ein pruckholtz, das klein und doch 22 oder 24 schuch lang 
86 ist, vier pfenning. 

für ein gemeine pruckholtz, das 21 oder 22 schuch lang ist, Ö pL 

für ein pruckholtz, das 24 schuch lang ist, 6 pf. 

für ein pruckholtz, das 26 , 28 und 30 schnch lang Ist, 7 pt 
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fbr ein praekliottB, das 24 iiad 80 sdiiidi lang ist und spmit 
größ hat, 11 pf. 

für ein pruckholtz, das dreissig und 34 schuch hat und 2 dinst 
thut zu der pruck hinter dem wildpat, sein grosser dann spnnt 20 pf. 
» für ein l^iein spautholtz, das doch 24 schacb lang ist, 7 pf. 
Iiir ein gemein spnnt, der 24 schnch lang ist, 10 pf. 

■ 

für ein gemein rechen, der 80 oder 40 schneh lang ist, 20 pf. 
fnr ein rechen , der 80 schnch lang ist und pesser dann die 
ersten , 24 pf. 

10 für ein rechen, der 47 und 50 schuch lang ist, zum kornhaus zu 
langen panten 40 pf. 

für rechen zu dem kornhaus, [die] 17, 26 und 37 schuch lang 
weren , durch einander zu 26 pf. 

tut ein prettlein, das 27 schuch lang ist, zn der dachnng der stat 
16 meom 15 pf. 

für ein gemein sparren, der 30 oder 40 schuch lang ist, 20 pf. 
für ein sparn, der 46 schuch lang ist, 30 pf. 
für ein spaiTcn, der 60 schuch lang ist, 75 pf. 
fiir ein viechtein senlholtz, [das] 24 schuch lang ist, 24 pf. 
M fhr ein staiSelholtz, das 28 schnch lang ist, 45 pf. 

inr ein holtz 30 schnch lang, das kleiner dann stalKelholtsel ist, 85 pf. 
fhr ein segpaum, der 24 schnch lang, der forhen , Tieehtein oder 
tennen ist 50 pf. 

für ein segpaum , der 24 schuch lang ist , viechtein und groß 
» darnach ist , die man verren von bin holen muß , 60 pf. 

fhr ein alterschhig Yon den segpamnen anf die pmdc zn dillen 
5 groß. 

fhr ein TOrhein zn spnnten und tillen 26 schnch lang, zn der 
losung stoben 50 pf. 
so für ein forhen afterschlag zu spnnten in die newen cantzlej 
24 schuch lang 18 pf. 

[35b] für ein afterschlag, der forhen, tennen oder viechtein und 
astig ist, anf die pmck zu tillen geschnitten wirt und ist 22 und 
24 schnch kng, 24 oder 80 pf. 
as fhr gemein pretten, der einer 40 schnch lang ist, 40 pf. 
für ein pretten , der 50 schnch lang ist , 50 pf. 
für oin pretten, ein spangen, ein leraholtz, ein durchzuk, der 
eins 60 schuch lang ist, als im kornhaus, 75 pf.. 
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fiir e&D spaogen, die 68 schnell lang ist, als im Sciiiesgraben, 
4 pfant alt 

foT ein dorchzock, der 50 schucb lang ist, als in der wag, 

10 pfunt alt: 

» für ein tennen, viechtein oder fothea ronrn paii|n 20 and 22. 
schuch lang 20 pf. 

für ein vieehten knunüng 10 Bchnch lang m einem winden rat 
40 pf. > 

für ein gezenckten schrancken, der gut ist, 42 pf. und 52 pf. 
für ein pauni, der 22 schuch lang ist, den ein legem für die 
keller 7 pf. 

für ein tennen, holtz das 30 scbnch lang ist, zu der trenck am 
Schweinmarckt 10 pf. 

for ein tennen ranehholtz, das 80 sehach lang ist, for ein lad- 
isdng 46 pf. 

for ein poltzboltz, das 50 schuch lang ist, zu dem Thiergartner 
thurren gibt man 75 pf. 

für ein viecbten gut holtz, das 30 schuch lang ist, zn schneiden 
und nntergel^ im zwinger unter ein hatten 3 pfunt 
to für ein ^eehten rinn holtz 35 schuch lang ohen durch das 
sehhichhaus 4 pfunt alt. 

für der Unten eine auf der Scbütt 3 pf., zu graben und zu 
füren 3 pf. 

für ein püttenpaum oder schinteipaum, der 24 schuch lang 
sft ist, 70 pf. 

für eUi Unten, die 20 schuch hink ist und klefterich ist, 60 pf. 

für dn ivinden paum, der 80 schuch lang ist, 60 pf. 

für ein rauche viechten aufs Hallers wisen und vor Werde ins 
Wasser 38 und 32 pf. 
» für ein raucben tennen tanpaum zu der spital pruck 30 pf. 

for ein fuder vörher, Tiechter oder tenner pfelholtzer und after- 
schleg, 8 zu einem fuder, auch für ein fhder vOrhen nipfel und eki 
fhder reisechs den tiem in stattgraben und sonst raucher eeste 
hinter die ladung , iedes mit 3 pferden gefurt , 45 pf. 
85 fnr ein fuder Icitter paum , fewerbacken paura und ein fuder 
bucher liebrigel, auch für ein fuder lenckwit, der iedes mit 3 pfer- 
dengefurt, 60 pf. 

[36ft] für ein ^der Tiechter eeste mit einem pferde 80 pf. < 
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für hundert wachalter puscbel zu hawen drei groschen und zu 

furen herein 3 groschen. 

für ein hundert eicber oder pucber rade schauffel 5 pfimt alt und 
2 und 5 heller. 

6 fiir ein eichen schauffel jMUit zn dem segrat oder einem mafarat, 
ie fnr eins 1 pf. 

item fhr hundert hagenpncher kamen zn dem segrat 82 pf. 
Item was holtz aber keinen namen hat oder hie vor nit bestimpt 

ist und doch gehawen und zu der stat notturft herein gepracht wirt, 
10 darein muß sich ein paunieistcr selber richten nach ratte des werck- 

meister des zimmermans , wie er dem waltbawer das bezall. 

Auch soll der stat paumeister des geflissen sein, das er alle- 

weg gegen dem Vinter 5 oder 6 schock latten auf der Pennt hab, 

dann man kan der im winter nit gehawen und snnderlich Törher 
16 latten, dann die springen ab am fallen, so ist mancherlai, das für- 

feilt, ee der winter vergeet, darzu man latten bedarf. 

So soll der stat paumeister auch bestellen im summer mit 

der stat waltbawer dreu oder vier fuder mies, ,der lanck sei und 

trocken ein kum, des man zu dem Yischpach und sust im jare zn 
so mancherlai bedarf, des hat bisher kost ein wagen Inder mit einem 

pferd zu reiffen und fiiren 45 , 50 und 48 pf. den sol man dann an 

der Bunnen woll derren und dann irgen legen, das er trocken li^g 

über jare. 

[36^] Es hat auch ein erber rat in kurtzen jaren furgenomen 

26 und mir bevolhen , kein prucken mer mit pmckboltzern zu belegen, 
sunder die mit astigen tillen und swarten zu belegen , das man dann 
ettliche jar her also gethan hat. wo das ee gescheen wer, so het 
man vül Junges holtz erspart, dan man auf ein procken pei zwai- 
hundert prackholtzer hat müssen haben, die sein bei zwaien Jaren 

80 gelegen, so muß man ietzunt pei zwelf aftersiegen haben, der einer 
pei sechs tillen und zwue swarten gibt zu einer prucken, die auch 
bei zwaien jaren ligen ; aber die swarten ligen darauf pei einem jar, 
so mulS mans anders leisten. 

So soll der stat paumeister sam teglichs gedencken, wo er 

86 rechtz kanfs hinter eichen pretter und eichen ramrigel und eichen 
rinhcdtzer und pretter zu dem Fischpach über den statgraben, anch 

• « 

21 und 48 pf. fehlt B. dann woll d. b. woll A. 
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pttcben maogpreltter, das alles zu wedel gehawen wer, bekomen 

mocht; dan dieselben ding venmtzt man teglichs zo schoßgattern 
und andern dmgeu, die abgeen, so kan man dann als jehling nit 
darhinter komen, wenn man solicher ding bedarf, auch ist hinter 
solich laug eichen rigel, als ir noch ettlich vorhanden sein, nit mer 
zu bekomen in gleichem gelt ala man dann die gezeugt hat 

Item es ist einer, genant Ulrich Yckk, yon dem Entenberg, dem 
hab ich vül eichens nnd pflchens holtz abkanfi, alles geschnitten, 
das er mir dann herein geantwort hat, als er Tor Jaren dem Graser 
io seligen und andern paumeistern auch vill gegeben hat. 

Item für ein eichen pret, das 16, 18 und 20 schuch laug ist, 
18, 20 und 21 pfenning, darnach die pretter sein. 

Item für ein halbs eichens YischiHich einholtz, das anßgee nnd 
268chnch lang ist, als die aussen nber den statgraben Ilgen, 14i)fant 
15 alt, nnd fhr die seitten oder poden pretter eins darzn, auch 26 sehndi 
lanck, 4Vs pfunt alt. 

[37^] Item für ein püchen mangprett einer spann dick und 
32 schuch lank, zweier schuch vorderlich preitte, 18 pfuut alte, dünne 
pttchen pretter, einer zwem hent dick, zwen und dreissig schuch 
to lang, 10 pfnnt alt. 

Item far pflchen vierklnftige holtzer, eins 20 schneh lang zn 
Bjjindehi zn den schoßgattem and waltzen in die mang, 48 pf. 

Item 80 hab ich geben von einer waltzen in die mang zn machen 
von der stat holtz 4 groß, ich hab ir von Weisscnpurck ein fart 
26 lassen herpringeu, 9 waltzen kosten 2 guidein reinisch und sechs 
groß. 80 hab ich ir von Augspurk lossen^her füren, waren hagen 
pflchen waltzen 12, kosten eine 60 pi, und 15 pi eine her zu fOreu. 

Item ihr ein pflchen Stangen den scfarottern zu Iren leitteni 
7 pf. 

M Item für ein eichen geschnitten ramrigel, 30 schuch lang, 6 
groß; für ein solicheu rigel, der 20 schuch lang ist, 28 pf. 

[37^] Von wintfellen auf dem walde und holtz stosseu. 

Item nachdem nnd im dreu und sechtaigisten jare am mitwoch 
15 und pfingtztag auch frdtag na«h sant Valentins tag [16—18 Febr.] 

10 paumeister A. 13 Vyspach A. 22 schoßgatter A, 24 Stadt, * 
unweit der schwäbiiichea Bezat. 27 füie AC. 32 stoß A. 
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der groß wint ettwo vill thenner, viechten und forher paumen auf 
sant Seboitz walde nider warf lunb Kalckreut, im Eeiersperg, im 
Ealck, im lüstelperg etc. also ward mir von einem erbem ratte 
befolhen, mit den vier gesworen walthawem und iren helfem auf 

5 demselben walde furderlichen zu bestellen , Jas dieselben wintfellen 
geplatzt und von inen gezeichent wurden, nachdem und solich wiut- 
fell nach waldes Ordnung frei und nit pfantpar wern, auf das, das 
solich wintfell niemant hinfiirt; den ein . ratte die zeit in meinung 
was, solich holtz zu der stat nottorft selber za gepraachen. daraaf 

10 bestellet ich, das in den nechsten vier wochen darnach dorch die 
vier gesworren walthawer zohawen [werde] das hernach gescbriben 
Zimmer, darvon ich ir einem selber 24 pf. und irer gesellen einem 
Ii) pf. den tag geben niust etc. und nach außgang der vier wochen, 
und solich hernach geschriben zininierhoitz von in gewalthawet und 

16 gezimmert wurde, do gelanget an ein rat, wie solicbs der wurm an- 
griffen het und in dem eingang des mertzen , do es nit wedel hette, 
gefidlen wer, wiewol die gesworen walthawer im anfang darwider 
waren etc. auf das ward mir wider berolhen, solch zimmerholtz an 
kein gepewede der stat zn pranchen) snnder dasselb holtz schneiden 

20 und die prucken in der btat damit zu belegen lassen, und furpaß 
stöß auf dem wald von dem uberichen gefallen holtz, das nit ge- 
zimmert oder gewalthawen were, setzen lassen, und solich stöß herein 
den bürgern in die stat in ein gemein zu verkauffen ie ein stoß 
umb 5 pfunt alt, und doch keinem über 5 stoß nit geben, also das 

SS sie die vor liechtmess schirst im viemndsechtzigisten jar auß dem 
wald fürten, das ich also thet, als dann auch hmach geschriben 
steet, wiewüll sich die paurtn darpei nit saumpten und solich wint- 
fell auf hieben und die schrötweis hinfurteu zu irer nottorft, nach- 
dem und das kein pfandpar holtz was. 
' so Item am ersten hieben die walthawer auf 32 pretten von 50 
und 60 schuhen lang, mer zwaihundert 20 pretten von 40 und 45 
schuhen lanck, hundert und 7 pretten von 80 sehnen lanck, mer 
hundert zweintzig rechen Sparren und spuntholtzer von 24 und 30 
schuhen, hundert 40 seulholtzer 30 schuch lanck, mer dreuhuudert 

» [38»] vierundzweintzig segpaum und pei hundert vörlicr rorenpaum. 
Item des obgeschriben holtz käme mit frun herein 90 segpaum 

* 

8 OitschAfton, «twft 1 mell« nördlich Ton NOmboi. 
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und pei 40 grosser und kleiner holtier, mer pei hundert f6rfaer 
rorenpanm. 

Item so ließ ich zwaihundert 14 stoß holtz auf dem wald hawen 
und setzen, und gab von einem stoß dreu pfunt alt zu hawen, verkauft 
5 ein auf der walstat umb 5 pfuat alt. was also darauf gieng und ich 
außgab nnd ein nam, des alles hab ich ein rechnnng in die losnng- 
Stäben ''geben, nnd der auch noch ein abschrift behalten, die das 
lenger dann do innen helt 

[38^] Von dem Renhelperg stein zu prechen. 

10 Die steinprecher auf dem Rauhelperg thuu alle jare zu dem 
newen raUe ob der stat amptbuch gehorsam,* was der ist, die do 
stein an dem perck brechen, also das sie alle stein an rechter leng, 
das ist drei stat schnch, auch legers dick und preit, das ist ander 
halb schnch in dem stab, den ein erber rat darzu geordent und 

15 geben hat, prechen wollen, auch solicbe stein niigen anders dann 
zu und in die stat auf ein eiche geben, und wo der stat paumeister 
zu der stat nottorft stein bedarf, das sie ime dann die vor menig- 
lieh geben und ssn geen lassen, anch das sie den abranm nit sched- 
lich schatten nnd damit die fels verlegen, auch das ir keiner über 

fodrei wochen anß seiner gruben on lanb der stat- panmeister nit 
arbeit; welicher also über die zeit auß seiner gruben were und nit 
leut darinnen hett, die stein prechen, der solt furpaß seine recht 
oder gerechtigkeit verloren haben, alles nach altem herkomen und 
das also des pergs recht ist etc. alsdann ir ettlicher sich mit mir 

asumb solich ubertrettnng hat müssen Tertragen nnd wandeln. 

Wenn dann die steinprecher also gehorsam getan haben, wie 
oben steet, so soll ine der stat paumeister geben zusamen allen 
sechtzig Pfenning zu verdrincken, ir sei vill oder wenig, auch so 
sol der stat paumeister alle wegen gegeuwertig sein, wenn die berck- 

so leut also gehorsam thon. 

So nun die steinprecher also ein fels zu gmnde auß brechen 
und ein newen abraum thun wollen, so sullen sie vor zu der stat 
paumeister komen und inen pitten umb ein abranm, und do pei ftir 
halten, wo und an welicbem end am perg das sie das für nemen 

S5 weiten, alsdann soll der stat paumeister der stat werckmeister den 
maurrer hin auß senden und das schawea lassen und von dem uioister 
yememen ob das schedlich sei oder nit, do sie es meinen für zu 
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nemen, [39*] nachdem man ettlich fels und went am pcrg lange zeit 
geheit and behalten hat zu der stat nottorft, die auch den stein- 
precbern gemeingUch allen woU wissent sein: das ein in der alten 
Imrger groben, das ander an der langen want, die unter angen steet, 

6 als man knmpt gegen aofgang der snnnen in die newen burgers 
gruben; das drit der fels, der do steet Zfdschen sant Laurentzen und 
Hanns Mans und seiner gesellen gruben, an den dreien enden hat 
man klein abraum und guten stein und hat die fels vor des Grassers 
seligen zeitten untz her gemeiner stat geheiet und vor behalten, ob 

10 etwas tat ¥iell,* das man zn not stein bedorft. das soll ein pamneister 
knnftiglich in acht haben, niemant darein zn erlauben on lanb eins 
erbergen ratz. 

Aach wo aber die steinprecher sanst am perg ine fümemen ein 
abraum zu thun, do es unschcdlichon wer, so das der stat meister 

16 gesehen het , so soll ine der stat paumeister des vergönnen mit der 
unterscheide, das sie mit der sehnt den perg oder ander fels do pei 
nit verschütten, und darzn soll ein pamneister der stat meister ie 
ober Tiertzehen tag ein hxt hlnanß senden, das er zosehe das sie nit 
schedlicher schotten, aoch das sie die stein niemant yersprechen, 

so sonder wo der stat paumeister des fels oder stein bedarf, das sie 
im den vor meniglich geben; wo aber ein paumeister der stein nit 
bedorft, so mugen sie die woll geben wem sie wollen, doch neur in 
die stat auf ein sich und auß der piet sonst niemant geben etc. aoch 
sollen sie solichen Stollen ond fels, so sie geraomt haben, zo gront 

s6 heraoß prechen ond hinab komen, als ferre sie können ond mögen 
yor wasser. 

Dem nach wo der stat paumeister den steinprechem also erlaubt 
ein fels, und der zu grünt herauß kumpt und sie dann wider komen 
und an demselben ende aber peten umb ein abraum, das steet dann 

ao zu einem paumeister, ob er ine an dasselbe oder ander ent erlauben, 
will, dann kein steinprecher amBeohelperg kein erb gerechtigkeit nit 
hat. so soll im der stat panmelBter nit mer TerßOiJsprechen noch 
erlauben dann so Till hr einer ein abraum für sich nimpt, wenn das 
zn grünt herauß kompt , so bat das sein ende und der steinprecher 

35 nichtz mer do [zu thun]. 

Es soll auch kein steinprecher dem andern kein fels oder gruben 

3 die «teiopMieher AC. 15 ander aadei A* 
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noeh erb gerechtlgkeit am perg nit Terkanffen, wie wol sie das yor 

jaren vill getan haben, das dann tü zarndung am perg gemacht hat, 
das einer dem andern so nahent pei im nit wolt lassen arbeitten, 
und wolten sich do sunder gerechtigkeit understeen, des doch nit 

8 ist, dann der perck ist gemeiner statNuremberg und nit ir mer dann 
ein gnnst, so vill sie des erlanbung von der stat pamneister haben. 

Nachdem also alleweg ir zwen oder drei zosamen setzen nnd mit 
einander abräumen, arbeitten nnd -steinprechen, und dann zu zeitten 
geschieht, das ir einer am perg nit mer arbeitten will, oder zu 

10 zeitten ein ander arbeit mit laub eines stat paumeisters auf dem 
laud hat oder einer von todes wogen abgeet, ein solicher oder sein 
erben, den dann ein abraum ettwalS gekost hat, ee sie zu stein 
komen sein, der mag solichen sein kost, so er darauf gelegt hat, 
sein gesellen oder einem andern am perg woU verkaufen und umb 

15 ein zhnlichs anschlagen, das soll doch nit gescheen dann mit der 
stat paumeisters wissen und willen. 

Wenn dann die steinprecher also stein zu der stat pewen und 
nottorft der stat paumeister geben und zu füren lassen, dieselben 
stein soll denn der stat werckmeister, der maurrer, allewegen über 

to Viertzehen tag eigentlichen abzellen und eichen in den stab, der 
darzu gebort, pei seinen trewen, so er der stat paumeister gegeben 
hat, und dann das fbrpaß einem paumeister zu sagen und zu ivissen 
thun, wieviel f40»] guter quader das sein, und wievil derselben 
quader dieser oder gener geantwort hab, und wohin man soliche 
• S6 quader gefurt hab an was ent zu der stat nottorft. was dann also 
ein stat meister dem paumeister ansagt, das soll der stat paumeister 
den steinprechem bezaUen. 

Auch wenn der stat meister, der maurrer, denn also geweht 
hat und der stat paumeister das ansagt, so gibt ime ein paumeister 

BO ie von hundert guter quadem vier und zweintzig pfenning eichgeltz, 
als vill hundert der ist. dovon gibt der stat meister zu trinckgelt 
des paumeisters eehalten acht pfeuning von iedem hundert, alles 
nach altem herkomen. 

Mer gibt ein paumeister den forknechten ie von hundert guten 

» quadem sechs pfenning trinckgelts, als vill hundert der ist, die sie 
an der stat arbeit gefurt haben. 

32 paumeister A. 
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So hab ich bißher ein ^are dem andern zu hilf, äie wdl ich 
paameister gewesen bin, müssen haben bei fanf tansent quaderstein 

Reuhclpergs. 

Wenn also ein eich ist, so sullen die steinprecher auf denselben 
6 tag der stat paumeister ein püschel eichens laubs in sein haus 
schicken, ob man das anders im jare gehaben mag, pei der stein- 
wegen einem, die die st^ also herein Aren, alles nach altem her- 
komen. 

[40^] Nachdem nnd ein erberger ratte hat furgenomen und 

10 vcrpotten , kein eichens laub mer zu hawen noch herein zu tragen, 
und mir aber die steinprecher im zweiundsechtzigistcn jare an dem 
heiligen pfingst obent [5 Juni] ein pttschel eichens laubs santen anf 
ein eich nach altem herkomen, also komen des Lienhart Grolants, 
die zeit amptmans des walds Sebaldi, forstknecht an die steinwegen 

15 und pfendten ein Ton des eichen laubs wegen, das er (Ürt, und der 
amptman weit nit minder denn zweintzig pfunt alt haben, und wolt 
auch solichs alts herkomens und gerechtigkeit eins paumeisters 
und die ungeverlichkeit der ding für kein entschuldigung haben, 
wie woU ich im sagt, das Ichs von meinem gelt nit geben wolt, 

so snnder wo er des ie nit geratten wolt, so nem ich das gelt anß 
der losnngstaben, nnd gebe ims nnd ließ ins wider hinaaftragen, 
und half alles nit also sant ich im am snntag vor sant Margretheil 
tag [11 Juli] zweintzig pfunt alt, des behielt er dreissig pfenning 
und sendet mir das ander wider, also schicken mir die steinprecher 

86 noch eichens laub, und zu zeitten pirckens, linthes ^und anders, also 
das sie doch die alten gewonheit noch halten. 

Die steinprecher mnssen alle stein selber herein antworten sa 
der stat nottorft, also das der stat paameister mit der ihre nichti 
zn thnn hat, nnd zalt ine für pmch nnd für fhre als hernach steet 

80 Item für ein quader, das drei schuch lanck, anderhalb schuch 
dick und hoch ist, vier pfenning für den pruch und siben pfenning 
zu zeitten acht pfenning für die fure; £acit ein quader ailf pfenning 
und zu zeittoi zwelf pfenning. 

Für ein pfeiler stnck vier nnd zweintzig nnd achtnndzweintzig 

S5 Pfenning, domach es preit und dick ist, für pmch nnd für ihre. 

[41*] Fnr ein stnrtzen, die sechs schnch lanck, ein schnch dick, 
zwen schuch preit ist, dreissig pfenning und zwenuuddreissig pfenning 
für den pruch und für die fure. 

6* 
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Was man sunst grosser stuck bedarf, die eicht man nach qua- 
dern alleweg darnach sio sein, zwai stuck für drei quader oder dreu 
Stack für vier quader oder vier stuck für fünf quader, und ie für 
ein quader ailf und zu zeitten zwelf pfenniiig f&r pracb und fare herem. 

5 Der stat paameister mag anch selber woU stein nacb dem tag- 
ten prechen lassen, alsdann aach yor zeitten woU gewesen ist; aber 
es ist nit Vorteils doran, man kompt der stein snnst gleich als 
uohent und vill neher, darumb ist es darvon komon. 

Auch so machen sie am Reuhelperg fulstein, die füren sie auch 

10 her zu der stat und setzen heutiein dorauß vor Frawenthore, und 
geben ie ein heoflein umb secbtzig pfenning, dren oder vier pfont, 
darnach sie groß sein, oder ein karren fiider mit einem pferde nmb 
oder anf dem perg in der gmben fiir fnnf pfenning, oder als vil 
pfert einer an einen wagen spant nnd fbistein von dem perg füret, 

15 alle wegen fünf pfenning auf ein pfert. 

So steet außen au dem rathaus neben des Sebolt Grolantz des 
goltschmits Schmitten ein eissen in die maurren gemacht, [41^] das 
hat die long von einem qnader, nnd das selb eissen halbs ist die 
dicken nnd preitten eines qnaders am Reuhelperg, darnach man dan 

so die qoader prechen nnd eichen soll, desselben eissens leng der stal 
meister an einem stab haben soll, wenn er die stein eidien will 
der stat. 

[42*] Von dem Kornperg stein zu prechen. 

Wenn dann ist, das der stat paomeister Kornperck stein bedarf 
t5 qnaders größ zu grünten in das wasser oder sunst zu pawen. nnd 
nachdem dieselben perddeut am Kornperck gemeinlich alle nach mall- 

werg arbeitten nnd solich stein qaaders größ thear sehatzen nnd 
geben, hat man in vergangen jaron auf des reichs podeu im walde 
bei Kornperger stroß, am Höhelstein genant, ein gcfaren und do stein 
ao zu der stat nöttorft prechen lassen, und [het] aber yüI zwitrecht 
TOn den Seckendorfern, darumb kam ein erber rate daran nnd kauft 
den Seckendorf em ir gerechtigkeit ab am Kornperg, also das der 

12 Nack nmb In B eino Itteko gohißoo. 18 Nack graben noch einmal; 
•liiea karren flider AB. mit einem — graben fehlt 0. 23 Über den Kom- 
beiy vgl. man eine abhandlang tod Kiefbaber in dem archiv für Bayern. 
Nflmbeis 1789. 33 Im jähre 1446. Dieter kauf, durch welchen sich der 
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Serek nun gemeiner stat za Nnrembeig ist, nxid des herr Hanns Coler 
▼on eines erbern ratz wegen ein oberster perckrichter ist gleich- 
woll geben dieselben perglent soUieb stein tear, ond danimb bat man 
am HOhelstein YiU stein precben lassen, des dann die pmUeot ancb 

5 nit haben köimeu weren. nnd nachdem aber derselb stein schallig 
und gelessig worden ist, und aber ein erber rat in mittler zeit auch 
auf des reicbs poden im walde zwischen Wendelstein und Röttenpach 
Yorgont bat den gotzbaus pflegern zu der newen kirchen zn allen 
heiligen stein zn prechen, darmit sie dann die Idrchen doselbst ge- 

10 macht nnd volpraeht haben und kein steins mer dann bedorfen, hab 
ich mich ?on gemeiner stat wegen derselben heilling gmben und 
steinprucbs unterfangen, und darinnen räumen ond ein beuslein darza 
pawen und setzen lassen, darinnen die steinprecher iren zeug behal- 
ten, auch darinnen spitzen und ligen mugen, wo man stein do prechen 

16 wolt lassen, als ich ir dann in dem jare ietzunt pei dritthalb hundert 
stuck prechen ließ und die hinder das Wüpat nnd auf den Newen- 
paw füren ließ, wo man der bedorft, das man die do fhnde. 

Nun so gab ich denselben steinprechem einem ehi tag sechs- 
undzweintzig pfenning und ettlichem zwenundzweintig pfenning, einem 

80 knecht oder pößler achtzehen pfenning , und iedem zwen pfenning 
badgeltz. man hat inen ettwan minder geben, aber nachdem die 
arbeitter aufschlagen, hab ich die auch nit neher mugen gehaben, 
darzu muß man inen leihen allen zeug domit sie arbeitten von zwi- 
[42i>]spitzen, keillen, hemem. 

s6 Her gab ich von den stein anß der heiligen gruben herein in 
die stat zu füren ie auf ein pfert funftzeben pfenning, das ein fert 
thet, oder auf ein fuder mit vier pferden sechtzig pfenning, und be- 
falch den steinprechem, das sie die wegen redlich und mit guten 
Indem lueden. 

» 

frühere besitzer Jorg v. Seckendorff beeinträchtigt glaubte, gehörte zu den 
punkten, die markgraf Albreoht Achilles von Brandenburg- Ansbach gegen 
Nürnberg vorbrachte, als er im jähre 1449 die Stadt bekriegte. Auf den 
tagen zu Bamberg und Heidelberg (1450) wurde u. «• ftueh darftber Teihtn- 
de It. s. qaellen und erörterungen cur bair. v. deutsch, gttcllic&te. BandVIIL 
B. 13—16. 2 ratsB A. 7 Dorf an der Scbwanacli, einem nebenfloße der 
Regnits, etwa 1 melle noidöitlteb von ffnmhwg, 7 Dorf mit der beEeioh- 
nong „bei it. Wolfgiog*', tat ontencheidang tod mehreren gletebnaraigeD 
orten io der nihe, «n derSebwtrttcb, V« **nnd^ >^'^'*thoh TonWendelttein. 
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Ich kau aber nH woQ wissen, was man der Komperg stein eis. 
jare bedarf, dann man der mer ein jare dann das and» bedarf, dar« 
naeh man am wasser Till m manrren bat ancb Terkanft man 

fulstein daussen in der gruben, ettliche ftiren sie selber herein für 

ö die stat im wiuter, so sie sunst uit anders zu fureu haben. 

So hab ich sider her ettliche jar vill stein in derselben graben 
precben lassen zn dem Fischpacb, nachdem mir denn von einem 
erbergen ratte befolben ist von Jaren zu Jaren den Fiscbpacb zn 
besetzen mit Komperg stdn dnrcbanß. nnd hab den steinprecbem 

10 geben den Torbestimbten Ion nnd der fore zn zeitten zwelf pfenning 
auf ein pfert von einer fart, aber nit alle wegen, darnach die fur- 
leut weil haben, und mich kost ein stuck grob oder kleins, dicks 
und dUns, das dann ungeverliche stuck sein, also rauch bei acht- 
undzweintzig nnd dreissig pfenning, mit abranmen in der grab und 

15 allen dingen berein. , 

DerKomperk stein hab ich ettliehe jar her, nnd mir der Fiscb- 
pacb befolben ist worden zn besetzen mit den stein, ein jare [43<^] 
bei vierhundert stucken prechen lassen auß der heiligen gruben. 
Es soll auch der stat paumeister alle weg haben hundert oder 

so mer Komperg schalen , die do ligen ob man der bedorft. solich 
schalen brechen sie am Komperg und geben die za 15, 16 nnd 18 
Pfenning, darnach sie groß sein* so kompt woll ein. zeit, das man 
ir am Komperg nit gehaben mag, also das es am fels darnach nit 
gescbick ist, dammb ist gut, das man ir do ligent hab 100 oder 

86 anderhalbhundert auf ein fursorg. 

Item im funfundsechtzigsten jar zu sant Maria Magdalena tag 
[22 Juli] kauft ich zwen Kornperger grosser steiner trog, wiewoU 
man der die zeit nit bedorft aber nachdem die perckleut im for- 
dern Weraloch tü Jar her nnd noch lang knnftiglichen zu solichem 

Mvels nit mer komen mochten, hab ich die bestellt die kosten mit 
allen dingen, geöltr^ckt, piß an die stat, als sie dann ietzont steen 
auf der Peunt, einer funfoudsechtzig pfunt uovi. 

[43^»] VoD den pflaster stein. 
Anch soll der stat panmeister sich versehen mit pflaster stein, 

* 

4 ettlichen ABC. 18 nach stucken noch einmal Rornperg stein ABG. 
29 So beißt noch heate eine der 6 gruben. Klefhaber a. a. o. a. 78. 
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aUo das man der ein nottorft hab, dann der alten steiB im pflastec 
Yül abgeen, also das man Till newer stein in einem Jaie ein. pnssen 
muß. wo man dann newe pflaster madit oder machen inird, mnst 
man ir vorauß haben. 

5 Pflasterstein pringt iiiciii vou dem rechten Kornperck und legt 
die vor der stat bei dem gericht nider. darnach so siillcn sie die 
paurea und perckleut vou Kornperck oder von Wendelstein, wes 
dann solich stdn sein, aufsetzen haoffen weis, .also das ein ieder 
häuf stein sol lanck sein sehen stat schoch, nnd hoch siben stal 

10 Schach, nnd dick 5 stat schndi; nnd snllen also ongeTerlich gesetst 
sein, das sie nit löcher darinnen inwendig geferlioh setzen: auch 
hat der zollner unter dem Frawenthor ein btangen, die geprent und 
Zehen schuch lanck ist, darnach sie dieselben hauffen stein setzen 
mugen. 

16 Wenn sie dann solich haaffeu stein auf gesetzt haben nnd Ter« 
kanffen wollen, so soll die der stat paomeister besehen nnd die 
Stangen an lassen scUagen; welcher hanf dann nit die rechten leng, 
groß oder dicken hett, oder snnst geyerlich gesetzt were, denselben 

haufifen solt ein paumeister darnach bezalleu. 

w Die paurn oder perckleut wollen es aber abnemen mit den stein 
hauffen zu setzen, sunder sie wollen sie neur ribsweis verkauffen 
nnd clagen, sie können ir nit gesetzen, and haben die leut auch 
der maß nit dorein mag sich dann der stat paomeister selber 
richten, also das er die stein dester neher kauft Ton inen nmb des 

25 [44»] willen, das sie des setzens vertragen sein. 

Nun ist der kauf gemeinglich zehen und ailf pfunt alt für ein 
gesetzten hauffen, wenn das gut hert stein sein, und ie herter stein 
das sein, ie lieber sie ein paumeister kauffen soll, was solich stein 
kosten, sein sie paß feiler dann weich stein, dann die weichen am 

so Stessen nnd fuen alle znprechen und zumttlmen si<^ ; wo man dann 
soliche pflaster wider auf prechen soll nnd pessem, so geet rill ab^ 
das die herten stein nit thnn nnd sich hinwider setzen lassen. 

Wenn der stat paumeister also der stein kauffen will nnd 
schawen, soll er den Löffler oder Gürtler zu im nemen auf das, 

S6 das die wissen, weliche stein der stat zu steeu. die soll ein pau- 

18 d«m den selben Aß, 80 alle ^ eile febtt B. em eti^ieea 
<vnA fkten vnd wedbo snpieelieD .€L 
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meister dann zeichen und pflocken darumb schlagen drei oder vier, 
80 sehen die ander steinprecher und Icarrenleat woU, das die der 
8tat sein, nnd ledt niemant davon wo die pflocken steen. 

Man pringt andrfar das thore vill weicher stein, die zn pflastern 

5 in der stat nit täglich sein, es weit sie dann einer in ein holfe oder 
denneii, darüber man uit vill fert. solich stein gibt man auch dar- 
nach au gelt zu acht und zu neun pfunden ein hauffen. 

So phogen sie auch vill gewelb stein, die auch nit von dem 
hertzten snnder war prait als schalig sein, dieselben stein sein 

10 to^ch zu gewelben, keller nnd heimlich gemach nnd anders [44^] 
unter der erden, solich stein setzen sie nit oder gar selten anf, 
Sünder sie geben sie hin ribsweis, als sie die schlechtzNon dem 
wagen werfen über einander. 

Auch was man stein also vor dem thore kauft, die muß der 

15 kauf er selber lassen herein füren, wo er die hin haben will, und 
im ist die der yerkanfler nit schuUUg zu antworten weitter, es werd 
denn mit snnderen werten bedingt etc. man hat ettwan geben ihr 
fhre, was man nmb dreissig plenning kauft hat, do hat man vier 
Pfenning von geben; aber man muß ietznnt 6, 7 pfenning geben, 

so darnach man sie auch einem weit füren muß. 

Der stat paumeister mag auch zu zeitten woll ettlichen gelt 
auf solich pflaster stein leihen, wo er gewiss leut hett, auf das, das 
eim paumeister solich stein als pald wurden zu sein banden als 
andern lenten, dann sie snnst die stein verkanifen und geben mugen 

SS wem sie wOUen, 

Ich hab pißher mossen haben ein jare allein zu flicken, an 
newe pflaster zu machen pei 30 und 36 hauflfen pflaster stein, und 
wenn ich ir einem hab abkauft für funftzig oder sechtzig pfunt alt stein, 
minder oder mer etc. hab ich iren knechten und knaben, die solich 

ao stein herein füren, zu trinckgelt geben 6, 8, zehen und viertzehen 
Pfenning auf das meist ongeveriicfa. 

[45*] Item so gibt man ein karren fhder alter pflaster stein 
tat 15 und sechtzehen pfenning; darfur sein sie zu kanffen und zu 
verkauffen einem paumeister. 

* 

9 mder niirt 28 «In ABC 
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[45^] Von dem kalk. 

Es bat auch gmeiiie stet Nuremberg za der Leynfrarg zwen 
kalGköfen, die do steen auf des reicbs podem iwn am walde and 

ö unten am perg zu der Leynburck, der ein zu den Stegen, der ander 
m dem Hopfgarten genant, dieselben kalcköfen dann noch vorhanden 
[sein]. wiewoU sie ietzunt scheinen vere von dem walde ligent, so 
kampt das also in, das man so sero danimb geboltst hat, die ge- 
neiB von der Leynborg und ander nmbsteende dorfer, das es also 

10 weit nmb die Ofen worden ist auch steen die Ofen weit einer Ton 
dem andern daromb: nachdem man das holtz zu dem kaick mit 
laub eines obersten amptmanns hawen muß, wo er dann das erlaubt 
nnd es derselben öfen am nechsten ist, do furt man das holtz zue. 
Nun wenn denn der stet paumeister kalcks bedarf zu der stet 

16 nottorft, den ma& er allewege ein jar vor bestellen, also das er za 
dem Obersten amptman des waldes in sant Laorenteen p&rr geen, 
oder schiek zu ime den sehaifer in gegenwurtigkeit des amptmans 
knecbt, nnd ime do zn erkennen geben nnd laubs begeren zu fanf, 
sechs oder acht öfen kalcks zu holtzen, darnach ir ein paumeister 

so bedarf und vill oder wenig kalcks in den hütteu ist, oder groß 
gepew Tor aagen hat do muß sich ein paumeister selber einrich- 
tep, das dopei ein gemein mit katek anch vorsehen werde. 

Wem dann solicba dem amptman fnrpracht wIrt, so fragt der 
amptman, wer das holte hawen werde, so soll im ein panmeister 

IS das zn erkennen geben und den oder die nennen, mit den er daa 
verlassen oder bestellt hab zu hawen. so weist innen dann der 
amptman in ein huet und bescheit ine der erbforster oder seiner 
knecbt ein zue, der inen weis , wo er das hawen soll, do soll jener 
oder die dann hawen nnd sonst nirgen, nnd darzu hindere nnd vor- 

ao ders holte nemen nnd auch, nit hawen kein jnnge loo fieehten. 

[46*] Also was man holte zn kalcköfen hawen nnd feilen wiU, 
das mnG gescheen in dem meien oder anf das lengst im andern 
meien des monscheins, die weil das holtz im saft ist, auf das, das 
es dürr werde und die rintcn lös auf das nechst jare hinumb auf 

35 liechtmess,, so man dann anhebt l£alGk zu prennen. und nachdem 

2 0dm Iicimborg, doif am fliße.dm MoritebugM nrlieben Lauf and 
Altdort 
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die panraeister vor zeitten mit zweien oder dreien ie za thnn gehabt, 
und das gelt vor hinauß auf soUchs holtz 2a hawen und for die 
kakköfen besteUt su iQren und gehen haben, das dann m zeitten 
durch derselben annut und laßheit Tersanmpt und mit gehawen noch 
sgefurt wart, auch durch dieselben zu zeitten geschalckt wart, also 
das sie nach lue hieben und darzu dasselb holtz zu und für ir eigen 
kalcküfen fürten, dardurch <ler stat paomeister gesaumpt wart 

Darurab hat ein erberger rat fargenomen im pesten, wenn der 
»tat paumeister einem verdingt das holte zu der stat kalckOfen sa 

10 hawen oder for en, der dann im selber snnst auch kalck prent, als 
ir dann Till ist zu der Leynburg, derselb soll der stat paumeister 
sein trew geben und darauf sweren zu gol und den heiligen, das 
er kein holtz woll liawen zu den kelcken, die dann einem paunieister 
zu gehören, dann wo ine der erbforster und des amptmans knecht, 

15 der dann die zeit in die huet gehört, hinweissen. do mag er woll 
hawen doch also, das er noch sein gewalt seinen nutz mit dem holtz 
noch loe nicht suchen, und das sunst nirgen fiiren dann ftr der stat 
kalcköfen in keinerlai weisse on alles geverde. einen solichen ait 
hat mir Linhart Greussel gesworren, dem ich dann ettwann vül holtz 

so zu hawen angedingt hab. 

Ist es aber, das im einer selber nit kalck prennt, dem dann 
der stat paumeister also verdingt holtz zu der stat kelcken zu 
hawen oder faren, der darf des Yorgeschriben aldes nit sweren, dann 
ein solicher minder schalcken mag Tor den erbforstem oder an^ 

S5 mmB knechten, dann ob er im selber auch holteet. 

[46»»] So mufi man der stat zu einem offen kalckes haben 
zweintzig grosser tenner paum, die thun pei zwelf fuder holtz, eines 
fuders minder oder mer ungeverlichen. das holtz hawet man dann 
zu schrötten pei fünf oder siben scheit lank. wenn sie dann das 

HO für die Öfen pringen, so schrötten sie das holtz und madcen kluplü 
4reier oder dritthalber scheit lang darauß, und was dann so groß 
und dick von holtz ist das kleubet man, und prennen dann das also, 
for ein solichen oflfen*oder for sovil fuder holtz hat man nach altem 
herkomen geben ailf i)funt alt für hawen und furlon, gantz für den 

3.> offen geantwort. aber nachdem und die weide ser verhaweu sein 
und man solich holtz von weitter hin zue foren mui^, als der ampt^ 

♦ 

81 foheTt B9h9jt AB. 
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MA dann des zu lutwea kda laiib in der ndie da omb mer gebetf 
trilt, so BHiß ich ietsnnd far ein offen holtz geben dreitzehen halbs 
pfunt alt nnd vierzohen halbs pfunt alt. 

Mail pricht den kalckstein oben auf dem perg zu der Leyn- 

5 burck auß ackeren, die die paureu doselbst omb und auch zu der 
Leynborck oben auf dem perg haben, nnd man gibt ie für den 
proch allein zn einem ofen kalck dreu pfbnt alt nach altem her- 
komen; das besteet noch also darpel. 

Zn einem offen kalcks muß man auch haben pei viertzehen 

10 fuder derselben stein, eines Inders minder oder mer ungeverlichen. ■ 
für ein solieben offen oder für sovil stein fuder gibt man nach altem 
herkomen ailf pfunt alt, also das man solich stein gantz zu dem 
kalck offen antwort solich stein muß man auch im snmmer anf 
dem perg prechen'und herab fOren, dann man der im winter nit 

15 prechen noch herab pringen mag. 

[47»] Ein stat i)aunicister hat vor zeitten mit einem, genant 
der Leyrer, zu der Leynbiirg gesessen, vill zu thun gehabt und dem 
gemeiulicheu vor audcin verdingt, kalckstein zu der stat offen zu 
antworten, nachdem derselb I^eyrer mer dann ander leut auf nnd 

90 am perg der Leynborck hat gehabt nnd nachdem er aber der stat 
panmeister dringen nnd hochem wolt, bestellt ein panmeister anf 
ein zeit Ton anderen anch stein, das dann den Leyrer yerdrOß und 
wolt nit gestatten, das man solich stein über sein ecker und feit, 
das er am perg het, füren seit, dardurcb der stat panmeister, die 

S6 zeit Lucz Steinlinger seliger, bewegt ward, und im zweiundfunftzig- 
sten jare mit gnnst eines erborgen ratz hie zu Nnremberg, andi 
mit hilf nnd anzaigen alter panrslent zn der Leynbnrg nnd da nmb, 
ein alten gemeinen erbweg, der dann vor Till jaren von dem perg 
herab gieng, suchten und funden. denselben weg der Steinhnger 

80 seliger ließ wider verinarcken, verstein und verrein, auch außwerfen 
und machen, das er wider zu faren docht, und nam des ein kunt- 
schaftbrief unter des gerichtz insigel hie zu Nuremberg. derselb 
brief dann in der losnng stnben sein soll, ist mir gesagt worden 
▼on dem Gnrtler. idi hab darnach suchen lassen, aber die losnnger 

86 haben noch bißher [des] nit Tinden knnnen nnd sagen, nachdem sie 
noch vill brief haben, die nit registriret sein, darunter derselb brief 

19 ardexlewt A* 
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sein mocht,. wissen sie des letz- und nit zu vinden etc. denselben 
gemeinen erbweg soll der stat paameister knnftiglichen in acht haben 
und den zn seitten pessem lasm, damit er nit abgee. 

So hab ich büUier etthche Jare mit dem lienhart Greossel, 

ft hinter KIcIas Grohrnt zn der Leynburck gesessen, aBein m ihm 
gehabt und dem angedingt holtz und stein, auch für pruch am perg 
geben müssen, nachdem und alle ding aufschlagen und inen der ampt- 
man verweist, 26V« ißfunt alt zii einem offen kalcksetc. der 

mir dann gehalten ond damit nit also ser geeanmpt hat, als vor ge- 

10 schehen ist 

[47^] Wenn man nun also holt! nnd stein pei und vor den 

kalcköffen hat, so muß mau haben einen redlichen gesellen, den muß 
der stat paumeister in sunderheit darzu bestellen, der den kalcköffen 
setzen kan von den kalckstein und dann under schür und den kalck 

16 recht kün prennen. dem hat man vormals geben ie von einem oiFen 
Tier pfunt alt, aber iezond mnß ich einem geben fnnf pfiind alt nmb 
des willen, das er die schrOtt kleiben mnß vor den Ofen, das vor nit 
gewest ist, dann man ietznnd nimmer nach loe sxmder das gröbst 
ungeschlaclitz holtz zu den offen füren und hawen muß. derselb 

20 kalckpreuner bestellt auch daussen die für und wegen, die den kalck 
herein fiiren; darvon gibt man im sechs pfenning auch nach altem 
herkomen etc. nmb des-wiUen, das er in die dorfer do nmb lenft 
nnd wegen anßpringt des gelobt er also einem panmeister. 

Man gibt von einem snmmer kalcks herein m ihren in die stat 

S5 ietznnt zwelf pfenning und zu zeitten dreizehen , darnach nnd die 
pauren nottig arbeit auf dem felde haben, man hat aber vor jaren 
minder zu füren geben, die weil das kalck sammer auch kleiner was 
dann es ietznnt ist 

Also wenn dann ein offen kalcks der stat herein kompt, gibt 

90 man den kalckmessem, der dann zwen sein dann, von dem offen 
kalcks ab zn messen seehtzig pfenning, sein sei vill oder wenig im 
offen gewest. aber sunst auf dem marckt gibt der kauffer nnd ver- 
kauffer icder ein i)t'euning von einem sümmer zu messen. 

Gemeiniglichen so prennt mau in der stat kalck öfeu einem auf 

s» einmali achtanddrieissig snmmer nngeverlichen. sttnst sein woU ett- 
Uch kalekOfen eines teils danssen, die der panren [48*] sein, darin 
man pei seehtzig sflmmer nnd mer anf ein moU prennt oder prennen mag. 
. ^un wenn das ist, das der kalck als tewer ist, und nachdem 
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die pamren mit dem kalck , den sie zn der stat furon , sere auf ein 
ander halten und einer des andern schont, darmit sie denselben iren 
kalck auf das höchst mochten an werden etc. so mag der stat pau- 
meister ein ofen, zween oder drei mer and minder auf den marckt 

ft prennen und hingehen lassen, darmit man den kalck in gleichem gelt 
behalten mflg von der gemein wegen. 

ünd was man dann also kaicks auf dem marckt yerkanft, so sol 
der stat panmeister dem erbforschter von geben ie von einem ofen 
drei groß, in des huet man dasselb holtz gehawet hat, darmit derselb 

10 kalck geprennt worden ist. was kaicks aber ein pauraeister in die 
hütten schüt oder saust zu der stat nottorft herein füren lest, dar- 
Ton bedarf man den erbforstern nichtz geben, das ist nemUch anf- 
komen and Yor zeitten nit gewest, das hat inen aber ehi erber ntt 
anf ir anpringen and klagen zageben pei Lienhart Grolantz ampt- ' 

15 mans zeitten. 

Auch soll der stat paumeister des geflissen sein, das er die 
kalckhütteu im Marstall, der dann drei ist, mit kalck nach nottorft 
Torsehe, dormit gemeine stat versorgt und versehen sei. wo dann 
also zu zeitt^ einem ein sflmmer oder zwei anf das maist also zorint, 

so oder zu zeitten ehiem an eim heimlichen gemach, an einem ofen oder 
schloett pruch geschieht nnd kein kalck herein geet, so mag ein 
paumeister einem woll damit helfen umb ein zimlichs gelt auß der 
stat [48^] hütten, alles nach altem herkomen. doch so ^o\\ der stat 
paumeister des geflissen sein, das er kein kalck für die stat geb und 

SS snnderlichen, der auß der gepiet gefnret werd, on laub eines erbem 
rats oder eines bargermdsters, dann die amptmansknecht des waldes 
pfenden doran and ist wagen nnd pferd verloren, »wenn man den 
kalck prennt mit holtz, das des reichs ist, das sol man nit anß der 
piet füren, doch ist genad in allen dingen, sie wollen auch doran 

80 pfenden, wenn einer kalck auf dem marckt kauft, der erst herein 
kumpt, wo der auß der gepiet gefurt wirt, so sagen sie für des reichs 
als ire recht lauten etc. aber wenig werden gepfendt. was kaicks 
man also anß der hatten verkaaft, den soll ein panmeister alleweg 
vor ab lasBOi leschen, and den melbsweis verkanffen nach dem meß 

S5 das darza geboret; davon soll der kanffer das meß gelt allein zalleo, 
von einem sümer zwen pfenning, und der paumeister gibt nichtz. 
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So hat man ettwan vill jar her gegeben: für ein sumer kalcks 
auß der hatten zwenundviertzig pfcnning, aber ietzund bab ich 
darmit auf geslagen und gib den umb ftinftzig pfeaniDg, nachdem und 
er auch mer kost zu bestellen, dann er vor oder ettwan gethan hat etc. 

6 und hab des aber domit auf geslagen und gib inen ietzunt umb 
sechtzig Pfenning ein sflmer auß der stat hutten. 

Es hat auch Lutz Steinlinger seliger vor zeitten von befelhnus 
eines erbereii rats hie erfaren, wo die paiiren zu der Leynburg so 
sere auf slagen wolten und den kalck als teui* achten, so vindt man 

10 zu Erenhoffen woU kalckstein zu prechen, auch vindet man holtz 
und füre doselbst umb in den dörfem, als zu Welientzleitten und zu 
Weisenprunn. das soll ein paumeister in acht haben kunftiglichen. 

Ich hab auch pieß her ein jar dem andern zu hilf müssen [49^] 
haben zu der stat nottorft zu vermauren an den kalk, den ich von 

15 pette wegen sunst eintzlichen verkauft , pei hundert zweintzig ine 
30 sümer kalcks alle jare. 

Zu zeitten wenn ein paumeister den LOffler schicket gen der 
Leynburg von kalcks wegen oder sunst zu der stat Öfen zu sehen, 
gibt man im alleweg funftzehen pfenning nach altem herkomen. 

so So prennt man auch kalck zuDeinswanck, des mir einer, genant 
Fritz Müllner, vill herein pracht hat, dem ich dann sechsundfunftzig 
Pfenning und zu zeitten sechtzig pfenning für ein hieigs sümer geben 
hab. dersolb kalck wirt am leschen vill weisser dann der von der 
Leynburg oder Dieppelsdorf etc. darzu wirt er melreicher. and ich 

S6 hab versucht und eigentlich gemessen, das alle weg acht meß oder 
sQmer des YOn Deinswanck als vill thun, als neun meß oder sQmer 
des andern kalcks thun. wenn man den loscht, so vindet mans am 
melbe. und ist zu manren gar gut und zu tünchen, und zu weissen 
noch vill pesser etc. 

80 [49*^] Von dem parstein. 

Auch so soll ein paumeister alleweg do ligent haben ettliche 

8 Doif, «twas tibor V* nieile sfidSttUch von Lelnbiny. 11 Welleni^ 
leithen , aneh WelUtileathon (obo^ und untor} , dSifer in unmittelbarei nihe, 
Ya otmide nSidlicb Ton Altdorf. 12 dorf, V« stunde nördlich Ton Emhofen. 
20 dorf, 1 meile südöstlich von Altdorf. 24 Hente Diepoltsdorf, dorf am 
Aiße dos Moxitxborgoa, gogon 2 moUen dstUoli von Nümbng . 
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inetzen parsteins m der stat sottorft, als ich dann des pei aadertbaib 

hundert metzen von Contzen Schilher von Virnsperg und Fritzen 
Snürer zu acht uud neun pfenning ein metzen gekauft und do ligent bab. 

[oO^J Von zigel, maurrer und dachstein. 

6 Do pei 80 soll sieb ein pamneister yersehen mit allerlai sigel'- 
tind der ein znnlieh nottorft pei im ligent haben, ob icbtsit for yieü, 
das er mit zigelen gesebiekt sei nnd sonderlich mit lach zigeln. nnd 
wie der kauf nach altem herkomen und ietzunt ist, steet hernach 
geschriben. 

10 Item for ein tauF^ent maurrer stein, gewelbsteiu, hacken, zigel 
nnd preis nenn nnd zehen pfdnt nach altem herkomen. aber ietznnt 
nachdem das holtz tenrer ist kost ein tansent zwelf , dreiaehen pfont 
alt nnd viertzehen pAmt, auch sibentseben pfont alt, wenn man sie 

einem herein fdrt. 
16 Für ein tausent dach zigel, geschlossens werck, hocken und 

preis viertzehen pfunt alter; ietzunt muß man für ein tausent acht- 

zehen pfunt alt geben. 

Für ein tausent flacher dach zigel achtzehen undzweintzigpfimt, 

die sein aber sere abgangen, 
so Für einen kellzigel siben pfenning und far einen trenfidgel 

zwen Pfenning, das ist lang zeit also gewest und steen noch in dem gelt. 
Item für ein tausent gewelb stein mit srgspenn geprennt in der 

größ als die messingslaher stein sein, zu der losung stuben siben 

nnd zweintzig pfimt alt. 
15 Item für ein karren Aider scherm und estrich stein adit pfenning^ 

aber ietzunt zehen und zwelf pfenning. 

ünd das alles ist der kauf auf den zigel butten on die fore. 

will sie aber einer gefuret haben, so muß er 45 pfenning oder mer 

für ein tausent geben, darnach und ers weit gefurt will haben in der 
00 stat etc. 

[50^] Nun steet aussen an dem Torwerck des innem Frawen* 
tors oben in die stein gehawen die groß, so die maurrer und die 
gewäb stein , zigel stein , auch die preis und dach ägelstein haben 
snllen. der model und form geleichen hat man auf der Peunt von 
36 eisen und holtz gemacht, dornach die zigler vor der stat die zigel 

* 
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machen snllen. wo dann die zigelschawer sehen, das sie, die ziglor., 
dem zigelwerck ab prechen und kleiner machen , so vinden sie au f 
der Peunt die rechten muster, darnach sie der zigler model und 
zigelwerck recht fertigen mögen. 

[51*] Von dem eisenwerck in dem iunern schloß der festen. 

Nachdem imd Hanni Bmnel seliger am Marckt hat gehabt ein 
zehenten zwischen ROttenpach nnd oberhalb Wendelstein, der dann 

vor dem heiligen reich gewident und zu lehen geet, und also hcr- 
komen ist, das ein ieder der inen innen hat, alle schloß und eisen- 
werck in. der innern purk der vesten hie zu Nuremberg darvon pessern 
nnd in wesen halten soll, wenn nnd wie oft das nott gesciiicht. wann 
man aber hinge zeit von dem zehenten nit gewist hat anders , dann 
soliche pesaerong vor des Bnmels hans am Marckt gescheen sott, 
also hat einer, genant der Steffan Fenchter, ietznnt denselben zehen- 
ten innen, als des brief in der losung stuben ligen, und auch in der 
stat buch am Vierden plat nach dem plat, doran steet hundert neun 
und neuntzig geschriben. nachdem nun aber Steffan Feuchter auch 
abgangen ist, hab ich besant sein haniS frawen Margreth Steffan 
Fenchterin hinter Sebolt Bietter zu Rottenpach gesessen, die nit in 
abrede ist das auß zn richten nnd sich gntlich mit mir daromb zn 
▼ertragen, was idi nmb solich pessernng des eisenwercks im schloß 
außgeben hab. 

Dcrselb zehent gibt Margrethen der Steffan Feuchterin alle jar 
für alle ding, als des ein brief vorhanden ist, den die Feuchterin innen 
hat, fünf sOmer koms Noremberger maß, darumb in der Steffan 
Feuchter ettlichen panren vererbt hat 

[61^] Und ein zinsmeister soll die duig in seinem zinspnch ancb 
beschriben haben und ein panmeister zn zeitten manen an solich gelt 
einzupringen, das man außgibt von dem eisenwerck im schloß und 
vesten. 

[52*] Von dem eisenwerck der Schlosser und smide. 
Es soll der stat panmeister geflisseo sehs, das er aofe minst ein 

♦ 

19 Dipß ist die form, unter welcher fast durchweg die witwe genaont 
wird. Die aiifüLrung des taufoamf>ns des verstorbenen maDOes ist bei der 
großen autbreitung maacher famUieu nicht unnöthig. 
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pfiint oder zwai s^hinn allerlai eisens, von werckeisens, rat, deuchel, 
groß und klein, audi stürcz und schloß plech, auch allerlai negel 
groß und klein, ein sechtzig oder sibentzig tausent nagel, alles zu 
der stat uottorft pei im ligent hab, und das alles also einkauf und 

6 bestell so er neehst mug, nachdem man der etat Schlosser und schmid ' 
alles eisen zu der stat arbeit geben mnß darzn. so bedarf man des 
Jars auch yiU nnd mancherial nagel m der stat nottorft. so ist ein 
gewelb hinten unter dem rathaus mit dem N bezeichent, dorzn der 
stat paumeister und schaffer den Schlüssel haben, darinnen man 

10 solichs news eisen und nagel hat zu der stat nottorft; was aber von 
altem eisen ist das hat man auf der Pennt in einer sondern kamer. 

Bestellen soll anch der stat panmeister einen guten schlossere 
meister, der wol arbeitten kon, anöh gesdiidct sei mit gaten nnd 
getrewen knechten nnd einen bescheiden redlichen lOn neme, nnd 

16 der sich anch snnst nit vil ander arbeit under fahe, dormit er der 
stat arbeit dester paß ge warten müg, alsdann ietzunt meister Ulricli 
Uoiuagel, Schlosser, pei zweiunddreissig jaren getan hat und noch thut 
Darpei soll der stat paumeister bestellen einen guten schmit, 
der 20 allerlai grober arbeit geschickt sei, als wegen, kerrn nnd 

so ander der stat nottorft wiß zn machen, nnd anch getrewlich mit der 
stat eisen, das man einem unter die hent gibt, nmbgee, nnd ehi be- 
scheiden Ion neme, alsdann Contz und Michel die Zincken gepruder 
pei sant Clären pei vierunddreissig jaren getban haben und noch, 
thnn. 

S6 So gibt ein paumeister der stat slosser und schmit alles eisen- 
[52b] werek selber, also das sie allein ir arbeit doranf legen, was zn 
der stat nottorft gebort etc. dodi soU der' scUosser noch schmit 
nichtz machen, abprechen noch anschlagen on lanb nnd wissen eines 

panmeisters and schaffers, alles ongeverlichen. 

so Auch soll ein paumeister alle goltvasten oder so oft des not 
thut mit der stat Schlosser rechen, alsdann soll der Schlosser ge- 
schriben geben einem paumeister, was er gemacht hab sider der 
nechsten rechnnng nnd wohin das komen oder angeschlagen worden 
sei, auch was oder wie viU eisens- zn ieder arbeit komen sei onge- 

ssverUdien. was dann der Schlosser also arbeit nnd macht, das soll 
er alles zeichen mit einem stampf, do Nuremberg auf steet, den im 
ein paumeister machen soll lassen auf das, das man wiß, das soliche 
arbeit der stat zu gehöre, nun liat soliche arbeit alle kein gesetzten 

Tachar. 7 



Digitized by Google 



96 



noch bestirapten Ion anders dann, das sich ein paumeister mit sampt 
dem schaffer selber mnß dorein richten nach dem pesten, dann der 
arbeit ist viU und maucherlai etc. als das in meinen büchem ge- 
schriben stet, was ich im for sein arbeit gereehent und geben hab. 

6 Nun des gleichen soll 'ein panmetster mit der stat schmit anch 
halten, nnd der schmit hinnider mit ^nem paumeister alle rechnnng, 
und mit dem zeichen auf alle ding etc. die dann Zeichens werd sein. 

Mer so ist allen schlossern und iren gesellen hio auf dem hant- 
werck verpotten, das ir keiner au der stat thorcn, thurncn, kremen, 

logewelben und an alle dem, das der stat zinst oder zugehoret, nichts 
machen sollen, groß noch klein, nnd snnderlSiAen an schlössen und 
sehlosseln etc. dann allein der stat scUosser, der dann von einem 
paumeister darzu bestelt Ist, soll das machen, doch soH derselbe 
stat Schlosser dennoch [53*] nichtz machen , weder er noch sein 

isknecht, zu oder an der stat arbeit, on iaub auch wissen und wüleu 
^es paumeisters, alles ongeverlichen. 

Wo aber ein paumeister als vill oder nöttige arbeit zu machen 
hett, so moeht er woll einem anderen Schlosser oder schmit anch 
etwas zu machen geben oder machen lossen , also das man an einen 

»0 mami oder zwen nit gepunden ist. 

So hab ich das werckeisen kauft das grob ie ein pfunt umb 
sechsnndzweintzig guldein reinisch, und das rateisen ein pfunt umb 
ribentaehen guldein reinisdi, und ein pfont gto& deuche! eiseas urah 
nennunddreissig und viertzig guldein reinisch, und ein piont dencM 

SB des klein dsens umh sechsundzweintzig guldein reinisch und ein 
Zentner Staheisens und löbnisch dsens umb ailif und zwelf pfunt 
alt etc. stürcz plech zii schlössen ein ztntner umb sochtzehen pfunt, 
und dopei ein pfunt stahels .... pf., groß eisen Stangen sibentzehen 
schuch lang dreier finger preit eines fingers dick zu viertzehenbalb 

80 pfbnt alt ein zentner zu der losnngstuben. 

Die* piknnagel hab ich le kauft zu viertssehen, {unftzefaen und 
15Vt Pfenning ein hundert, und die halb oder spangen negel zu 10 Vi 
und zwelfthalben Pfenning, naclidcni aber eisen aufschlecht, hab 
ich die pünnegel woll kauft zu sechtzehcu, sibentzchenhalb und acht- 

ss aehen pfenning und die halb nagel zu zwelf Pfenning ein hundert etc. 

4 garecheten A. 16 paimi«iBter A. 28 lHok« ABG. 
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was man dann saust gmsser oder Ueliier iiegel bedarf, die M ich 
selber Schmiden von der stat eisen hie ein schmit. 

[53^] Es hat des Schlossers arbeit kein bestimpten noch ge- 
setzten Ion als voren steet, also das sich ein paumeister selber dorein 
6 lichten maß. ich hab im bezalt für rören , püchsen zu dem schön 
pnmnen, die er macht von semem eisen, ie 35 pfenning far eine, 
nad far ein set^aehsea 20 pfenning; hat man vor Jaren Ihr ehie 
24 nnd achtondzweintzig pfenning nnd jfnr ein set2pochsen achtzehen 
Pfenning geben, so gib ich im von einer seg zu feillen fünf pfenning 
10 und von einem schlechten schlussel zu machen sechs pfenning. so 
lest ime der Schlosser aber sechtzig pfenning oder drea pfont alt nit 
ab prechen an seiner rechnnng. 

Nvn mm ein pänmeister also rechent mit dem sehlosser, so 
gibt ein paameister des sdblossers kneehten Ihr ein trind^elt ie von 

15 einem pfhnd alt ein haller oder von einem pfund noiri swen pfenning ' 
ongeverhch, dann des Schlossers knecht sere laufFen müssen mit klein 
dingen oft zu pesseren und an zu scblahen an manchen enden, dar- 
nach die rechnung ist, darvon gibt der sehlosser des paumeisters 
eehalten zwen oder drei grotchen trinckgeltz, darnach anch dierech- 

so nong ist. 

Andi wenn ehi pänmeister dann mit dem schmid rechent, gibt 

man sein knechten von zweien pfund alten ein haller oder von einem 
pfnnt novi ein pfenning oder drei haller trinckgeltz, dorein muß sich 
ein pänmeister richten; aber an seiner rechnnng lest er im nit ein 

16 Pfenning abpredien d^ ietag schaut 

Her so hat des smits arbeit, als Gontz nnd Ifichel die Zincien 
ettwcm vül jar her an der stat arbeit gemacht haben, in etdSchen 
stncken ein gesetzten Ion gehabt, als hernach steet: 

[54a] Vom ersten einen newen nideren wagen mit aller seiner 
80 zogehorong zu beschiahen vierdhalbs oder vier pfunt alt ; ist ein 
' newer wagen aber mit altem eisen beschlagen, hat man geben zwai 
pfent alt 

Yon ehiem newen drohen karren za beschlagen 85 nnd viertzig 
Pfenning. 

S5 Von einem newen schüt karren zu plecben und die rat zn pin« * 
den 32 pf. 

♦ 

29 einem A. 
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Von einem newen stein karru zu beschiahen viertzig und funf- 
undviertzig pf. 

Von einem newen rade za beschlahen zwelf nnd innftzehen pf. 
V09 einem newen pflaster hamer zu maeken viertsehen pf. 
5 Von einem pflaster schlegel m stecbeln swelf und "fierCeelien 
Pfenning. 

Von einem perck eisen and steinext öer zu stechein acht und 
10 Pfenning. 

Von einem püastcrhamer und störchsschnabei desgleichen zu 
10 stechein acht and zehen pfenning. 

Von einer pQchsen zn einem pflaster stössel new m machen 
20 pf. 

Von einer radwer an das rat zu besohlagen adit pieiming. 

Von einer sleipfenketten nnd ortscheit zn beschiahen siben 
16 Pfenning. 

Von einer newen kellen sechs pf. 

Von einem schellhamer za stechelen sechs pf. 

Von einem schnch an einem eichen pfoll vier pt 

Von einem steinkeil zn schweiasen drei haller and 2 pL 
M Fnr ein Inmer ein haller and ettlich za dreien ballern. 

Von hundert spitzen den Steinmetzen zwelf pfenning nnd auch 
13 pf. 

[54t>] So soll der schmit einem paumeister auch alleweg geschri- 
ben geben was er gemacht hab sider der nechsten recfanang als der 
16 Schlosser that etc. nnd soll aach nichts machen oa wissen eines pao- 
meisters nnd schaffers. 

80 hab ich ein jar her mnssen haben pei zweMdg tansent 
spitzen den Steinmetzen. 

Item nachdem und meister Ulrich Huffnagel , der stat Schlosser, 
aa in dem sechsundsechtzigist^n jar abgangen ist , hat er mir vor in 
seinem leboi and kranckheit gesagt and angezaigt anf mein begeren 
Jorgen Beireatter za der stat Schlosser za nemen, darmit sei die 
stat versehen vor allen anderen, demnach hab ich den genomen, 
aber des Ions halben ist er nit als gleich als der Haffnagel seliger. 
86 das alles in mein bücheren und sein rechnong gesehen wirt, dann des 

S ftinffvlertKig A. sl nnd 1 pftnnfaig C. 7 6«r oder ABG. 21 hoD- 
dtr- A. 80 8«obiundsMliteig A. 
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80 mancherlai ist, das man des jars macheB und pesseren mat^, das 
es alles za.lank were do bei* za schreiben. 

Ancb hab ick geben dem smit ?on Alttovf for ein segplat yon 
der stat eisen acht pfimt alt. 

6 Item ich hab auch geben hie dem schersmit auf dem Newen- 
paw, meister Hannsen von Holioiistat, ie für drei segpletter drelssig 
und auch viertzig i)fuut alt von seinem eisen, und Yon einem seg* 
plat zu richten über ruck Sechsthalbs pfunt alt. 

Item ein pogenschloii zu den gassenketten fonf gross, oder 

10 siben schloß far ein gnldein reinisch von dar stat dsen. 

[55*] Aach nachdem und Knnts nnd Miehel die Zincken ge- 
prQder und schmit bei sant Ciaren gesessen abgangen sein, hab ich 
sider allerlai machen lossen den Peter Schmidt , auch doselbst bei 
sant Ciareu gesessen, der aber auch des Ions wie vor steet von 

15 allen stucken nit uemen will, nachdem diu koUen tewer sein, also 
das ich mit im nberkomen maß wie ich mag, als man das dann 
vindet in meinen bacheren and registeren an seinen rechnangen. 

So hab ich im geben ie von einer klafter der newen gassen- 
ketten von der stat eisen zn machen sibenanddreissig pfenning, und 

so von einer ketten an zu schlahen und zu hencken in stein und holtz- 
werck mitsampt den kloben und hocken, die zu einer ketten gehören, 
von der stat eisen darzu zu machen, sie sei lanck oder kurtz, ie 
von einer ketten za hencken fanfundviertsig pfenning. so hat er 
ie anß einem zentner stabeisens, den loh nmb ailf and zwelfthalb 

n pfimt alt von dem Kressen an der Lanffergassen kanft, gemacht bei 
vier klafter ketten; und derselben gassenketten hat er gemacht in 
kürtz,' die mau augeschlagen hat, hundert und einundachtzig klafter. . 

[55>>] Von dem wagner. 

Mer soll ein panmeister bestellen and sein abrede haben mit 
ao einem wagner, der zn der stat nottorft mach, wes dann nott sei, 
als dann ietznnt ^er, genant meister Jorg,' in das 27 jar getan 

• hat und noch thut, und sitzet bei saut Ciaren neben der stat Peunt. 
und nach altem herkonien so haben seine dink vast ein gestimpt 
gelt was er macht; wiewol er ietznnt daget nachdem, das eichen 

8 Altdorf, tUdt, gegen 2 moUon sadStlUdi von MSniborf. 20 and 
damon AG. 
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boltz ser iheur ist, so hat er mich doch nit gehöcht und ist das 
der alt Ion. 

item von nideren iragen, ateinkaren, trnhen und sohtttkeren 
reder, ie von einem rat fiinfiinddreisBig nnd tiertiig pfeiming. 
6 Von einem newen tmhen karen on die reder, darzu man im die 

pretter gibt 60 pf. 

von einem newea truhen karrn mit reder und allen dingen 
Ö pfunt alt. 

von einem hinter grossen waltpflug gestelle dren pfant alt 2 pf. 
10 von einem stein karen gestelle fiinfonddreissig und viertzig pf. 

von einem vorder wagen geet^ 86 pf. 

von einem gestell sa einem niden einmssen wagen 42 pt 

von einer leitter auf ein nider wagen drei groscfa. 

von einem neweu uideren wagen mit aller zugehorung acht 
15 pfunt alt. 

von einem wetter zu einem wagen 15 pf. 

Ym einer ext ein anlegen 12 und 18 pf. 
- von einer ddchsel einzulegen 12 pl. 

von einem newen paiunen in schilt und tmhen kerren 12 pf. 
so von einer feig in ein alt rate einzulegen 6 pf. 

[66*] von einem kipfstock 6, 7 und Ö pf. 

von einer schall 6 und 7 pf. 

von einer lenckwit 7 pf. 

für einen kammer wagen ieitterlein 14 und 16 pf. 
SS von einem stOssel den pflasfeerero 15 pl 
von ebiem karren m pessem 7 pf. 

von einem rate zu verzwicken 4 pf. 
von einer Speichen ein zulegen 2 pf. 
von einer kipf oder helb etc. 3 haller. 
so for ein wagen wag mit zweien ortscheitten 9 pf. 
for ein einlotz ortscheit 2 pf;- 

von fimf hmidert Bpekben aaß zn hawen von der stat holts, 
VOB hinderten sibennndeweintzig pfenning. * 

Warzii dann ein paumeister der stat wagner das lioltz gibt, so 
S5 soll der wagner so vil dcster minder Ions nemeu, dann der vorge- 
schriben lou ist für holtz uud arbeit. 

Dörpel soU ein panmeister bestellen und do ligent haben zu 
der stat uottorft alierlai wagenholtz als feig, außgehawen speich, 
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uabholtz, lenckwit und dergleichen ein .noUorft, und das ie alles za 
wedel gehawen sei. 

So soll der wagner einem panmeister besduriben geben, wann 
er rechen will, was er gemacht hab sider der nechsten reQh-[56^] 

5 nnng, das soll der schaffer alleweg auch mercken, was er im za 
machen geben hab etc. und der wagner' soll auch uichtz machen 
iiicma]it, er wcr^ es dann geheissen von einem panmeister oder 
schaffer ongeverlicben. 

Nnn wenn also die recbnnng geschiebt, so gibt im ein pan- 

lomeister za trinckgelt sein knechten ie Yon seehtzig pfenning ein 
haUer, oder von einem pfont novi ein plemiing oder drei haller, 
dorein sidi ein panmeister selber richten moß. so lest Im der 
waguer an seinem vorbestimpteii lou nichts ab prechen etc. 

[57*] Von dem haffher. 

15 Desgleichen soll der stat panmeister bestellen ein haffner, der 
ai der stat öfen besech nnd mach allenthalben, sanderlichea anf 
dem rathaas, anf den beden Testen allenthalben, desglekshen anf 
allen yerspertra thflmen daranf tamer sein« darza derselben thnnier 

ir weibern htrniden, und auf der Wesst'l, Mang, Pleich, [den] 
thorwarten vor allen thor, in der wag, auf der Peunt, im loch, tuch- 
haus, Schiebgraben, Mai'Stall; auch des reichs amptleatten, als leben- . 
zochtiger, stathirten und hnntschlaher etc. aber was sunst der tham 
nmb die stat sein, daranß man zins gibt, dam soll der haffiier 
uirgen kein Offen machen noch flicken; es sei dann [das] im einor 

25 ein Vorzeichen pring von der stat panmeister oder sehaffer, oder 
das der haffner da? von dem paunieister oder schaffer geheissen 
werde ougeferUchen etc. als ictzunt Heinrich Linthner in das vier 
nnddreissigst jar getan hat und noch thut. 

Non haben sollich offen kein bestimpten noch gesetflken Ion, 

80 dann das machen doran ist angleich, snnderlioihen der grtiA offen 
macht man selten gantz new von kachelen, allein das man sie von 

19 Wesfal yon dm swdton hmd A. Waschel BG. 20 Die tkaUa 
dtnm — «hör laotot in don Ins.: dorso denolbon tharnorln weybor honiydon, 
und tffdt der wooeel meng pleyeh thor wutten vor allen thor (tboran BQ)» 
Vgl. imten ■. 105, 26 f. III, S2 f. 23 swlachen gibt — darsn: darf man 
kein machen ABC. 
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newen setzt mit ncwen und. alten kachelen. gibt man von einem 
dren, vier nn fiinf pfiint alt, darnach er ist, nnd von emem gantz 
newen grfln offen pei zweintsig pfimt alt; aber die wdssen offen, der 
am meisten sdn, macht man za vier, fhnf nnd sechs groschen ein 

6 Ofen , und von einem [zu] flicken gibt man siben pfeniiing durch- 
einander, wie das ist, wo er neur einem ein kachel einsetzt, oder 
einen offen ein wenig verstreicht, so muß man im geben siben 
Pfenning ; machen die weitten geng die hochen stigen auf die thureu. 
so soll der haffner lieinem mer dann in dem Jar ein flicken oder 

M machen thun on hrnh eines panmeisters. 

Wenn der stat panmeister also mit der etat hafteer rechen will 
als umb weihennachten nach alter gewonheit, so soll der hafifner 
[57^] beschriben einem paumeister geben, was er newer offen und 
wo oder wenn er sie gesetzt hab, desgleichen von flicken, wie viil 

lö oder wem er geflickt hab, und ein iedes in seinem gelt verzeicheut 
geben. 

So soll der stat panmeister geflissen sein, wem er yergdnt ein 
ofen za machen, da» derselb den offen selber nit ab prech, snnder 

der stat haffner den offen abprechen loß ob es not ist, auf das, 

M das der halfncr sech, wie groß der oifen vor gewest sei etc. 

Auch soll der stat panmeister der stat haffner unterrichten, das 
er die offen mach als sie vor gewest sein, und kein gantz ahprech 
der lenger steen mocht, und sich an der, die in den thnmen sein, 
rede nit keren, snnder pleiben loß was pleiben mag, nnd sich ver- 

w antwort anf einen panmeister, was der mit im schaff das woU er 
thun und nit anders; es wolt dann einer einen offen selber zallen, 
mocht im ein haflfner woll machen umb sein und nit der stat gelt. 

£& gibt denn ein paumeister des haffners knechten zu trinckgelt 
wenn man mit dem haffner rechent, wie woll die snm geltz der offen 

so p^ dreojsehen nnd viertzehen pfnnt novi ein jar nngererlich treffen, 
aber nachdem die thflren hoch nnd des steigens vill ist, hab ich hien 
ie geben zn einer rechnnng acht gross, so lest im der haffher an 
seiner rechnnng nichtz abprechen, das ichtzit sei etc. den vorgeschri- 
ben bestimpten Ion. 

86 Ist sach, wo die leut in den thurnen ir alt offen selber sullen 
[5S<^] abprechen, und wissen, das man inen new öffeu setzen soll, so 

* 

9 kainen AO. 27 im in A. 
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lehoneii sie der alten kaohel nit, raid predien der ettüdie , die man 
voU wider ansetsen modit, dae soll man den lenten onterBagen, 
wenn sie cHe offen abpreehen , das sie der kachel schonen am ab- 

preclicn und am waschen, mer soll der stat hatincr keinem kein 
5 hellhaflen noch rorren einlegen, es woll in dann einer oder eine selber 
saUen von irem gelt, oder hieß ine das in sunderheit ein paumeister. 

Item der kanf der verglasten knöpf anf die thoren und ereker 
nmb die etat ist far ein^i thnreoknopf fnifiindviartcig nnd iänftaig 
Pfenning, ond far einen erckerknopf dreisaig pfenning nnd vier groech, 
10 damacli sie sein, also das sie voranlS ser woll geprennt nnd verglast 
ancb undeu an hüten weit sein und woll dtt^eu, auch das mau gut 
starck scheft darein prengeu mug. 

[58^] Von dem glasser. 

Daran soll ein panmeister baben zn der stat nottorft ein c^asser, 
isdannit man versorgt sei, nnd der ancb woll arbeitten kOnde nnd 
gnte arbeit raacb nmb ein redlich gelt, derselb glasser soll von 

einem paumeister im anfang Unterricht werden, das er niemantz 
nichtz mach on wissen und willen eines paumeisters oder des schaflFers, 
es wer dann, das im iemaut ettwas m machen geh, das er selber 

so asallen wolt, das roocht der glasser woll annemen sn maeben, oder 
anf der stat kost nit etc. als dann viU jar derPregelban nnd ietaond 
meister Hanns K. nnter dem ratthans in das Vierde Jar gemacht bat 
So macht oder lest machen ein panmeister alles gksswerek anf 
dem ratthaus, auf den peden vesten, auch auf allen vcrsperten thür- 

85 neu und thorn, darauf thurncr sein, desgleichen iren frawen herniden, 
mer auf der Mang, Pleich, [den] thorwarten vor allen thoreu, auf 
dem tncbhans, schießgraben nnd in der wage, der Pennt, im Mar- 
stall, Wessel, im loch, dem lebenznchtiger, stathirten nnd hnntschlaher, 
iedem nach seinem stant. 

so Aach so bat das glasswerdc kein gesetzten Ion, daran macht man 
nit >ill newß glasswerckes. ieh hab pißher geben ie von hundert - 
uewer Scheiben einzusetzen acht pfunt alt zehen pfenning, oder von 
einer Scheiben einzusetzen als einitzlichen zwen pfenning; mer von 

7 koppff, später knöpf A. 22 nach ratthaud nochmals ietzund AC. 
22 in das y\n A. 28 wessel von der zweiten band A. weehasel BC« 
29 yedon A« 
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haiidert mnftteB von newem eimnl^gai dren ploiit alt, md yan dBam 
sdilecliteii paaren gkas Wer pfnuüng. 8«ti iat des fliekens vül nnd 
an manehen enden, doreki mn0 sieli ein paomefeter s^ber riehleD. 

auch soll der glasser einem paumeister eigentlichen beschriben geben, 
6 was und wohin er glesser gemacht oder gepessert habe. 

[59*] So rechent mau gemeinlichen umb weiennachteu alle weg 
ab mit dem glaaser aUe jar, aad trift sein rechnong pei fonftEehen 
and sechtzehen pfoat nofi ong«? eriiolL darm lest er im nber aeclitBlg 
Pfenning oder dop^ nicht abpreehen; so hat er kein knecfat dem man 
10 triuckgelt geben darf. 

Hab ich gekauft scheibenglass zu funi'thalbeu guidein ein tausent 
nnd darvon verglasseu lassen die zwne uewen krigstaben, die cantzley 
und losui^ stoben, und dem glasser davon geben sn versetzen for 
sein plei nnd arbeit vier pfant alt von einem hundert Scheiben. 

lA [59^] Von dem püttner. 

Ein stat paumeister muß haben einen püttner zu der stat not- 
torft allerlai zu macheu und piuden, als daim ietzunt ist meister 
Wilhelm, der dann pei zwdf jaren her zu der stat arbeit gearbeit 
hat dem pattner ist sein Ion meist bestimpt, was man von einem 
10 ieden na machen gibt nach altem herkomen, als hernach steet. was 
aber da nit bestimpt ist, ranfi sich ein paumeister selber Anrichten. 
Item für ein newe feurkuflfen 75 pfenning. 
für ein newe heiltum kuffen 60 pf. 
für ein newe heiltum kuffen von der stat holtz 32 pf. 
ts for ein new ktlfflein auf die Pleich 36 pf. 

Ihr ein new kttfflein auf die Fleidh von der stat helta 14 pf. 
for ein newen kalck saber 10 und 12 pf. 
for ein newü eichen wasser vaß 3 pfunt alt. 
für ein newe wasser stutzen 6 pf. 
80 für ein newe wasser schaffen 4 pf. 

for ein newe wasser gelten zum heiltum 3 haller. 
ihr ein newen kobel uoden in I jichinslant 14 pf. 
for ein morter schaff nnd gelten new gemacht 2 pC 
für ein kttbel und deck von viechtem holtz in das loch 30 pf. 
36 für ein ho>er pogeu 2, und ie für / pogen 7 pL 

♦ 

14 lür 8«7 A. 32 LuginftUuiiclt BC. 
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[00*] tat' die groisen knffen aof der Fleidi za pinden 3 und 5 
grosohea. 

f&r ein wasser vaß zu pinden und einen newen podeu ein zusetzen 
, 21 pf. 

6 fflr ein wasser vai^, hefltum und fewer kuffen zu pinden 14 und 10 pf . 

für ein kalckzuber zu pinden 5 pf., und von newen za setzen 
einen kalckzuber and zu innden 8 pf. 

Inr ein morter, fewefsdiaff, Bclmffen and gelten za pinden yon 
einem 1 pf. 

10 für alle schaff in den liUtten zu dem fewer geborent zu pinden, 
von einem schaff 1 pf. 

Man gibt auch Sebolten Kressen alle wegen zu saut Walpurgen 
tag [1 Mai] ein gesetz schaff auf die vesten , das sein sechs schaff in 
einander steend, das grOst als ein sftdschaff, das kleinst ein geeiUein, 

1» and ein solicfa gesetz schaff kost pei vier groschen. aber es haben 
forgenomen die obersten heoptlent herre Niddas Maffel, hene Hanns 
Coler und herre Jobst Tetzel und befolhen, dem Kressen zweintzig 
liderein eimer hinauf zu geben auf die vesten, das ich dann also ge- 
tan bab und die schaff ab geprochen, dann die nach altem berkomen 

M hinaaf geben wurden, ob fewer außkeme, do got vor sei, das ein 
bwkherre dann Ideine schaff dobei hett etc. aber der Kreß hat 
^utk die obgesohriben herwider za weg bracht, das man im die 
schaff noch geben soll za Walpurgis. 

Es soll auch ein paumeister bestellen mit der stat püttner, das 

S5 man zu dem heiltum und ettlich tag davor auf der vesten alle kuffen 
und schaff des Kressen oder eins burggrafen, die anders geprennt 
sein von der stat wegen, desgleichen dem Hangen sein kuffen pinden, 
des eichen auf der Peant, alle wasser vaß auf den kerren and knffen 
za dem fewer and heiltam, auch in allen fewrhfltten alle schaff 

30 [60^] nemlich bei dem Tiergartner thore, Laginslant, innem Lauffer 
thore, im Marstall, auf der Peunt, pei dem Innern Frawenthor, innem 
Spittaliertbor und dem Irbertttrlein. 

16 Im frieden die commandanten der stadt, im krieg die obersten be- 
fehlshaber s. auch Wagenseil s. 195. 25 Das fest der ausstellnng der in 
Nürnberg aufbewahrten reiohskleinotlipti . jälirlich am freitap nach der oster- 
octave. s. unten, wo von den Vorbereitungen, welche der baumeister zu diesem 
fette zu treffen bat, ausführlich gebandelt wird. 
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Wo dann ein mercklicher tag sust im jare her ^errempt oder 
vili herschaft sust herkomeu soll, so soll der stat pannieister etUich 
tag vor za allen kaiSen^ wasser Tassen and fewer adiafien sehen lassen, 
nnd die pinden und vertigen lassen, dardnrch kein prnch doran sei, 
5 der gehindern mocht. 

Die wannen in dem Wilpat anf der Sdiflt, die sein alle halb der 
stat hie , und halb des wiJpaders der dorinneu ist , und was also 
pnichs daran ist, das soll der wilpader halbs zallen, so zalt das ander 
halb teil der stat zinsmeister and nit der stat paiuueister, als nach 
10 altem herkomen. 

Nnn also wenn ein panmeister mit der stat pfltlner recHm. will, 
so soll der pttttner einem panmeister beschriben geben, was er Ton 
newen gemacht oder snnst gepunden hab zn der stat nottorft sider 
der nechsten rechnung etc. so gibt im ein paumeister zu trinckgelt 
15 ie von sechtzig pfenning ein haller oder von vier pfunt alt drei 
haller. 

So ist ein pattner zn der Leynbnirg, genant Paulus Hai^, der 
hat lange zeit and noch wenn man seiner arbeit bedarf etaiem pan- 
[61*] meister geben ie ein gesetz schaff, das sein sechs staek, fbr 
wdrei groschen, und ein morter schaff nnd gelten für zwen pfenning, 

auch ein morter zuber für zweit pfenning, das alles ist föUig und 
gut gemacht, was derselb Paulus Haß also einem paumeister herein 
zu der stat nottorft füret und gibt, das lest der amptman des walds 
dnrchgeen; wo er aber soUiche arbeit snst herein füret zu verkanffen, 
15.80 pfenten ine die knecht und amptman dma, wo sie das gewar 
werden etc. 

[61^] Von dem schreinner. 

Auch so soll ein paumeister bestellen und sein abrede haben 
mit einem schreinner, der zn der stat nottorft mach wes dann not 

80 sd, als der meister ührich Kawr lange zeit nnd ietznnt Herrman 
Wagner, schreumer, in das vierd jare auch thnt so hat eines 
schreinners Ion und arbeit kein hestimpt noch gesetzt gelt, dann 
es ist allerlai kleins und mancherlai arbeit von fenster ramen zu 
pesseren und etlich new zu machen, und allerlai posselwerk. und 

85 wenn ein paumeister im jare dann mit im rechent, so soll er einem 

♦ 

6 gehlnder A. 



Digitized by Google 



109 



pAiimeister beseliriben geben, was und ^ohln er ein iedes stflelr ge- 
macht hab. so gibt man sein knechten zu trinckgclt ie von einem 
pfnnt novi zwen pfenning oder drei haller. der schreinner soll auch 
niemanU nichts machen auf der stat kost ou wissen und heissen 
5 eines paumeisten oder schaffers. 

[62»J Von der stat seüer. 

Her soll ein panmeister bestellen einen seiler, der m der stat 

nottorft mach und gebe wes not ist, auch das er gute arbeit mach 
darmit man bewart sei, und die auch in gleichem gelt geh, als dann 
10 ietzont meister Mertein in der Eisgraben ettwan vill jar her getan 
hat und sünderlich so haben des seilers arbeit eines teils gesetzt 
geh nach altem herkomen, als hernach steet, und alles Ton seinem 
seng fnr hanf and arbeit etc. was aber kein bestimpt gelt het, muß 
sich ein panmeister seibar ehtrichten. 
IB Item von rangseilen, eselseilen, lein, Zugseilen, alles von newen 
geschwungen seinem zeug, ie von einem zentner schwer gemacht 
iriertzehen pfant alt, und zu zeitten sechtzeheu pfuut alt, zweintzig pfunt 
ein Zentner schwer. 

Fnr die maagaeil, anch von geschwnngem newem seinem zeug, 
so dreitzehenthalb pfont alt einen zentner schwer. 

Her hat man geben von kriegseillen, die von gehecheltem zeng 
gemacht sein, ie fflr ein pfant acht pfenning. 

Für ein newes eselseil von seinem zeuge 35 pf 

Von eselseiUen, zagseileu auf thürnen den thürnem zu ir speis 
s6 und holtz etc. die man von alten der stat seiüen mit newen des 
seillers zeng Ober zeugt, ie von einem zentner schwer acht pfant 
alt nnd 9 und 10 pfont alt 

Für sechsklefterige seil zu den schnellem unter die thör, ie ' 
drei oder vier pfenning für ein klaftcr. 
80 Für ein hengseil vier pfenning ein klafter. 

Für dreuzehen klefterige seil zu den schlachglocken sant Sebolts 
und sant Lanrentzen, ie für ein klafter vier pfenning. 

[62^] For einen silistrank sechs pfenning. 

For ^ afterstrank drei und vierdhalben pfennhig. 
S6 Haller nnd pfenning strick anch in irem gelt 

Für ein klafter glöckelseil den thürnern ein pfenning, und für 
zwue kiafleru drei haiier. 
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Fnr ein Uewel rebgeil, «Us ist lank secbtzig klafter, iwelf und 
Tierzehen pL 

Fnr drei klafter rOtelaclintlr den zinunerlenten nnd pleischeit 
snfir den Steinmetzen ie fnr dn 1 pfenning. 

5 So sol ein pauineister sich alle wege versehen, das er allerlai 
seil ein nottorft gemacht hab do ligent, wenn man etwaß zu der 
stat nottorft bedarf, das der zwei oder dreu do sein. 

Es soll anch ein panmeister ein filrsorg do ligent halben zeben 
oder fnnftzehea zentner hanfe, ob prodi geschee oder thmrer wnrd, 
10 das man dann zn der stat nottorft versorgt were. ein zentner hanfb 
gilt bei zeben, ailf und zwelf pfunden alt darnach er gut ist. 

ILuif und allerlai seil groß und klein seien auf der Peunt in 
dem mittel langen haub iu einer Yersperten kamem, darzu der Gttrtler 
die schltlssel hat. 

IS [6a»] Anch soll der seiler niemantz nichts gebes auf der stat 
kost on wissen nnd willen eines pamneisters oder sebaffers. 

Wenn ein paumMster mit dem seiller dann also reohent, so soll 

der seiller einem panmeister eigentlichen bcschribou geben, was er 
von seillen und strengen zu der stat nottorft geben hab oder an 
ao was ent und wenn die rechnung also geschieht, so gibt man seinen 
knechten zn trinckgelt Ton ^nem pinnd novi drei schleefat haller 
ongeYerliehen. 

So hat man der stat seiUer alleweg vergflndet zn arbeitten in 

dem Zwinger, der do ist zwischen dem Tiergarten nnd dem Kewen- 

25thor, dorinnen er noch also arbeit unter der verdachten meurren 
doselbst, waini es ist kein zeug in demselben zwinger als in den 
andern etc. so geet er in dem vorwerck vor Tiergartner thore auiS 
nnd ein in demselben zwinger, nnd hat anch ein aigen soUAssel 
darzn m demselben thore. 

^ [63^] Von pestra seilleD zu dem prunneii auf der vesten. 

Mer hat man vor zeitten geben für zwai pesten prunnseil zu 
dem radpninnen auf der vesten und für ein ein kleines prunnseil 
zn dem pmunen nnter alt Nflremberg pei drennndzweintzig pfhnt alt, 
aber die grossen seil giengen nit lenger dann pei sechtzehen oder 
SS achtzehen. wochen. so hab ich, die weil nnd vsh panmeister gewesen, 
pin , ie für zwei pesten pmnn seil zu dem prannen anf die Testen, 
der eins pei achtundzweintzig iUaller ianck ist, und tur zwai pesten 



Digitized by Google 



III 



pnmnflcdl m dem praniieii pei dem eusern Frawenthor, der an des 
Widersteins haus steet, geben sechsnndviertzig pfunt alt zehen 
Pfenning, und rechen der klein seil eins für fünf grosch und der 
grossen eines für zwciundzweintzig pfunt alt etc. derselben grossen 

5 seil am ratpruauen auf der vesten geet ein pare pei anderthalb 
jaren, aber man maß ie warten nnd sie umbkeren wenn sein nat 
ist etc. BOlidie seil hab ich machen lassen Eckart Steinpach den 
seiner, der hat ndr der dren pare gemächt solicher grossen seil. 
Derselben grossen pesten prunnseil soll alleweg ein pare auf 

10 der vesten im salc an einem rick oder Stangen hangen und warten; 
wenn man dann die anhengt soll man als palde ein ander pare an 
die stat auf die vesten in sale hencken. 

Und wenn dann also not ist, die newen seil ein m ziehen aber 
die seü nmb za keren, so soll der stat panmeister zwen zimmer- 

15 gesellen hinauf senden nnd ine haller strick oder rebsnflr geben zu 
den seillen, das sie die seil einziehen; darzu sollen inen die thor- 
warten im sloß helfen, und wenn sie ein newes par seile einziehen, 
so soll man das alt pare seil auf die Peunt füren lassen. 

[64*] So soll der burkherre auf der vesten und die thorwarten 

so in gntter acht haben, die seil und das rat an demselben prnnnen, 
ob icht pmchs doran were, das sie das der stat panmeister zn 
wissen thm etc. 

[64i>] Von der stat schlötfeger. 

Auch so hat der Steinlinger seliger, als er paumeister ward, ein 
S5 abrede gehabt mit dem Thauben Öttlein, dem schlöt und ranchloch 
▼eger, nnd den bestellt zn der stat Schieten also, wenn er zwemmd- 
dreissig feget nnd anßkeret, so soll im ein panmeister geben acht 
pfunt alt also Ist derselb Thanben öttlein noch an dem ampt nnd 
ich halt es also mit ime nach altem herkomen. 
80 Derselb schlötfeger soll kein schlöt fegen, er thue es dann mit 
wissen und gebaiß eines paumcisters, dann man lest auf der stat kost 
niemant sein schlöt fegen dann aof den peden vesten, auch allen 
thilmem «oi den versperten thttrnen nnd Iren weibem hemiden, des 
gleichen auf dem rathaas allentibalben and Im loch, allen thorwarten 
86 auf den prücken, aof der Peant, im Marstall, auf den stroifthflnien 

♦ % 

88 thüraen AB. 
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und im Schießi^nbeii, auch dem naehricliter, leben, hontaddaher, den 
zweien statbirten, in den gefendcnnssen nnd anf dem thoren neben 

dem Marstall. 

Was süst schlett auf andern thürnen unib die stat und süst in 
5 der stat zinsen sein, der lest mau kein fegen, dami der stat zins- 
meister soll die selben thflren nnd herberk mit der nntencbeid yer- 
laasen, das man ir Jceinem weder gleser, 4(ien noob scblett machen, 
pessem nocb fegen lest, dann das ein rai sider ond als pald nach 
dem krieg also fürgenomen hat etc. ond vor nit also gewest ist 
10 Es soll auch der stat sclilöttfeger auß der stat nit ziehen noch 
außwendig arbeitten on wissen und willen eines paumeisters. 

[65»] Za sant Gallentag [16 Oct.] thut der schlötfeger gemein- 
Uch einem panmeister gehorsam nnd gelobt im wider ein jare hinfär; 
so gibt im ein panmeister sn leikanf zwelf oder Tiertiehen pfieoning. 
15 So ist in dem neonnndsechtzigisten jare hie gewest m sant Lan- 
rentzen tag [10 Aug.] ein schlottfeger, genant Endres Dür vonNörd- 
ling, den ließ ich 85 schlett kgvn allenthalben, der sie dann ser 
sauber macht und keiner leitter bedorfL darvon gab ich im vier- 
nndzweintsig pfiint alt 

» [65^] Von der stftt schleiffer. 

Anch soll efai panmeister sein abred haben mit einem scUeiffsr 

irgen in der stat do es gelegen ist, der do die gesellen fürder vor 
andern leuten und in gut schneiden mach, als dann der Stockei, 
schleiffer, ettwan yi\ jar here ond noch schleift den zimmergeselien 

15 an der stat arbeit dem hat man nach altem herkomen geben nnd 
gibt sins noch ie von hundert schneiden, die er macht, fünf grosch 
oder fttnfimddreissig pf. mit dem schleiffer soll ein pamneister alle 
jar auf das minst ein moU oder zwir abrechen und inen bezallen, 
und dann sein knechten zu trinckgelt geben ein vierteil weins, das 

90 sie die gesellen dester ee fürderen wenn sie komen etc. darzu soll 
ein panmeister bestellen, das die zimmergesellen an der stat arbeit 
ein kerben haben, doran sie die schnit sdineiden so oft sie schleiffen 
lassen; desgleidien soll der schleiffBr anch m kwben haben der- 
gleichen, doran man solich schnit sdmeidt 

♦ 

9 Der erste markgrafeakrteg mit markgnf Albmht Achilles 1449 — 60. 
29 au triao^A. 
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« 

Ich liab gemeinlidien dn jar mflssen z&Uen pei fllnf hand^ 

schnit, die man überall geschliffen hat den zimmergeselleii niit peihelu, 
hobeleisen und anderm etc. 

Nan hab ich ein schüffstein auf der Peünt im werckhaus lassen 
6 xa richten, darauf sie zo zeiten einer dem andern auch helfen mflgen 
Iren zeug zn schleifen, also das sie nit alleweg auf die schleUfinflU 
hioffen dflrfen etc. 

[66*] Von der stat nachtmeister. 

Ein paumeister soll auch acht haben, weliche die redlichsten 

10 nachtmeister hie sein, das er dieselben dann für andere prauch, wo 
er dann der bedarf, alsdann der Jorg Lobensin ettwan Tili jar her 
der stat gearbeit hat und noch thnt 

So muß man alle jar das heWi^ gemache im loch dem loch- 
hfitter räumen lassen, and das soll ein panmeister in acht haben, 

15 das es geschee in der kelt und zu zeitteu , so der lochhüter am 
minsten gefangen hab, oder dem lochhüter am ebensten sei. es ist 
bißber gewonlich gescheen alleweg zwischen weieunachteu und unser 
lieben foawen tag Uechtmess. venn sie das räumen, so gibt man 
inen nach idtem herkomen acht pfont alt ond ire recht darza, swne 

tomaß weins, ?ier maß piers ond kess nnd prott, anch sehebe nnd 
fitro nnd liecht, das kost anch bei sibentzig pfenning. das verridi- 
ten sie alleweg in einer nacht und ee. 

Auch so soll ein paumeister in acht haben und alle jar die 
gemeinen heimlichen gemach, die auf der Pegnitz sein do die mann 

» ond frawen anf geen, einß ranmen nnd säubern lassen, alleweg umb 
Martini ee nnd die kelt angeet so mflgen sie es recht sanbem und 
gewinnen, dorn gibt inen ein paumeister secbtzig pfenning. der 
gemache nnd heusldn ist eines hinter dem Wildpat, eines pei dem 
Schießgraben, eines pei der Mang, eines pei der parftisen prücken, 

so eines aui' dem Sweinmarckt, eines pei der steinen prUckeu, eines 
bei dem Irhertürlein. 

Item im zweinndsechtsigiBten jar am sambstag nach Elisabeth 
hab ich von dem gemach im Schiefigrabeii geben ein nacht von 
.vierhundert und zeheu schaffen zu tragen auf den Stege doselbtt ie.. 

14 liabeu f«bU A. 16 eb«stoy AB. 

TttdMT. 
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von zweien schefflein drei haller, und für ire recht, wein, piere, 
prott, liecht, stro etc. [66bJ bei fünftzig pfcniiing. 

Item im dreuundsechtzigisten jare vor Walpurgis hab ich von 
«lern gemach im gewanthauB geben antefaalb nacht ▼ob Yierhandert 
f sebdDem ie von einem ein pfenning, nnd ftr ire recht etc. pel ftnit- 
sig Penning. 

Item im dreanndsechtzigigten jare nach Walpurgis hab ich von 
sechsundviertzig geniaclipii geben, die auf der vesten und also gorings 
umb die stat von den tbiiriien und der iiniorn stutmeur in die zwin- 

10 ger geen allenthalbeu, das ein zu graben dorpei und zu räumen, die 
sider, als man zeit nach Cristi gepwt im 46 jar, der minderen anll 
nit geranmt wären worden nnd sere nniostlg in zwingem darvon was, 
desgleichen bei den thoren in vorwereken, gab ich ie von einem in 
duä ander zwenuuddreissig pfenning und secbtzeben pf. hinüber pad- 

16 geltz. 

Item man gibt in dem gemach auf der Pennt zu räumen ie von 
einem schefflein drei haUer nach altem herkomen und ire recht etc. 
im fUifnndsecfatagiflten jar nächsten unb Uechtmess hab ich in gehen 
von 980 schefflein doselbst ie von dreoen schefflein fbnf haUer. 
» Item im sibenundseditzighften jare zu sant Paulus bekenmg tag 
hab ich in geben von vit rhrnidert und zehen schefflein von des Hol- 
pers haus und heimlichen gemach ie von einem scheffieui ein pfenning 
nnd ire recht etc. 

Item im sibenundseditagisten Jar am freitag vor Lncie hab ich 
16 von dem gemach pei dem weissen thnm, darauf die tfalraer nnd die 
leftt im w^ckhans dorpei geen von fttnfhnndert nnd vierti^ig scheff> 
lein ie von einem schclflein ein pfeiming und ire recht geben. 

Item im acbtundsechtzigisten jar zu saut Dyonisientag hab ich 
von dem gemach in dem Marstall von vierhundert und neuntzig 
90 schefflein ie von einem ein haller geben nnd ire redit etc. 

Item nn acbtundsechtzigisten Jar am pfintttag nach Otfamari hak 
ich von dem gemach im gewanthans von drenhandert tmd secfatrig 
bchefflein ie von zweien scheft'lcin drei haller geben und ire recht etc. 
[67*] Item im sibeiitzigsteu jar zu j^ant Gallen tag hab ich von 
S6 dem gemach auf der Pleioh geben ein halben tag zu räumen , das 
trugen sie pei dem tage auf den stege etc. dreu pfuut alt für alle ding. 

♦ 

8 MehsmidviertsigUteu A. 21 sekwlfaii 
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Dorpei so soll ein paumeister iii guter acht haben, wenn das ist 
das sie auüiüreii und in das wasser schütten, und dann zu zeitten 
geschieht, (jUis es ansetzt iu der Pegnitz, oder das das wasser als 
klein ist oder mit eis überlegt ist, also das die Pegnits das kott 

snit alles verzern mag, das sie dami ein paumeister besende, und 
weliche parthei dann unter den naohtmeistem das also nberfttrt 
haben, das ine ein paumeister emstlich befelhe, das sie gedendcen 
und räumen und das kott zu ziehen in der Pegnitz, darniit das das 
wasser das verzere; und wo sie des nit fürderiich tetten, das ein 

10 paumeister durch den pfeuter bestelle sie zu pfenten, dami solicU 
kott ser ubel schmeckt und grausam sieht, das also leit, das das 
nasser nit ? eneren mag. 

So sein vier thttm zwischen dem Frawen und Spitalerthore an 
der eusem hochen stat meur, darinnen die nachtmeister nnden iren 

15 zeug und kerren haben, und sein gemeinlich in iedem thurn zwen 
Dieister mit ireni zeug, derselben meister ieder dem paumeister alle 
jare zu zins gibt zwen kreuUkess za sant Waipurgen tag; wo sie 
die auf die zeit nit bezallen, so mag inen ein paumeister wol die thflren 
versperren lassen so lang, piß sie die zins lallen dem paumeister. 

ao sust geben sie nichts von den thQmen, alles nach altem herkomen. 
Auch so thttren die nachtmeister yon sant Walpurgen tag [IMai] 
pib auf sant Michelstag [29 Sept.] in der stat kein gemach räumen 
on erlaubung eines ratz, darzu erlaubt es ein rat nit gern in [07^] 
solicher 2eit, es thet dann so grosse not, also das einem ein gemach 

s6 nbergieng, au^prech oder an einem pawe irret, so derlanbet man in 
16 SU neitten zwue drei stunt oder ein halbe nacht auf das langst und 
nit mer. das soll ein paumeister in acht haben, das er in nichts 
erlaub on wissen \md willen eines ratz oder bürgermeisters. nach- 
dem der ding so viil an einen rat und bürgermeister gelangen, hat 

so ein rat das gesetzt aul" einen paumeister die ding zu erlauben doch 
nit ou merklich ursach, und das ein paumeister darüber sclück oder 
selber gehe und das sech was noet oder nit nöt sei, das er sich 
darinnen wiÜ denn zu halten etc. 

[68*] Von eichen pautnageln und kleihswecken. 

36 Der stat paumeister soll auch geüissen sein, das er alleweg auf 

♦ 

6 nftchtmeister iL 34 nagell A. sweoke A. 

8» 
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ein fürsorge hab ettlich hundert cicher pantnagel, groß and klein, 
auch eichen kleibzweck. die machen die zimmergesellen gern im 
Winter in iren stubeu und geben hundert pantnagel für zehen und 
zwelf Pfenning, und die kleibzweck fOr zehen und fünftzehen pfenning 

ft ein taasent) darnach sie sein, von irem holte etc. aber nachdem m 
Eeitten ettlich abgeng von eichen stttmellen abgeen, die hab ich mit- 
sampt newem eichen holte schneiden lassen nagels leng, und der 
etat zimmergesellen die heim geschickt, zu- den ich mich versach, 
die gut nagel machten, darfür gib ich in, so ich in»' das holt^ gib, 

10 ie ftlr ein hundert pantnagel vier pfenning und für ein tausent 
kleibzweck siben pfenning, von der stet holtz etc. und von einem 
hondert leittersprflssel m. fewerleittem swelf pfenning, von der 
Btat holtz. 

[681»] Von Idndl. 

ts So soll der stat paumeister auch allewegen pei im haben einen 
Zentner oder zwen leinöls , das man zu wagenschmir und kUt , auch 
Bflnst zu öltrencken und mancherlai Sachen bedart sUnderlichen 
muß man haben ein jar bei zwei schaff schmir m wagen und l&erren, 
darai man des Ols und nnslit, das man dansn kauffen muß, tU Ter- 

10 Dfltzt etc. des alles hab ich ie über das ander jar ein dflnn , die 
bei zweien zentnem swer ist, kauft zu sibenthalben pfenning und 
sechs Pfenning drei ört. dasselb öl thut man auf der Peunt in 
einen trock, der darzu gehört und gemacht ist; das kauff man umb 
aller heiligen tag [1 Nov.]. auch soll man sich^versehen, das es 

IS abloß und teflter und nit dick oder toII kOte sei, dann doran geet 
slliiBt TiU ab etc. 

« 

[69*] Von Wagenschmiere. 

Der wagensmire nmß man halten ein jare pei zweien schaffen, - 
ein Bummer und ein wiuter schaff, die lest man ic zu zeitten machen 

M alte weiber, die sie den pfragnem auch machen; darzu gibt man 
iren allen seng und ie ?on einem schaffe zu machen pei siben und 
acht Pfenning, so* hab ich sie zu zeitten kauft also gemacht und 
für ein pfnnt geben sechs pfenning, darnach das unslit und Ol tewr 
ist die bestellet man eins zu mitfasten und das ander zu sant ' • 

M Gallen tag. 
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[69^] Von pessen. 

So muß man besteUen mid auch ein Jar hftben pei ftnfkdg oder 

sechtzig pessen, darnach man Till zu manren hat. die pessen nützen 
die maurrer auf der meur am ersten, wenn die dann stumpfet wer- 
den, so gibt man sie den pflasterern und den deckcm, die nützen 
de das pflaster damit auß zu keren, so machen die decker kleine 
pessenlein daranß, dannit sie Ire dach an& keren und ir gelten, die 
pesien hat mir dner, genannt Frits, zu Zymdorf gemacht nnd die 
anf die Pennt bracht, ie zwen ftr drei haUer, nnd ein ilttr einen 
Pfenning zu zeitten etc. 

[70»] Von fackelen. 

Der 8tat panmeister soll alleweg ein hundert oder drenhundert 
fiiekden vor banden haben die gnt sein, nnd wie woU der viU anf 
der Pennt sein nnd so alt sein, das sie nit mer prSmien wollen, 
dann der kin verdort nnd verdorben ist. dieselben faekelen hab 

ich lassen zuteilen and die mit newen holtz lassen spicken und ver- 
newen, und der fackel iedeni vierteil und fewrmeister zehen heim 
geschickt von befeUinus eines erbern ratz, ob fewr auü kerne, do 
got vor sei, das man dann domit pei dem fewer in den gassen ge- 
sehen mflg. was ir dann also abgeen nnd ?erprent werden, so soll 
inen ein panmeister andere schicken, so hab ich geben Weierhemisel 
ie fSr ein newe fackel drei, fttnfthalben nnd ie zn zeitten fUnf Pfen- 
ning, und von der alten einer zu verneweu drei pfemiing, alles von 
seinem holtz, dann er macht sie gut etc. 

[TO**] Von den püchsenschützen. 

Anch haben die pflchsenschfttzen ein henslein pei sant Johanns 
steen, das ich im zweinndsechtzigist^ Jar nmb Lanrenty dofain setzen 
Heß, wann es stant vor nnten am Santeperg doselbst. darzn habto 
sie die schlttssel. auch lieb ich ine die steinen Stetten dapei als- 

* 

8 Zyrnd. dorf, nahe an dem flüßcbeu Bibert, daa am linken ufer in die 
Regnitz milindet, unweit der alten veste bei Fürth. 26 Unmittelbar unter s. 
Johannis Kirchhof, wenige minuteu vor den mauern der stadt. Erst vor 
kurzem iüt die^e ^chießstätte verlaßen und eine neue, im nordosten der 
•tadt bezogen worden. 
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palde auch machen von befelhnus eines erbergen ratz, darzn-kainen 
pei dritthalb himdert qoader. das alles soll ein panmeister auch 
ktlnftigliclien pessern lassen und in wesen behalten. 

So macht man den pochsen schätzen ir schirm auf der Pennt, 

6 was sie der bedürfen oder zuschiessen über jare , doch also weun 
der Wincklor das heist oder sieht, das sie der nottorftig sein, dar- 
ftir geben sie uichtz, dann der stat meister dem zimmerman geben 
sie, die schtttzen, acht {Penning, nnd bedttrfen ir ein jare pei siben 
oder adit paren, dann man ine gewOnliehen zwene mit einander macht. 

10 [71*^] Von dem Schießgraben. 

So hat ein ziler im Schießgraben am Sante sein herwerk ver- 
gebens und gibt kein zins, und darumb so darf im ein panmeister 
nichtz flicken lassen an öffen und glesser, es wer dann, das ettwas 
als gantz erfanlet nnd abgangen wer, mflst man das vemewen nnd 

15 in wesen haben, aneh so Terleicht ein erberger rat dieselben her- 
werk einem ziler, wie woll man das helt nach eines grabenmeisters, 
der dann einer des ratz ist, und nach der schützen rat, welicher 
tflglich darzii sei. auch so hat der ziler ein langes seil und eichen 
pflocken, weun man auf den wisen scheüst, das er das für mag ziehen, 

90 das im ein panmeister also in wesen haben soll, das das alleweg 
vorhanden sei. was dann gepmchs an der steten, oder deck darüber, 
oder gelenter zn den weinstöcken ist, das soll der stat panmeister 
raachen lassen. 

Was in dem oberen gemeinen Schießgraben an den steten nnd 
25 dem zäun, so darumb geet, gepruchs ist, das soll der stat panmeister 
dexmlhen schützen zimlich pessern und machen lassen und in wesen halten. 

[71^J Von dem lochhütter. 

In das loch macht man dem lochhtteter wes im not thnt von 

schlössen auch von hfibeln zu den prysaunnen nnd ander nottorft 

80 in die cappelen zu der marter gehörent. so hab ich zu zeitten newe 
kötzen und peltz hinein kauft und machen lassen den gefangen, da- 
mit vor kelt zu belialten, and auch eissen pfanncn zu den kölen, 
wenn der lochhfitter rencht oder sttst so kalt ist, das eirs den ge- 
fangen mit kdlen zusetzt. 

♦ 

9 nitt A. 
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Aaeh w kwift dor loobhilter ma, kftlen selber anf dem »ardife; 
der er eiii jar pei cb-eaeo oder vier foder haben niiift, darron er 
auch gibt dea seharwaebtem onler dem rathane und den gerichtz- 

schreiberij in das gericht. dieselben kolen bezalkn im die herren 
6 auß der loßiing stuben und geet einen, paumeister nit an, desgleichen • 
mit den) holtz, das lest iui ein amptnian des waldes sant Laarentzen 
pfiurr mit fron berein ftreQ, im and dem hanskneobt, and gibt in 
auch scUeißbolto la ir notlorft ine beiden. 

Non haben die jnnckfiraven nnd geieterin, die in das loch geen, 

10 ein trnhen im loch steen, darzn sie den schlUssel haben und darinnen 
sie behalten küss, leilach, pülster und ander geret, das sie nützen 
and prauchen, wenn mau den gefangen das leben absaget und sie 
mit dem heiligen sacrament bewaren will, darzu sie dann ettüch 
ewig g^t ?on dem ratbaoa haben, das ein jiAeger des reichen «!• 

15 nmsens ein nimpt Ton den Itaangern und in das verrer gibt, dar- 
von dieselben jimekfrawen den gefangen also gfltlich thnn , so man - 
in das leben absagt und sie richten will, und solich küss und auch 
ander ir geret lassen sie davon waschen, pessern und machen etc. 

^72*] Von dem nachrichter. 

so Der zQcbtiger hat ein richtawert, das man im oder einem iedea» • 
wo er es begert, anß der lossang stnben gibt, so man einen besteilt. 

darzu hat er ein kleins niessens kriglein und ettlich eisen zu dem 
prant und fiugen ansprechen, das alles der stat ist, der ich eines teils 
macheu hab lassen, so einer abtrit, soU man soilichs an im vordem, 
M das ers aber antwort. was er sttnst xn seh^em ampt bedarf von holte, 
fiisaen, strengen, das riebten im alles die herren in der lossang sta- 
. ben anß. 

Ein reiben , die do geet darch and {Aschen der jüden heflser 

herab an die Ledergassen und also ferr zwischen den heüsern biß 
ao an die Neweugassen , das alles ist der gemein, dieselben reihen hab 
ich raunen htsaen darchani^ im sibentsigstea jar zu Martini and gab 

8 BObarwaebtttr A. 4 f.sehreib6r A. 16 Am der leicbra Ufentar 
fib«r diese woblthitlge ttiflmig wollen wir Dar Waldau ▼ermlicbte beitrige 
b. n, s. 162 find neue befCr. b. I, s. 192 aofOhreo. 24 vorder A. 
SS Die folgenden zwei absitxc gehliren offenbar nicbt anter die obige fibe^ 
MhrifU 31 eibentsig A. 
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davon anß za fttren zwai and zwaintzig pfant alt; die reihen war in 
18 Juren Bit genuuDpt wiurden. solch unflat kOmpt vill von den Joden 
hensen und anoh von irem scUachliMis, and inm groß platcregen 
komen von sant Gilgen hoffe fort der regen vill sants und ertriehs 
5 herab. 

Auch so ist ein heuslein hinten am sant Soboltz kirchoff, das 

steet auf der gemein, darinnen die hüter am Weinmarckt ir beheltnüs 

and wonung des nachts haben, das selb heaslein machen und decken 

die hüetter selber, und geet der «tat paameister nit an etc. 

#. 

10 [72^j Von der segmttl. 

Zü dem allen soll der stat paunieister bestellen ein segmül , der 
man dann zu der stat iiottorft nit woll geratten mag, nachdem man 
vill pretter zu der stat nottorft bedarf; alsdann Lntz Steinlinger se- 
liger von Thoman, mülner aaf dem Newenpaw, das segrat bestände 

iftnmh dreissig gftldein ein jar, darnach Haans Goler amb sechsond- 
dreissig pfont novi dieselben segmttl aach bestände, als ich dann 
ietzont die in das ander jar auch bestanden bab and darvon jerliohen 
gib viertzig pfiint novi , und lafi darzu dem miillner alle jar zehen 
segpauni sclineiden , alsdann der vertrag und zettel , die wir gegen 

so einander gemacht und aaßeinander geschnitten haben, der ieder eine 
hat, clerlicheu außweisen. 

Nnn zu derselben sege maß der stat paomeister bestellen ein 
seger, der der sege dann getrewlich wart nnd fftileg, doch soll er 
nichtz schneiden andern lentten on lanb eines paomeisters. und was 

25 er andern leiiten mit gunst eines paumeisters schneidt , darvon soll 
der seger einnemen ie von einem schnit vier pfenning, es wern 
dann so kurtz holtzer, mocht er minder nemen; was aber eicheus 
holtz were, sol er sechs oder siben pfenning nemen von einem schnit, 
iner und minder darnach das holtz ist etc. und solich gelt dann 

w der stat paomeister prengen nnd mit im abrechen nnd das getrew- 
lich llberaniwftrten nnd Terrechen, als er des denn einem paomeister 
alle jar geloben und sein trew au eines aides stat darumb geben 
seil, alles angeverlichen. 

Dar umb soll im der stat paunieister geben ie von einem schnit, 

•5 den der seger schneidt der stat jmd andern lenten, dren haller. 
aneh soll der seger zn ieder rechnnng einem paomeister geschribeii 
geben, was er sider der nechsten rechnnng der etat ond Hoch 
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ante leotoB, wer die seio, «iid wie vill sebnii er iedem geadmiM 
hftb, «md [73*] dopei was geltz er darfttr eiogenomen habt. 

Auch soll der etat {»amndster dem seger zallen oder selber 

geben die liecht, die er vernütz im winter, so er pei der nacht 

5 schneidet , doch gi])t man im nach weiennachten auch liecht mer. • 
80 hab ich bisher ein jar eilf , zwelf oder dreutzeben pfnnt liecht 
mttssen haben dem seger. 

So schneidet der seger ein Jare pei 4Ö piß in- fOnftag sehodc 
an der seg, and es'geüolt gemeinlidien Ton der nbennaO, das der 

10 seger mit meiner gnnst andern lefltten schneidet ober die drei baller, 
die im von einem schnit davon werden etc. forderlich die zwai teil 
des zins, den ich ein jar von der seg gib, und zu zeitten mer, dar- 
nach und man andern leuten vill schneidet. 

Der Grasser seliger hat ettwan schneiden hissen sn dem Doß 

16 and da von einem schnit geben fBnfthalben Pfenning, und toh ehiem 
prett herauf an Alren ein pfenning, nnd yon einer dillen drei baller, 
nnd Ton dreien swarten swen pfenning, und ein segpaani kostet die 
zeit piü an die sege ein und fünft^ig pfenning. 

Man hat auch ettwan vill schneiden lassen an der hent von 

so defi'elpretter, leisten und dergleichen, und ie von einem schnit - 
acht und nenn pfenning geben, aber dieselben seger sein ser ab« 
gangen, also das man nun von ehiem schnit, der sweintzig nnd vier* 
ondiweintag schnob lang ist, an der hent geben miß [73i>] zweU; 
viertxehen nnd sechtzehen pfenning. 

sft In dem fünfundsechtzigsten jar darnach bestund ich die segmül 
acht jar laug und schniden desselben Vertrags zwu zettel von ein 
ander, der ich eine und die müllner die andern haben, und bestund 
die nmb aweiatzig gttldein ein jare, und soU in kein segpaum schnei- 
den lassen Tergebens, aber das gelt maß ich Ar siben jar vor binanß 

so geben, und nmb das acht jar hab ich ein stflck manren lassen am - 
Wasser vor der seg, das der mflllner sttst schuldig gewest wer zn 
machen. 

Hieriiach so steet geschrieben der vertrag und verding der 
segmül : 

35 £s ist zn wissen, das sich Endres Tucher, die zeit der stat 

* 

11 Oder Doos, auch Toß , dorf Vt stunde nordSttUch von Nfimberg, - 
an der PegniU. 30 nmb das aibeot jar AB. ^ meur A. mavtr 0. . 
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pammiftor, tn «tat nnd Ton wegen eioeB erbern rate hie m Nttrem- 
berg vereim irad vertragen bat mit Tbomaa Ebeileb nnd Panlas 
den. nriUlnem gepradem, Thoman mflUners seiigen sün in der newen 
mttl auf dem Newenpawe in sant Laorentzen pfarre gelegen, and 

5 das segrade doselbst unden an derselben irer mül gelegen von inen 
zu der stat nottorft bestanden mit saiiipt allem zeug darzu gehörend 
b jar lang, die uechsten nach einander kernende, im fQnfundsecht- 
zigieten Jare, daraof nnd darfar dann Endres Tactaer den benanten 
müUnern von gemeiner stat wegen flir die Irtlnitigen acht jare nns, 

10 ein snnun geltz, außgeridit and bare beaalt hat, doran sie woU 
benügt. des alles die obgenannten müllner für sich und ir erben 
in des gerichtz buch vor Authoni gerichtzschreiber also bekant haben. 

[74*J Mer ist beredt worden, was in den nechsten acht jaren 
gqurochs im graut oder ob dem wasser, am segrat, welpaumen, 

16 kamprat, wagen mid an der hatten, damnden die seg steel, gesehee, 
das aUes sollen die benanten mllUner machen lassen m der stat 
kost and schaden. 

Was aber Schadens an der stroß, schrägen oder gattern, doreiii 
das scgplat gcspant ist, in den nechsten acht jaren geschee, das soll 

so ein paumeister machen lassen und auch dasselb segrat die nechsten 
acht jare mit scbau£feln and panten vorsehen on der müllner koste. 

Aich was von den segpanmen spenn gebawen nnd rinten ge- 
schalet wirt in den nechsten acht jaren, die stillen alle der mftllner sdn. 
So dann die vorgeschriben nechsten acht jar also anß nnd ver- 

25 gangen sein , so soll ein paumeister den obgenanten mfllhiem nnd 
iren erben dasselb segrut und segeii wider ledig sagen und dorpei 
lassen, was in der zeit und jaren doran gemacht worden were, mit- 
sampt einem segplat, zangen, hebeissen, wenthacken and allem zeüg 
önd in aller der maß, als man das von den mflUnem bestanden hat, 

ao anßgenomen vier new verkeilt hacken, darinnen der gatter geet, die 
sein der stat; alles dngeflBrlicheii. 

Ob denn die mttllner in den jaren icht zn schneiden betten, 
das [74^1 soll inen ein paumeister schneiden lassen umb ein zim- 
liehen pfenning als andern leuten ongeferlichen. 

85 In dem fttnfundsechtzigsten jar [26 Sept] am plintztag vor 
Michaels tag ist gescheen soliche bekentnfts von den mflllnem nnd 
pteet geschriben im gerichteboch mit dem .h. beseichent an foli hun- 
dert and di.plat. 
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. Uwl^ aaigeilekiiibier gMdilBiittMiddr z«ttel bat l^dre« 

Tucher pamneister eine und die mOllner die ander. 

Ettwan die zeit her hab ich vill vieehter und tenn^r pretter 
kauft, die achtzeben und zweintzig schuch lank sein, zu funfundzweintzig 
5 pfont alten, und die zweiundzweintzig nnd vierundzweintzig schuch 
la&ck soin, [za] dechsimdzweintzig pfimd alt, doch daz gewedelt ' 
holtz ift. 

Dem Albreeht der ztat seger hab ieb geben die nedisten dren 

jare alle jar zu aller heiligen tag fünf pfunt alt an seinem haus- 
10 zins zu stewr. nachdem ich ime von einem schnit drei haller gibe, 
und er aber meinet mer davon zu haben, nachdem der stat walt- 
bawear «ndi ietzant grosser segpanm foret denn «r Tormals getan 
hü, bab leb im das zn einer liebnng geben die Jar her etc. 

[76*] Von den fhieren im stat graben. 

IS Nachdem und man lange :^eit in der stat graben vor Frawen- 
thore gehabt und noch hat ettliche thier von hirschon und binden, 
die dann bifther und noch hent pei tag befolhen sein dem schaffer 
und anscbiolcer, als ietzont ist Cnnrat Gürtler anf der Pennt, dem 
man dann Mßber alle Jar zn sant Thomas tag für sein mfle nnd 

20 arbeit der thier zu warten zu ▼ertrincken geben hat acht pfunt alt • 
und seiner meit zehen grosch. darzii hat im ein paumoister ver- 
günt ein ort im statgraben von dem thuren, der do steet hinter der 
Pennt und yerzeichent ist mit dem grün . h . piß hinab an die Weier 
itt selben grabian, also das er dasselb Ihtter darvon nlessen mag 

s5 zii seiner nottorft, alles nach altem berkomen. das Wirt pei zweien 
Merlein be«M nnd ein ftider grttmat. 

Und was also ein schaflfer und pfleger der thier und wilds im 
graben außgibt umb Galli den thiern ftir heu, habern, rttben, kraut etc. 
das alles soll ein paumeister im wider geben. 

so So mag ein panmeister der stat walthawer woU heissen, das ^ 
er zn zeitten den thieren im graben anfS dem wald hawe nnd preng 
der Jnugen foerling pei fbnftzehen nnd sechtzehen schnch lank, doch 
das er die haw in dicken schechten im walde, und die in graben 
werf den thieren doran zu kifen; alles ongeverlicben. 

^ vnd die ^oa iWfyvadswtlnttffstM tnd tl0nin4sw«lotBfg8i«n tebwebte 
1. AB. 8 Oem Alb. A. 
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. Auch so ist der thier ietznnt iAi etat graben acht jnnger und 
alter, die kosten ein jar zu halten eins pei zwelf pfnndeii alt nage- 
verlieh etc. darnach krant, rftben nnd haber gerett oder theor ist 

[75^] Von den sultzfischen zu weihennachteiL 

fi Es hat auch ein paumeister nach altem herkoraen den werck- 
meistern und werckleuten, die der stat arbeitten, allwegen von dem 
heiligen crist abent gesant und ein erunge gethan mit ettUchen 
gtflcken gestutzter fisch, doch einem mer dann dem andmn, ala 
hernach gesdiriben steet und sftst keinem andern mer. 

10 Item der etat werckmeister dem mavrrar, der stat werekmeister 
dem zimmerniau , der stat schaflfer und anschicker auf der Peunt, 
der stat schmit, der stat schreinner, der statt glasser: der iedem 
vier st (ick gesültzter visch. 

Der stat werckmeister dem Schlosser fünf stfick gestutzter fisch. 

16* Der stat walthawer, der stat wagner, zweien der stat kalck- 
messer, der stat pflttner, zweien der stat pflasterer, der stat dectanr, 
der stat hafftaer, der stat seiller, der stat parlierer, der stat an* 
schicker, der stat fischer: der iedem dreu stück gesültzter fisch. 
So Süllen die schüssel mit den vier und fünf stücken fisch sein 

» halb hecht und halb karpfen , und die andern schüssel in ein iede 
ein stück hecht und zwai stück karpfen etc. facit [76*] alles pet 
achtnndzweintzig stocken hedite nnd pei viertzig stttcken karpfen, 
wenn man inen allen schickt 

Man nunpt gemeinlichen solich fisch von dem Knopf, der stat 

15 tischer , nemlichen pei dreien oder vier hechten und bei zehen oder 
zwelf karpfen, darnach die gi-oß sein, die zalt im ein paumeister dann. 

Zu solicbcu fischen uimpt man nach altem herkomen, und es 
Lutz Steinlinger seliger geschriben hat, fünftzehen maß weius, zwd 
maß essings, vier lot saifran, ein halbs pfont ingepers, vier lot 

m pfeffers, zwai lot langen pfeters, vier lot zimet rOren, ein pfimt 
kleiner weinperlein, zwai pfont mandels. 

Der Grasser seliger hat solich gesültzt fisch vor jaren in ein 

♦ 

4 Einen anszug auf diMem abschnitte bat Baader in HOUen und Falkas 
seftsehrlft lOr eoltorgeschlchte, Iii Jahrgaog, 1856, s. 170. 171 nnter dem titel: 
yBine ebfiftbeacbeeniQie im «littelalter Ar dl« atadtwtikleote a« Nfimbeif " 
gefeben. ... 
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prenten lossen macheu, und inen dauii darauß gebeu in schüssel, 
die ieder dann dar schickt sein anzall. 

Es hat aber der Steiulixiger seliger, der Coler und ich solich 
fisch in sehossel alleweg sflUzen lassen einem ieden sein anzall, nnd 
6 dann den schaiier den vargeschriben werddeoten sagen lassen nnd 
des ein stände gesetet nmb ein oder zwn höre anf den tag am hei- 
ligen crist abent, das ein ieder sein tiscli holen laß, und inen darpei 
befelhen, das sie die schüssel einem paumeister wider pringen. 

[76^] Was dann also ingcreusch von den fischen kümpt oder 
10 8ta43k aber pleiben ongeTeriicb , daryon macht im ein pamneister 
und seinem gesinde auch ein schflssel fisch, das alles kost pei 
sechs pfont novi ongeyerlichen. 

[77«] Von d«r werckleut wein und mett 

Nach altem herkomen so hat auch ein paumeister alle wegen 
16 gesaut, das ich dann also auch halt, zu sant Johanns abent [23 Juni] 
an snnbenten der stat werckmeister dem manrrer nnd dem zim- 
merman, auch dem schaffer nnd anschicker anf der Pennt ir iedem 
ein Tierteil- gatz metz anf der stat kost. 

Zu sant Merteins abent [10 Nov.] desgleichen den obgeschriben 
so dreien ir iedem ein vierteil guts Franckeu weins , alles auf der 
stat kost. 

So hab ich inen ie zn zeitten fbr mich selber geschickt von 
meinem gelt etc. zn sant Mertens [11 Nov.] tag iedem ein gans 
nnd zn weihennachten iedem ein weck, auch zu Walpurgis [1 Mai] 

26 iedem der nachtmeister krentdECSS einen. 

[77*] Von dem hochwirdigeD heiligtumb. 

An dem heiligen oster abent soll der stat paumeister mit allen 
den tac^onem ancsh den zirnmergeseUen, die er an der stat arbeit ^ 

♦ 

lü Den werckleutteu wein und mett AB. 16 subenndten A. 26 S. 
Murr , Journal zur kunstgeschiohte nnd zur allgemeinen litteratur. XII theil. 
Nürnberg 1784. Diplomatarium Lipsano - Clenodiographicum. s. 36 flf. vgl. 
auch Bibliotheca norica williana I. 1. Altdorf 1772. s. 210—227, VU, ^ 
s. 95—99. Murr, beschreibung der sämtlichen reicbgklelQodien und beilig<r 
thümer, welcbe in der stadt Nürnberg aulbewahrt werden. NflnlMIg 1790» 
Ich yerweise zugleich auf den I band der NiinibergeK duoniken , in dem eich 
gelegenheit ergeben lutt, abei das „beiligthmn" anifUiittobei tu handeln. 
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hat, yerlossea wenn er iaai gelOnt etc. das man ine sage, das ein 

ieder auf den pfintztag und den ersten and nechsten «erckentag nach 

den vier tagen ktim früe auf die Peunt. 

Desgleichen soll der stat paumeister bestellen einen furmau, der 
dreu oder vier ziecbpfert hab, wo ein paumeister die pfert süst an 
der stat arbeit nit bat etc. das die auch aof den pfiatitag frOe auf 
der Pennt sdn. 

Geflissen soll audi der stat paumeister sein, das er drei gut 
nider wagen hab, die dann fertig sein an redem nnd exsen, dann sie 

sich auf d in ptiaster ser erscbtitten unter einem last; wo die ge- 
precheniicli wereu, das man dann die in der tasten und vor den 
feiertagen zuricht und fertig. 

Und anf denselben pfintztag frfle soll der Gttrtler den gesellen 
rigel geben, also das man den heSl^thumstnll herto thne auß der 
htttten, die darzu gemacht Ist im swiuger hiater der Pcunt, «nd das 
man fürderlicb lade ein wagen und laß den anspannen nnd anf den - 
Marckt füre des Freien haus füren, und alspalde er auf den Marckt 
kttmpt soll er absetzen und uüt den pferden wider reitteu in zwinger. 
mit dem ersten wagen soll man sechs oder acht gesellen senden, die 
denselben wagen abladen nnd anf dem Harckt pleiben eta. Sn der 
weil nnd der mit dem ersten wagen aussen ist hat man den andern • 
wagen geladen, doran soll er wider setzen nnd den auch anf den 
[78*] Marckt füren ^ und dann alspald in den ersten wagen setzen, 
der 1er und abgeladen ist, und zu dem eusseru Frawenthüre im for- 
werck auf die liacken bant in den zwinger fareu und da au den 
dritten wagen setzen nnd den aocii auf den Marckit fareui nnd das .. 
also antreiben, bil^ er das gehflltz zu dem heilttim Stull alles gefttrt 
hat; das filit er auf «weif Mer mit dreien wegen und vier pferden. 

So soll der stat meister der zimmerman mit sein gesellen, als- 
pald das erst fuder auf den Marckt kümpt, uucb auf den Marckt 
komen und mit inen nemen ein hundert hültzer pautuegel, zwai- 
hundert eiserner pttnnegel, hengseil, zangen und die grossen schreit 
und weitten meß, die do gehom zu dem stuU, das man den setzt vom ' 
im }mm>ru als er gebcnrt oder atoen soll etc. als des «ttlieh abcin 
ftn- pflaster, aacii stlhi die die zimmergeseOen wMl wfBseii, ivle weit 
sie den stull von den beusem setzen sfiUen. 

♦ 

Ül ineoi A. 36 Nach tiUlaa* ft>]ft in AB nooh (in A ainfekliiiUMrt 
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Es ist Mch mi grosse geTierte trnhen, dtarimien das wirdig 
heiligt Imiii Lerpracht wordeu ist zu dem Schopper oben in seinem 
haub auf einem poden, darvor ein mahelscbloß ist, zu dem der stat 

. meister der zimmermau den schiüssel hat dieselben truliea soll mau 

6 erstlich durch ^ eroker inwendig im haus herah lassen und die in 
die kamer setjeen, darauß man das wirdig heiUgtiun weist, wenn man 
das in dem bans bat die naidit in derselben trnhen verspert und 
bebdt man das wirdig heUigtnmb, und man es des morgens weisen will. 
In derselben truhen behalten und versperren die zimraergesellen 

jo allerlai kleins eisenwercks und zeugs , das alles zu dem heilig[78^]- 
thum Stull und sünst zu nichte dient, das leit über jare also in dersel- 
ben truhen. die hat kein scWqü anders dann ketten, darfOr man mahel- 
sddoß mag ftr schlagen etc. anoh sein aof demselben poden ettttehe'' 
pöck und pretter, das in die kamer gebort, darauf man das wirdig 

isboligtbumb setzt; slfllen die zimmergesellen afies berab lassen und 
desgleichen , wenn niau den stall ubpricht , alles wider hinauf ziehen 
auf denselben poden. 

Darnach soll der meister den stull aufrichten, darzu im die tag- 
loiier mit seinen geseUea helfen sttllen; den richten sie dann anf in 

so anderbalben tagen oder aweien tagen forderlich, and nachdem des - 
holtKwet«ks Mtf dem Marckt ehi nacht also eins teils mnft ligen plei- 
ben , so soll der stat panmeister ein gesellen die naclit doi^ wMlMn 
lassen, das man des nit vertrag oder steel. 

Wenn der heiligtumb stui also aul'gericht wirt, so hat der stat 

26 paumeister nichtz mer mit zu thua. die stat kuecht helfen dem haus- 
knecht das zeit uberziebefi, so zieren die awen kirchenmeister von 
sant Sebolt und sant I/orentzen den stall sfist mit tfichem und an- 
derem das dann gebort, so bestellt der bansknecbt die kertzen darzo. 
Zu ostem so sol der stat paumeister allewegen und vor des 

80 heiligtumbs Weisung tag alle zuber, kulfen, wasserfaß und fewerschaff . 
der stat püttner pinden und dreiben lassen aUenthalben, wo die steeu 
in der stat. 

[79*] Mer so soll der stat paumeister den pfenter vwmanen 
lassen, das er geriet den mist allentbalben in der stat anf das beOlg- 
as tbnnb a«ß zu fikren llkr die tbofe. * 

and unterstrichen): darvou sol man dA» uieß nttch deu scUuuLeu eiugdftcbriben 
»eiu. hehlt C. 24 stul fehlt A. 
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Es soll darnach am montag oder critag Tor des heiligtumbs 

Weisung tag ein ijuiuiieister der stat meistcr den zimmernian und auch 
seiner gesellen zwen und der stat schniit alle vier mit einander sen- 
den zu allen gassenketten allenthalben in der stat, also das sie die 
alle anschlahen und do eigentliclien besehen and war hemen lassen, 
ob icht gepmchs doran sei an den ketten oder hocken, desgleichen 
an den stocken, und was sie also geprechenlichen binden, sollen sie 
lürderlich der stat panmeister zu wissen thnn, der dann das eilentz 
wider fertigen und machen lassen soll vor allen dingen etc. und 
darumb soll inen ein paumeister geben zwei tirteil weins zu ver- 
trincken aber ir taglon nach altem herkomen etc. sie richten sich 
aber allewegen darnach, das sie za mittage komen zu dem koch pei 
santSebolt, do essen sie und verzeren dopei fflnf oder sechs groscfaen, 
die hab ich ie fAr ir trinckgeh f&r sie bezalt 

Der stat panmeister soll auch besteUen auf den eritag oder mitt- 
wocb vor des wirdigen heiligthund)s Weisung tag, das man die ketten 
under den schwipogen und sehoügattern an dem wasser unden und 
oben anlege und die verschließ mit den schlössen, die dann darzu 
geboren und der Gürtler in seiner geweit bat etc. dieselben ketten 
lest man also aber sammer gespennt, nachdem und das wasser klein 
ist im sammer, and schienst die za sant Gallen tag wider auf, so die 
wasser groß werden. 

So soll der stat paumeister erfaren an einem erbergen ratte, [79b] 
ob man die ketten aussen vor der stat unden am wasser uberzweirch 
der Pegnitz auch an legen woll lassen oder nit. darzu der Gürtler 
Mch die schloß und Schlüssel hat. dieselben kett^ ligen im tot- 
WNTck vor dem wasser thaiVn and sein ledig ketten. 

Am mittwoch Vor des wirdigen heiligtumbs weisnug tag so soU 
der stat paumeister bestellen zu füren die stock und schrancken umb 
den Marckt , die do sein und ir belieltnüs haben im zwinger hinder 
der Peunt pei dem heiltun» stul, am ersten für des Schoppers hinter 
haus, darinnen man das heiligtunib weist die sein gepreunt mit 
einem A. dorpei sein ettUche pretter, die man an dieselben schrancken 
scUahen mn6, also das niemant dardnrch geschliflSen mflge. 

Item die andeni auf sant Seboltc kirchbolF an der stigen gegen 
der wag, die gezeichent nnd geprennt sein mit einem B. 

2U gespannt b. 
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Die dritten auf sant Seboltz kirchoff an der stiegeu gegen dem 
Weiuniarckt, die gezeicheiit und gejirennt sein mit einem C. 

Die Vierden aussen im pflaster vor den zweien gittern au siat 
Seboltz kirchoff gegen dem MiUmarckt, sein gezeichent und geprennt 
5 mit einem D. £. 

Die fllnften aussen im pflaster Ober das gitter hinter sant Mm- 
ritzen capeU am kore an sant Seboltz kirchoff, sein gezeichemt mit 
einem F. 

Die sechsten stock und schrancken pei den predigeru zwischen 
10 der appothekeu und der Snödin haus, sein gezeicheut und geprenut 
mit einem H. 

[80*] Man. hat an der obgeschriben schrancken stat nmb den 
. kirchoff ketten angehangen, die man aber Jar do hat und zu des 
wirdigen heiligtumbs Weisung zu schleust. 

16 In der Tuchscherergassen vornen pei des Hallers hausthur 
zu der ketten mitten in der gassen ein ketten stock mit einem loch. 

Mer zwischen der Endres Stromeriu und des Voitz haus mitten 
in der gassen ein ketten stock mit einem loch. 

Die sibenten schrancken und stock von dem ecke der Endres 
so Stromerin hinterhaus piß an unser lieben frawen capell, die sein 
geprennt und gezeichent mit einem N, an der stat hat man zwae 
ketten gemacht, die man auch verspert zu des wirdigen heiligtombs 
Weisung tag. 

Mer zwischen Eberhart Cristans und Michel Glassers heusem 
» an der pai-fflsser prflcken mitten in der gassen ein kettenstock mit 
einem loch. 

Mer zwischen der appotheken ond dem alten fleischhans mitten 
m der gassen einen kettenstock mit einem loch. 

Nun solich stock und schrancken soll bestellen der stat pau- 
3ö meistcr mit den pflasterern ein zu graben und fürderiichen auf 
zurichten an den vorgeschriben Stetten und enden. 

Auch soll der stat paumelster zu allen fewerleittem und fewer 
hocken sehen lassen, ob die er&ult oder schadpar wem, das man 
dann die abwechsel nnd frisch an die stat henck. 
W' [80^] Vor des wirdigen heiltnmbs weisnng tag am mitwocb 

4 Milchmarckt B. 14 heiligtmnb A. 20 «n ODd«r ABC. 30 mit 

der A. 

Tochar. 9 



üiyitizcü by GoOglc 



130 



soll der stat pftomeiBter ein vier der stercksten taglöner seldckeii 

auf die vesten, das die do oben wasser schöpfen und das dem burg- 
graveu in drei groß kuffen, die er in dem iiuiLrii hoffe steende hat, 
tragen und die füllen mit wasser , und desgieicheu dem Uaugeu auf 

5 derselben vesten auch ein kuffen voll wasaers tragen, die TOr seiBem 
haus do steet etc. darzu leicht der bnrggraff einen zober und Stan- 
gen, domit sie tragen. 

Bestellen soll auch der stat paomeister an demselben tag mit 
den taglönern, das die knffen, so man den mullncm und eichwägeu 

10 auf den schleiffen geben liat, mit wasser gefüllt werden. 

Es soll auch der stat paumeister an dem vorgeschribeu mit- 
woch vor dem beiligtumb bestellen, das der rorrennieister den kästen 
und schönn prunnen am Marckt absidilacb and den kästen anß 
wasch und ein frisch wasser vach. 

15 Der stat paumeister soll mer an demselben mitwoch za nacht 
bestellen nnd auf den Marckt füren lassen acht oder nenn knffen 
und die ein teilen am Murckt uud umbstürtzen labseu, wann uiaa 
der am plintztag vor dem volck und kremen nit woll gefüreu und 
gesetzen mag. soliche kuffen sttUen auch alle geprennt sein mit der 

10 stat schilten etc. 

Item. die kuffen auf dem Marckt zu dem heiligtamb soll man 
setzen eine zwisdien Paulus Bietters hausthur und der rinnen« die 
ander zu dem kettenstock vor Anthoni Paomgartners haus, die 
di'itten zwischen Erhart Schürstabs hausthür und der rinnen, die 

25 Vierden oberthalb des gewant haus zwischen des Helmreichs haus 
und der rinnen doselbst; mer eine gerichtz vor dem heiltumb stall 
hinüber jenset der rinnen gegen unser lieben frawen dq^^pell, und 
darnach drei oder vier kuffen auf den Marckt geteilt, ie eine Ton 
der andern m der wdt [81*] als die ersten steen ongeverlich. die 

sozuber, darinnen man das wasser in die kuffen des abentz getragen 
hat, der pei dreien ist, die teilt man des morgens am freitag früe 
auch unter oder für der saltzei' lieuser und sUst in wart, wo sein 
nöttorft ist. 

Nun auch am pfintztag frfle vor des wirdigen heiltumbs Weisung 
86 tag so soll der stat paumeister bestellen und under alle thore innen 
und aussen an alle schneller zugseil geben nnd doran machen lassen, 

22 Kietter ABC. 
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und da den schützen und weppnern, so unter iedem thor sein, die 
sclilüssel zu den stüblein und heaslein geben lassen, und den be- 
velhen« wenn sie abgeeii, das sie solich Schlüssel geben den zoUnem 
unter iedem thore. 

FrOe an demselben obgeschriben pfintztag soll der stat pan- 
lueister bestellen, das die. ketten pei allen thoren auf bede seitten 
hinter der stat meur auch bei den koruheusern und oben am perk 
umb die Testen gegen dem Marckt herab alle angelegt werden, anß- 
genomen ein &re soll man vor den betksern IlBr des Elwangen hoff 
hin anf offen lassen etc. 

Zu nacht an demselben obgeschriben pfintztag des wirdigen heil- 
tumbs abent iimb den garauß soll der stat paumeister bestellen \ie^ ' 
oder sedis gesellen der tagloner nnd ein drei «aber und kleine seheM- 
lein nnd do am Marckt am schOnn pninnen das gltt^ lassen auf 
sperren und die knffen, so man des tags vor auf den Marckt gefürt 
hat, mit frischem wasscr füllen lassen, als vill der ist. und von dem 
wasser zu tragen und die kulQfen zu füllen gibt man der tagloner 
[ einem sechs Pfenning nach altem herkomen. 

[81^] Der stat paomeister soll bestellen mit dem zimmennan, 
der stat meister, das er am ptintztag zu nacht umb den garauß die 
schneller und prückeu unden umb den heiligtum Stull auch hinten 
' vor des Schoppers hans fOr richten loß. 

Mer soll der stat paumeister bestellen zwen cimmergeselleni di^ 
an dem heiltmnb abent ander dem heiligtom Stull die nacht wachen 
. und in acht haben, das iemant am stuU und holtzwerck icht Schadens 
thue. der iedem gibt man ein taglon zu Ion. 

Am freitag an des hochvirdigen heiligtombs weisong tag frtte 
soll der stat paomeister bestellen nnd in iede koffen, die er auf den 
Marckt mit nasser setzen hat lassen, ein klelns gelüein nnd ein 
3 hültzen schüssel, die geprennt sein mit einem N, werfen lassen. 

£s soll darzu der stat paumeister bestellen zwen oder drei ge- 
sellen in den schön pmnnen, die inwendig des gitters sein an dem 
freitag frtte piß man das heiligtom geweist, nn denselben gesellen 
bevelhen, das sie niemant lassen an den gittern hinauf oder in den 
15 prunnen steigen, sunder das den leuten weren. auch süllen dieselben 
gesellen haben pei inen geltleiu und schüsselein , darmit sie wasser 
heranß reichen mochten, ob es not thun wttrde etc. in das gitter 
bestellt mau von ratz wegen auch allewQg zwen gesworen schätzen, 

9* 
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das than die kriegsherren etc. sflllen aach niemants liineiii lassen 

weder frawen noch man. 

[82»] Dainacli am sambstag nach des winiigen heiltnmhs Wei- 
sung tag soll der stat paumeister die stock und schrancken wider 

5 aaßgraben und an die ent , do die ir bebeltnüs haben , bestellen zu 
zu Aren, und mit den pflasterern bestellen, dieselben löcher ftrder- 
lich zn zn machen. 

Nach des wirdigen heütnmbs wdsnng am montag daraacb soll 
der stat panmeister bestellen mit der stat zimmermeister, das er mit 

10 sein gesellen den hoiltumb stull widur abheb, wo das zeit anders 
drucken ist, wo das aber naß und nit recht drucken were, so niüst 
man verziehen mit dem abnenien. darzu der stat paumeister mit 
pferden und mit wegen auch taglöner besteilen soll, den stuU fürder- 
lich zu füren, und das ie ein wagen nmb den andern geladen werde, 

16 darndt er fBrderiicfa von dem Marckt geftürt werde und wider nnter 
die hütten , die darzu geboret , gelegt werd. wann dann der stall 
also gantz ab gehoben wirt, so gibt ein paumeister der stat zinimer- 
meister und sein zininiergeseileu secbtzig pfeuniug zu verdrinckeu, 
alles nach altem herkonien. 

10 Item im secbsnndseobtzigsten Jare maebt man dn sewes zeit 
nber den beiltnmb stnll, das bat kost mit dem plaben nnderzncb und 
allen dingen 'ftnftzig gflldein; das alt wart zn einem raishfltldn sn- 
gericbt und gepessert etc. ^ ^ 

[82^] Von des vierteilmeistem. 

tft Und als die stat hie zu Nureniberg vor dem nechst vergangen 
krieg in acbt teil geteilt wart, nemlicbeu ber diesset der Pegnitz in 
sant Sebdts pfiirr vier teil ond do jenset der Pegnitz in sant Lau- 
rentzen pfiirr vier teil alles in der rinckmaur, ancb dozumall als palt 
zu iedem yierteil zwen vierteilmeister gesetzt und gegeben wurden, 

so und darnach verlassen ir iedem funftzeheu lidereiu einier und zwue 
groß messein sprutzeu zu geben, also wo fewer pei oder in ircn vier- 
teilen auü keme, das sie dann soliche eimer nnd sprutzen zu dem 
fewer pringen und senden solten damit rettnng zu thnn etc. die 

* 

1 S. Wagenseil 8. 197. 26 Im jähre 1449 vor Hen» ausbrucb des 
krit-pH^ mit Albn-rlit Ai liilh-s. lui Nürnberger anliiv sind di« viertelmeister- 
bücbur au8 dieseui Jahre uoch zum theil YurhAudeu. Die älteste feuer- 
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vifirtefl nnd yierteüineister steen bernach geschribeD, weUiebe die 
ietznnt sein, und soliche ehner sein alle geseichent mit einem . N . 

desgleichen die spnitzen auch gezeichont mit der stat woppen etc. 
der eimer einer kost funftlialbs pfunt alt und ettlich vier pfunt alt 
5 und achtzeheu pfenuing, der sprutzen eine acht pfunt alt etc. 

[83*J Von dem vierteil am Weimuarckt. 

Yiertelmeister am Weinmardct sein Wilhelm LOffelhotts nnd 
Hanns Birekhamer, der ieder bat in seinem haus funftzehen liderein 

eimer und zwn groß messen sprutzen in einem lideren sacke. 

10 Das viert(>il am Weinmarckt hebt sich an mit der were und 

. Zwinger mit dem grossen thuren und vorwerck im wasser auf dem 
Newenpawe, genant der Schleyer thuren, der mit dem grfln 0 ge- 
nicbent ist, und geet bin auf piß an das Newtbore mit sampt der 
hochen stat maur auch dem zwinger und vorwerck am Newentbore 

16 und mitsampt dem thuren des Newentbors, der mit einem grOn B 
gezeichent ist, gehört alles in das vierteil. 

So hebt sich das vierteil in der stat nach den gassen und heusern 
auch leuten, die darinnen woneu, an an dem Newenthore nnd geet 
in der rinnen, die mitten herein geet, alles auf die rechten haut für 

so des Ck>nrade8, des Rudoltz, Spalters, Irherpads, gülden ring, Closs 
Geyers, Eüian Theyers mit sampt dem almusen heuslein auf saut 
Seboltz kircboff und also für Paulus Rietter, Keläsel, Birckamer, 
Freyen , Gärtners am Fischmarckt heusern hinab am Marckt für die 
trög und kandelgiesscr kreme piß an die Pegnitz alles zu der rechten 

86 haut ist in dem vierteil, und also nach der Pegnitz hinab piü zu dem 
obgenanten grossen tburen im wasser auf dem Newenpaw , genant 
der Schleyer thuren etc. und von demselben thuren an der' stat 
meor wider binumb zu dem Newentbore. 

so [83b] Von dem vierteil am Milcbmarckt. ' 

Viorteilmeister am Milclunarckt sein Mertein Holtzschuer und 
£ndres Tucher, der ieder hat in seinem haus funftzehen liderein 
eimer und zwu groß sprutzen in einem liderein sack. 

Ordnung vom jähre 1449 war bisher unbekannt; man hielt (z. b. s. abzeichen 
Nürnb. häuser s. 20) die von 1520 für die älteste, die noch vorhanden sei. 
Sie befindet sich im k. arcbiv zu Nürnberg ^ und wird als anban^ gegeben. 
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Das Tiertefl am Ifilelunflrekt hebt sich an mit der were und 

Zwinger oberhalb dem Newenthore und vorwerk als mau hinauß geet 
auf der rechten haut und nenilichen auf der hochen statmaur an dem 
necbsten tharen ob dem Newenthore, der mit einem grün S gezeichent 

6 isl, und geet also hinauf piß an die Testen mitsampt dem vorwerek 
vor Tbiergartner thore nnd dem thtiren mit dem grfln X beseidieiit 
anf der hochen stat menr oberhalb Thieigartner thors. 

Item die Testen ist auch in dem Tierteil; die bewaren die obersten 
haubtleut in dem zwinger und sust mit der were allenthalben im schloß. 

10 Item das haus, genant der berkfrit, mitsampt der schlachprucken 
und erckem hinten hinauß, auch der hochen statmeur und dem thuren, 
alt l^uremberg genant, gebort auch in das vierteil mit der were. 

Aneb so bebt sich das TierteU in der stat nach d<m gassen and 
hensem andi lenten, die dorinnen wonen, an mit dem thnm, alt 

uNnremberg genant, nnd geet also in der rimien, die mitten berab 
geet, alles auf die rechten hant für die schiltroren, Rebeis, meister 
Hannsen Lochners und [der] Snödin haus am kirchoff, und also umb 
sant Sebolts kirchen far des Jacob Awers, Hagels am Weinmarckt, 
der Heidenin und fiir das hans am rat^rannen, nnd also piß zu und 

10 an das Newetbor alles her dieset der rinnen su der rechten hant 
ist aUes in. dem vierteil etc. außgenomen des reichen ahnusen heus* 
Uia auf sapt Sebolts kirchoff gehört in das Weinmarckt Tierteil, und 
also von dem [84*] Newenthore an der stat meur hinumb piß wider 
zu dem thuren, altNuremberg genant, mit sampt der Yesten und dem 

M berckfrit etc. 

[84^] Von dem vierteil pei sant Gilgen. 

Ylerteilmeiater in sant Egidien vierteil sein BertboH l^ntslng 
und Hanns Lemlein, der ieder bat in seinem haus fimfUnben liderein 

eimer und zwn groß messen sprutzen in einem liderein sacke. 

10 Das vierteil sant Gilgen hebt sich an mit der were und zwinger 
an dem Luginslant, der mit dem swartzen A bezeichent ist, und 
geet also hinab mit sampt den zwiugern darvor and der hochen stat 
meor zu dem eussem Lanffer thore und thuren, der mit dem swart- 
sen p gezeichent ist, mit sampt dem vorwerck vor demselben eussem 

as Laoifer thore, gebort alles in das vierteiL 

* 

9 hawtlewt A. 26 Glliiig C. 81 an mit dem AC. mit dem B. 
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So hebt sich das vierteil in der stat nach den gaesen und heosem 
aiieh tonten, die darinnen wonen, an mit dem enssem Lanffer thor 
md geet also in der rinnen, die herein in die stat geet, was anf die 
rechten hant ist von dem enssem Lanifi?r thore gerichtz herein MO* 

szn dem innern LauflFer thor*', und von dem inneni Lanffer thore die 
Lauffer gassen hinfnr biß an das eckhaus. darinnen der Wolflein 
heck sitzet , und von dan uberzweirch über den Ueumarckt auf des 
Wagners eckhauß und die Pintergassen hinfnr, alles auf die rechten 
hant, piß für des Zemngers hans, das ettwan der Pfintzing was; und 
lOTon dann dnreh das rathans nnd Toren herauf hoc Hannsen von 
Lochems hans, der prediger doster, des Horstorilers nnd Lengen- 
fielders henser gerichtz hinauf piß wider an den thnren Luginslant, 

* und von dannen an der stat meur hinnnib aber piß zu dem cussern 
Lauffer thore etc. 

K [Sö'^J Von dem vierteil am baltzmarclit 

Antboni Tücher nnd NieUasGroß sein vierteil meister amBalti- 
marekt, der ieder hat in seinem hans fhnftaehen ltderein eimer nnd 
zwue groß spmtien in einem liderein sack. 

Mit der werc und zwinger hebt sich das vierteil am Saltzmarckt 
90 an nndertbalb des eusseren LauflFer thors und vorwercks , als man 
hinauß geet anf die rechten haut, und nemlichen auf der hochen 
statmanr an dem Lauffer thnren, der mit dem swartzen p gezeichent 
ist, und geet hinab ihr das Weerder thnrtoin nnd über die Begnits, 
die beider seitten herein in die stat geet etc. nnd geet biß anf den 
SS Wasser thnren , der hinter sant Katherdn weier steet und mit dem 
ploben G gezeichent ist, dann derselb thurn auch in das vierteil ge- 
hört; und geet also verrer nach der Begnitz herab piß an die Heiscb- 
prucken, was auf die rechten hant ist. 

lu der stat noch den gasseu uud heuseru so hebt sich das vier- 
te teil an an der fleischprucken nnd geet gegen dem Marckt auf die 
rechten hant far des Meischners nnd Sebolt Bietters henser, den 
Uarckt heranf ftir des Panmgartners nnd NieUas Hallers haus, aneh 
durch das rathans nnd rnnb Jeronimus Rnmels eckhans die Pinter» 
gassen hin liinter alles auf die rechten hant für Anthoni Tuchers 
85 haus und zwerch über deu Ueuinarckt für JSickias Grossen eckhaus, 

♦ 

80 Dm zweitt an f«hlt A« 
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und die Lauffer gasseii gorichtz durcli das inner Laiiffcr thore, und 
von dem iimern Lauffer thor gehchtz die eussereu Lauffer gassen biß 
m dem eossern Lauffer thor zd, alles auf die reehten hant, und von 
dem enssern Lauffer tbore nach der stat mear hinab an nnd nber 
ft die bede Begnitz, nnd von der Begnitz nach dem waseer herab biß 
wider an die fleischpracken ist alles in dem vierteil, außgenomen die 
leut auf der Mang, in dem Wild[85*]pat und auf der Pleich, die 
gehören in Cristan Iiniioff's and Stefan Hallers vierteil in sant Lau- 
rentzeu pfarre etc. 

10 [86*J Von dem vierteil pei den parfusen. 

Vierteihneister pei den parfiisen [sein] Cristan Imhoff nndSteffan 
HaUer, der ieder hat in seinem hans ftinftzehen liderein eimer nnd 

zwu groß messen sprutzon in einem lideren sack. 

Das vierteil pei den parfussen bebt sieb an mit der were und 

11 Zwinger neben dem tburen , der do steet am wasser binder saud 
Katherein, der mit dem ploben G gezeichent ist, und geet Ton dem- 
selben thoren hinauf mit dem zwinger und der hochen stat meur 
hinter der Pennt piß an das vorweri^ und das eusser Fraventhore, 
das mit einem ploben X bezeichent ist, doselbst. 

»0 So bebt sich das vierteil in der stat nach den gassen und heu- 
sern auch leuten, die darinnen wonen, an an der fleiscbprucken pei 
des Preglers haus und geet für der parfusser closter und sant Lau- 
rentzen, alles auf die lincken baut, pi(S an den Fiscbpacb, der durch 
dieP&ntschmit gassen leuft, und geet am selben Fischpach hin hinter 

» durch die Pfiintschmitgassen und &r paß durch die Fleischgassen 
hhmuß piß an die stat maur, do der Ftschpach herein fleust, was 
auf die b'ncken hant ist, und Yon dannen nach der stat meur hinab 
für den ploben sterii und das eusser Frawentbore, und also binab 
binter der Peunt piß wider an das wasser zu dem tburen, der mit 

so dem ploben G bezeicbent ist, was auf die lincken hant in dem kreiß 
ist auch gehören in das vierteil die leut auf der Mang, in dem Wild- 
pat nnd auf der Pleich, die doch in herren Anthoni Tuchers [und] 
Niddassen Grossen vierte sust liegen etc. und geet also yerrer nach 
dem wasser und Pegnitz herab piß wider an die fleiscbprucken pei 

»5 des Preglers haus doselbst. 

21 bewser A. 31 gebort ABC. 
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In dem vierteil iet ein banbfenanflehaft, die geliort in Hanns 
Imhoffs und [8$<>] Antboni Holtischnen vieiteil, nemlidi toh dem 
eckhans am Fischpacb Toren an der Pfttndscbmit gaesen, doran die 

rotten köpf steen, piß hin hinter an das eckehaus pei der alten stat- 
s meur gegen meist er Lorentzen hoff über, was der heuser an derselben 
hchsen am Fischpacb sein und nit mer etc. 

[87*^] Von dem vierteil pei den kartbeusern. 

Vierteibneister pd den kartbeoseni [aeui] Hanns Imbolfe and 
Antboni Holtssebnber, der ieder bat in seinem Iiaas fnnfkaeben liderein 

1» eimer und zwue groß sprutzen messen in einem liderein sacke. 

Das vierteil pei den kartheusern hebt sich an mit der were und 
Zwinger mit dem eussereu Frawenthore, das mit einem ploben x 
bezeichent ist, mit sampt dem vorwerck vor Frawentborc, das ancb 
in das vierteil geb<ni, und geet also binnmb gegen dem Spitaler 

1» tbore mit dem zwinger und der bocben statmenr pift an den tbnren, 
der mit dem rotten 1 bezdcbent ist; derselb tbmren gebort aber nit 
in das vierteil sunder in das ander vierteil darnach. 

So hebt sich das vierteil in der stat nach den gassen und 
heusern auch leuten, die darinnen wonen, an pei dem Vischpach und 

90 dem eckhaas, das do steet au der Fleischgassen pei der eussern 
statmenr, als der Viscbpacb berein in die stat flenst anf die lincken 
bant, ond geet also nach dem Fiscbpaeb berab die Fleiscbgassen 
und Ibr das Sflndergew nnd verrer in die innern stat, als auf die 
lincken bant; nnd also dem Vischpach nach durch die Pftindscbmid 

S6 gaijsen für Hanns Imhoffs und verrer für des Wernitzen eckhaus 
vor sant Laurent^en über, als dem Fischpacb nach für Frantzen 
Rumeis, Merthein Peßlerin, Lorenty Wagners, des Salmans und ün- 
gerleius beoser hinab, alles auf die lincken bant, piß an den weisen 
tborn, der gebort in das ander vierteil damacb nnd nit in das vier- 

80 telL nnd daniaeb von der pmck, die bbiter dem newen korenbaos 
gegen sant Jacobs pmnnen binanß geet, was benser anf die lincken 
bant bteeu, also bin hinder für die Walg an die statniaur doselbst, 
und also verrer hinter der statmeur wider liinauf an das ent und 
eckhaus, do der Fischpacb herein fleust, was auf [S7^] die lincken 

36 bant in der gegent ist, das gebort alles in das vierteil, und des 
m«r die banbtmanscbaft nnd benser, die do sein m der Pfisndscbmid- 
gassen, was der ist Jeuset des Viscbpacb anf die rechten seitten als 
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er hmiii fleost m dem eGkhao» pei der alten etatoMur gegen 
meister lianrentzen hoff Uber piß bfaifbr an das eekhans Torn in 
der Pfandscbniitgaeeen, daran die rotten kOpf steen, dieselben heneer 
doch rast in Cristan LnhoirB and Steiliui Hallen vierteil sein, die 

& geboren auch in das vierteil etc. 

[88*] Von dem vierteil am Korenmarckt 

Yierteilmeiiter am Korenmardkt [sein] Hanna Yoldayner und 
Wilhelm Bnmel, der ieder hat in seinem hana teftieken lidereiii 

eimer und zwu groß messen sprutsen in einem lideren sack. 

10 Das vierteil am Korenmarckt hebt sich an mit der were und 
Zwinger aucli auf der hochen statmeur mit dem tburen, der mit 
dem rotten 1 bezeichent ist, derselb thuren dann auch in das vierteil 
gehöret; und geet also tiinamb biß an das ensser Spitaler thore, das 
dann mit dem grOn A gesdchent ist, mitsampt demselben vonrerck 

16 davor, das alles gebort in das vierteil. 

So hebt sich das viertdl in der stat nach den gassen und hen- 
sem auch leuten. die darinnen wojjen, an an des Erhart Zapfen- 
machers haus am Kornmarckt und geot herein gegen der frawen 
piüder closter, was benser sein auf die rechteu bant von des Zapfen- 

somachers haus den Korenmarckt berfür für Caspar Alls bans, des 
Hanßners, der Storrin, far des Borckhart Peßlers eekhans. und ftir- 
paß for Hanns Peßlers eekhans, ihr Cristan Weissen lians nnd die 
Sdinster mid Hnttergassen gegen dem Lanckamer hinftir nnd do 
pei dem grün schilt umb dasselb eckhaus hinauf, alles auf die rechten 

J5 hant . für des Dintners liaus gegen «ant Laurentzen , und ferrer für 
des Schmidmars, Kreis, Gorg Hallers eckhaus hinumb zu der rech- 
ten hant für der Hertzogin hans; forpaß fnr Hanns Volckamers 
hinterhans, Endres Genders hans, fiir der Irawen prüder doster- 
nnd der Storrin hioterhans, nnd ferrer biß wider nnd an das vor- 

aogeschriben eekhans des Zapfenmachers bans am Kornmarckt doselbet 
nnd in der vorstat bebt sich das vierteil an an des Models messing- 
scblahers eckhauß an der statmeur bei dem eussern Spitäler tbor 
und geet herein gerichtz gegen sant Jacobs , was heusser auf die 
[88^] rechten hant ist; und also dnrch den ganck für sant Jacobs 

»kirohoff pieß nmb des Barnen eddians auf dem graben pei dem 
weissen thnren, mid auf demselben graben hinauf gegsn der pmck 
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die über den graben pei dem newen kornbans beranß geet an das 
eckhans and ihr des Eftstricbs beuser bin blnter gegen der Walg 

piß an die statmanr doselbst, was heuser auf die rechten hant ist; 
und also nach der statmeur wider hinumb an des Models eckbaus 
5 pei dem eussern Spitaler thor gehört alles in das vierteil etc. 

[89*] Von dem vierteil pei sant £lspetten. 

TiarMtmeiatar pei sant Elspetten [sein] Endres Gender nnd 
Fritz Dintbner, der leder bat in seinem bans fanftzeben Hderein fdmer 

und zwu groß messen sprutzen in einem lideren sack. 

10 Das vierteil pei sant Elspetten hebt sich an mit der were und 
Zwinger am eussern Spitaler thore und thuren, der mit dem grfln A 
geaeichent ist, nnd geet von demselben tboren nnd vorwerk hinab 
g^en dem vasser nnd doselbst aber das wasser pift an den tbnren, 
der mitten ün wasser steet nnd mit dem grOn 0 bezeiehent ist, ge- 

is nant der Sdil^jrer tboren; derselb thnren aber nit In das, annder in 
das ander vierteil am Weinmarckt gehört. 

So hebt sich das vierteil in der stat nach den gassen und heu- 
sern auch lenten, die darinnen wonen, an an der padstuben pei der 
fleisefaprackea nnd geet die Hottergassen anf die lechten hant bin 

to nmb and also dnreh die Sehastergassen zo der KrottenmtQl nnd tar 
des peeken eckbaas, das gegen Cristau Weissen Ober ist, nnd für 
des Tenrleins eckhans also über den Kommarckt, was anf die rechten 
hant ist, biß auf des pecken eckhaus, das gegen des Zapfenmachers 
haos iXher steet; and also furpaß gegen dem weissen thuren, der 

» dann auch in das vierteil gebort, und furpaß in der vorstat for sant 
Elapeten hinaoft dareh den ganck anf des pecken eckhans gegen 
dem tentschen hoff Aber, nnd von demselben eckhans binanß pift 
an das ensser Spitaler thore, was heasser aof die rechten hant ist; 
und von dannen nach der statmeur dostelbst hinab piß über den 

90 Newenpaw an das hultzen poUwerck , das auch in das vierteil gehört, 
mid ferrer gegen dem wasser herauf piß wider an das padhaus pei 
der fleischpraeken. was also in dem kreü^ ist, das gebort alles in 
d^s vierteil eto: 

1 Wahrscheinlich die fÄrberhrficko in der fSrheratraße . die über den 
auch (laniale schon zum theil (£• b. durcii Um ueue korobaus} überb*uten 
»lt«a »(«dt^rabeu führt. 
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[89*] Von den liderei n eimern. 

21er ist bevolhen an die hemacbgesdiriben ent anoh der liderein 
eimer m geben, das dann gescheen ist als hemaeh steet dieselben 
eimer sie dann ancb so den fewern senden snllen, "wo des not wer. 

s Item herrn Hannsen Ck)ler als einem zengmeister funftzehen 

liderein eimer. 

Item Sebolt Kressen auf des kunigs vesten zweintzig Uderein 
eimer. 

Item dem kirclienmeister m sant Sebolt ionfiUsehen liderein amer. 
10 Item dem kirchenmeister sn santLanrentsen iimftieben liderein 
eimer. 

Item 80 sein auf der Pennt zweintzig liderein eimer etc. 

[90*] Von den fewermeisteren. 

Darnach hat ein erberger ratte hie fargenomen and gesetzt 
IS sechs fewermeister , der ieder dann auch sein eimer nnd spmtaen 
s<^ haben, nnd wo fenr anß kem in der etat snllen solich fewer- 
meister daran komen mit iren eimern nnd spmtasen, do helfien das 
Tolck anschieken zn arbeitten, anch bocken nnd fenrleittem za 
weisen den leutten und retten helfen so sie immer pest mugen, als 
so ir ieder des ein püchlein und schrift hat wie ers halten soll, solich 
fenrmeister steen hernach geschriben. dieselben eimer sein auch 
alle gezeichent mit einem N. 

Item Lndwig Pfintzing der hat fonfnndzweintzig liderein eimer 
nnd zwn sprOtzen in einem sadc. 

M (Ebenso hat jeder der uacbfolgenden feaermeister 25 eimer und 2 
■prützen :) 

Linhart Grolant, Wilhelm Berrer, Q-otiieb Yolckamer, Peter 
Hortorffer, Frantz Rnmel. 

So ist allen , scharwaditern bevolhen, so palt fear anß kompi 
so nnd sie des gewar werden, jo soU ein ieder in dem Tierleil, do er 
innen geet, doiselben vierteilmeister nnd fenrmeister im selben vier- 
teil das zu wissen than nnd die wecken nnd sagen wo das fewer sei. 
Item so hat der feurmeister ir ieder drei liderein schuffen an 
' Stilen zu redtung des fewers dienent etc. 

1 «jrmer A. 30 seharwaebter A. 
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[90^] Von den thorspenern. 

Mer hat man in neulichkeit einem ieden thorsperrer und turlein- 
sperrer geben sechs liderein eimer; dieselben thorsperrer vormals 
schaff betten, die dann zulecbzten und zuviellen. denselben thor- 

5 sperreni ist gesagt, das sie solch eimer za keinem fear in die stat 
tragen noch senden sollen, sonder die eimer pei inen behalten; wo 
feor pei den tfaoren oder tOrlein, die sie sperten, aufging, so solt 
ein ieder sein eimer darzo senden oder pringen etc. solich ir eimer, 
auch die andern eimer sein alle gezeichent mit einem N. auch so 

jo suUen die thore und türleinsperrer do beim bei iren heuseru plei- 
beu, wo fewer aoß immpt, ob mau ir bedarf, das man sie bei iren 
heosem vindt 

Item den zweien Irherthttrleüi sperrern ir iedem sechs liderein 
eimer. 

15 Item den dreien thorsperrem am Newenthore ir iedem etc. 

(wie oben.) 

Item den dreien thorsperrern am Thiergartner thore etc. 
Item den dreien thorsperrern am Laoffer thore etc. 
Item den zweien Werderthflrlein sperrem etc. 
M Item den dreien thorsperrem am Spitaler thore etc. 

Item den zweien thorsperrem am Frawenthore ir iedem sechs 
liderein eimer. 

[91*] Von den mtülnern in der stat 

£s hat ein erberger ratte lue von gemeines nutz wegen bevoi- 
sfthen, den hernachgeschriben moUnern schleifen ond wasserkuffen 
ZD geben ond ir iedem zwo sprotzen, also wenn fear aoß kern, das 
sie dann forderlich ir pfert an dieselben schleifen setzen ond wasser 
daraof zo fttren zo dem fewer. aoch soll man alle yierteil jars pei 
den hernachgeschriben mullnern die sprutzen suchen, ob die vor- 
3u banden sein pei der pueli , die darauf gesetzt ist , wo man der nit 
vindt, ein pfuut uewer haller. die sprutzen sein alle gezeichent und 
aoch die koffen mit der stat schilt Nurembeig geprennt 

Item des Sweben mOU aof dem Newenpaw ein schleifen ond 
koffen ond zwo sprotzen. 

4 xulechtzeu A. ü thorsperrer A. lä sperrer A. 32 gepeDudt A. 
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Item des Drubachers müU bei irher Stegen ein schlaifen imd 
koffeii und zwa spnitMa. 

Item die mflll Iiiiiter den fleisdipeiiokeii hal uro spratm und 
ein schlaifen und koffen. 
. 6 Item die mfill mitten im wasver pei den fleisd^eneken hat ein 
schlaifen und kuffen und zwu sprutzeu. 

Item der almuseu müllner hat etc. (wie früher). 

Item der krotten mullner hat etc. 

Item der moUner bei sant Eatherein liat etis. 
M Item der mtkllner am Sant liat etc. 

Item der Heintz LOffter bei sant CSaien hat ein einrflsijfe 
schlaifm und iLuffen darauf. 

Item der Thumiruit, der in der wag fert, hat ein einrassige etc. 

(wie vorher). 

16 Item der Göckerhennlein hat auch ein einrussige etc. 

[91^] Item so hat man in den newen spital auch geben ein 
scblaifen und darauf ein grosse loiffen ete. 

[92*] Von den fewerschaffen in den hatten. 

So hat man an acht enden in der stat getailt etUiche karen, 

so darauf schaff steen, die alle geprennt sein mit einem N, in den hutten, 
als hernach geschriben steet; wo fewer auß kumpt, das man dann 
soliche schaff darzu furderlich fure. und die Schlüssel zu denselben 
schaffhatten haben die nechsten nachtpanren dorpei; welicher dann 
der erst mit einem kam mit sdlrnffen Icampt zu dem fiswer, dem 

16 gibt man als hemadi steet geschriben. so ist ie aof einem iouren 
pei fnnfimdzwehitzig schefflehi. 

Item pei dem Ii'hertüiiein zwen karn mit feweiBchaffen iu der 
hatten doselbst. 

Item neben dem Thierg^irtner thore zwen kam mit fewerschl^en 
90 in der hutten. 

Item neben dem Luginslant zwen etc. («i« Twb«}. 
Item neben dem innem Lauffer thore zwen etc. 
Item im Marstall zwen etc. 

Item auf der Pcunt äteeu zwen karn mit feuischaffen. 

17 DIm« art tod hüftmltttbi, um wmmi io d« bitaditltto bwb«lsu* 
fehaffen, liat rifih in MOmbeif bis raf den btntltMi tsg «rbalten. 
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Item neben dem imnern Fraweuthore zwen karn mit fewerschaffen 
in der hatten. 

I Item neben dem weissen thvrai, dem innen ^^italer thore zwen 
karen mit fearschaffen in der hntten. 

js Item so steet auf der Pennt allewegen pei vier oder fttnf kam, 

darauf wasser vaß gepunden und gantz berait sein, ob fewer auß- 
kein, das man pfert daran setzen und wasser darauf zufuren mocht. 

[92^J Von den fewerleittern in sant Sebolts pfarre. 

0 Mer hat man an den hernach geschriben enden und heusern 
, hangellt allewegen zwu lang fewer leittern und zwen fewer hocken 

au Stangen, wo fewer aoß kern, das man dan solich leittern und 
^ kocken darzn holen mag, damit man dester paft geretten und das 

fewer nberhochen mflg. nnd sein die kemaehgesckriben leittern 
5 in sant Sebolts pfarr also verbanden. 

Item an des fiaben haus am Weinmarckt im geßlein hocken 

nnd leittern. 

Item am gewantkans hinten gegen des Grasers hoff Aber hocken 
und leittern. * 
20 Item am gang unter den candelgiessern oben vor iren kremen 
h. u. L 

Item oben anf der langen pmeken gegen dem Swänmarcki 
b. o. 1. 

Item am HBndelhanß pei dem Lrkertftilein anf dem Hewen- 

ib paw h. u. 1. 

Item pei dem Newenthore au des Wagners haus iu der gasseu 
gegen dem Tbiergartner thor h. n. L 
Item binden an dem Lrberpat b. n. 1. 

Item an des Yollantz haus in der gasseu auf der Füll b. n. 1. 
ao Item an Hannsen Tucliers haus vorn iu der Huntgassen h. u. 1. 
Item pei dem Thiergartner thore oben an der statmeur h. u. 1. 
Item unter der vesten gegen des Pecberers bans aber b. u. 1. 
Item [an] des Ellwangers gartenmaur hinten an der SoUner 
gassen h. u. 1. 

35 Item an der prediger closter binden gegen der Stromerin mit 
der rosen binter[93*|hans b. u. 1. 

. ♦ 

17 Omer A. 
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. Hern an PertboH Yolekamars hinterhaas h. u. 1. 
Item an Pertholt Holtsschnerm haos anf Eistetter hoffe h. o. L 
Item an der Neidnngeii haus b. a. 1. 

Item an sant Gilgen gartenmaur gegen Peter Mendels haas 
Uber h. u. 1. 

Item au der Hirsselgassen gegen des Nörtweyns garten hinten 
ober h. n. L 

Item an der Hirsselgassen gegen dem enssem Lauffer thore an 
des Planckensteiners hans h. a. 1. 

Item an dem Jaden kirehoff yoren h. a. 1. 

Item an des Grasers stadel an der Elendengassen h. n. 1. 

Item bei dem innerii Lauffer thore im statgrabeu b. u. 1. 

Item an des PirOrtels haus pei dem inuern Lauffer thore Ii. u. 1. 

Item an des Meyen pirprewers hinterhaos in der gassen gegen 
der Jndengassen h. n. L 

Item anssen an der smeltahotten am Sant gegen dem pat h. n. L 

Item an der priester von unser lieben frawen hinter heasem, 
die do steen anf dem spital kSrchoff, hocken und lottern. 

[93^] Von den feurleittem In sant Lanrentzen p&rre. 

Mer hat man pei sant Katherein hinten an dem Marstail auf 
dem graben hocken und leitteni. 

Item anf dem platz hinter sant Lanrentzen vorn in des Derrers 
gassen hoeken und leittem. 

Item auf der Peont hoeken und leittem. 

Item an sant Ciaren preuhaus h. u. 1. 

Item an sant Ciaren garten meur an der Fleischgasseu hinten 
gegen dem Yischpach h. u. 1. 

Item an des Planckensteiners heusem pei dem ploben stem h.u.l. 

Item an Sebolt Boheme haas pei den zwelf pmdom auf dem 
graben h. o. L 

Item an Laurents Bomels garton an der Walg pei der HAU 
h. 0. 1. 

Item an des Kreß stadel au der Lodergassen h. u. 1. 

Item au des Models messingslahers haus pei dem eussern Spi- 
taler thore h. u. 1. 

Item hinten am deutschon haus als der Yischpach darauß geet 
h. n. L 
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Item am dentschen baas voren pei sant Elspetten auf dem 
graben b. u. 1. 

Item 9m Kbrnnardct in der gassen gegen der allmasen müll 
h. u. 1. 

5 [94<^] Iteüi iiu der Störrin hinterhaus iii der gassen neben dem 
Peßler b. u. 1. 

Item an der benren von der frawen pmdem newen Capellen 
b. 0. 1. 

Item in der gassen neben Lorents Ramels bans, daran der 
10 goldein strauß steet b. n. 1. 

Item an der Hertzogin hinterhaus pei sant Laurentzen h. u. 1. 
Item am fündelhaus an der Preitten gassen am Vischi)ach Ii. u. 1. 
Item pei dem innern Fraweuthorc au der alten stat mear h. u. 1. 
Item an sant Kongonden Cappel pei sant Laurentzen h. o. L 
16 Item [an] der parfosser kircben gegen dem Hafemnarckt b. n. 1. 
Item anf der bmgen pmcken gegen Cristan Weissen bans b. n. 1. 
Item an der padstnben im Werde b. n, 1. 
Item an des Swobeu müll auf dem^Neweupaw h. u. 1. 

[94*] Von den lateren in der stat. 

flo So bat ein erberger ratt im necbsten krieg furgenomen nnd 
boTalbe an geben in die bemacb gesdiriben eckbanser groß latem, 
di« man anß bendcen solt nnd Uedit dorein stecken, wenn fewer 
anß kem oder snst bei der nacbt ein geleoft ward, aueb bat* man 

an vill eckheusern, dovor nit eisen gewest sein, eisen von der stat 
25 wegen macheu lassen; darzu hat man ettwan vill leuchten machen 
lassen, die man auch auß geben wolt in ettlich eckbäuser, das aber 
nocb bißb«r nit gescbeen ist, sonder sie sein nocb auf der Peont 
Torbanden etc. 

[95*^] Von den laterren in sant Sebolts pfarre. 

M Am ersten an des Laubingers haus am Heumarckt ein lateyren. 
Item an Nicklas Grossen haui> am Heuiuarckt, bat selber ein 
latem. 

Um an des Jangen Pbittenbergers bans gegen Hannsen Coler 
aber ein latem. 

29 ^ott dM Uytlenii B. 80 Uttecen B. 
Todier. 10 
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Item an des Froschels pfragnen ham bei dem inneni Laidfer 
thore e. 1. 

Item an Francsen Yolckamen haiu voran gegen der Juden- 
gassen e. 1. 

Item an der Sebolt Pauingartneriu haus, hat selber ein latern. 
Iteo) au der Gärtnerin haus au der Ledergassen, hat selber e. 1. 
Item an des Adams bans gegen dem Nurembecger sebreiner 
Aber e. 1. 

Item an des Ortolfis bans am Obsmarck gegen dem Grnber 
Aber e. 1. 

Item an des Hornings haus am Obsmarckt, hat selber ein latern. 

Item an der Eiidres Stromerin haus gegen dem Marckt e. 1. 
Item an Eberharts Cristans Schneiders baus an der parfusseu 
prucken e. 1. 

Item an Sebolt Kietters baus pei der fleischprucken e. L 
Item an des gswicbtmaebers haus Tom bei der wage e. L 
Item an Ulrich Starcken bans, der bat selber ein latern. 

« 

Item an Hanns SeblnsselfelderB hm pei doi Angnstinem über, 

bat selber ein latern. 

Item an des Geyers haus pei sant Sebolt am Weinmaixkt ein 
latern. 

[95^] Item an des gülden ring eekbaus am Weinmarckt e. L 
Item an des Faderers bans gtgßu dem ratpmnnen ftber bei 
den Newenthore e. L 

Item am scbon ecke gegen desVoUanta bans ttber auf der FflU e. 1. 

Item an des Tyroltz haus pei der rören am Milchmarckt e. I. 
Item an Endres Tuchers haus am Milchmarckt e. 1. • 
Item an des Rebeis haus pei den predigem e. 1. 
Item an Bartholmes Knebels haus bei den predigem e. 1. 
Item an des N. Keymen haus des goltschmito pei dem ploben 
aren e. L 

Item an Endres HaUersr bans neben dem rathaus ein latern. 

[96*] Von den latern in sant Laurentzen pfarre. 

Zum ersten an Albrecbt Heugels baus pei dem Lanckamer ein 
latern. 

♦ 

18 Aufustinw A. 80 an felül AB. 82 am A. 
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Item an Licnhart Hirßvogols haus pei den parfussen über e. 1. 

Item an des Tinthners baus pei den parfussen e. 1. 

Item an der Wilhelm Rümlin haus, die hat selber ein latem. 

Item an des Gressels luuie am Kopfenberck, hat selber ein Jätern. 
6 Item an des Beathamers hane am EopfenperdL e. L 

Item an Lantentz HelUings haiis bei dem (kiatan Weissen e. L 

Item an des Pei^lers hans pei den frawen pradern e. 1. 

Item an dem peckeahaas gegen des Zapfenmachers haus über 
am Kornmarckt e. 1. 
10 Item an Endres Genders haus am Vischpaeh bei £beracher 
hoff e. L 

Item an der Wemitaen des pirprewers hans vor sant Lair«»* 
taen e. 1. 

Item an des Endres Folckamers haus pei saat Laurentzen, hat 
16 selber ein latern. 

Item an meister Gonratz des glockengiessers haus vor dem innem 
Frawenthore ein latern. 

[96^] Von der ordenang des feurs. 

Wenn das ist,- das fewer auß kompt in der stat, do got lang vor 
20 sei, so soll der schaffer und anschicker, als ietzunt ist Conrat Gürtler 
auf der Pennt, des geflissen sein, als palt mau plest oder ansiecht 
oder snst gewar wvd, das er sudi daua so er erst mag dam ftg, 
den leateo do ireis, ivo man in der nehe kittem uid bodcea vindt^ 
desgleiebeD fewer sehaff, eimer oder spnrtaen, nnd die leol dorpei 
85 gütlich ann^sen rettnng zu thun. 

Desgleichen wenn man fewer plest oder ansiecht, sullen alle ge- 
sworen zimmermeister, auch Steinmetzen meister mit iren gesellen zu 
solichem feur kernen ir ieder mit einem peihel und ext, anck die 
bader mit iren ehatten «id schaffen imd do helfen redten, 
so So nnn das lewer gestillet and gedempft wirt and die fewer- 
meister abgeen* wollen, so snllen sie bestellen pei dem fewer ettlieh 
gesellen, den -sie getrawen mugen, von Steinmetzen, zimniergesellen 
oder schützen etc. die die nacht piß auf den tag pei dem fewer sein 

7 dem A. U Itett MidiM Folokamm AB. Ilam daß Bndtift volek- 
B. 29 d. h« di* bifitMr von badstaben, di« Ihre lehlffiBl som wa•M^ 
tiai«i bargeb«! maataa s. uitMi» 

10* 
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und im nemen , das sAlieh fewer nit wider angeea, aueh der eimer 
und scbaiF mur neme», das die nit venogen irorden. danselben ge- 
sellen lont man dann andi als hernach gesebribenr steet. 

Am tag frtte darnach soll sich der schaffer darza schicken mit 
6 ihre und der stat arbeittern und die leittern, auch hocken wider 
füren und auf hencken lassen, do man sie dann genumen hat, und 
ob icht Schadens dorau gescheen were an leittern, oder das sich die 
hßsken erstreckt hettem von der hitz; daa soU ein paomeiater forder- 
lidi wider machoi lassen und die dann wider an ur ent bestellen. 
10 ' [97»] Desgleiohen soll der sc^afer die sehaffe, karren und schaff, 
auch die liderein eimer alle auf die Pennt fhren lassen und die kerren 
mit den schaffen wider versehen füllen lassen, wo der alten schaff 
abgangcn oder verloren wcren newc an die stat [setzen], und solich 
kecren wider unter, die hutten, do sie hin gehören^ füren lassen. 
15 Auch soll der schaffer die Uderem eimer ?on stnnt an alle mit 
kew oder stio anf das aller h»test aaßfoUen nnd Stessen lassen nnd 
die an der Inft also ertmcken lassen, nnd die dann domaek eindm 
ieden vierteil oder fewermeister sehn eimer wider heim schicken nnd 
bestellen wider auf zu hencken in iren heusern. desgleichen die 
sprutzen soll er auch nachfragen, das. die nit verloren werden, sunder 
auch einem ieden die seinen wider werden. 

Wenn dann ie ein pmnst also geschieht, so kamen die lent des 
andern tags anf das rathans nach einem trinckgelt etc. so sullea 
dann die fewermeister, die von dnem ratt gecNrdent sahn, was der pei 
dem feww gewest sein, auch anf das rathans komen, nnd do anß 
der losungstuben vodern ein sum geltz, und einen Schreiber zu in 
nemen in ein Stuben, und die leut aui^richten als hernach steet ge-. 
achriben. 

Item dem ersten, der mit einer s^Ueifea und daranf ein knffen 
mit Wasser an dem fewer prraigt und darnach nachvolgent mer au- 
fiiret, er hab was oder awei pfert, gibt man vier pfont alt 

Item dem andern , der also mit einer knffen ftÖer ksjrai daranf 

ein vaß wassers prengt zu dem fewer, gibt man sechtzig pfenning. 
Item dem dritten, der do kumpt, gibt man dreissig itfejniiug. 
Item dem Vierden gibt man zeheu pfenning. doch das sie nach- 
volgent mer [97^] zoforen. 

16 mir haw, k. 
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Item den oder dem ersten, der do prengt zu dem fewer der 
karren mit fearscbaffen ein, die in den hatten steen in der stat, gibt 
itatok seobtzig pfenning. 

Item den oder dem andern, die also mit einem karren mit kmet^ 
ft schaffen komen, dreissig pfenning. 

Item dem schaflFer und anscbicker von aller seiner raüe , als da • 
vorn steet, vieriindzweintzig pfenning. 

Item den thurnern auf sant Seboltz und sant Laurentzen thürnen, 
wo die anschlagen die stürm glocken, auf ieden tbum siwelf pfenning. 
10 Item den gesellen, die die fewermeister bestellen, das sie des 
nachts pei dem fewer piß an dai tag beleiben, als da vom steet, 
iedem zwelf pfeming. 

Item einem ieden meister von Steinmetzen , zimmerman und ba- 
dem, die pei dem fewer gewesen sein auch redten haben helfen thun, 
16 gibt man zwelf pfenning. 

Item einem zimmergesellen, Steinmetzen gesellen, statknechten, 
pfltteln, patknechten und andern, die also bei dem fewer arbeitten 
und gearbeit haben dopei, gibt man iedem sechs pfenning. 

Item was dann den badem von- schaffen abget, die verloren, ver- 
20 pininncn oder abgangen weren , die zalt man in , was der meister im 
selben ]mi spricht, das ir auß seiner stuben zu dem fewer pracht 
worden sei, ie für ein groß scbaü' drei pfenning, für ein kieins zwen 
Pfenning. 

2 die dieA. 17 knerkten A. 23 In dem „losungsbuch" von 1458, 
einer aufzeichnung über alle Vorgänge , wodurch die flnarizen der stadt be- 
rQhrt wurden, cod. membr. sec. 15, 4^ im k. archiv zu Nürnberg nr. 319 
(leider nur zum tbeil erhalten) finden sich bl. 57. 58 folgende bestimmungen 
über feuersbrftnste: Wenn ein prunst oder feur in der stat aufgeet, und man 
an siecht, welcher gesworuer feuermeister unter Steinmetzen und zimmerleuteu 
dartzu kumbt, äls sie daoa pflichtig seyn, der ydem gibt mau 12 pf. , und 
haben sie dann gesellen oder knecbt mit in dabey, dei yedem gibt mao 6 pf., 
hdst man aie dann von xats wegen über nacht dibtl bdeiben, so gf6t aian 
in noch alsyil. Desgelelchfln den meistern der bader, die dartzn komen, 
tr 7dem 12 pf., den padknechten ydem 6 pf., tat ein sohaf 2 pf. oder 6 hlr., 
tox «in acbefleln 1 pf. oder 8 Mr., darnach aie gew«at «Ind. Dtfigtioiehen 
lineh dm puttnem, daniadi sie dann nene oder alte aohif dar gdMn babMi. 
Item dem, der das erste ftider wasseis dartan bringt, gibt man 4 pftmt alt, 
dem andern 60 pf., dem dritten 80 pf. In dem imterbnch der Jahre 
1424—1480 des k. archiTB InNflmbeig ist «of dem letzten blatte der ■■Iheiir 
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[98^] Von ketten und slossen in dem Weinmarckt vierteil 

Item Anthoni, pader, hat ein schloß von sehiem pat hinter des 
ieieehpenckeD nber die gassen. 

Item Sebolt Rietter im Saltzvierteil hat vier schloß von seinem 
haas an die apothoken und an das alt fleischhaus. 

Item Gabler hat ein schloß vom tachhaos an des Uelmreichs haas. 

Item Mertein Panmgartner iin Sattzvierteil hat drea schloß von 
der Wechsel an des geivichtmachers haas. 

Item Jorg Ketsel hat ein schloß vom in der Waggassen. 

Item Panlns Rietter hat ein schloß vom unter dem Paradis. 

Item Eißvogel, taschner, hat ein schloß von dem ahnusen haus 
an des Manrieders krom. 

Item Kilian Theyer hat zwei schloß von seinem haus an saut 
Schölts kirchoff. 

Item Fricz Engel hat eUi schloß vom in der Schnchstergassen. 

Item Heints Wagner hat ein schtoß in der FrOschaw an der Au- 
gustiner closter. 

Item Fricz Derrer hat ein schloß von der roten wannen über 
die gassen doselbst. 

Item Conta Huikfouf hat ein schloß vor der trenck pei des Fries 
Denen haus. 

Bem Nidas Heder „ ein irher, hat dren schloß von dem fllndel- 
\mu flher zwei und in der gassen doneben eins. 

Item Hanns Schlusselfelder hat zwai schloß von seinem haus an 
das pat im Zacharas. 

Item Fritz Hanheymer, salwort, hat ein schloß vor der steinen 
pmckm pei dem siechhans. 

Item Anns Singer, ein aU^er^ hat swai schloß an.peden 
seilten seines haus pei des Muifels stedel. 

Item der paumeister hat vier schloß unter dem schwipogen pei 
dem irhersteg. 

der „Lader" auf dem weinmarkt bei feuersbrÜDSten fest^eeetzt: Item wenn 
fem auz kuinbt. das sie dartzu kumen und arbeitten, retten and helfen ze 
lesehen, so sie best mügen getrenlichen [an] geverde. 1 Über die ent- 

•iebung der ketteostocke handelt Siebenkees, matexUlien zur nünib«rgiBch«o 
ftMhicbto. M&roberg 1792. b. Ii, i. 672—676. 
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Item Ckmrade pei dem NeweDtbore bat ein Bchloß von des 
Bechenmeistere hans an das Newethore. 

Item der pamneister liat zwai schloß urter dem bmern and ens- 
sern Newenthore. 

6 Item der paumeister hat zwai schloß in dem vorwerck in die 
Zwinger vor dem Newenthore auf ped seitt(>n. 

Item Cuntz Badolt pei dem Kewentbore bat ein scbloß von sei- 
nem bans Uber zwercb gegen dem satler. 

Item Hanns Zeidler, ein scbneider, bat ein scbloß ?orn am 
10 Geiersperg. 

Item Barthohnes Meyer hat ein schloß von semem bans an des 

* Muren, irher, haus. 

Item Hanns Engel, ein kürsner, hat ein schloß von seinem haus 
hinten an das Irherpat. 

15 Summa nennunddreissig schloß. 

Idd^] Vou ketten und schlössen in dem Milchmarckt vierteil 

Item der paumeister hat ein schloß vor dem enssem ThJr- 

gartner thore. 

Item der paumeister hat ein schloß im zwinger vor Thirgartner 
so thore im vorwerck. 

Item Linthner, bafiber pei Thirgartner thore, bat zwei schloß 
hinter seinem hans fthor die ZIstelgassen. 

Item Jorg Peyer bat zwai schloß von seinem lunterhans pSi die 
ttat manr. 

16 Item Contz Erg, platner, bat zwai schloß von seinem bans an 
die stat maur. 

Item Mertein Coler junior bat ein schloß pei der Geißfirawen 

unter der vesten. 

Item Hanns ProchmflUner, platner, bat ein schloß in der obge- 

so schriben gassen unter der vesten. 

Item Efln Hdntz Frenckhi bat. ein schloß von bnem hans an des 

Prunners, des Schneiders, hinterbaus. 

Item Claß Kellnerpn], tucbschererin , hat zwai schloß von irem 
haus gegen Pruuner, Schneider. 

* 

20 Tonr«i«kC A. 
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Item der Pniimer, Schneider, hat ein schloi^ von seinem baus 
gegen der Kellnerin. 

Item Sebolt, flaschner, hat ein sohioiS voa seinem bans Ober an 
Fritz Ck>ler8 haus. 
» Item Hanns Swartz bat ein shloß von Lorentz Storren bans an 
das ander ecke. 

Item Heintz Flaschner, messingslaher , hat zwai schloß ob ein- 
ander an des Rügers haus. 

Item in des Pecherers baus ein schloß über die gassen doselbst. 
10 Item Hanne Scbanpadi hat dren schloß ?on seinem bans an 
Peter Craftz bans. 

Item Hanns Scbanpach unter der Testen bat fünf schloß von ' 
seinem baus hinüber nnter der Testen and Jobst Haller die anderen. 

Item Michel, seidennetter, pei der schiltroriii hat zwai schloß 
15 im geßlein das ander gegen Peter Harstorlfer, der hat die anderen. 

[99t»J Item Mertein Bebel hat zwai schloß von seinem haus an 
der Prediger doster. 

Item SeboH Bothan bat ein schloß Ton seinem bans an den 
Halpwacbsen. 

20 Item Peter Meyer hat ein schloß zwischen im und Ulii«di Gront- 

herren bans. 

Item Grünwult, platner, hat ein schloß vor dem gitter hinter 
sant Manritzen kore. 

Item Hanns MoUner bat zwei schloß von seinem haos an des 
s6 Scbnrstabs bans. 

Item Peter, kocb, bat ein scbloß von seiner Icttcben an des 
Sebnrstabs bans. 

Item Fritz Thirolt hat vier scbloß von seinem haus an [den] 
pfarboff und für die zwei gietter dopei. 
so Item Jacob Awer hat ein schloß an der stigen pei seinem haus. 

Item Veit Wolckenstein bat ein scbloß ?on seinem bans an Apel 
Amolts bans. 

Item Mertein Seyler bat ein scbloß yon. des Zeringers bans an 

den guidein ring. 

K ' Item Hanns Nachtigall, peck, hat ein schloß von dem Irherpat 
an des Toplers haus. 

Item Swartzlieintz, pfragner, bat zwei schloß an Contzen Inder- 
wag bans auf der Fall. 
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IteB Walther Preating hat ein sddoß fon dem ntpranneii ttber 

die gassen dosdbst. 

Item Niclas Wagner hat eiii schloii ?oa seinem haus au das 
Newethor und thurcn. 
» Item Ueiutz Pttdüer hat ein sdiioft von seinem hans an des ' 
Adams bans. 

Item doctmr Sdintz hol ein schloß von seinem bans an der 
Yolckamerin hans Uber die Hnntgassen. 

Item Sebolt Elßner hat ein schloß von seinem haub über die 
10 Zistelgasseu an der Pe nierin haus. 

Item Steffan Kolb hat ein schloß von seinem hans an des Zen- 
ners bans. 

Item Miebel Grflner bat zwei schloß von sehiem bans an Eber- 
bart Melbers bans. 
16 Snmma .fhnfondfimftzig schloß. 

[100*] Von ketten und schlössen in saut Egidien vierteil. 

Item Barthohnes Enehleu hat dren schloß von seinem bans an 
der 8nödin hans. 

Item Panlns Imboff bat ein schloß von seinem bans an der pre- 
so diger closter. 

Item Hennsin von Eyb hat ein schloß von ireni haus au der 
Prediger kore. 

Item Peter üarstorffer hat dreu schloß, eins an der prediger 
closter, zwei gegen Michel, seidennetter, der hat das ander. 
SS Item Jorg l^etberin bat zwei scbloß von irem bans anf peden 
aeitten der gassen. 

Item Jobst Haller hat sechs schloß voren anter der vesten umb 
den perck, die andern hat der Schanpach. 

Item Fritz Gebhart der zaummacher hat vier schloß in der ' 
so Söldnerg^ssen zn vier ketten. 

Item Jorg Lampredit, satler, bat vier scbloß, an den Lnginslant 
zwai, nnd zwai dorbinter an zwo gassen doselbst. 

Rem Fritz Seberb, ein Wssingslaher, bat dreu schloß an Par- 
tholmes Schoppers' haus von seinem haus. 

6 nach haut Ut vfibwr dl« hiodtergatMo'* diirehstrichra A. 9 hat ata 
bawß A. 
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- Um Marokhart Schell, salbori, hat vier schloß an peden sdtten 
Johanns losangschreibers. 

Item Hanns Kopp ein messiiigslaher hat ein schloß von seinem 

hans an Engeltaller hoff, 
s Item Engelhart Stör, pütuer, liat ein schloß an der Bertholt 
Holtzschnerin haus. 

Item Hanns Mfinch ein messingslahor hat dren schloß, zwai 
hinter seinem hans, eins hinter Merthein Hallera stadeL 

Item henr Hanns Goler hat ein schloß von seinem hans an des 
10 Platenhergers hans. 

Item Seholt Grolant hat zwai sdiloß von seinem haoa an Bar- 
tholt Ptintzings haus. 

Item Fritz Kraub, salbort, hat zwai schloß an des Jeremias 
Holtzschuhers liaus. 
is [100i>] Item Jorg Lochner, tttchs<^rer, hat zwai schloß hinter 
herm Panlns Hallers stadel nnd vor der prock doselbst 

Item Haans L5ner, peck, hat zwai schloß aaf pede seitten an 
des Ammans garten. 

Itom Ebei'hart Nureniborger , messingslahcr , hat dreu schloß, 
10 zwei pei Peter Harstorffers stadel, eins hinter seinem haus. 

Item Hanns Bcbeim, pirprew, bat fouf schloß, eins |pei seinem 
hans, viere pei Peter Yolckamers stadeL 

Item Heintz Zinner, plechschmit pei Lanffer thore im Saltzvier^ 
teü, hat dren schloß, eins anter dem thore, zwai auf pedhn seitten 
IS des Lanffer thors. 

Item der panmeister hat zwai schloß im vorwerck vor Lauffer 
thore in die zwinger. 

Item Heintz Schuster, peck im Saltzvierteil, hat zwai schloß von 
seinem hans an des Phuickensteiners hoff, 
so Item Uhricfa SchrOtter, pfttner, hat zwai schloß ttber die gassen 
pei des PrOnsters' henser. 

Item Ulrich Grttner, spigler, hat ein schloß vor seinem hans am 
graben pei dem inncrn LaufiFer thore. 

Item Hanns Rodner, peck, hat dröu schloß von des Greulichs 
85 eckhans in dem inuern Lauffer thore thoren. 

♦ 

8 Etiler A. 2S6 Tonmkt 
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Iton PI1IK9P PIrekaner hat ftnf seUofi fem ttlicr snt Gil- 
gen hoff. 

Item Wagner am Heumarckt hat ein schloß von seinem haus an 
Anthoni Tuchers haus. 
6 Item Hanns Lemiein hat dren schloß, vor seinem haus zwei, im 
gefttoiB eins. 

Item Peter Folckamer liat ein schloß von seinem bans an des 
Bebstocks hans. 

Item Hanns Eichler, ein knrsner, hat ein schloß an des Peter 

10 Volckamers hinterhans. 

Item Hanns Helchnerin hat ein schloß im geßlein pei dem pichen 
aren. 

Item der lochhfiter hat zwai schloß hinten nnd voren im rathans. 
[101»] Item der haasknecht hat ein achtoß sa der rat ketten. 

15 Rem der Rodneoker hat ein schloß von seinem haus an des 
Mngenhoifers lunterhans. * 

Summa zwaiundacbtzig schloß. 

[101b] Von ketten und schlössen im Saltzmarckt vierteil. 

Item der paumeister hat ein schloß an der Eich vor der trenck. 
to Item Jorg* Gristan, goltschmit, hat ein schloß pei den parfiissen 
an der Eich. 

hm Herman Schrepler, sieheamaeher, hat dren siAloß, pei sei- 
nem kram eins, und an unser frawen capell zwai. 

Item Hanns Leugefelder, seidennetter , hat ein schloß voren im 

16 Spitalgeßlein. 

Item in des Ortolfis haos ein schloß von seinem bans an den 
spitalboff. 

X Item Friderich Hatner zwai sdiloß^ eins hn spitalhol^ das ander 
pei des predigers hans sn dem sintal. 
90 Item Stefan Yogt am Itfarckt hat vier schloß, eins von seinem 
haus an die Stromerin, die dreu pei unser frawen. 

Item Ludwig Swan, pfragner hat zwai schloß von der Bebin an 
der Stromerin haus. 

Item Weinman, pfragner, bat swai schloß von seinem bans an 
s6 unser lieben frawea Capellen. 

10 Vo«|MBien A. 
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Item Bm6m Merekel bäi zwii schloß «n der GfmtUn hant. 
Item Nidas Haller hat ein schloß in der TochscherergasieD. 
Item Jeroninras Ereß hat eto schloß an seinem hans. 

Item Sebolt Hornung hat ein schloü an soinom haus. 
Item Hachenperger, goltsehiiiit, hat ein schlob im geßlein pei im. 
Item herr Anthoni Tücher hat ein schloß von seinem an des 
Üßmers hans. 

Item Snaltzer, Schneider, hat ein schloß Ton sdnem hans an 
Frantm Yolckamers hans. 

Item Jacoh Harstorfferin hat ein schloß vom ir an den Ofimer. 

Item Fritz Steinprecher, heffner, hat zwai schlob von seinem 
hans an Nick[102*]lassen Grossen haus. 

Item Andres Har^torffer hat zwai schloü von seinem hans an 
des Woffen, pecken, bans. 

Item Steffisn Neigwein hat ein adüoß von seinem bans an das 
ander eck. 

Item der Zinck der schrehmer hat ein schloß nirter dem innon 

Lauffer thore thuren. 

• • • 

Item Hanns Ortel hat dreu seiiloü, eins g6gen des Schmits haus, 
und zwai gegen des Fröscheis haus. 

Item Contz Helt hat zwai schloß von sdnem hans an des Bappen, 
Jnden, hans. 

Item Fritz Resch in der scfametadmtten hat ein schloß von sei- 
nem hans an des Sehallers stadel. 

Item Hanns, pfragner, und Meyer, Schneider, hant zwai schloß 
an der smeltzhutteii am Sant. 

^ ' Item Hanns Heiutz, ein rinckelmacher, hat zwai schloß von sei- 
nem hans Aber die gassen. 

Item Hanns Stand hat ein schloß von seinem hans an das 
ander eck. 

Item Mertein Protpeck, goltsöhmit, hat ehi sdiloß von sehiem ' 

hans an des Schilhers haus. 

Item Hanns Nuremherger, schreinner, hat ein schloß von seinem 
haus an den spital kernter. 

Item Karl Holtzschnher hat ?i^ schloß, vor der trenck eins, 
nnd vor der pmck dren pei dem newen spital. 

17 in4«ni A. 
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Ilm Mkhel, pe«k in der NewaDgtsMii, liat du sebloft an 4m 
Ffttterers hinterhaos. 

Schlössen in der vorstat. 

Item Eberhart , peckschlaher , hat zwai schloß von seineoi haui « 
ft an dm ÜsUnger. 

Item ÜBlinger an der peckslaher gassen hat swai sohloft f eo 
•eiiiem hana hin tiber die gasten. 

Item Hennan Spillpcrger hat dreu schloß auf pede seitien des 
Werders thurlein und auf dem stege. 
10 Item Hanns Puunigartner. vingerhütter, hat dreu schloß, an der 
Eleudengasscn zwai und aul dem graben eins. 

.[102i»J Item Lorentz Beheüa, rotschmit, hal zwai schloß von 
seinem hans im geßlein neben im. 

Item Hanns Sweicker leirerzieher hat ein schloß unter im am 
15 geßlein gegen dem Sant 

Item Contz Graw ein leirerzieher hat ein bchloü pei dem Schieß- 
grabeu hinter des Eschenloers haus. 

item Beinbart , müllner am ä&nt, hat ein schloß von seinem 
hans Aber die Yischergassen. 
so item ülridi I^mekenperger anf Sdiorlings timm hat ein schleiß 
- von des Schnriings hans an die stat manr. 

Item der panmeister. hat vier schloß unter dem swipogen am 
Sant. 

Summa einundsibentzig schloß. 
SS SuAima in sant Seboltz pfiar zweihundert sibenundviertzig ketten 
und schloß. 

[103*^] Von ketten und schlössen in parfusser vierteil 

Item der paumeister hat vier schloß unter dem swipogen hinter 

sant Katberein. 

80 Item Petzensteiner auf dem thurn hat ein schloß za der pruck 
hinter dem Wilpad. 

Item Conrat Mentler hat ein schloß unter des JSnopCs, vischers, 
thoriians. 

Item Class Körner pei sant Katherein pmck hat dreu schloA, in 
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NoniMiigeftleiii eins, unter des Friderices thor eins, im geftleln an 
der parfiuser doster eins. 

Item meister Hanns Rapprecht hat swei schloß yor seinem haus. 

Item Hanns Samenheimer hat zwei schloß über die gassen unter 
5 den kochen. 

Item Hanns ?ou Zenu, goltschmit, hat zwai schloA Torn an der 
parfoaeen prficken. 

Item Hanns Thorer, pfragner, hat swal schM m seinem hans 
an parfllsser doster. 

10 Item Niclas Panmgartner hat ein sloü von seinem haus an des 

Leheners hans. 

Item Ulrich Rotmunt hinter sant Laarentzen hat dren schloß, 
eins im Nannengeß&ean, eins ?or der pmck, eins hinter den Walt* 
stromern. 

16 Item der schreinner unter den Waltstiomer hat ein sehlofi im 
geßlein hinter dem Waltstromer. 

Item Steruecker, peck, iiat zwai schloß von seinem haus an sant 
KunguDden capell. 

Item Deissler , pirprew , hat ein schloß über die gassen gegen 
M der Schönnin, die hat die andern schloß. 

. Item die Sdidnnin pei saat Lameatsen bat zwai sdilofi gegen 
dem Beider, pirprew, der hat das ander. 

Item Peter Gnetterer, ein satler, hat ein schloß ün Gellen* 
geßlein. 

«5 Item Leupolt Stocker hat ein schloß Yon seinem haos au die 
alten statmaur. 

Item Bertholt Lang hat zwai doß nntor dem innem FiraweB- 
. thore mid der pmck. 

[103^] Item der Vogel, peck, hat ehi' schloß pei dem Hiaßladier 
so am graben. 

Item Linhart Preissensinn, snürmacher, hat zwai schloß pei des 
Ditzeu iharen hinter sant Kathereiu. 

Item Eberhart, feilnhawer, hat zwai schloß pd des SadiseB 
garten nnd pd des Proplstteii thnren gegen sant Kadierein. 
85 Item Lhick, dednreber, hat dn schloß pd des Prophettea thnren 
gegen der Pennt 

Item Conrat, gluckeugiesser, hat ein schloß von seinem haus au 
Ulmau öchmits haus. 
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Item Peter, schiBit, hat Tier schloß vm sant Gkuren gegen sant 

Martha. 

Item Wagner, thorsperrer am Frawenthore hat dreu schloß auf 
pede seilten am Frawenthore und eins unter dem Frawenthore. 
ft Item Peter, echnster, pei eant Chiren hat 2wei Bchh>ß von sei- • 
nem haas an der Schimlin haiu. 

Item Heintz, lOffler, hat zwai schloß fther den Vischpach an sant 
Clären dosier. 

Item I" tUnhelm, schmit, hat ein schloß auf dem graben pei dem 
10 Sündergeu. 

Item [der] paumeister hat zwai sloß im TOrwerck vor Fraw<m- 
thore auf bede seitten in. den swinger. 
Snmma zwaimidfonftzig schloß. 

• 

[104»] Von ketten und Blossen in der kartheuser mrteil. 

15 Item Niclas Gnötzsamer hat vier schloß, eins vor der verschütten 
prucken pei dem Sündergeu, die andern gegen dem komhaos nach 
einander. 

Item Windisch, pierprew, an der Pfandschmidgassen hat ein 
schloß Yon semem hans an Hanns Imhoffs bans. 

20 Item Hanns Eisen, ein deckweber, hat ein schloß von seinem 
haus an das ander eckhaus. * 

Item Herman Vogelgesanck hat ein schloß ?on seinem haus an 
den pecken pei im. 

Item Hanns Pranner an dem Yischpaefa hat ein schloß von sei- 
» nem hans an des Wagenhannsen hans. 

Item Contz P<H1, pader im Strosadk, hat vier seMoß ?on dem 
pat an des Peßlcrs hinterhaus. 

Item Contz Funck , heöner , hat üi'eu schloß gegen im ttber und 
in der köttgassen neben im. 
ao Item in des Jangen HirßTOgela, verbers, haus sein zwei schloß 
von des kttstridis pruck and lunden am selben eckfaans. 

Item Jobst Hang an der Pndttengassen hat dren schloß von 
seinem haus über den Vischpach. 

Item herr Friderich Schönpeter bat zwai schloß vom am frawen- 

16 haus und dargegen über in einem geßlein. 

Item Albrecht Strauß, swartzverber, hat ein schloß gegen seinem 
haus ttber im geßlein. 
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Item CMtanbler, flcigcMiacker, hat iwei schloß von seinem an des 
Hatten haus über den Vischpach. 

Item Hanns Praun, pierprew am Koromarckt, hat dreu schloß 
gegen dem Müffelein, der hat die andern. 

Item Hanns Ortheimer pei dem weissen thureu hat dreu schloß 
von seinem haus Aber den pach an des peeken hinterhaos. 

Slosseu in der vorstat. 

Item meister Hanns im Sindergeu, pader, hat dren schloß, eins 

von seinem haas an stat graben , und hinter im an der kartheoser 
garten. 

Item Cuiitz GoUer ein rotschmit hat ein schloß im Grasser geß- 
lein an der kartheuser garten. 

[104^] Item Marckart Planck vor den kartheusem hat zwei sloß 
Ton dann an der karthenser closter. 

Item meister Jacob Qrym hat fonf schloß anf pede seitten an 
Sebolt Behems haus. 

Item Fritz Albrecht an des appothekers gassen hat ein schloß 
unter dem thore vor des appothekers gassen. 

Summa dreuundviertzig schloß. 

[105*] Von ketten und slosseu in dem Korumarckt vierteil 

Item Merthehi Fleischman zn der rotten thnr hat zwai sloß von 

seinem bans an des rotten hirssen haus. 

Item Heiutz Peck, Schneider in des Kellners haus, hat zwai 
schloß von seinem haus an Fritz Dinthners haus. 

Item Linthner in der Hertzogin bans hat zwai schloß von seinem 
bans gegen dem pat im Prall. 

It^ 'WUhehn Romel senior hat ein sloß von seinem bans an 
Amolt von Thyls bans. 

Item Wilhelm Rumel junior hat ein schloß von seinem haus au 
den guldcin straussen. 

Item in des Eissenwaugers hinterhaus ist ein schloß von dann 
an der frawen pmder closter. 

Item StOnrin am Wehunarckt hat ehi schloß an des alten Peß- 
lers bans. 
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Vorstat 

Item der paumeister hat zwai sloü im vorwerck vor Spitaler 
thore auf pede scittcn in die zwiiiger. 

item Model, messiugslaher , hat ein sloß unter dem eusem spi- 
5 taler thuren. 

Item SantmaD, halber, hat dren schloß gegen dem Semelpecken 
der hat die andern schloß. 

Item Gontz Wagner, thorsperrer Spitaler thors, hat dreu schloß, 
eins pei den» Model am euseru spitaler thore, zwai vom eckhaus an 
10 sant Jacobs kirchoflfs. 

Item Gontz Holfelder, peck, hat ein sloß gegen der Ledergassen 
:?on seinem haos. 

Item Michel Holfelder, peck hinter sant Jacob, hat dren schloA 
hinter sant Jacob unter der HflU. 
16 Item Eberhart FDrer, ein pattemosterer, hat ein schloß von des 
Leiters haus pei dem Herman, pflasterer. 

Item Gontz Coller, messingslaher , hat zwai schloß von seinem 
haus gegen der Künn Imhofif[in] haus. 

Item Fladenpeck am Steig bat ein schloß von seinem hans über 
M das klein geßlein. 

Item Hanns Volckhart, ein klingenschmit, hat zwai sloß pei sant 
Jacob pmn pei dem Röling. 

Item in des Kamen haus pei sant Jacob ist ein schloß von sei- 
nem haos an den statgraben. 
t5 Smnma dreissig sloß. 

[105bj Von ketten und slossen in sant Elspetten vierteil. 

Item Helntz^Hofitoan, Schneider, hat ein schloß vor der hmgen 

prucken. 

Itoni Heintz, kornrichter im Werd, hat ein sclüoß im- Werd . 
so unter dem schop4>runnen. 

Item der almnsen mollner hat ein sloß binden an der almnseii 
mOU am graben. 

• Item Ck>ntz Bflssel, peck, hal ein schloß in der Newengassen 
neben der almnssen mfill. ^• 

85 Itom Gontz Prämier hat ein schloß von seinem liaus an des 
Theurels hintcrhuiis. 

XiMher. 11 

• 
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* Item Heintz Haner am Korninarckt hat drea sloß von des Teu- 
reis liaus an der frawen pmder closter. 

Item Cüiitz Ulrich, Icderer, hat ein schloß in der gasseu von 
dem Kornniarckt gegen der almusen niüU. 

Item Jacob Puck , lederer , bat zwai schloß vom an der obem 
Ledergassen pei dem Kotider. 

Item Sebolt Stocker ein fleischhaeker bat zwai sobloft an der 
under Ledergassen Yor seinem haus. 

Item Fritz Mnffelein am Kornniarckt hat zwai schloß von seinem 
haus gegen Piauii, jiirprew, dei- hat die andern. 

Item Niclas Marek pei dem weissen thareu bat ein schloß von 
seinem haus an die alten statniaur. 

Item im werckhans, darinnen der Hoffer sitzt, hat zwai schloß 
ander dem weissen thnren nnd der pmck darvor. 

Vorstat 

Item Peter Sleim'l , peck pei saiit Jacob , hat zwai sloÜ gegen 
(lern Santnian, haffuer, der hat die aud( rii sciiloß. 

Item Hanns Mörser der Schneider bat vier schloß von dam 
negwersmit an das tentsch bans. 

Item Sebolt Marek hinter dem tentschen bans hat zwai sloß do 
der kmm stock steet 

Item Heintz Veitlein, verber hinter dem teutschen hoff, hat zwai 
sloß auf dem graben oben und unden au dem teutschen hoff*. 

Item Kraft Lochner, ein verber ob der smeltzhütteu auf dem 
Kewenpawe , hat ein sloß pei des Mittelwachters thuren. 

[106*] Item der paumeister hat dren sloß anter dem hnltzen 
pollwerck auf dem newen pawe. 

Snmma schloß 32. • 

Summa in sant Laurentzen piarr : hundert sibenundfunftzig ketten 
und sloß. 

Item so sein im thurn und vorwerck auf dem Newenpawe sech- . 
tzehen ketten, die man unden vor der stat ttber die Begnitz anlegen 
mag an die viertzehen stock, darzu ein paameister die zweintzig sloß hat 

Summa sommarum aller ketten und sloß ftdt; vierhundeKt und 
zweintzig ketten und vierhundert und vierundzweiutcig sloß etc. 

4 Pieß ^äi^i-lieii heißt jetzt Uutergasse. 
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[106b] Von dem schön prunnen am Marckt pei der Wechsel. 

Nach Cri8ts gepurt viertzehenhundert in dem nenn und funftzi* 
gisten jare am montag vor sant Urbans tag [25 Mai] ließ icfaEndreB 
Tncher Ton beyelhnas berren Erhart Schflrstabs seligen vorzeihen 
die fliessenden pmnnen and rören aosserhalben tind inwendig der 

stat NuremlxTg durch anweisuiig meister Heinrich Scharpfen zu dem 
GostenhofF, der die zeit der stat Nnreniberg oberster prunmeister 
was und genant der Korenheintz, der dann achtuudzweintzig jare 
pei dem prunnen gewest was etc. als hernach geschriben steet. 

Der Ursprünge des schön pmnnen am Marckt ist vor der stat 
in der Faltznerin hamer im garten hinter dem stadel, als man hinein 
in den garten geet auf die lincken hant gegen dem pcrg, der do 
leit gegen der stat liinein, und das wasser quillet an demselben ent 
also von im seiher auf. 

So ist hinden von demselben stadel pib auf den obgeschribeu 
Ursprung des wassers pei neonundzweintzig stat schuch. derselb kast 
ist mnt als ein pmnn gemanret nnd gedeckt mit zweien grossen 
grabstein; der kast ist unter der erden zwelf schuch. tief und oben 
am tag steet ein marckstein Yom Eornperk auf demselben kästen. 

Item von dem obgeschriben sanienkasten des wassers ist pei 
zwelf sclmchen herab piü auf den ersten marckstein darnach. 

Itoni mer sein von dem obgeschriben nechstcn stein darnach 
herab pib auf den andern stein sechsnndviertzig schuch; der stein 
ligt auch am tag. 

Item von demselben piß zu dem anderen stein aber darnach 
herab ist fhnfhndviertzig schuch; der' stein auch am tag leit 

♦ 

* 

4t Ans eintm der .«]igeiehMitt«ii gesclileehter, eiaer der berronagMidsteo 
minner der stAdt, wer demela bfliyeimeieter. Er iet der verfetser oder min- 
deetene redeetor de« bedehtes Aber den Icrieg von 1449—00. (Quellen nnd 
er6rteruogen znr bey/. und deatecben gesebiohte b. Till.} Br tterb 1461« 
0 Über weeeerleitangen und bmnnen, wie sie heute beeteben, zum grOeten 
tbeU enf den alten beuten 'basierend, wird in Loohnert back: NfimbergeYer- 
gangenheit nnd Gegenwart. Nflmbeig 1846 e. 12—16 anftchluA gegeben. 
11 Der Falznerin hammer nnd der Fahnerin weiher, etwa Vt meile cftdweet- 
lieh von Nttmbeig, mit vemnetaltnng des alten, von einem lingst amgestor- 
benen geschlecbt stammenden, dem volke onverstlndUeb gewordenen jiamens: 
»PfiUzerweiber'' genannt.. 

11* 
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Item darnacli von dem obgef^chribcn stein sein sechsundsechtzig 
schuch piB [107*] zu dein nechstcii stein alter darnach. 

Item voll dem obgeschriben nechsteu stein ij«t da mach herab 
lanfiiudfiiiifitzig tichacb pifr auf deu rechten abloßkasteu des wassers. 

Item das wasser ftenst also von den obgeschriben marckstein 
•ie von einem zu dem andern in gemaurten rinnen anter der erden, 
die ligen pei siben schnchen tief; und das wasser in derselben rinnen 
stembt und ist woll zweier schuch tief mit wasser uud am uudersteii 
noch tiefte r. 

Item es sein uuter den obgeschriben marckstein allenthalben 
KWäier in die rinnen, darinnen das wasser stembt oder fleust, also 
das ein man in derselben rinnen oder gang unter der erden von 
einem stein zu dem Rinderen woll gekrichen mag, wenn man das 
wasser ablest im abloßkasten. 

Item so ist zuletzt ein abloßkast gemaurt, der pei zweien schu- 
cben weit und sechs sclnich lanck und tief ist, und der abloß zu 
demselben ablolikasten i^t an der seittei) gegen dem weier pei funl" 
schuchen hinter sich herauf von dem samenkasteu ; do ist ein schlegel, 
der kaum eins schuchs tief unter der erden leit neben dem stein, 
darmit der ablaßkast gedeckt ist. wenn man den schlegel lencbt 
so geet der prunn unden durch ein eichen rinnen gantz ab, die 
rinnen leit bei sechs schuchen unter der erden im abloßkasteu. 
es ist auch « in gute kupferen seichen im abloßkasteu, dardurch das 
wasser in den sameniiasteu sich seicht. 

Item 80 ist ein ander kästen gemauret unden herab hart an 
dem abkißkasten, der ist auch gedeckt mit zweien grossen stein, 
die am tag ,ligen, und geet die seichen von dem abloOkasten in den- 
selben nnderen sanienkastrn ; nnd derselb samenkast ist pei sechs 
schuhen weit und prcit in t-iii vierung. in demselben samenkasten 
ist ein grosser kupferer gelöcherter kessel vor den hultzeu rören, 
die auß demseibeu kästen geeu. 

Item von demseibeu underen samenkasten geen nun zwo httltzen 
rfiren neben einaiider gerichtz hinab an den piich, do hinab sein 
viemnddreissig sehritt, nnd ligoi die rOren am tag im paeh nnd 
also dnrth die wisen doselbst piß zu dem marckst^, der do steel 
sechsundfunftzig schritt in derselben wisen, und nier ein stein dar- 

♦ 

S neditoa A. 22 leit fehlt AB. 28 ouderaru A. 
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mich bandert zwenmdtanitag schrit pi6 m ent [107b] der wisen: 
an d«m weier ob dem bemmerlein doselbet. and die zwne rOren* 
Ilgen in der wisen binab pei fbiif scbnben anter der erden. 

Item die* Ober rOm auf die lincken bant als man berein geet 

s gegen dem porg oder Siecligraben zu , dir dionot, zu d« ui obeni ge- 
heus an dem schönen prunnen in der stat ; und dieseJb röre ligt 
nun fttrpaü ein und einher allweg auf der lincken liant etc. 

Item die zwne rOren geen oder ligen nnn also Ton dem obge-. 
Bcfariben marckstein, der do steet m ent der 'wisen am weier ob 

10 dem bemmerlein, in demselben weier pei eines balben mans tief in - 
dem weier nnter der erden, nnd also dnrcb den weier gegen der 
stat neben den eicben pfellen. cio ligen die rören auf der lincken 
hant gegen dem gericlit, als man herein geet piü zu dem weier- 
tham zu pei dem hemerlein. 

15 Item so steet ein marckstein auf dem weiertham neben dem * 
wer anf die lincken bant gegen dem Yiscbgraben wertz,' do komen 
die zwne rören pei anderbalb mans tief durch das weiertbam onder 
der erden beraaß gegen der stat zu etc. do steet aber .efti sldn. 
auf dem weitrtham gogen der stat. 

20 Item die zwo rön ii goii also verrer pifi zu dem uewgefasteu 
iÜessenden pronnen, der do ist am perg gegen dem Yiscbgraben ;> 
Qttd Ton demselben pmnnen pei zweintzig schaben zn q^sÄn gegen* 
dem hemerlein, do ligen die zwu noren eins schnchs tief unter der 
erden in dem gerin oder abflnß desselben pmnnes. 

K Item TOn dem obgeschriben pranlein gegen der stat zn messen 
sechsnndsechtzig schnell und von einem wisslein dopei gelegen vii r- 
zehen schnch über zwerch zu messen, do leit ein spunt in die roren; 
die do. dienet in das unter gehatts au dem schön prunnen etc. und 
die roren Ilgen an demselben ent pd fnnf schuhen tief unter der 

so erden, doselbst herab am wisslein steet ein marckstein pei zweintzig 
schritten nnderhalb des spuntz gegen der stat zu. 

Item darnach gen die zwo rören also gerichtz gegen der Silödin 
weierhaus zu durch ein wisen. die gen dem ThurnhofF gehört, do 
stet ein marckstein vorn an der wisen. iner steet noch ein raarck- 

86 Stein auf dem hohen rangen, der uberzwercb LgeetJ, und au iedei* seil- 
ten des rangen ein graben; der rang au dem ent zwo wisen Scheidt. 

* 



Digitized by Google 



166 

snf demselben rangen steet aoch ein iiuurck[108*]8teiii geriohtz ob 
den rOren, die do ligent an deineelben ent pei fonf Schachen nuter 
der erden. 

Item Ton dem obgeschriben marcicstem ist ein wisen gegen der 
5 SnÖdin weit rhaus wartz, dordurch ein graben auch uborzwercli geet. 
in demselben graben Ilgen die rören am tag pei vier schuehen in 
« der erden, mer steet ein marckstein aussen ani zäun au der straft 
gegen Werd wertz, damnter ligen die zwo rören. 

Item von demselben marckstein, der aussen am zäun steet gegen 
10 Werd warts, do geen die r6ren durch denselben zäun pifi zu dem 
andern marckstein aber darnach , der do steet pei zwelf schucben 
disset der i)nick , und also snnrslechtz zwischen dem eck an der 
Snödin weierhaus und dem pnicklriu dusclbst durch die Begnit/, 
die auf die HadermüU tieust, und jeuset der Pegnitz in des Laugen 
16 von Wertz wisen zu dem marckstein. 

Item jenset der Beguitz, die auf die HadermOll flenst pei 
zweintzig Schachen am eck in des Langen von Wertz wisen, do der 
marckstein steet, do zwerchen sich die roren Ober einander gerichtz 
under dem marekstein, do kumpt undir den zweien obgeschriben 
jK) prunnrören die röre . die do dienet zu dem newen spital , auch in 
dieselben wisen; und die drei röreu geen also gegen der stat zu 
dem sflnbeln. newen thnren, der do steet anssen am zwinger pei 
dein swipogen gegen sant Katherein, and geen also dnrch des Langen 
von Wertz aach des spitals und etzlicher ander wisen, alle drei pei 
95 sechs schuhen unter der erden 'neben einander gegen dem thuren zu. 
Item liier steet ein marckstein als sich die spitalwisen anhebt 
and des Langen wisen oin fnt hat. 

Item so ligt die rören zu des newen spitals prunnen am eusser- 
sten an der rechten seitten als man herein geet gegen Werd wartz. 
jio Item so dienet die mitler r6re zu dem andern gehafis zu dem 
schön prnnnen. 

Item so dienet die drit röre, die do leit gegen der Snödin 
weierhaus wartz auf die lincken seitten als sie herein geen, zu deni 
oberen gehäus zu dem schön prunnen am marckt. 
36 [lOQ^] Item die drei rören geen also zunechst gegen dem sttn- 

8 Ward oder Wdrth, Mhor «in iolbotstindiger marktflookOD, jotet dio 
Sftllcbo Toritadt von Nttniboif . 
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bellen thnren, der do tmwa an dem swinger pei dem swipogen 
Idnter laat Katherein steet, durch ein «rm oder waseerfloß, der 
flberzwerch vor dem zwinger hinllenst ?on einem waeserflnß der 

Begpitz oder swipogen zn dem anderen, und die roren ligen eins 
5 schuchs tief in demselben fluß der Begnitz, also das ntan die rören 
oben sieht in dem wasser alle drei. 

Item die roren alle drei geen verrer also von dem obgeschhben 
waaaer flnA durch ein gemaorten swipogen in den sfinbebi thnren, 
der ansäen am zwinger pei dem swipogen hinter sant Eatiierein steet, 
ionnd also gericfabs durch den thnren nnd zwinger anß biß an die 
stat roanr, and also dnrch die stat maur hart am anlang des swi- 
pogen in die stat in der » ckon hinter dem thnren. und die rören 
Ilgen pei nenn sehnen unter thv erden im thuren und zwioger. 
Item so geet in denselben thoren flberzwerch pei zweien seltnen 
isnnder den yorgeschriben dreien rOren ein rOre, die do knmpt anß 
dem wüt oder thiergraben etc. und dienet auf die Pleich. 

Item so ligen die Torgeschriben drei rOren also verrer Ton der 
ecken der stat maur hinter dem Wiltpat haii an dem anfaug des 
swipogen und neben dem steinen gang, der auf die stat maur nnd 
so thurn an demselben end geet, und also herfur piß für das heimlich 
gemach, das hinter demWildpat steet, an derBegnitz; do ligen sie 
pei sedis schuhen unter der erden. 

Item Tmi demselben hehnlichen genuudi hinter demWildpat geeil 
die roren in der Schutt neben der Pegnitz gerichte herab piß an 
»6 das güspett pei der Mang, do zwischen auf lialben weg ist ein 
spnnt in die ein roren gegen sunt Katherein , die do dienet in das 
.öber geheus des schön pruunens. nnd die roren ligen do pei siben 
schuhen unter der erden. 

Item die drei rorren geen also neben einander unter dem gfllS- 
pett pei der Mang in die Pegnits aditzehen scfanck her dann m . 
dem eck des verbhaus an der Mang, und die nechst roren am 
manghaus dienet zu dem spital prnnnen, und die andern zwue roren 
aussen zu dem schön prnnnen. und die roren geen also in der 
Pegnitz pei zweien schuchen unter der erden hinab an des spitals 
kirchoff piß zn dem stadel hinter der schul! ; do geet des spitals 
röre dnrch denselben stadel und also ttberzwerch durch den Werd 
gegen dem spital zn. 

[109*] Item die andern zwu rOren geen also verrer von d«m^ 
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selben des spitals stadel hinab und umb den Weil hiaomb und also 
ftbleügs m der rosBtrenck an der Eich pei der parfcissen prucken 
am eek durch der Heideckerin hans. do hat dieselb Heideckeriii 
ein pleihene rdr mit einem hanen in irer kflehen anfgeent; dasselb 

5 wasser kampt aaß der roren , die do dienet zu dem nndern gebens • 
an dem schön prunnen. und die roren ligen in der Begnitz an 
dem ent pei dreien schuon unter der erden. 

Item als die roren durch der Heideckerin haus unter dem 
pflaster kamen zu der Eich, do ist mitten in der rinnen des pflasters 

10 ein Bcbiedung des wassers, die knmpt aoG der rören, die do dienet 
zu dem Obern gehäns des scbOn pmnnens. dieselb schiednng oder 
Wasser geet doselbst pei 'der Eich In der menr in einem gehalter 
auf den heringern und pfragnern zu iren gesaltzten vischen, und 
daran haben sie ein hanen ; das hat vomials alleweg der paumeister 

15 gemacht, dann ietzunt am nechsten habens die hehuger müssen 
machen und pessem lassen auf irer kost. 

Item ein kästen ist doselbst an der Eich, verdeckt mit einer 
htthzen tbOre, der am tag leit; do ligen die zwne* rOren innen, und 
die Oberst gegen der parfhsser pmcken gehört zn dem obern gehens 

to und die andern gegen dem spital gehört zu dem underu geheus des 
schön pruuneus. in demselben kästen ist ein abloß der peder rören 
und ist ein rinnen gelegt von dem kästen untei' der erden in die 
Begnits, dardurch das wasser lauft, wenn man die rüren an dem 
ent aUossen wilL 

t5 Itflin vor dem Torgesdiriben kästen an der Eich do knmpt unter 
den zweien der stat rören, die zu dem schon prunnen dienen, pei 

zweien schuchen unter den vorgeschriben rören uberzwerch hindurch * 
die röre, die anß dem spital in des Meißners haus geet. 

Item so gen die zwu rören von der Eich und also von dem 
80 obgesdiriben kästen hinauf für der von Ploben haus gegen dem 
schon prunnen pü^ für das schuchhaiBS. do ist aber ein kästen 
jeneet der rinnen gegen dem Marokt und ist Terdeekt mit emer 
bflltaen tbUre, die Ugt am tag. hi demselben kästen ist ein spont 

4 hamen A. 18 Die bitingor halten noch boote, wie vordem, den 
gröiteii thoU dot Winten hindnreh ihre fliehe wat dem platte hinter der 
Llohfrmenkirche feil. 14 baoMn A. 26 naoh dienen, noeh einmalt do 
knapt ABC. 
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im iede rOren, md die rdren Ugen pei aeehs sdroen unter der erden 
am dem ende. 

[109^1 Item die zwo rören gen also von den obgeschriben kästen 
zu dem schön prunnen gerichtz zu und ligeu pei acht schuen unter 
6 der erden , und herdiesset des schön prunnen pei dreissig sehnen 
hinter sich gegen dem ob[g68chriben] kästen zu zu messen, do sein 
Tier spnnt in die zwo rOren, daraof man die stock zn zeitten setzt 
oder setzen mag, das sie wasser geben, weiin, man den pnnnen 
pesseren will. 

10 Item mer ein kästen gegen unser frawen Capellen, der ist nit 
verr von dem schön prunnen und ist gedeckt mit einem stein und 
bat oben zwen eisnen ring, derselb kast dienet an die Ledergassen 
nnd hinter unser iirawen Capellen zn demselben pmnnen nnd sast 
zn nichte. 

IS Item so steet der schOn pmnnen nnten anf einem gerierten 

. pfoiler nnd gewelbe unter der erden, das ist als weit als der prunn- 
kast oben ist und hat ein loch hinab gegen dem Saltzmarckt, das 
verdeckt ist mit einer hultzeu thüre, und hat oben ein gitter darinu, 
das am tag leit 

SS Item so komen die zwo hnltzm rOren piß an das rinnlein, das- 
omb den sohOn pmn im pAaster geet; nnd das wasser ist ge&st * 
¥on dann bin far in pleiben rOren, der eine geet von dem rindlein 

anssen im pflaster also auf dem gewelb piß zu der anderen staffeln 
an dem schön prunnen, und unter derselben steinen staffeln geet 

SS das wasser anssen nmb den schön prunnen kästen gcrings hinumb, 
alles in pleien rOren. nnd von derselben pleien rören ist das wasser 
in acht t^l geteOt, also das es in dem gemenr des pmnnenkaaten 
in. pleien roren anf geet in die acht pfeiUerlein, die anssen am 
kästen steen und wasser geben auß dem andern gehäns. nnd die- 

80 selb rören ligt auf die seitten gegen dem Saltzmarckt, daraoß das 
wasser in das under geheus kompt. 

Item so geet die andern hnltzen röroi, die do ieit gegen des 
Scboppers hans anch biß an das gewelb anter dem pflaster, daraaf 
der schon pmnnen steet, nnd Ton dannen geet dasselb wasser zwi- 

ts sehen dem nntera gewelbe und dem öbem wasserkasten piß mitten 

f 

18 dentelben AB. Jenem, den das sogenanot« GioMmioDobeu slertmnd 
bttObmt fMMolit hat. 32 d« «IntD A. 
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in dap.fl^ön prouoen, do geet es in einer pleien röres durch die 
mittler senl im wasserkasten anf in das öberer gebeiu; do ist w 
geteilt in acht teil, Ton dannen geet es in den wasserkasten in 
acht rOren. 

[HO*] Von auiiflttßeii des überleben wassers, das in den kästen 

des schön prunnen feilt 

Der erst auiläuß des ubericlieu wassers ist obeu im wasser- 
kasten gegen onser lieben frawen Capellen und geet durch ein sei- 
dien ond durch das gemenr in pleien rOren herab anf das unter 
gewelbe, darauf der schOn prunnen steet, und von dannen herfhr 
piß ftir die rinnen im pflaster, die umb den schAn prunnen geet, 
alles in pleien röron. und do geen dann die hultzen rören an und 
geen durch ein kästen, der pei dem schön ])runnen am tag leit 
verdeckt mit einem grossen stein, gegen unser lieben frawen Capellen 
wartz. in demselben kästen ist ein spnnt, und derselb lotst und 
rOr dienet zu dem prunnen hinter unser lieben frawen Cappeln und 
an die Ledergassen, damit hat die stat nicht zu thun, dann .die 
gemein an der Ledergassen und hinter unser frawen cappellen sullen 
das auf ir kost hin hinder füren. 

Item von dem obgeschriben kästen li^en hultzen rören unt«r 
der erden pei vier schuhen und geen also gegen unser lieben frawen 
cappelln zn, do die wurtzerin sitzen, do ist aber ein kästen, der 
am tag Ieit,und verdeckt ist mit einer hultien thur jenset der rinnen, 
do die wftrtzerin teglichs feil haben. 

Item Ton demselben kästen, do die wurtzerin sitzen, geet die 
rör gegen unser heben frawen cappelln hin hinter gegen den wild- 
nerin , und es leit ein spunt in die rören als man von unser lieben 
frawen capelln herautt geen will /wischen den zweien kettenstoeken 
ein sdMritle von der rinnen gegen der Stromerin ham zn zu messen. 

Item mer ein spunt in dieselben rOren ist hnt an der riniMB 
im piaster gegen des Weinmans haus oder der Ricktlin hansthflre 
eher. 

[110^] Von dem prunnen und roren hinter unser lieben frawen 

cappelin. 

Item von demselben spunt ist pei zwelf schuhen hin für zu 
einem kästen, der am tag leit und verdeckt ist mit etoem groMen 



Digitized by Google 



171 

atein mit eisnen ringen, in demselben kästen ist ein schiedong oder 
teiihing des wassers, also das der drittefl des «assers knnpt in 
den pmnnen hinter nnser lieben frawen cappellen, und die andern 
zwai 'dritteil des wassers an die Ledergassen. 

5 Item waß gepruchs an dem wasser oder roiou von dem anfang 
als es auß dem schön prunnen kompt biß zu dem obgescbriben 
kästen, do sich das wasser also teilt, geschieht oder Schadens nimpt, 
das soll alleweg der panmeister zu der rdren hinter unser lieben 
frawen cappellen das dritteü zallen und die prunnmeiater za den 

10 zweien rören an der Ledergaasen die zwai dritteil an dem gelt be- 
salen. 

Item von dem obgescbriben kästen, darinnen die teillung des 
wassers ist, do ist ein spiint hin für pei vier schuen von dem kästen 
in der rinnen in die selben rören. 

16 Item dieselb rör geet von dem kästen, darinnen ein dritteil des 
wassers [ist], also gerichtz hin hinder durch der wiltnerin krem lu dem 

* prunnen zu, und hat mer.ein kästen hart am prunnen, do er wSgfiei 
unter der ein wiltnerin laden, der ist mit prettem verdeckt, und 
die rören ligen pei vier schuen unter der erden an dem ent , und 

20 das Wassel' geet also auf in zweien außgeenden rören (und solt doch 
neur ein rören sein, nachdem und an dem wasser er neur ein drit- 
teil hat und die Ledergassen zwei dritteü) und feilet in den trock 
doselbst hinter unser lieben frawen cappellen. 

Item das nberiefa oder yerlom wasser in dem kästen oder 

55 prunnen hinter unser lieben frawen ca}>))elien geet halbs herauß auf 
die gemain in ein hültzen trock der dopei steet, darauß man pfe^t 
trenckt, und der gemein zu nutz kumpt etc. 

[lll*J Von des Kressen prunnen. 

Das ander halbteil des uberichen oder verloren wassers kumpt 
so durch eüi seichen in ein httltzen rören, die aussen am prunnenkasten 
steet, und lauft also unter der erden in des Kressen garten durch - 

sein haus, auf sein selbs kost soll ers von dem prunnen heim füren; 
doch hat der Kreß des neur ein gnnst von der gemein, und solt 
von rechtzwegen des obgescbriben verloren wassers ueur ein dritteil 

56 haben und nit ein halbiei), dadütr ist es angesehen. 

28 Dia flbcnehiUt fehlt C. 
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[lllj Von der rören an der Ledergassen vor Mertein Paum- 

gartz haus. 

Item in dem vorgeschriben kästen, der im pflaster am tag leit 

poi des Weinmans hans am ecl<. darinnen die schiedung oder teilung 
5 des Wassers ist . als da vorn stcet , geon nun die zwai teil des Was- 
sers in hultzen rören, die do ligen unter der erden pei vier schn- 
oben etc. von demselben kästen hinauf gegen dem obßmarckt ond 
hart an dem stOeUein hinrnnb, das do steet am eck oben pei der 
grempler kremlein gegen des Snitsers hans Aber, ond geen also for 
10 des Ebnors hans pei zwelf schuen herdan von dem haus und also 
hin hindtr für des Kressen haus, zwischen des Kressen haus und 
dem ketteustock, hart, an dem kettenstock hin binder lar das pat 
am Zottenperg. 

Item doselbst neben dem pat vor des Fnrsten hans Aber den 
ift weck jenset der rinnen do ist ein hast mit einer hflltaen thflr, der 

am tag leit, darinnen ist ein spunt in die röre. 

Item die rör ligt auch liin hinder von dem kästen pei fünf 
schnhen unter der erden neben der rinnen an der seilten, für des 
Bemers and vor des Schlflsselfelders hans geet die rOre hin über 

M gegen dem Ftttterer und also bin hinder zu dem kästen, do es anf* 
geet vor Mertein Paumgaitn haus. 

Item zwischen dem eck desselben wasserkasten und der rinnen 
im pflaster zwen schuch gegen Mertein Paumgartz haus zu zu messen 
do ist ein schiedung oder teilung des wassers unter der erden, also 

S6 das das wasser halbs geet vor des Paumgartz hans auf und feilt do 
in den kastoi, und das lyider balbteil des wassers geet unter die 
erden in ein rOm fft; an0 underhalb m derselben gassen vor des 
Singers haus auf und feilt auch do in ein kästen. 

[112*] Von der rOren in des FOtterers hans. 

so Das verloren oder überich wasser, das do ist in dem kästen vor 
Mertein Paumgartz haus, lauft durch ein seichen in ein hnitzen rören, 
die do steet aussen am grossen kästen an des Mertein Paumgartz 
haus, und geet also wider hinter sich unter der erden pei vier 
schuhen herdan von den heusem piO für des Ffltterers nechstn hans- 

• 

5 get ABC. 27 vor der A. 
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tbnr; do geet es in sein bans and feiner in Min lioir, do geet es In 

ein trog, und dasselb uberich wasser in des Fütterers haus geet 
unter der erden hinter sich durch sein haus auß piß niitteu iu die 
gassen in die rinnen pei des Michel Anilungs des becken haus. 

s Item das Torgeschriben verloren oder flberich wasser, das der 
Ftttterer also- heim fftret anß dem kästen vor Mertein Panmgartz 
hans, das hat ime ein geniain von bette wegen vergunt also dnrch 
sein bans zu leitten, nnd das ihrpaß der gmein hinter sein haus piß 
in die rinnen als do voren steet pei Micliel [des] pecken haus wider 

10 der gemein zu antworten, alles auf sein selbs kost; das alles der 
Ftttterer noch piß her getan hat. 

[112^] Von des Ortolfs röreu, die jenset der Begoitz aufi- 

. wendig seins garten stet 

Iteni dasselb obgeschriben verloren wasser in der rinnen hinter 
15 des Fütterers haus , das hat der alt Ortoll wol pei aikihtzehen jareu 
her auf sein selbs kost geiait mit willen der gemein doselbst die 
gassen hinfiur und umb des Holtzsehners heoser also auf die rechten 
hant die nedhsten gassen, die do ist hinab gegen der Begnits zwi- 
schen des Hbltnchners nnd Ortolfe garten hinanß piß an die an- 
so deren seitten des Ortolfs garten, in derselben anderen gassen an 
der Pegnitz steet ein stock aussen an dem zäun an des Ortolfs 
garten auf der gemein, do geet dasselb wasser auf in ein trog und 
furpaß in die Finita. 

[113*J Von der andern rören an der Ledergassen vor des 
86 SiffgWs haus Ober.« 

Als do vorn steet, das ein schiedung oder teillung des wassers 
sei vorn am eck pei der roren oder prunnen vor Mertein Paum- 
gartz haus, also das der halbteii des wassers yon daonen hinab [geet] ' 
zö dem kästen vor des Singers haus aber in derselben gassen; und 
so die rören ligen zwischen den zweien wasserlcasten im pflaster pd : . 
vier scbuchen unter der erden. 

Item so ist ein kästen im ptiaster hart bei dem stock , do das 
wasser auf geet vor des Singers haus tiber; derselb kast leit am 
tag and ist verdeckt mit einem stein, dorinneu oben zwen eianea 

7 Ine A 
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ring sein, in demselben kästen ist ein zapf und ein spnnt in die 

rör^ und dopei steet der stock, darauü das wasser feit in den kästen, 
das die gemein ueast. 

[113^] Von des Ortolfs rören, die inwendig in seinem und 
ö ZtWiscbeu des üoltzschuers garten auf ein gemein geet au der 

Begnitz. 

Item das verloren oder uberich wasser, das do ist in dem trog 
oder kästen an der Ltdergasscn am und(Tsten prunnen, das get 
durch ein seieben in einen hultzen stock, der aussen am kästen steet, 

1« und also anter der erden vor den heusem herauf zu ruck gegen dem 
ersten prunnen an der Ledergassen pei dreien schuhen^herdann von 
den hensem piß zu des'goltschlaliei's bans doselbst am eck, und also 
umb dasselb eck in der reihen hinab und unden in der Newengassen 
überzwerch hinder des Michel poeken haus hinüber und also in 

15 derselben gasseii zwischen des Holtzscbuers und Ortolfs gerten hinab 
gegen der Begnitz, und also in des Ortolfs garten, inwendigs des 
xanns steet ein stock, do das wass^ anf geet durch den zäun in 
einem hultzen trog, der auf der gemein steet, und auß demselben 
trog das wasser in die Begnitz geet. das obgesobribeu wasser fort 

2i) der Ortolf auf sein selbe kost von der Ledergassen von dem undern • 
prunnen also in sein garten : das hat im ein gemein also vergünnt 
von bett wegen des Ortolfs und seiner heuser wegen, die er an dem 
ent hat. doch hat der Ortolf ein bannen von dem stock in seinen 
garten, darauß er ongeYerlich sein wfirtzgerten giessen mag, wenn 

s5 er im garten ist ; das ander waeser soll stetz anf die gemein geen etc. 
den stock haben die nachtparen heroben an der ecke pei des Wilden 
kandelgiessers haus uufgericht, nachdem und der Ortolf abgangen ist. 

• ( [1^^*] Y^" trögen pei den fleisclipencken. 

Der ander anßfluß des aberichen oder verloren wassers am 
so BcbOii prunnen am Marckt ist durch ein seichen gegen des Schar- 
stabs haus und geet also in dem gemenr in einer pleien rOren herab 

auf das gewelb, das do ist unter dem schön prunnen, und die pleien 
röre geet verrer pib für die rimien, die auBen im ptlastcr umb den 
schon prunnen geet. do geen die hultzen rören an und ligen jenset 

19 dM wMi«r A. des waBsen 0^ 
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der rinnen gegen unser lieben frawen cappellen warte hinab gegen 
(k's Rietters haus zu, und doselbst vor des Rietters haus also seit- 
lengs hinüber gegen den vier trögen, and pei eins schritz weit tot 
den trOgen hinab gegen der Begnitz za, do ist anderhalb der trOg 
pei fnnftzehen sehnen ein hast gegen der Begnitz, der lelt am tag 
und ist verdeckt mit einer hult/en thür; in demselben kästen ist 
ein abloß der rören. 

Item als die rören Ton den vier trögen hinab geet, do ist von 
derselben rÖren za den zweien pfeillem zwischen den trögen, dar- 
innen das Wasser anf geet, in reden pfeiller ein schiedung und ein 
pleieii roren gi legt, darinnen das wasser auf geet und in die trög 
feit und von danuen in die Begnitz etc. das wasser laidet die stat 
oder der panmeister von der stat wegen in die vier trÖg. 

Item der dritt aol^flaß des nberichen oder verloren wassers am 
schön prunnen am Marckt ist durch ein seichen gegen des Bircka- 
iners haus, uud geet also in dem gemeur durch ein pleicn rören 
herab auf das gewelb, das onter dem schön prunnen ist und verrer 
fui* den prannen herdann far die rinnen die nmb den prnnnen im 
l>fiaster geet. do heben sich die Jitiltzen rören an und geen verrer 
die Waggasseii hinunilj /wischen des gewicht machers haus uud der 
rinneu in der Waggassen hin hiuter pilS mitten In die gassen pei - 
der rinnen vor des Holtzels bans, do geet dann ein rör hinab zwi- 
schen des Birckamers hinterhans nnd der rinnen doselbst in der 
gassen piß für der Augustiner hinter grob tbore. 

[114^] Von der rören zu den Augastinern. 

Item vor des Birckamers hinterhans gegen der Augustiner hinter 

' grossem thore über do ist ein kästen im pflaster hart an der rinnen, 
der am tag leit, uud ist verdeckt mit einer thür. in demselben 
kästen ist ein schiedung des wassers, also das das dritteil des was-' 

' sers geet von demselben kästen durch der Augostiner thore in ir 

* closter und do in iren hoff vor ir kirchen auf, das die Augustiner 
also iuren von dem obgeschriben kästen auf ir kost in ir closter 
hinein. 

Item das verloren oder nberieh wasser in dem closter zu den 
& Augustinern geet durch« ein seichen auß ireni trog für ir kuchen 
wider ander die erden und also gerichtz wider zu dem grossen tlior 

• beraub wider auf die geuieiu, do es hinein gaugeu ist, und in den 
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gasten, daraati es komen ist. das suUen die mttnch also auf ir 
kost aiKlh wider h^ranß foten auf die gemeiD on der gemein scliadeii 
und soUen auch das wasser OBgeverliehen niessen in irem doster, 
dann sie des kein recht haben snnder nenr ein gnnst, nnd yon bette 

5 wegen hat man in ein dritteil do hin ein vergunt zu füren auf ir kost. 
Item auch sullcn die herren von den Augustinern geben ein 
dritteil des geltz und die gemein die zwei teil des geltz, das dann 
die rOren kosten; oder wenn pnicfa geschiclit yon dem schön prunnen 
piß hinder fllr der Augustiner groß thore, was da zwisolien g^ruchs 

lu wurd an den rOren suUen sie das ein dritteil zallen und die gemein 
die andern zwai dritteil, alles ougeverlich etc. , 

^ [115»] Von des Erhart Schurstabs rören. 

Von dem vorgesehriben kästen im pflaster, darinnen die scbie- 
dung des wassers ist, dorvon der dritteil gen den Augustinern geet etc. 
ir. do geen nun die zwei täl des wassers also ?errer in die rdren und 

kästen hinter des Schurstabs haus auf und feilt do in ein trog. 

Item dasselb verloren und ul)erich wasser • in demselben trog 
gett auch durch ein seichen herab unter der erden und binden kumpt 
es vor des Schurstabs liausthOr in ein rören, darinnen das Terloren 
M wasser ist, das von den Augustinern heranß komen ist do komen 
die zwei verloren wasser wider zu samen in ein rören. 

Item mer ist ietzunt ein kast hinter des Schurstabs haus, dar- 
innen ein ablüli ist zu demselben prunnen. 

Item von demselben kästen hinter des Schurstabs haus geen 
»die zwei verloren wasser in einer rören zwischen der rinnen im 
pflaster nnd des Frcyen und Schurstabs hinterheuser hinab piß für 
des Hanns Gxassers groi^ thor am hoff; do ist ein kästen im pflaster 
verdeckt mit einer huHzen thftr und leit am tag, und die roren 
ligen pei fünf schuchen unter der erden. 

80 [115^] Von des Hannsen Grassers prunnen rören. 

Item in demselben obgeschriben kästen ist ein schiednng oder 
teiUung des wassers, also das ongeverlichen des wassers ein drittel 
soU geen in des Grassers haus von dem kästen; doch hat der Grasser 

♦ 

5 ein au» dem ooRig. A. denn fi. den C. 7 dAon fehlt G. In A: 
geltz Ton dem die i5ren. 
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nenr ein ganst und des kein recht, das wasser also heim zu füren. 

auch sol er das wasser von dem obgeschriben kästen auf sein kost 
heim füren on der geraein scliaden, das er also getan bat, und fürt 
das in sein garten, von dann geet es in die Begnitz. mer von der 
ft Augustiner kästen sol der Graser piß fiir sein tliftr saUen den dritten 
Pfenning und iBe gemain die zwan drittoil des geltz, wenn do zwi- 
schen gepmch geschieht an den rOren. 

[116*] Von der rören hinter den fleischpencken. 

Von dem obgeschriben kästen im pflaster vor des Grasers haus 
10 geen die zwai teil des wassers verrer hinab jenset der rinnen vor 
dem tuchhaas und also hinab in den trog hinter' den fleischpencken 
auf. do ist unten an dem steinen trog gegen der Begnitz neben 
den fleischpencken ein käst» der ist TOrdeckt mit einer hnltsen deck 
und hat ein abloß darinnen etc. 

15 [116^] YoD der rdren in der patstaben hinter den fldfidi- 

penckeu. 

Das verloren nnd flberich wasser in dem trog hinter den fleisch- 
pencken geet dnrch ein seichen in ein rOren, die aussen am trog 
steet, gegen der Begnitz und nnder der erden dnrdi das pflaster 
20 gegen der hansthfir am pat, und also in das pat hinter den fleisch- 
pencken in die patstuben. und der pader ftirt das wasser auf sein 
selbs kost on der gemein schaden also heim. 

[117*] Von der rören oder pruuDen im newen spital. 

Item der Ursprünge und ehi flnß des pnnmen oder rOren im 
SS newen spital ist im Siechgraben vor der stat an dem perck pei 
sechtzig sehnen von der grossen Hnten herab zu messen gegen Word, 
und von dem Siechgraben pach hinauf zu messen pei funftzig schuen. 
do der marckstein ietzunt steet, do ist der erst sammenkasten von 
lebendigem wasser, der Ursprung unter der erden pei drei schuhen. 
80 Item so ist von dem obgeschriben samenkasten, dopei der marck- 
stein steet ein hundert schuch herab awereh Abor die stroO, die 
durch den Siechgraben geet,' ab«r ehi ander kästen, der am tag leit 
und verdeckt ist mit einem grossen stein, derselb kut fleust stetz 

♦ 

13 deck fehlt A. 
TnolMr. 12 
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mit wasBer, wenn anders die irOre sonst niigsn anßgeet, and das 
vasser flenst anter der erden von den ohgeschriben mien kästen 
Ton einem zn dem andern in lialtsen rinnen, die anter dar erden 

ligen pei vier schuhen. 

Item von dem nechsten obgeschriben kästen ist der prunn nun 
binfür in hültzeu rören getast, die geen also von dem kästen zwischen 
dem Siecbgraben pach and dem perck oder rangen, der do ist aof 
die lindcen seitten, in dem grant also herab als die marckstein sten, 
der do adien ist nnd der erst marckstein steet von dem obgeschri- 
ben kästen fiinftmdianftzig sehnt, der ander stein herab yiernnd- 
sibentzig schrit, der dritt stein neuntzig schrit, der viert stein hundert 
und funftzig schrit-, der fünft stein herab sechsuudiieuntzig schrit. 
und die rOren ligen au dem einen ent tieffer dann an dem andern 
anter der erdmi , ettlichen enden gantz am tag^ piO sa dem gOßpet- 
lein, das in der SnOdin weierhaas dienet do ligt die rOre neben 
demselben gflßpettlein pei zwelf sehnen herdan gegen dem frawen 
thore warts. von dem fnnften marckstein sein piß anf den sechsten 
stein darnach hundert und zweintzig schrit, der sibout stein vierund- 
achtzig schrit, der acht stein darnach zwenundsibeutzig schrit, der 
nemit stein darnach achtondsibentzig schrit. die rören ligen alle an 
der seitten gegen der stat und die marckstein steent alle gen fett 
Werts and geen also gerichts ttber piß in die Begnits, die do fleast 
aof die HaderwOU* 

[117^] Item zwisdien der SnOdin weierhaos and dem procklein 
darob pei zwelf sehnen von der ecken der meur an der Snödin weier- 
haus herauf neben der Pegnitz, die do fleust auf die Hadermüll, do 
geet die spitalrören durch die Begnitz and an ^er andern seilten in 
des T^iym von Wertz wiseu. 

Item jenset der Pegnitz, die aof dieUadermOll fleast pei zweintzig 
schnell in des Langen von Wertz wisen, do der marckstein stoet, do 
zwerchen sidi die rören Aber ein ander, gerichtz anter dem mardc- 
stein do kampt des spitals rOren anter zweien rören, die zu dem 
schön prunnen dienen, hindurch auch in dieselben wisen; und die 
drei rören gen also gegen der stat zu dem süubellen newen thureu, 
der do steet aussen am zwinger pei dem schwipogen gegen sant 
Katherein, nnd geen also durch des Langm von Wertz aoch des 
spitals nnd ettlicher ander wisen alle drei .pei sechs sehnen anter 
der erden neben einander gegen dem tharoi za. 
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Item mer ein marckstein als sich die spitalwisen anhebt imd 
des Langen wisen ein ent hat. 

Item 80 ligt- des newra spitals loren am enssersten an der 
rechten seitten als man herein geet gegen Werde wartz. 

Item so dienet die mittler rore zu dem andern geheas zu dem 
schön pronnen. 

Item so dienet die dritte rör, die do leit gegen der Snddm 
weierhans wartz auf die üncken seitten, als sie herein geen, m dem 
obern gehens za dem schön pmnnen am marckt 

Item die spitalröre hat ein spunt aussen in der wison pei den 
eisenen pfelhen pei dreissig schritten von der stat UM^or jenhalb des 
thnms so sie herein geen. 

Item die drei rören geen also zanechst gegen dem sflnbeUen 
thurcii , der do aussen an dem zwinger pei dem swipogen hinter 
saut Katherein steet, durch ein arm oder wasserfluß, der über- 
zwerch vor dem zwinger hinfleust Ton einem wasserfloß der Begnitz 
oder swipogen za dem andern, und die rören Ilgen eins scbnehs 
tieff in denselben flnß der Begnitz, also das man die rören sieht in 
dem Wasser alle drei. 

[118*] Item die drei rören geen also verrer von dem obge- 
schriben wasserflaß durch ein gemaort^ swipogen in den sflnbeUen 
thuren, der aussen am zwinger pei dem swipogen hinter sant Ea- 
therein steet, und also gerichtz durch den thuren nnd zwinger aaß 
piß an die statmaur, und also durch die statmaur hart am anfang 
des swipogen in die stat in der ecken hinter dem thnren; nn^ die 
rören ligen pei nenn sehnen anter der erden im thnren and zwinger« 

Item in demselben thnren fiberzwerch pei zweien scha^ ander 
den vorgcschriben dreien rören so geet ein röre herdurch, die do 
kumpt auß.dem wild oder thiergrahen, mid dienet auf die Pleich. 

Item so ligen die vorgeschriben drei rören also verrer Ton der 
ecken der statmenr hinter dem Wildpftt hart an dem anfang des . 
swipogen und neben dem steinen gang, der auf die statmaur und 
thuren an demselben ent geet, und also herfur piß für das heimlich 
gemach, das hinter dem Wüdpat steet an der Begnitz; do ligen sie 
pei sedis schnhen anter der erden. 

Item so hat die spitalroren ein spont zwischen dem ecke am 
Wildpat und der stiegen , die auf den steinen ganck geet auf den ' 
thuren, darauf die pauren gefangen lagen im krieg. 

12* 
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Item' nm demselben b^mHchen gemach hinter dem HfHltpat 

geen die rören in der Schüt wider gericlit/ lierab neben der Begnits 
piß zu dem güßpct pei der Mang. 

Item die drei rören geen also neben einander unter dem güßpet 

s pei der Mang in die Begnitz achtzehen schach herdan von dem ecke 
des yerbhans an der Mang, nnd die nechst röre am manghans dienet 
zn dem spital prmmen, und die easseren zwn rOren dienen za dem 
schon pnmnen. nnd die rOren geen also in der Begnitz pd zweien 
schuen unter der erden hinab an des spitah kirchoflF piß zu dem 

10 Stadel hinter der schull des spitals , do gen die zwo rören zu dem 
schön prannen in der Begnitz für auß. 

Item so hat die spital rören doselbst in der Begnitz neben dem 
Stadel hinter der schnll ein kästen, darinnen ist ein ablaO za der^ 
selben des spitals rOren. 

u [118^1 Item so geet die rOre doselbst von dem abloßkasten 
unden durch den stadeldcnnen und also überzwerch durch den Wert 
pei acht schuen unter der erden in den andern fluß der Begnitz 
gegen dem spital und also durch ein hultzen rören stock, der do 
aussen am spital in der Begnitz aof geet durch das gewelb anter 

so dem alten sagerer, darinnen ettlich siechen ligen, piß in des mess- 
ners hofflein vor der holtzen stigen, die in die kirehen geet pei vier 
sehnen yon der thnre pei sant Elspeten altare gegen der stigen. 
doselbst do geet die röre gerichtz durch die thure gegen dem weich- 
kessel und zu der Sutten zu, und doselbst pei dem weichkessel do 

15 ist ein scbiedong des. wussers und geet ein röre ttberzwerch unter 
der erden gegen der siechen heimlich gemach an die Begnitz, do 
geet ein stock aof mit einem bannen, daraoß die siechen mflgen 
irasser nemen, wenn sie wollen etc. 

- [119*] Von deat rören in dem eosseni gpitelhoflßB. 

•0 Die röre ligt also verrer vor dem weichkessel gorichtz durch 
die satten auß durch die stubthüre gegen dem prunnen in den hoff 
nnd pei dem loch, das do in dem pflaster ist vor dem pninnen, 
dorein das anrein wasser fleast in dem hoffe, do ist unter der erden 

* 

24 Sutten, eine kraDkenstube im Neuen Spital. Über den nameu hat man ver- 
schiedene Vermuthungen aufgestellt, s. Vermischte Beiträge zur Geschichte dar 
öudt Nürnberg toq Waldau b. I. Nürob. 1786. s. 203—205. 30 gesiU A. 
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em schiedosg oder tjaillang des waswrs auf die reohteii Jumt, lud 
geet in hnltBen rörea far das spltal thore hioinO und also swerahii 
Aber die gusen und durch das thore in dem enssem newen sirital- 
hoif.. nnd also gerichtz neben dem trog im spitalhoffe do ist aber 
5 ein schiedung oder teillung des wassers, also das doselbst ein stock 
aufgeet, darauß das wasser stetz feilet in den trog doselbst in dem 
eussersten spitalhoff, das selb überich wasser geet verrer in die 
Begnitz aoß dem trog und thnt kein dinst mer. und die rOren ligen 
pei vier schnhen nnter der erden. 

10 [119^ Von der rören im mflntzhoffe. 

. Pei dem obgeschriben stocke, darauß das wasser kumpt im 
enssem spitalboff, do ist ein schiedung des wassers pei, als oben 
steet. Ton derselben schiedung geet ein röre hin hinder umb den 
stock nnd trog durch das thore in den mflntshoff und auf die rechten 
15 hant am ecke dnrch das gepant new gemechldn , das man aoß der 
mflntz an demselben ent gemacht hat, und geet also hinter dem- 
selben gemechlein dorch ein hohen hnltzen rorenstock auf in das 
prewhaus des spitals, wenn mau will etc. 

[120**J Vüu der rören in des spitals küchen. 

M Als davom geschriben steet, das die rOr hgt dnrch die sntten 
in dem spitalhoff zn dem lodi, doreJn das unrein wasser im hoff 
flenst, darvon ein schiednng anf die rechten hant geet in den enssem 

spitalhoff etc. also ist hinfUr pei fünf sehnen gegen dem prunnen 

aber ein schiedung oder teillung des wassers auf die lincken hant 
«5 unter der erden , und geet ein röre doselbst in die spital kuchen 

und hat ein stock neben dem hert mit einem bannen, darauß man 

wasser mag lassen wenn man will. 

Item vor der kuchen in dem spital geet nun hinfur die hflltMn 

rOren unter der erden pei ^er sehnen in den mitlem stock, darauf^ 
30 das messen pild steet oder sitzt , in einer pleien rören etc. und 

auß demselben pild nun drei fliessent roren gcent, und das wasser 

feilet in einen grossen steinen sUnbellen trog doselbst im spitalhoff. 
Item das wloren oder uberich wasser in demselben vorge- 

schriben sttnbelln trog geet durch ein seichen in einer pleien rören 

25 kirchen A. 28 kirchen 
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iMrab imUir der erdeo in ein httllzen rOren, die do leit drei echnch 
unter der erden, und geet anch also durch das spitalthore hinanß 
piß anf drei stat schach in die gitosen aof die gemein, die röre ligt 
ob der rören , die vom durch das selb thore In enssem spitalhoff 

5 geet etc. das obgeschriben verloren wasser soll der Karl Iloltzschuer, 
der von Ploben, aucb der Meißner anf ir kost und on des spitals 
ecbaden herauß uaß dem trog pU^ drei schach fiir das thore fUereu 
anf ir lioatung etc. 

[120^] Von des Holtzschuers rören. 

10 Item heranssen vor dem spital thore als do oben steet, geet der 
dritteil des verloren oder ubcrichen wassers, das do konipt auß dem 
rechton sjjital prunnenkasten oder trog, also zwischen der rinnen 
im piiaster und dem Spital auf die rechten haut gerichtz gegen des 
Holtzschuers haue zu, und die rören ligen nnter der erden pei vier 

15 echuen, und das wasser geet in des Hbltzschners hoff auf m ein trog 
und anß dem trog in die Begnitz. anch soll der Holtssdiner dasselb 
wasser Yon dem spitalthore anf sein selhs kost heim ftaren on der 
gemein und des spitals schaden. 

Item so soll der von Plabcn und der Meißner die zwei teil des 

»wassers von dem spitalthore, als oben steet, darvou der Holtzschuer 
ein dritteil genomen hat, fttren Yon demselben thore anf ur peder 
kost on der gemein sdiaden inß fiir das klein spitalgeßlein etc. 

[121*] Von des von Ploben rören. 

Vor dem si)italgeßlein im pflaster in der rinnen ist aber ein 
äö schiedung oder teilung des wassers , also das dasselb wasser halb 
geet dasselb spitalgeßlein biu auf piß zu der von Ploben hinder 
newgepaweten hensem und doselbst durch ein thnre und ganck, der 
binden in derselben von Ploben hoff geet, und doselbst ?or ir pad- 
. Stuben und kuchen im hoff anfiseet in ein trog, und dasselb nberidi 
so wasser im trog geet yerrer in der von Ploben haus in Iren garten 
auf und von danncn in die Begnitz. auch ligen die roren pei dreien 
sehnen unter der erden, und die von Tluben sullen das wasser auf 
ir kost von demselben spitalgeßlein heim füren oder leitten on der 
gemein schaden etc. 

12 naeh trog noeh «inmtl gwtt ABO. 
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[121^] Von des Meißners rören. 

Item als do oben steet, das ein schiedung des wassers sei am 
spitalgeßleiii etc. also geet nun der dritt dritteil des uberichen 
oder verloren wassers, das auß dem 'spital kompt, als verrer in 
derselben gassen binab ihr des Stonipfis bans nnd die Eieh nnd do- 
selbst zwen schuch unter des schön prunnen rören hindurch und 
also durch das thore hin binder in des Heinrich Meißners bans und 
geet do in seinem garten stets in sein weier ein lOren, nnd das 
überleb wasser get anß dem weier in. die Begnitz. nnd die rören 
Hgen pei vier sehnen ander der erden, dann allein pei des schön 
prunnen rören an der Eich ligen sie sechs schuch unter der erden, 
auch soll der Meißner das wasser auf sein kost von . dem spital- 
geßlein beim laitten oder fttren on der gemein sdiaden. 

[122*] Von der rören auf der Pleich. 

Der Ursprung und einfloß der rören auf der Pleich ist vor dem 
Frawentbore anß dem gemanrten prunnen im selben statgraben 
anf die lincken bant als nuui for das tbor geet gegen der tbier- 
bfitten Aber, nnd nnderbalb des selben prunnen ist ein sammen- 
kasten verdeckt oberhalb des Weiers, der in demselben graben unten 
an der Begnitz ist. 

Item von dem obgescbriben sammenkasten geet das wasser in 
hfiltzen rören in dem graben neben der menr gen feit wartz durch 
den graben und weier lierab und also in der ecken desselben graben 
überzwercb seitlangs in der Pegnitz gegen dem sünbellen thuren zu, 
der aussen am vorwerck an der Begnitz steet pei dem swipogen 
hinter sant Eatberein. do geet dieselb röre durch ein loch unter 
dem ersten sehießv^ister auf die rechten bant als man m thuren 
geet unden in denselben thuren, und pei zwei sehnen unter des 
schön prunnen und des spitals rören überzwerch durch den thuren 
und in das vorwerck und also .in dem vorwerck herab piß für den 
thuren in denselben vorwerck an der statmaur mit dem ploben A. 
pei zweintzig schucn uuderhalb des thurens und pei ailf sehnen von 
der statmaur im vorwerck zu messen do hat die röre ein abloß und 
geet an demselben ent durch die statmaur. und inwendig der stat- 
maur neben des pleichmeisters haus in der abseitten do steet ein 
stock mit einem bannen, darauß man wasser lossen jnag wenn man 
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will, und get verrer also in der Pleich auf durch ein stock mit 
zweien rören in ein trog, der darvor steet; und auß dem trog 
geet dasselb wasaer in die Pleich in rinnen jm des pleichmeistera 
nottorft etc. 

[122*"] Von der schiltrören vor dem Sigwein. 

Item der ursprunck und einfluß des wassers in der schiltrören 
ist unter der vesten in des alten Elwangers oberen haus in dem 
Bchöpfprannen. auf dem wasser desselben prunnon do ist ein loch 
nnd ein ganck in den perek, darinnen ein man aufgericht geet herab 

10 piO fiir des Ißdas drottäehero bans, in der rinnen gegoi seinem 
bans Aber oben am eeke pei nenn sehnen herdan do ist ein hasten, 
der ist pei dreien mannen tieff unter der erden, nnd das wasser 
lauft von dem obgescbriben scböpfprunnen in steinen rinnen piß in 
den kästen als oben steet. 
• lA Item von dem obgescbriben kästen vor des Niclas drottziebers 
bans hinab do gen hnltzen rOren after des also gerichtz h^rab piß 
in dem pnmnen kästen do das wasser ao^eet vor des Lengenfelders 
oder Sigwems bans, nnd die rOren Ugen also ist dem pflaster hinab 
pei anderhalb mannes tieff unter der erden etc. auch ist ein spont 

*o zunechst oberhalb des trogs , darinnen das wasser aufgeet ; mer ist 
ein spunt oberhalb des ersten spunts in der rören pei zehen sehnen 
hinauf; mer ein spunt hinauf pei fimfundzweintzig sehnen etc. 

[123*] Von der rören am Milchmarckt vor dem Thyrolt doselbst 

Der prmm oder rOre am Milchmarckt hat drei zufloß, die alle 

15 drei sich versamen und zu samen kernen vor dem Tiergartner thore 

im graben, an dem ecke des vorwercks gegen der vesten do steet 

ein gewelb unter der erden ist verdeckt mit einem stein; an dem- • 

selben eck des vorwercks leit der stein pei ... . scfauen unter der 

erden ob dem loch, das in dasselb gewelb geet, darinnen die drei 

90 flnß isnsamen kernen. 

Item der erst zuflnße des wassers ist im stat graben vor dem 

Thiergartner thore oberhalben der prucken. im graben geet ein 

ganck, der vermaurt ist, gerichtz hinein in den vels gehawen; pei 
* 

♦ 

4 folgt In B tino Imn stit« mit der 1lb«iiohillt: von d«r loioii Im 
Mhyifialioik 28 Ifloko ABO. 
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sibentzig sdiMB hinein do ist gleich ein creutzweg, also das ein 
weg ist ettwen gangen auf die rechten hant, der noch pei zwelf 
sehnen hinein geet, do ist derselb weg oder ganck verworfen mit 
erden etc. so geet ein weg gerichtz dorchaoß noch hin hindtf pei 

. hundert and sechtzig sehnen, do ist derselb ganck ein gefallen, also 
das man nit weitter komen mag. von und auß demselben gang geet 
der erst wasserfluß her piß- zu dem obgeschriben crentzw^e , und 
geet verrer von dem crentzweg auf die lincken hant als man in den 
perck geet pei sechtzig sehnen, do feilt das wasser unter sidi ein 

» in dem perg in em andern ganck eines mannes hoch als hernach 
geschriben steet. das wasser geet in dem perg in steinen guten 
rinnen, die verdeckt sein mit andern steinen, und die geng sein in 
den percke gehawen und nit geweiht etc. sonder in gantsen hh 
also gehawen. 

Item als davoreu steet wie der fluü des wassers also fall in 
j ein loch eins maus tieff oder ein ander ganck, und auch mer davoren 
steet, das ein gewelbe im statgraben sei unter der erden am eck des 
vorwercks etc. in demselhen gewelh geet ein ganck oder weg auch 
in fels gehawen in perck gen feld wartz gegen dem kollstadel zu, 
der auf dem Thiergarten steet , und geet also unter dem graben 
^ hinein pei hundert und zweintzig sehnen, do kompt man wider zu 
, dem Torgeschriben gang, do das loch ist, dorein das wasser feilt, 
der ganck geet also verrer gegen dem kollstadel, aber man kan nit 
wol ferrer komen von der nidem wegen des gangs, der kaum ander- 

• halb oder zweier schuch hoch ist in dem gang geet das vorgeschri- 
ben wasser also heranß zurück, alles in gutten steinen verdeckten 
rinnen pü^ in 'das gewelbe unter dem vorwerck im statgraben. und 
das ist der erst fluß des pmnnen oder rOren am Milchmarckt. 

[123**] Item der ander zuHuß des prunnen am Milchmarckt ist 

• im statgraben oben pei dem grossen süubellen thuren, der im zwinger 
am eck der vesten steet, und pei vierundzweintzig schuen unden von 
demselben thum im graben zu messen gegen der ecken dorgegen 
ttber do ist unter der erden ein Ursprung und ein kast, derselb kast 
ist unter der erden pei acht schuen. von demselben kästen herab 

» pei achtzig sehnen in die ecken zu zu messen gegen dem newgepauten 
zwingerlein, das an die vesten geet, doselbst im graben ist ein sam- 
menkasten des wassers, und von dannen ligen nun hOltzen rören 
herab im graben pei dreien schuen unter der erden piß zu dem eck 
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an dem vorwerck im graben, nnd also doselbst in einer hnttzen rdren 
in das gewelbe hinab, das doselbst ist nnter dem Torwerck etc. nnd 
das Wasser lauft oben von einem kästen zn dem andern in einer 

rinnen, die schlechtz in den vels also gehawen ist; und das wasser 
5 ist vor zeitten gangen in des P^örchtels hoff pci dem Newenthore. 
und [das] ist der ander zutiuß, deu die röre am Milchmarckt hat 

Item der dritt zoflnß der. röten am Milchmamkt der ist nnd 
kompt anfi dem perg gegen der Testen 2a, do ist ein gandc nnden in 
dem gewelbe im graben als do oben stett, dar^ die drei zoflaß 
10 komen ete. do geet ein ganck, der in den fels gehawen ist, nnd geet 
also hinein unter des Schmidts haus oben pei dem Tiergartner thore, 
als man hinauß geet auf die rechten hant, ettwan des Suchennagels 
haus genant in denselben ganck hin hinter pei viernndachtzig schaer 
. do ist ettwan ein heimlich gemach anß Suchennagels hans in doi- 
16 selben ganck hinabprochen worden, als man das noch sieht dnrchr 
nassen; tind derselb ganck geet also verrer hin hinter in den perck 
gegen der vesten pei dritthalb hundert sehnen, und derselb ganck 
geet nicht verrer. in demselben gang Ilgen steinen rinnen verdeckt, 
darinnen das dritt wasser kompt geloffen auch unter das gewelbe zu 
.so den vorgeschriben aweien wassm. 

Item so ist gericfats unter dem loch hinab, das do ist oben hi 
das gewelb su nechst an der hultsen rOren, die desF^^chtele pmnn- 
wasser hinab tregt, do ist mit erden eins halben schuchs dick ver- 
deckt ein zigclstcin, wenn man do auf thut so sieht man die obge- 
u schhben di'cu wasser in einer spannen weit alle dreu zusamen komen 
ein iedes aufl seinem Ursprung; ob pmch were, so ftnd man es an 
dem ent 

[124^] Item als nun an demselben ent im gewelbe die drea 
wass^ zusamen komen, gen sie nun in einer steinen rinnen, die auch 

30 verdeckt ist, in einem gang, der in fels gehawen ist, hinab gen tal 
durch oder ander dem Thiergartncr thore oder thurn hinab piß für 
die kettenstock, die oben an der Schmidtgassen steen obertbalb 
Mertein Löffeiholtz haus; verrer mag man nit wol komen, wann der 
ganck zu nider ist und die steinen rinnen ligen also verrer herab 

s6 piß zu dem prunnen vor des alten Eschenloers haus, do ist ein N in 
daä geweng an 4er ein seilten seiner hausthUr gehawen. do ist ein 

♦ 

S iMiiT 18 hin h. ist ABC. 
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kästen zu r5rai jeaset der rianen im pflaster zwifohen dem pnunnen 

und der rinnen doselbst, und der kast ist pei achtzehen scbutii tieff 
unter der erden. 

Item vou demselben obgeschriben kästen geet das wasser nun in • 
sbultzen rOren herab piß far die J^ettenstook, die Tor des Hanns - 
Volckamers haus sten, im Saitzraß genant, und die rOren Ugen herab 
in einem geliawen gang, der in der veb gehawen ist an demselben 
ent, doch mag man darinnen nit geen, da es nider ist. 

Item von den obgeschriben kette nstocken vor dem Saltzvaß ligen 
• 10 liültzen rören hinab in geschuttom ertl ich pei zehen scbiien unter 
dem püaster und also hinab piß zu dem trog vor dem Tyrolt, do das 
misser aofgeet und in denselben trog feit. 

Item so ist her diesset des trogs oder des Stocks, darinnen das 
waaser anfgeet, pei zwelf sdinen yon stock hinter sich vor der Weyssin 
15 bausthür ein spunt in dieselben rören, und das nberich oder ver- 
loren wasser in dem trog geet auf das püaster und tbut kein diust 
mer etc. 

[124i>] Von der rören des Hyserleius. 

Mer ein flnß nnd arspranck des Hyserleins ist in dem -alten 
M statgraben als man Von sant Jaeob herab geet doselbst pei der alten 

statmuur, die du eins teils eingefallen ist, pei sechtzig schuen under- 
halb des ersten thurens an derselben alten statmeur im graben 
hinauf zu messen, under dem rangen von der statmeur herab pei 
sechtzig sehnen auch za messen, do ist der erst kast und arspranck 
s5 onter der erden nnd desselben pmnnen etc. anch sein noch ettlich . 
alter kästen zwen darob, die nnn nit mer dienen zn demselben 
prunnen. 

Item mer ist aber ein kästen in dem graben doselbst von dem 
obgeschriben ersten thuren an der alten statmeur von demselben 
80 obersten ecke des thurens, das gegen sant Jacobs kirchen hinauf , 
steet, herab za messen an dem rangen in den graben pei viertzig 
sehnen, nnd zwischen den zweien kästen do ist elngemaorterganck, 
in demselben gang das wass^ von einem kästen zn dem anderen geet 
Item von dem obgeschriben anderen kästen gen nun htiltzen rören 
85 herab unter der erden pei dreien schuen und also durch die new- 

* 

8 das M ABO. 
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goBchatten pnuken, die hinter der almiiseii mflll lieraiiß anf den 
Newenpaw geet etc. und doselbst ttlteizwercli dnrdi die new ge< 
manrten riimen, die durch die pmeken geet, und Ton dannen geiicfati 

zu dem trog zo, dorein das wasser feilt, under demselben trog geet 
5 es iu der alten statmeur auf und gibt ein rore mit wasser herauß auf 
den Newenpawe in ein trog und in die stat z^u rören auch in ein trog. 

Item die röre hat ein abloß aussen gegen dem Newenpaw. an- 
derhalb des steinen trogs pei sechs sehnen gegen der Begnits hinab 
do ist ein abloß onter dem hnlteentrog, dannß mandiepferttrenckt 
10 und das yerlorai oder nberieh wasser geet in die Begnite von dem 
prtumen an paiden enden innen und aussen an der meur und thnt 
kein dinst mer etc. 

[125*] Von der rören vor dem müntzhofi pei saut Katherein. 

Der nrspmnck und einflufi des pmnnen vor dem marstall oder 
IS mantzfaoff pei sant Eatherein hebt sich an am ersten anß dem schOpf- 
pmnnen oben im marstall pei der pfisterei oder graben doselbst. von 

dannen gen holtzen rören herab piß zu dem kästen, der do ist oben 
pei dem kollstadel, und die röreu ligeu weil eins maus tieff unter 
der erden herab. 

M Item mer ist ein zufloß im marstall neben dem narrenheusiein 
in dem pnlferkemerleln, do ist ein kastoi nnd gen. Jnütaen rOren 
yon demselboi kästen in den obgeschriben kästen geriehtz hinüber, 
gegen dem pnlferkemmerlein Aber do ist der erst kast an der koU- 

hätten. 

S6 Item mer ist ein zufluß, der do kumpt unten auß der alten . 
statmaur gegen sant Lorentzen wartz, und geet also in den kästen 
vor der kolhtttten und ist das meinst wasser von dreien. 

Item von dem vorgesehriben ersten kästen pei der koMtten 
komen die dren wasser znsamen nnd geen also in hftltsen rOren 

w hinab piß zu ent des marstals do das wasser anfgeet, ein rören in- 
wendig, die ander außwendig des marstals oder müntzboffs etc. von 
dannen geet dasselb wasser in die Begnitz und thut kein dinst mer. 

Item ausserhalb des marstals oder miUitzbofs do ist pei acht 
sehnen herdann von dem prnnnen nnter dem prttcklein doselbst ein 

» abloß zn dem obgeschriben pmnnen etc. 

27 meist BC. 
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[125*'] Von sant Wilboltz prünlein vor der statt. 

§aiit Wilboltz prflimleiii for der stat bat Bein impninck und 
Bofliiß pei secbtzig sehnen hinter sich gerichtz hinauf za messen 
gegen dem perg, und siwischen den zweien linten dOBdbst gerichtz 

6 hinter dem stock hinauf, do das wasser auf geet, do ist ein sammen- 
kasten unter der erden ; pei fünf schuen von danncn ligen hültzen 
rören herab piß zu dem stock, darinnen dasselb wasser aufgeet und 
anß zweien rOren fienst fiirpaß in die Begnitz. 

Von prunrören und schöpfprunnen, die auf der gemein 
10 in sant Seboltz püarr sein. 

Am ersten der schön prunn und kästen am Marckt pei der 
Wechsel mit zwelf rören. 

Item die rören and kästen binden an Erhart Scburstabs seligen 
hans gegen der herren von Angnstinem closter über. 
16 Item die r(ta* nnd trdg hinten am aUen fleisehhans. 

Item die zwen rOrensfcock und trog voren pd den candelgiesBern 
am alten fleischhans. 

Item die rüren und kästen hinter unser lieben frawen Capellen. 

Item die zwen rörenstock und zwen kesten an der Ledergassen 
aonoch einander. 

Item ein roren und trog an der Newengassen an des Wilden 
kandelgiessers edchans. 

Iton ein rorenstdek unden an der Begnitz in der Newengassen 
an des Ortolfs garten. 
25 Item ein rörenstock an der Eich pei der parfusen pruck, dorpei 
die herringerin wessern. 

Item ein rörenstock und kästen mit di'eien rören im newen spital. 

Item ein rören und kastai im eussem spitalhoff. 

Item ein rören und kästen am Milchmarckt vor des Tyroitz haus. 
90 Item ein rören und kästen, die sohiltrören genant, unter der 
Testen herab. 

Item ein schöpfprunn mit vier eimem pei der wage vor des 
Habners bans. 

1 BIno quelle, die 10 minaten noxdSstlich tod MQrnbeig an einem hilf el 
entipilngt; Jetat iat dort ein iMonekter TeignSgimseplftCs, Bentenbifinnleln 
genannt. 8 g eiili 96 beringer B. 
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Item ein prunn mit vier eimern pei den Augastineni vor der 
Sebolt Gralantm bans. 

Item ein promi mit vier eünem pei dem siedilunis auf dem 
Newenpawe. 

6 Item ein pmnn mit zwaien eimern auf dem Newenpawe vor 
des Frök'ins haus. 

Item ein prunn mit vier eimern au der Irbergassen. 

[126^] Item ein pnmn mit zwaien eimern, der mitten steet am 
Geyers perg. 

10 Item ein pronn mit vier eimern von dem Botgeben, als man za 
dem Newentbore geen vrill. 

Item ein prunnen mit zweien eimern pei dem Ncweutliore, ge- 
nant der rati)runnen. 

Item ein prunn mit vier eimern mitten auf dem Weinmarckt. 
15 Item ein pronn mh zweien eimern binten unter des Yolantz 
bans, darinnen der Fflcbler sitzet. 

Item ein prannen mit zweien eimern oben an der SästelgaBsen. 

Item ein prunn mit vier eimern pei dem Thiergartner thore. 

Item ein prunn mit vier eimern an der Smitgassen vor des 
10 Zöllners plecbsmits bans. 

Item ein pronn mit zweien eimm am Miichmarckt f or findres 
Todiers baos. 

Item ein pronn mit zweien ^em am PlateDmaiekt vor des 
Gnmtherm baos. 

15 Item ein prunn mit vier eimern vor dos Halbwaclisen buus. 

Item ein prunn mit vier eimern an der obern Smitgassen vor 
des Rugers haus. 

Item ein pronn mit zweien ebnem Tor des Peoberers baos onter 
der vesten. 

80 Item ein pronn mit zweien ebnem 0befliaIb des Scbampaehs 

Laus gegen der vesten. 

Item ein prunn mit zweien eimern unter dem thuren alt Nurem- 
berg. 

Item ein pnmn onter des Lempergers saAleni bans pei dem 
85 Loginslant, den scbOpft man nit mer. 

Item ebi pronn mit zweien eimern binten am Bosenpat 

10 vor dem? 
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Item ein praim mit zweien eimern vom an dem Bosenpat 
Item ein pninn mit zweien eimern hinten an den predxgern. 
[127*] Item ein prmm mit zweien eimern hinden an des alten 

Hannsen Tetzeis hans. 
5 Item ein prunn mit zweien eimeru vor des alten Contzen Hallers 
seligen haus. 

Item ein prunn mit zweien eimern an des alten Jacob Hallers 
hans, darinnen ietzant Münch messingslaher sitzet. 

Item ein pnmn mit zweien eimern anf sant Gilgen hoff vor Lin- 
10 hart Grolants hans. 

Item ein prunn mit vier eimern unden an sant Gilgen hoff pei 
des parbirers haus. 

Item ein prunn mit vier eimern auf dem Heumarckt vor des 
Niclassen Grossen haus. 
IS Item dn prnnn mit vier eimern an der Lanffergassen vor des 
Seherleins hana. 

Item ein prunn mit vier eimern pei dem innem Lanffer tiiore. 

Item ein prunn mit zweien eimern hinter sant Gilgen an ir 
closterniaur. 

so Item ein prunn mit zweien eimeru oberhalb der Uirsselgassen 
hinter des Ammans garten hinauf. 

Item ein prnnn pei dem frOscbthnren am Treyperg, der ist ver- 
figen nnd man schöpft in nit mer. 

Item ein prunn mit zweien eimem an der HirsselgasBen an des 
S5 Hanns Tuchers garten. 

Item ein ncwor prunn mit vier eimern vor des Planckensteinere 
heuser pei dem eussern Lauffer thore. 

Item ein pronn mit zweien eimern pei dem eussern Lauffer 
thore. 

so Item ein prunn mit Tier eimern an der Lanffergassen vor des 
EaKenhansers hans. 

Item ein newer prunuen mit vier eimem anf dem platz pei der 
Juden kirchoff. 

Item ein prunn mit vier eimern pei dem Werder thurlein. 
as Item ein prnnn mit vier eimern vor des Barnen haus, als man 
Ton dem Werder thnrlein an den Sant will geen. 

19 An mmm dos Bfldtetkloflen. 28 ttsn lUift AB. 



Digitized by Google 



192 



[127^] Item ein pnmn mit vier eimeni an der filendengassen 
pd des Panrngartnen stadeL 

Item ein pnmD mit ikir tümm pei dem Srnmeiipal. 

Item ein prunn mit zwei eimern an der Judengassen. 
5 Item ein pninn mit vier eimeru pei dem Tallner hinter deB 
mttntzmeisters haus am Obsmarckt. 

Item ein pnmn mit vier eimern am Obsmarckt vor des Rochlits bans. 

Item ein prqnn mit sweien eimem in der Mewengassen pd 
Miebely pecken. 

10 ' Item zwen pnmnen ieder mit zweien eimem in des OrtoUb hoff 

pei dem newen spital, genant im Kappeiizipfel etc. 

Summa funftzig schöpfpnmneu und fimftzehen röm mit dem 
schon pronnen. 

[128*] Von pmnrören und schüpfi)runnen, die äiUf der gemein 
16 in sant Laurentzen püair sein. 

Item ein rOren am marstall gegen der Begnits. 

Item ein rören und trog unten im Wert, der Hyserlein genant. 
Item ein prunn mit zweien eimem hinter sant Katherein in der 
gassen. 

to Item ein pnmn mit zweien eimem oben am marstall auf dem 
graben vor des Derrers' gassen. 

Item ein pnmn mit zweien eimem hinter der Pennt unter den 
hensera doselbst 

Item ein prunn mit zweien eimern hinter der Prüch, heist der 
85 ketten prunnen. 

Item ein prunn mit zweien eimern ?or sant Martha kirchen. 

Item ein pnmn mit zweien eimem pd dem enssemFrawentbore 
Tor des Wydersteins bans. 

Item dn ^nmn auf not Clären kirohoff, der ist zugedeckt, den 
so geprancht man ietzont nit. 

Item ein prunn mit zweien eimern an der Fleischgassen pei des 
Planckensteiners heusern am Vischpach. 

Item ein pnmn mit vier eimem vor dem innem Frawenthore 
anf dem platz. 

12 la A nnprflnglich oeunundviertzig und sechtzehen, dann von anderer 
htnd (BG) 60 und 15 dtf&ber geschrieUa. fUoftzlg und fonftzeben BC. 



Digitized by Google 



193 



Item ein piunn mit vier eimern pei dem inuern Frawenthore 
vor des Fugels haus. 

Item ein prmm mit zweien eimern hinter sant Lanrentzen chore 
an der werck oder steinhatten. 
5' Item ein prann mit zweien eimern am eck zwischen der herren 
von Halßpmn ond der herren von den parfnsen gartenmeur. 

Item ein prunn mit vier eimern pei den piütiaubeu, genant der 
Lanckamer. 

Item ein prumi mit zweien eimern am Köpfeuperck hinten au 
10 des Siegels hans. 

Item ein pmnn mit vier eimern vor Gristan Wejsen hans Ober. 
Item ein newen ffiessenden pronnen hat man dapei gemacht 
ond geüASt, des man nit schöpft, genant der Kropfel prann. 

[128i>] Item ein prunn mit zweien eimern an der andern Leder- 

15 gassen an den lieusern doselbst. 

Item ein pruun mit zweien eimern neben der almosen mttll im 
hofflein. 

Item ein pnmn mit zweien *eimem auf dem Kommarckt neben 
dem peckenhans an der obem Ledergassen, 
so Item ein prann mit zweien eimern vor unser lieben frawen 

» 

prüder clostere. 

Item ein priinn mit zweien eimern hinten an Heintzen Kumels 
seligen hinterbaus. 

Item ein prann mit vier eimern vor sant Lanrentzen pei Jorg 

16 Hallers seligen hans. 

Item ein prann mit zweien eimera vor Endres Genders hans 
am Yischpach. 

Item ein prunn mit zweien eimern neben des Salman, pirprewen, 
haus pei dem heflfner. 
30 Item ein prann mit zweien eimern pei dem weissen thoren am 
Yischpach. 

Item ein prann mit zweien eimera an der Preittengassen vor 
des alten Heynvogels verbhans. 

Item ein prunn mit zweien eimera an der Preittengassen vor 

SS des Schonnpeter fleischhacker, haus. « 

Item ein prunn mit zweien eimern an der Kottgassen, der du 
stet unter den heusera. 

7 protl«ybeiP 
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Item ein prunn mit zweien eimern an der Kotgassen, ettwan 
auf dem mittel teil der gaasen. 

Item ein pnmn mit sweieu eimem an der Kottgaaaen hinten 
am pathaos, im PruUen genant 

5 Item ein pnmn mit zweien eimern au der Pfauuschmitgasseir 
als sich der Viscbpacli Scheidt pei dem Gumbler. 

Item ein prunn mit vier eimern zwischen dem pat im Sünder- 
gew nnd dem Yischpach doselbst. 

Item ein pmnn mit zweien eimem im Graser ge(^lein hinter der 
10 kariheuser gartenmeur. , 

Item ein prunn mit zweien eimem hinter den Icarthensem in 
der gassen pei des Peßlerb garten. 

Item ein pruuu mit zweien eimern pei des Müffleins garten 
hinter dem haus, darauf die zwen storch steen, pei den zweif prudern. 
15 . [129*] Item ein pmnn mit zweien eimem in des appothekers 
gassen. 

Item ein pmnn mit zweien eimem anf der crentzstroß gegen 
dtf Walg, genant sant Jacobs pronn. 

Item ein prunn mit zweien eimern auf dem inuern statgrabeu 
so an der Nadlergassen. 

Item ein prunn mit zweien eimern auf einem geTierten pletzleiu 
hinter sant Jaoob. 

Item ein pmnn mit zweien eimem pei der hfltt an sant Jacobs 
kirchoff. 

»5 Item ein prunn mit zweien eimem an der nndem Ledergassen 
pei dem Holielder, pecken. 

Item ein prunn mit zweien eimern an der obern Ledergassen 
underhalb des Kreis stadel doselbst 

Item ein pmnn mit zweien eimem vor der teutschen herren 
M hoff pei irem grossen thore. 

Item ein i)rumi mit zweien eimem hinter d«n tentschen bans 
vor des Elwaugers ferbhaus. 

Item ein prunn mit zweien eimern hinter dem teutschen haus 
bei des Puteudorffers gemach. . 

Item ein pmnn mit zweien eimem auf dem Newenpawe vor dem 
thore, das in den zwinger geet doselbst. 

« 

17 Jetzt Jacub»straße. 26 ondtr A. 
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Item ein pmim mit zweien eimern auf dem Newenpaw yor des 
Perings heusern doselbst. 

Item ein newer inronnen mit zweien eimeni pei dem grossen 

kollstadel auf dem Newenpawe etc. 
6 Item ein prunu mit zweien eimeru pei dem eusseru Spitäler- 
thore vor dem tburen doselbst. 

Snmma nennondviertzig schöpfpnmnen and zwue rOren. 

Item mer ein schOpfprimnen pei dem WUdpat mit einem eimer, 
der zu dem Wildpat dienet 

10 [129^] Von prunnen die ein paumeister zu versehen hat. 

Hanns Graser seliger auf die zeit der stat paumoistor bat al- 
wegeu gebeu von dem prunnen auf der vestcn zu fegen mit leuteu 
und pferden, wenn sein not ist gewesen, zehen pfunt alt. ich halb 
sein aber die zeit, die ich pißher paumeister gewesen pin, zwai male 

15 fegen lassen, als hernach geschriben stet 

Zn sant Urbans tag [25 Mai] in dem sibennndsechtzigisten jare 
ließ icb den llübner, maurrer, den prunnen auf der vesten fegen, 
der feget doran aclit stunt mit dreien pferden und dreien gesellen 
zn im und der ritt gel in das schloß piß für den kellerhals, darzu 

so lebe ich im ein reitleinne Yon sechunddreissig klofter lanck und ein 
leittem von sechtzehen spmsseln. und der pmnn hett fonftzehen 
sdrahe wasser, and schöpft in tmcken; davon gab ich im nnd sein 
gesellen sechtzehen pftmt alt. 

Iteni in dem ncunundsechtzigisten jare am freitag nach Dionisy 

25 [13 Oct.| feget man aber den prunnen, davon gab icb aber secht- 
zehen pfunt alt dem Ilübuer, wann ein katz hinein gefallen was. 

Auch hat der stat paumeister allewegen den prunnen nnter 
altem Nnremberg, dem thnren, beseüt nnd fegen lassen, naehdem 
aber die nachpanren doselbst ein prunnen znnechst nnderh^lb des 

so Lnginslants unter einem haus nit prauchen, hat man dieselben nacht- 
paum geschriben und geordent, zu dem prunnen unter alt Nnrem- 
berg zu geben, und darzu prunnnieistur gesetzt, die also kunftiglich 
denselben prunnen unter alt Nuremberg in weseu halten sulien, des 
sich dann dieselben nachtpaom also nnterwonden und angenomen 

S5 haben. 

17 Der noch j«ut, ««tnor tttft wegen, vou den Aremden beeetteu wird. 

13 ♦ 
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[130*] £8 hat aaoh der »tat paomeister za beseUlen den pnmnen 
pei dem eosem Frawentore an des Widersteins haas, der halb^ 
anf der gemein steet. und wenn demselben pnimien nott ist m 
fegen, so soll es der stat paomeister halbs nnd der Wickisttin das 
i ander halbteil zallcn, das ist iedeiii teil uml) dreissig pfenniiig. 

Mer hat der stat paumeister den jirunnen auf der Peunt zu 
versorgen , und wenn dem not ist zu fegen , soll es der stat pao- 
meister halbs zallen und der Bothan das ander halbteil, oder wer 
denselben garten innen hat etc. darron gibt man alleweg dreo 
10 pfnnt alt zo fegen, zalt der panmeister halbs nnd der Bothan halbs. 

Nun auch den prunnen hinten im rathaus den helt der liaus- 
knecht in wesen mit fegen und seillen, und nimpt das gelt doseibst 
auß der lüsungstuben. 

So hab ich den pmnnen zn dem SchefiriiofT auf ein zeit hissen 
is auswechseln yon eins rats befelhnns wegen; und lieft dann ein newes 
pmnnrat nnd eimer machen. 

Und den pmimen hn wald anf der hochen beide anf der strafte 
gegen dem Heroltzperg hab ich zu zweien roollen lassen pessero 
und rechtfertigen von eines gemein nutz wegen, nachdem und ein 
fo grosse lautstroß do für geet, und din- prunn darauf des reichs poden 
ist und sich sein sust niemant annimpt das ist alleweg mit zweien 
oder dreien taglon zn pessem gewest. 

[130b] Ich hab auch lassen flicken nnd pessem den pnmnen 
zu der Puchenklingen am Renhelperg an den stein nnd staffeln die 
85 hinab geen, die crfoult und zu erfroren waren etc. 

Den prunnen pei dem Wiltpat soll ein paumeister in wesen hal- 
ten und den fegen lassen wenn sein not ist. den hab ich in zehen 
jaren ein moU fegen lassen und dren pfunt alt davon geben im siben- 
zigsten jare am sambstag nach Walpnrgis. 

M [131*] Von gelt zu Schöpfbrunnen in der stat 

Desgleichen sein ettliche heuser hie, die do zinsen zu ettlichen 

schöpfprunnen hie in der stat; dieselben zins dann die öbristen 

prunnmeister , als ietzunt ist Bertholt Phntzing, Gotlieb Volckamer 

nnd £rasem Schurstab, in verzeichnns haben, solich zins nemen 

* 

1 bMtellen BO. 14 Rtaie kalbt m«U« von Nfltnberg, «uf d«r itraftt 
oaob HMN»ldtbM(. 9S-»S9 von dar (ItMMD haiid iiMhK«lnigaa A. 
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•in die praiuneister, die dann dnrch die olwnleB pniiinmeister za - 

denselben pronnen, darzu das gelt geschickt ist, gesetzt sein. 

[131**] Von dem rören porzeuge. * 

Ein hfltten ist im zwinger auf dem Newenpawe, darander ein 
5 schrägen m gericht ist, darauf man die prannrOren port, die man 
dann lange jar her onter der hent also geport hat nnd den lentten 

sawer worden ist. also hab ich im zweiundsechtzigsteii jar zu sant 
Laurentzen tag mit einem, der von Hortzogaurach h(?rkain, genant 
Hanns Tölzer ein mülner, bestell, der mir eim n schrägen und gerast 

10 auf sein kost macht ond herpracht, als das dann ietzunt noch steet 
ander derselben hatten, doran man sider gesehen aoch das etwaft 
gepessert hat; darftlr ich im gab mit sechtzig rOren, thenner ond 
fiechter, die er mir selbander erstlich hie anf sein kost doran port, 
die rören ließ ich im foren darzu und gab im dorfur dreizehen halben 

i& goldein reiniscli. 

So kam ein jade her im zweinndsecht^dgisten jar, genaut Josep 
▼on Uhn, der dann auch ein poneog zn rören fiirgab zn machen aof 
der etat koet, das einer als vill rOren ein tag port als sast zwen 
gesellen zw^ oder drei tag poren solten, ond hegert an emen erber- 

so gen ratte, das zu gestatten nnd befelhen m raachen, wo das nit recht 
teet, so wolt er denselben kost leiden und selber bezallen. tet das 
recht, so gert er, das ein erberger rate im das burgerrecht schencket. 
demnaeh ond von befelhnus eines erberen rats ließ ich zu den dingen 
greaflSen and im zwinger zwischen dem Spitaler and Frawenthore der 

15 thttren einen, so in stat graben geen,. tiefer pei zwelf sehnen graben 
and mit stein nnterftiren, aach das gernste von holtz machen, das 
alles pei funftzig guidein kost, in des starb der Jude zu Stockarten 
und steet das worck noch also in demselben thuren und thut alles 
recht, dann der negwer wil an der schneiden nit recht thun, nachdem 

so man den nit aasziehen soit, das er die spen woll fallen lassen, dann 
der negwer geriefatz flbersich zn gericht ist. 

Aach soU ein paomdster allewegen anf das mhist der prannrören 
ein hundert oder anderhalbhondert haben geport and im weier oder 
statgraben auf dem Newenpawe ligen, dann wo sie nit im fl32»] 

36 wasser ligen, so verdürben sie, dann' man der alle tag bedarf eiu zu 

8 Stadt «o dar Auraoh, 1 maila •fidwMtlioli tod Mflmhni. 
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pttssflD ZD den pnimieii der etat, dam bedarf man ir sflat in der 
gemein m pronnrOren und in die bade; die mag ein panmeieter woll 
einem vergönnen nnd geben nmb sein gelt, eine nmb acbt groachen 
oder secbtzig pfenning ungeverlicben, dann man bat enst keine bie 

5 dann was ir der paumeister hat. aber voran ß so soll der stat pau- 
meister des gefiissen sein, da« er keine gebe oder verkauff auß der 
stat zu füren on laub eines erberu rats, und simderlichen wo man 
sie anß der stat and gepiette fOren wolt 

So sollen die beringerin die rOren an derEicbe, die in sn irero 

M wessem Yergnnt ist, selber macben lassen nnd in wesen balten mit 
den kesten nnd der pmcken do vor; damit bat ein panmeister nicbtz 
zu thun, wie woll ich es ine zu lieb das alles vernewen hab lassen 
im neunnndsf'chtzigsten jare. dorfur haben sie mir und neinlich die 
Hanns Schelbamerin von ir aller wegen das gelt wider geben, was 

IS das alles gekost bat etc. 

[ld2''J Von pruckeut Stegen und weren oder güßpetten in 

der Btat 

Item die zwen Stege, die an peden seilten vor den schoßgattern 
oben am wasser als es in die stat fleust von dicken dilln gemacht 
so sein, darauf man zu den gattern komen mag, die soll ein paumeister 
ancb machen und in wesen halten wenn sie schaden nemen. 

Die diUen, darmit man die Begnits versetzt oder swelt, wenn 
sein not geschieht, vor den vorgeschriben zweien Stegen, die ligen 
oben anf denselben gengen ob den schoßgattern, do haben sie ire 
2b beheltnus. 

Pei Wilhelm Derrers haus und garten doselbst geet über die 
Begnitz ein pruck obenthalb der mOU am Sant. dieselben prueken 
mitsampt dem werr zwischen des newen spitals henssem und dem 
klein werrlein hinter der Piaich doran stosaent soll derselb mfilhier 
ao machen und in wesen behalten, damit hat eaa panmeister nit zn 
tbmi, anders dann das klein werlein hinten an der Pleich soll ein 
paumeister machen, als vor steet. 

Zwon Stege, die vor ein ander von dem Schießgraben am Sante 
auf die ächütte zu geeu, die soll der stat paumeister macheu und 
sspessem lassen. 

♦ 

14 vor yon A. 
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Und desgleichen soll der statt pftmneister pemern lassen und 
in wesen halten das werr, als yUI und des der statt snsteet, das 
[183*] do ist hinter der Pleich zwischen des mflUners wenr am Sant 
nnd der Pleich, darOher das wasser feilet, wenn do gOß sein, das 

.•) ist zn hewaren mit rauhen wedellen und esten, die man einlegt und 
die beswort mit erden und alten qaadern und wackeu, die sust zu 
nichte tagen. 

Des gleichen soll ein panmeister die verdeckten prack Mnter 
dem Wildpat anch machen lassen nnd in wesen behalten. 
10 Aach den stege nnd das were ob der mttll hinter santKatherein 
zwischen dem klein werlein, das ob den primnrOren hinten an dem 

manghaus leit, das soll dann ein panmeister bewaren als vorge- 
schriben steet. denselben stege und were soll der mülhier auf sant 
Katherein müll machen lassen und geet der stat paumeister nit an 
16 mer, dann das klein werlein ob den pnmnrdren, das soll ein pan- 
meister machen lassen. 

So soll d^ etat panmeister den stege machen lassen pei dem 
winckler an der Ledergassen Uber die rinnen doselbst. den ließ 
ich vemewen in dem einundsechtzigsten jare zu santGkillen tag [16 Oct,]; 
20 darzu komen zwen pretten, einer viortzig schuch lanck. 

Item sant Katherein und die spitalpmckeu soll der statt pan- 
meister machen lassen. 

Item die zween stege die hinten ans dem newen spital über 
die Begmtz gen, die soll der new spital machen lassen und gen der 
95 stat panmeister nit an. 

Item der parfusen prucken sol der stat paumeister machen lassen. 
fl33b] Item desgleichen die fleischpruck soll der stat paumeister 
machen lassen mit sampt dem klein prucklein oh der trenck. dks 
gegen dem pathaus hinab geet. darzu soll der paumeister machen 
90 die pmck zwischen der fleischhacker schlachhans nnd der gepflaster» 
ten pmck doselbst. 

Das slacbhaus anf der Begnitz vor dem alten jflaischhans, das 
mit schinteln gedeckt Ist, das gehört dem gemein hantwerck der 
fleischhacker zu zu machen und in wesen zu halten, also das der 
5b stat paumeister gantz nichtz doran machen bedarf weder in dem 
gront mit pfeUen noch snst ob der erden etc. aber die prucken» 

88—900, 38 9toht In A Mf bl. 178. 
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die do ist zwischen dem slachhaus und dem alten fleischhaas, 
auch die prnck vor dem slachhaus und der kandelgiesaer ganck, 
die ist der stat pamneister schuldig za machen und in wesen zn 
behalten. 

ft Auch was sie pöser rimen, doran sie das fleisch hencken, unter 

dem alten und newen fleischhaus haben, soll in der stat paumeister 
machen und pesscrn lassen; aber mit iren peucken und stocken 
darvor damit hat ein paumeister auch nichtz zu thun, noch auch 
mit dem pnicklein, dorauf sie ir wampen und tleck waschen, das 

10 macht auch das hantwerck der fleischhacker und nit ein paumeister. 
in dem fnnfundsechtzigsten Jare in der vasten do ließ ich von 
hefelhnns eines erbem rata und von pete wegen der hernach ge- 
schriben person ein dollen von dem kästen und dem heimlichen 
gemach, das hinter des Gärtners, Techelmeyers, Weinnians und des 

I» Appothekers heusern was, machen von stein und mit Kornperg 
schallen gedeckt von iren heusern zwerch über die gassen und also 
durch das fleischhans in dem mittehi gang durchaus piß an die 
Begnitz alles auf derselben nachtpauren kost, die zeit ließ 
ich in dem slachhaus ir heimlich gemach yerkeren und ein kemer- 

so lein, auch den steg und prncklein, darauf sie die wampen und flecke 
waschen, das alles die nachtpauren zalten und mir pei sibentzig 
gnldein gaben für alle ding, das alles geschach mit eines erbergen rats 
erlaubung und mit guust eines gemeinen hautwercks der fleischhacker. 
Item den stege hinder den fleischpencken gogen den schleiff- 

» redem sol der stat paom^ter halben und die mnUnerin dapei halben 
machen, als da Toren auch steet 

Ein pruck, die hinten auß der mul hinter den fleischpencken 
zwischen dem heimlichen gemach und den schleuffheusern doselbst 
hinauü auf den Sweinmarckt geet, das ist ein gunst und kein recht; 

M wann die Pfennin , müinerin , auf ein zeit die vcrpandt und gedeckt 
wolt haben, das ward ir in einem erberen ratt abgeslagen nemlich 
im sechsundsechtzigsten jare umb sant JOrgentag. 

Darzn soll die mubierin noch ir erben das new heuslein, das 
Toren zwischen irera mfllhaus und dem steg am wasser steet, kftnf- 

S6 tiglich nit hoher pauen, dann doselbst ettwen newer ein vischstuben 
gewest ist, und ein kleins gemechleiu darauf, das auf ein zeit in 

* 

5 rmnen 0. 13 dolem C. 28—201, 18 ■tebt in A auf b. 174. 
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das wasser viel, also woH ir ein erber ratt nit hoher das Tergumen 
zu panea, dammb mllst sie das flach tach darauf setzen, damrit sie 

pei der hoch pleib. dieselben alten hoch ir ein erber ratt durch 
Heinrich Meyßner und mich turgcbeii hiessen. 
6 Auch die waschpanck doselbst zwischen denselben vorgeschriben 
newen heuslein und dem sieg, die solt do pleiben. wiewol sie die 
mttlnerin do nit geren hat, so wU sie ein erberger ratt haben,, 
das die lent do waschen, doch das niemant do langen oder lewer 
schflre, das ist dem pfenter nnd leben beyolhen sn weren. das soll 
10 der stat paumeister auch in acht haben und die waschpanck halbe 
und die mdlnerin das ander halbteil machen. 

Und diest'lb uiülnerin ist auch schuldig denselben steg, der pei 
irer moll gegen den sleiffern hinüber geet, und die füll oder ladong, 
die zwischen irer niiUI nnd dem newgepaattoi henslein doselbst steet 

15 nnd ist etc. das alles sol sie halbs bezallen, was pmchs doran ist 
oder der stat panmeister doran madhen lest, das sie dann mer dann 
ein mon mit mir hat helfen machen und iren halben teil doran 
bezalt. 

Item das were zwischen den zweien mtillncrn hinter den tieisch- 
M penckcn suHeu dieselben zwen müUner kanftigUchen pessem und in 
wesen halten nnd die stat nit. 

Item das gflqtette mid spont an dem seutttmpfel sol der stat 
panmeister pessem lassen nnd in wesen halten als dann Tom im 
buche steet 

M Mer soll der stat panmeister machen lassen und in wesen halten 
das gtispett, das do ist unterhalb des wers zwischen dem newen 
fleischhaus und der mflll, die im wasser steet doselbst, also wenn 
gfllS sein und das wasser nberfelt, das es dann nit als sere spttU, 
* als es snst theet ete. danimb hab ich im drennndsechtzigsten jare 

so ein spnnt Ober nnd über shichen lassen mit dennen pfeUen nnd ein 
eichen hottz darauf zogen nnd dorhinter mit thangrass nnd rauchen 
wedekn ein gelegt und die mit alten quadern und wacken beswert, 
darauf das wasser von dem were scheust und nimmer als ser spult, 
als es vormals gethan hat. doch soll man das güspett nit über den 

16 Spant erhohen mit den esten oder quadern, das wasser «tieb snst 
die qnader aber den spnnt auß nnd were alles vergebens, kost, mflhe 

26-202, 5 aUlit in A «uf b. 174. 
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und «rbeit. aber an demselben werr bedarf der «tat pamneiiter 

niehtz maeben lassen, snnder die mnlner auf peden seitten sollen 
dasselb wcrre in wesen halten, wiewol dasselb werre von der stat 
arbeit tern im aofang auf der mnlner begeren von Hannsen Coler, 
die zeit panmeister, gemacht worden ist, so haben doch die mnlner 
anf peden seitten ir ieder sein ansall doran geben nnd bezalt 

Item die langen Terdeckten pmeken nnd die prock pei dem 
Derrer soll auch der stat paumeister machen lassen, aber das pradr- 
lein über die trenck gegen dem Derrer Uber gegen denselben beusem, 
das geet der stat paumeister nit an sunder die, die auf derselben 
seitten sitzen und beuser do haben, .die snllen dasselb pracklein 
machen lassen. 

Item den Stege pei dem leben sol der stat pavDMister aneh 
maeben lassen nnd in wesen halten. 

Item die steinen pmck anf dem Newenpaw soll der stat pau- 
meister mit pflaster und sust bewaren lassen, darauf hat ein erber 

ratt dem Endres Zeringcr vergunt ein marter zu setzen, doch das 
er kein schilt doran mach, das dann Heinrich Meißner und ich im 
von ratz wegen gesagt haben, darttber er schüte an die marter 
macht, nnd nachdem das an ehien rate langt, ward dem Meißner imd 
nur aber befolhen, dem Zeringer zn sagen, die schilt Ton der marter 
ab zn thnn, das mir im dann gesagt haben, nnd aber die schilt 
darnach lang stunden und sie der Zeringer nit ab teet, also ist man 
über die schilt mit einer ])riiun färb gefaren: ob das der Zeringer 
bevolhen oder wer das gethan hab das weiß got woll. 

Item das «ere zwischen den undem zweien müllnem nemlich 
des Thoman, mUllners, nnd des Trabachers mflli sollen dieselben 
fl84*] zwen mflUner machen lassen nnd in wesen behalten, aneh 
desgleichen den Steg, der vor iren mflUen her get von ehier zn der 
andern, sullen sie auch machen lassen nnd die stat nit. 

Item so machen die irher ir pmeken, sieg und hütten selber, 
darmit hat der stat i)nnnieister nit zu thun. 

Item desgleichen fassen die irher den rinch und rinnen, die von 
irer gassen nnd gegen iren Stegen in die Pegnitz geet; darzn hab 
idi in zu zeitten alte pmekholtzer geben, damit sie die nmea avft- 
gefiittert haben etc. 

25 wej» got A. 
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[184^] Von den waschpeneken in nnd vor der etat, die ein 

paomeister soll machen lassen. 

It^ die wascfapenck oberhalb Wilhelm Derrers garten am Saote 
ZQ ende des grossen steinen flagels an der Begnitz doselbst. 
5 Item die wascbpenck nnderhalb der mflU am Sante an der 
Begnfts. 

Item die wascbpanck am steige am Sante vor dem SchielSgraben 
an der Begnitz. 

Item die wascbpanck pei dem newen spital vor des Karl Holtz- 
10 sohners hans an der Begnits. 

Item die wascbpanck hinter dem Wiltpat an der Begnits. 
Item die wascbpanck pei sant Eatherein nnderhalb der mQll an 

der Begnitz. 

Item die wascbpanck hinter den fleischpenckeu machen die 
15 mttllner halbe mit der stat paumeister. 

Item die wascbpanck auf dem Sweinroarckt an der Begnitz. 
Item die wascbpanck pei dem siechhans an der Begnits. 
Item die wascbpanck nnderhalb der segmOll auf dem Newen« 
pawe an der Begnitz. 
so Item die wascbpanck vor der stat an der Haller wisen an der 
Begnitz. 

[135*] Von dem wege und prucken umb die stat 

Wenn der -weg dnrch den Than pös wirdet, so hat man den 
ie TOn Stege nnd wege gelt wider machen lassen, als dann der 

Holtzel seliger, do ich erst paumeister ward, tln't, nnd tieng es an 
also: er patte ein erbergen ratte nmb boltz darzu zu erlanben, das 
lielS er mit wissen des amptmaiis sant Sebolts walt hawen, do in 
derselb amptman hin weist, darnach lech im der amptman ein seiner 
reittenden knecht, der der panrschaft do nmb vor dem wald nnd 
so snnderlichen den, die den weg ser nnd sam teglichs pranchen, aof 

* 

18 Am nmd« TOn ataier htad ans d«m ende des 16* Jh.: „itt Tersetst, 
stetth ietst an Jobui Scbelnhimers, predlgers pei lant Lorentsen, garten ein- 
lilt' A. 19 Ebenso am lande: »wagen dertliren, das vUl lentCh ertraneken 
abf eaebaHt woiden". Mebiera der oHgen absitM sind am laade mit kieiis* 
eben bexelobtiety ao das sieb diese beiden bemerkongen wo] aneh anf mehrere 
abeitKe bestehen kSnnten. 
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du tag auf gepietten , den hinter der stat ritzen , die patte er Ton 

eines rats wegen auch zu faren und zu frun. wenn dann solicb 
holtz gefürt ward, so bestellet der Holtzel leut, die das einlegten, 
den lont man darumb. was er dann darzu bedorft von hawen, 

SBchaafelen, schntkairen, das lech ich im von gemeiiier stat wegen 
dann auf silberene pfont als andern lentten. 
^/• Das steinen procklein, das do ist aossen am dorf za demThaa, 
das soll maehen der Elßner und der Rodner von den gttttem, dar- 
auf sie sitzen und die do iigeu^" hinter dem GnmtherrD zu dem 

10 Thanne. - 

Zu dem Meilmanshoff das pracklein soll machen die gemeine 
doselbst. 

Item die pmck za Bacb soll machen die gemein doselbst 
Nachdem und oft ein htll nnd pöser wege ist in den zenn and 

IS gerten vor der stat herdiesset des Thans pei Fritzen [135*>] Herlles 
garten, den hat der Holtzel seliger auch lassen prucken und ver- 
newen als ein pfleger steg und weg. und in Sonderheit so ist ein 
erbgrab darch desselben Fritz Herls zeon nnd garten dorcb aoß 
and also ferrer hinter des Hereis garten dorch ein rangen als anf 

soder seitten gegen Ffirt hinab, denselben graben soll der Herl alle 
jar räumen und der ander hinter im desgleichen, dardurch das 
Wasser von der stroß an dem eut lauft, so wirt der weck nit als 
tieff. dau des Hereis vater hat auf ein zQ^t ein erbprieff gehabt, 
darinnen gestanden ist, als mir der Gürtler sagt, das er denselben 

» graben pflichtig ist za raomen nnd das wasser do dorch soll leitten 
▼on der stroß; aber derselb briefe hat mir nie mflgen zo sehen 
werden, wie woll ich des yil mte gehabt hab pei seinem snn, der 
sagt, er wiß von keinem briefe; doch ist er nit in abrede und be- 
kennt, das er den graben nit verschütten und auch räumen soll, 

30 wenn sein not tut. das soll ein paomeister iu acht haben. 

Fttrder herein pei des Schinheintzeu garten ist zo zeitten pdser 
wege, den hab ich dorch die kemer, die in der stat aof dem pflaster 
foren, erschatten ond^erhohen hissen mit allerlai erden, die sie snst 

7 Oder Thon, doif Vt ttonde nordlioh von Nflinbeng. 11 Aaeh Mal- 
muhof, Yalmofhof , Almoihof (dei lotetora dor Iwnte gebiidoliHoho namo), 
doif ^9 itnndo nfiidlioh von Nflmbwg i..Bandtebiili I, 47. 18 Baob, «in 
dorf, ^/t inoile Ton VfinibMg t«t«n Brlaogra. 
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fbr das thor» fnren mflssen. so hat auf ein zeit Philip Pirckamer 
als ein pfleger steg and weg geltz mit fimn der panrschaft za dem 
Than, Uein and grossen Reat, Meilmanshofe, Loe etc. den erhgraben 

lossen außwerfen, der umb des Fritzen Emsts garten am zäun hinab 

5 geet gegen Poppenreutter wege, darinnen das wasser anch von der 
stroß kumpt und sich in demselben graben verleuft, der in vill jareu 
nie gefegt ist worden, das tetten pei viertzig menner in einem tag; 
der iedem ließ der Birckamer gehen zwti rOcklein; darzn leg ich 
▼on gemeiner stat wegen ettlieh hawen ond schanffeln. 

10 Aach die procken m Flirt soll ein zOltaier dosdhst za Ftirt 
machen und in wesen halten. 

[136*1 Ein stat paumeister soll in gutter acht haben und pcsseren 
lassen die steinnen pnick zu dem Doß ])ei Snigliog, wo sein not 
were, als ich dann in dem fttnfundsechtzigsten Jare ettlieh pesserung 

15 onden auf und in dem waser an den anfengen mit Komperck stein 
aoß gewechselt ond mit eissen klamem vergossen and gepnnden, 
wo sein not was ond das wasser anßgespnlt hett. 

Auch den weg und steige, der do von dem heiligen criutz gein 
sant Johanns geet und gepflastert ist, den hat alleweg ein paumeister 

soie zu zeitten, so er schadpar ist gewest . pessern und flicken lassen 
am pflaster und stocken, das man nit darauf fare. 

Das pflaster, das zwischen dem Newenthore vor der stat and 
dem heiligen creatz ist, das soll der stat paumeister pessem lassen 
ond in wesen behalten. 

15 Zu dem Megeldorf die pruck sttllen die gemein doselbst machen 
und pessem lassen . darzu haben sie alle jare von dem rathaus zwen 
guldein reinisch ewigs geltz, die Philipp Birckamer ein nimpt mit 
anderem gelt, das za weg and steg geboret, es hat auch derHöltzel 
za zeitten doran von stege and weggelt pessert, des gleichen hat 

90 Philipp Krekamer aach gethan, das im aber von eins erborgen ratz 
wegen andersagt worden ist, also das er den paaren die zwen goldein 
alle jar darzu geb und loß sie die prucken selber machen und fur- 

8 D5rfer, */> stunde nördlich von Nürnberg. 5 Dorf, 1 stunde nord- 
westlich voD Nürnberg. 10 Die jetzt bedeutende fabrikstadt, VJt stunde 
TOD Nfimberg. 13 Dörfer, Vs stunde oordwMtHoh Ton Nfirnberg. 19 WeUot 
TOD Gottesecker. 10 minnton tot dorn oonra tliof«. 86 Dorf. */« «tuoden 
öttiioh TOD Nfirnberg, «n dw Peguiti. 
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passer pesserii, als in daiui vor jaren durch Peter Mendel auch von 
ratz v^egen gesagt ist, das man dann kOrtzlicii geschriben fandeo 
hat auf dem rathaas. 

[136*»] Item die pnidc zu Wert und die Stege piß za der SchnOdin 
5 weierhans die machen die von Wert und geen der stat paomeister 
nit an. 

Pei des Schnöden weierhans das prücklein über das klein 
Begnitzleiii das soll machen den halben teil, wer dieHadermüllinnen 
hat, und der mullner pei sant Eath^rein hinden in der stat den 
1« anderen halbteil, als dann hernach pei der HadermflU geschriben steet. 

Und den weg durch Sweinaw und zwischen Schweinaw und sant 
Lienhart den hat Philipp Birckamer als ein pfieger mit dem stege 
und weg gelt pesseren und machen lassen und darzu kauft ettlich 
peusch wach alt er und mit frun der paurschaft do umb feltstein in 
15 die löcher füren lassen, darza ich auch mit reten zn zeitten geholfen 
hab Ton eines gemeinen nutz wegen. 

Item den steig zwisdien sant Lienhart und dem Gostenhoff den 
soll man von sant Lienhartz gotzhans wegen in wesen halten nnd 
machen lassen. 

so Item das steinen prücklein zwischen sant Lienhard und dem • 
Gostenhoff soll man auch von sant Lienhai'tz gotzhaus wegen machen 
lassen nnd ein paumeisier hat damit nit zu thon. 

Item das pmcklein zu dem Sintersptthel sollen die panreo do- 
selbst machen lassen, das hat ine Peter Mendel von ratz wegen ge- 

a sagt, ich hab ine zu zeitten alles holtz darzu zn stewer gehen. 

[137^] So liat riiilip}) Birckamer innen als ein ptiegor steg und 
wege gelt zwei eigne giitter zu Hausen pei Zenn gelegen, gibt das 
eine vier sümmer korns, zwei s&mmer haberu, ein halb pfunt haller 
Michaelis, ein halb pfimt eier zu ostem, acht pfingstkess, acht wei- 

sonachtkess, vier herbsthOner nnd zwu vasnachthennen; das ander 
gibt zwai snmmer koms, vier pfingstkess, zwd herbsthOner nnd ein 
vassnachthennen. davon soll man pessern und in wesen halten allein 

8 Der Hake, schmalere arm der Pegnitz. 11 Dorf, 7« stunde süd- 
westlich von Nürnberg. 12 Weiler, etwa stunde südwestlich von Nürn- 
berg. 23 Weiler, ^4 stunde von Nürnberg in der richtung über Gostenhof. 
27 Oder Langenzenu, Städtchen au der Zeuu, einem nebenflusse der Regnitz; 
Hauten lie^t stunde östlicli von Zeuu. 
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die drei prucken; die pnick zu Beicbelstorff, die prnck zum Steio, 
die prack zum Altenperg, dana der Birduuner dann an ledern ende 
sein snnder prockmeister hat, die darauf sehen, und wenn etwas nott 
ist, so thnn sie im das sii wissen etc. 

5 [137*] Von Stege und wege gelt. 

Der stat paumeister hat auch ettweu vill jare her eingonomen 
etUich Zins ond galt aus heusern hie in der stat und aoeh gUttem 
auf dem lande, die do gehören zu wege und stege, dieselhen damit 
zu pesseni.* wann aber der stat paumeister snnst Till und mancherlai 

to zu thun hat , auch wenn ein paumeister also ettwas machen oder 
pesseni ließ an stege oder wege, das daim iibiuiin und widör schad- 
par wart, als sohche dinck mit prucken und anderem nit ewiglich 
geweren mag , wolteu ettlich leut das darfur haben , der stat pau- 
meister und gemeine stat wer das schuldig wider zu machen, auf 

16 das so hat ein erber ratte in vergangen jaren das befolhen gehabt 
Cionrat Paumgartner dem eitern und Haunsen flöltzeln seligen und 
nach der peder abganck das hefolhen dem Philip Birckamer, der 
solich zins und gult ein nimpt und davon ausgibt, also das der stat 
paumeister iiichtz mer darmit zu thuii bat etc. 

^ [138*] Von grebeü an der Fürreut. 

Nachdem man vor jaren die groben an der Fflrreit von eines 
erborgen rats wegen dem Fritzen Peyern einem alten soldner und 
diener befolhen hat zu besehen, also das die alle jar gefegt und aus- 
geraumpt werden, dardurch das wasser von der stroü» gee und die 

» wege im winter nit als tieft" weren etc. und nachdem derselb Peyer 
abgangen ist uud die grebou ettliche jar darnach laug ungeraumpt 
pliben und verwachsen waren, dardurch vill clage von der lantschaft 
und frembden fnrleutten und die zu der stat wanderten gewesen 
ist etc. also hab ich ettliche jare her von gemeiner stat wegen einen 

so bestellt , genant Hanns Hetzel von dem Steinpabel und dem gegeben 

♦ 

2 Drei ortächafteu au der Kegnitz. 4 Im Cod. A folgt uun ein „Raths- 
verlaB^ vom j. 1673 wegen der .,Brüeken über den Krödtengraben" yon 
glaiclutttifw hand, 7 gütter ABO. 20 So heißt wohl der Tom wald, 
wdchir uiipittnillfiih bis munltttlter vor die bmiii«» der sttdt geTetcht h«beii 
mag, entblfiftte raun ringe um KQmbeig. 80 Dorf, Y« etande eadliofa tob 
Nflnibeig» 
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alle jar zelieii pfiint alt, das er ob denselben greben gewest ist im 
der Fürreit, die sich anheben, and das wasser kompt von der San- 
trent, Gigitzenhoff, Galgenhoff, Stduptthel, Gostenhoff, Sinterspflhel 

- wa den Höfen zum Ley zu, also das er die paaren und ander die ir 

6 mssen nnd feit doran ligent haben, darzn gemflssigt liat, wenn sie 
das grummat hinein pracht haben alle jare, das sie dann dieselben 
greben haben müssen außwerfen und räumen siben scbuch weit, was 
dann an der gemein stroß gewest ist oder die greben doran gestossen 
haben , des nit vill ist, das hab ich von gemeiner stat wegen räumen 

10 und außwerfen lassen, welcher dann nit fegen wolt dem gepot er 
pei vier pfonten nnd seist im des ein zeit, als siben oder acht tage, 
fegt er dann nit, so must er mir den pfenden nnd mit denselben 
pfänden füren nnd die nach meinem rate wider geben, darinnen ich 
im dann den nick gehalten habe, doch redt ich selber sovil mit den 

ir, leutteu, wo sein not thet, aJso das wenig leut gepfeudt worden, das 
nichtz heist. 

Demnach da mau merckt, das die dinck also recht tetten, warde 
mir Ton einem' erbeigen rat befolhen, das ich dergleichen im Knob- 
lachs lande anch iemant bestellen solt zu den greben zn sehen, die 
to von dem Ketzers hoff hinab za der grossen nnd klein Rent und anch 

für and durch den Than nnd also hinab gegen Poppenreut zu etc. 
demnach hab ich bestellt Heinczcn Rodner von Sweinaw, dem gib 
ich alle jare sechtzehen pfunt alt , und des zill und jare [138*>] oder 
besteUnng ist alle weg zu sant Walpurgen tag, also das er mir der 

tt greben an der Fflrreit und im Knoblachs land warten soll, die alle 
Jare zn räumen nnd darinnen niemantz schonen , nnd was er von 
leotten pfendt, darmit soll ers halten und nemen, was ich sprich, 
das er dann also thnt; dann der Hetzel und ander seiner gescheit 
halben der ding nit lenger warten wolt. 

so So hab ich nach abgang meines vettern Bertbolt Tuchers seligen 

♦ 

8 Hof, V« itondo sttdlieb von Nttnibeig. 8 Doif, ^/» ttondo tfidirMt- 
Udk TOB dtr itidt. 8 Dorf, Vi stimdo ofidlicb von d« ttadt. 6 ^- 
moMlf A. 17 fflttckt AB. 19 Bt rnnfi dto obono gemoint toiii, woleh« 
•Ich Im norden der ttedt «nsdohnt. leb bin dem D«men eentt nlfgeode be- 
gegnet. 20 Hof, V« etnnde nUrdllch vonNOmberg. 81 DSrfer, Vs stunde 
ndrdlieb von Nürnberg. 22 In A ursprÜDgl. CoDtzen, dieses durohstriVheo 
nnd ?on enderer beud Ueiacxen darfiber geeebiieben. 30 Mecb dem Tocber-' 
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fnnden gescliribeii in einem desselben meines yettem buch ein schritt, 
die do ancb antrifft die greben an der Fflrreit. dieselb schrift dann 

do hernachgeschriben steet von wort zu wort also lautent: 
Auf moiitag nach Galli [18 Oct.] anno etc. 45^0. 

5 Item es ist von rats wogen bevolhen Bertholt Nutzel und Bert- 
holt Tucher zu lugen und besehen von des wassers wegen zwischen 
sant Lienhart und dem Gostenhoff, das so groß was und in siben 
jaren nit darzu gelugt was worden, das man den erbgraben gefegt 
und geraumpt het, and waren alle zettel verloren, dammb bab ich 

10 Bertholt durch eins gemein nutz willen new zettel lassen machen und 
das in das buch gescln iben von und wer fegen soll und räumen ee 
und ein gefrust oder eis kerne. 

Item wir haben den alten Hassen darzu geprancht, der hat die 
▼or alten seitten beritten und außgericht, und im zugeschoben Fritzen 

1» Peym , und wo ine das zu schwer wurde oder die leut Widerrede 
betten, so wolten wir pede oder unser einer mitreitten, das geraumpt 
und gefegt wurde, und sint das die person auf die zeit, die räumen 
und fegen sullen: 

[139»] Zu dem ersten zu dem Lay: 

10 Item Contz Weißlock, Hanns Bitter, Herman Weißlock, Hanns 
Weißlock. 

Zu den Hoffen: 

Item Contz Reck, Gonts' Krell, Herman Krell, Hanns Beck, Oontc 
Weißlock, Hanns Oebhart, Heintz Weyler. 

M Zu dem Hoffe: 

Item Miillheintz, Ullein Stud, Hanns Stud, der jung Hensleiu 
Schmidt, Heintz Waibel zu Leuchendorf gesessen. 
Zu Sitttersptthel : 

Item Mftllfritz in der stat pd dem Frawenthore gesessen. 
80 Zu Nuremberg: 

Item Bertholt Hützel, der Eissenwanger, die Heldin, Contz Gotter, 

Fritz Schneider, Frit^ Negelein, der alt Pley zu dem Gruntliß, Hanns 
Pawer, Heintz Kob. 

Zu dem Gostenhoffe: 
S6 Item Heintz Hfllwant, Ott Stemp, die Forchenpergerin , die 

buch (8. di« ilDltltuDg s. 14) M. 48 wir diwer BwthoM Tmhtr vemraUyioh 
4«r bradwr tou Itadret viter. 

TmImt. 14 
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QaBperin, die alt Beckm, Mognolt, die Sctamdiii , Herdegen , lUMtoer, 
Contz Mou, der Gmnther, der selbher zum Steinpübel Swygershoff 
genant, die tuutscheu herren. 

Iteiu Cristen Imhoff vou des wegen Sweinaw. 
s Za dem Steinpühel: 

Item Ott Wyler und Goutz Fqglein miteiiiaiider. > 

item Heiutz Giym ond der Fnnrer miteinander. 

Item die filndel tmd der FOrer gemein. 

[139^] Iteui Eberhart Crafft und die fündel miteinander. • 
10 Item der Iletzel mit Eberbarten Crafft. 

Item Ott Wjler mit Eberbarten Gralft. 

Item Hemian Contz und Ott Wyler. 

Item Herman Contz ond Heintz Cristen. 

Item Ott Wyler und die gantz gemein sollen mit einander fegm 
16 VOU der iiutzung wegen. 

Aacb ist den armen leutten verkündet, das niemant auf des reichs 
podeu kein were oder aufhebung des wassere machen soll; wer das 
aberüftre, den wolt ein rat darnmb straffen. 

[140*J Vos der lantwer lunb die stat 

M So ist in dem nechst vergangen Nuremberger krieg oder reis 
ein lautwer mit schrancken auf peden seitten umb die stat gemacht 
worden und dapei an den Strossen, so durch dieselben lantwer gingen, 
hüt- oder wachheoslein und gatter oder schneller darvor gemacht, 
die man versperren mocht nemlichen an den enden als hemaeb ge- 

sftMhriben steet 

Am ersten so was der zann gemacht jenset Wert nberzwerdi von 
der Begnitz an /ehebm, die an dem marckt zu Werd hingeet; der- 
selb zäun zwisclieu dem en8i)eii und den wisen doselbst pib an das 
klein Begnitzlein, das an der Suödin weierhaos hinfleost« ging« und 

so atadaan denelb zann noch geet. 

So waa von derselben Snl^din veierbans oben am eok anf der 
hoch gegen dem Tnrrenhoff nberzwerch der Strossen ein graben an^ 

19 Die «li&dwelur* war lebon vor dam kriaga tob 1449 Ms 60 anlaktat 
woffdan nnd aradiaint ontar dan baaahwardan, dia An»raeht Adilllaa gagan 
BlmlMig tarbiingt. 8* ^Mllaa «ad artrtMaiigaa' tw bajr. «ad dantaah. 
■ohiehta b. VUI, 1. 1& 206—208. 
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geworfen und echranckeB dorhinter, daidirch ein nmbgeader gitter 
n der iare gemacbt, den besloß man mit einem gölten maheteloß; 

der gatter was nit stetigs offen. 

Mer so was von dem Durreiihoff oben auf der hoch umb des 

5 Drechseis folt , von dein Durrenhoff gegen dem Siechgraben zu der 
kirchen alles mit siechten förhen schrancken vermacht und kein graben 
darror angeworfen, and doselbet in der thieffen, als die far oder 
stroß dnrch den Siecbgraben geet, do was ein ombgeender gatter, 
den besloß man mit einem gntten mahelsloß; und der gatter was auch 

10 nit stetigs offen. 

[140^] Und auf der hoch hinten von dem Siechgr;il)on piL!» an 
die pmck, die über das güspet an des Ammans wcier geet, do was 
aach von fürhen holtz sehrancken gemacht und ein graben da?or auf-* 
geworfen, so was vor derselben pmcken ein nmbgeenter gatter an 

IS der fiur, den besloß man mit einem gntten mabelsloß. dqpei was eäi - 
hfitheaslein, darinnen stetigs schätzen waren and die stroß in acht 
hetten. 

So was von derselben prucken und hfltheuslein piß an den graben, 
darinnen der Vischpach aoß des Ammans weier herein gegen der stat 
Mflenst, auch schranckoi gemacht nnd ein graben darvor angeworfen/ 
* Mer was von denselben obgesohriben schrancken auf dem rangen 

und graben, darinnen der Tischpacb herein flenst, an demselben 
pach ob nnd ab gegen dem oberen Galgenhoff von vörhen holtz 
schrancken gemacht, und pei dem oberen Galgenhoff was ein omb- 

M geender gatter über den Vischpach gegen der fleischhacker smeltz- 
httttaa am walde, den gatter verspert man mit einem mahelsloß; 
der gatter was auch nit stetigs offen. 

Avch was das enspen, das jenset des Ylschpachs nnd aaserhalb 
der lautwer ist, hinter dem oberen Galgenhoff auf peden seitten 

90 verschranckt, das nieniant darüber mocht. 

Mer so was von dem oberen Galgenhoff und dem obgeschriben 
versperten gatter anf dem rangen nnd graben des Vischpachs [141*] 
aber mer schrancken gemacht, die nit verre hinter dem Aberen 
Oalgenhoff doselbst fiberzwerch Aber ein wisen gingen gegen dem 

S5 Liechtenhoff zu der lantstroß zu. doselbst an der stroß stunt ein 
Uüttenheuslein, darinnen stettigs schätzen waren, die ein umbgeenden 

• 

86 Hof, \'4 ttoDd« faaOfllUeh von mmbcig. 
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gafeter aber die stroß doselbst lietten, den sie mit einem gntten 
mahelslolS sperten ond die stroß in acht hetten an dem ent do- 

selbst auch schrancken gemacht nnd ein graben darvor anfgeworfen 
was nbci* dh' sti'oli piB au. einen alten erbgrabeu, der do ist an 
ft demselben ente. 

Von der obgescbriben Komberger stroß was anf dem rangen 
ond (praben, so doselbst Yor ond dnrcb die wisen ond an der Forreit 
hinab geet, alles Yerschrandct mit TOrhen schrancken hoHs. 

An der Zigelgassen was nbo* die stroG doselbst em nrobgeender 
10 schrancken gtinai ht, der auch mit einem guten mabelschloß verspert 
und nit stettigs offen was. 

Von dannen so gingen die *chrancken am graben der Fürreit 
hinab en der stroß, die hinter dem Steinpnhel gein dir Santreut 
geet. do was ein htttthenslein, darinnen aoch stettigs sdrataen 
15 waren nnd einen nmbgeenden gatter flb« die strofi hetten, den äe 
sperten mit einem guten mahelflioß und die streß in acht hetten. 

So gingen die schrancken von dannen an dem graben der Für- 
reit hinab zu und an sant Linhartz steig, doselbst auf dem steig 
was ein hflthenslein, darinnen aoch stetigs schützen waren [141^] 
Mond die einen ombgeenden gatter aber die stroft hetten, den sie 
sperten mit einem gotften mahelsloß, nnd die stroß an dem ent in 
acht hetten. 

Von dannen gingen die schrancken überzwerch des Kützels 
wisen und hinten an dem Sintersptthel, do was kein graben vor auf- 
u geworfen. 

So was EO dem Sintersptthel im dorf auch ein htttthenslem ond 
stettigs schützen darinnen, die ein ombgeenden gatter Aber die stroft 
hetten, den sie sperten mit einem gnten mahelsloß nnd dopei die 

stroß in guter acht hetten. 

so Mer so waren schrancken von dem Sinterspühel neben der stroß 
nmb des Eisenwangers wisen am /aun pieß an das ecke, und Yon 
dem ecke derselben wisen waren sohranoken ond ein graben darvor 
ftberzwereh der velder ond ecker hinter dem Gostenhi^ aofgaworÜBn 
ond gemacht piß an die streß gen den Höffisn. do was ein hit» 

85 heuslein, darinnen auch alleweg schützen waren, die ein urabgeenden 
gatter über die stroß gegen den Höfen betten, den sie mit einem 

4 alten aMoi A. 86 Doii; *^ ttond^ wMflieb TonNflnb««, nah« ra dar 
Pagnitz. 
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gutten uiahelschloß sperten und der stroli war namen an dem ent. 

Von der obgeschriben stroß gen Höffen so gingen schrancken 
und darvor em aofgeworüen graben ftberzwerch der velder hinab auf 
die stroß, die gen Fflrt oberhalb des Wüboltz prflndlein geet, do 
5 dann anch dn hntheusldn was, darinnen stettigs schätzen waren 
und ein mnbgeenden gatter betten ttber die stroß, den man mit 
einem guten [142»] mahelsloß versperren mocht; und dil^schutzen 
betten auch die stroß in acht an dem ent. 

So gieugeu schrancken und ein aufgeworfener graben darvor 

10 von der obgcschriben stroß pieß an das ecke des gartens liinter des 
BarthoJmeus Hirßvogels garten, an demselben garten hinab gegen 
dem Hnmpfleins hoffe was kein schrancken, aber von dem andern 
ecke desselben obgescbriben garten piß an die wisen hinab hinter 
dem Hnmpfleins hoff do was ein graben aufgeworfen und schrancken 

16 dorhinter gemacht, und von demselben ent an den zäun . der umb 
dieselben wisen geet, du gingen schrancken hinomb luub den zäun 
piß an die Begnitz pei dem Wilboltz prundlein. 

Mer so was auf der andern seitten der stat hinter sant Johanns 
vor der Begnitz and der Endres Stromerin wisen hinauf an den 

so Sandperck und also nmb sant Johanns anf an die stroß, die gein 
Fürt geet, do waren zencket schrancken und ein graben darvor auf- 
geworfen, auch doselbst an der stroß ein hüttheuslein hinter sant 
Johanns, darinnen stetigs schützen waren, die einen ombgeenden 
gatter Aber die stroß betten , den man ndt einem guten mahelsloß 

15 sperren mocht, und dapei betten die schützen anch die stroß in 
gotter acht an dem ent anch so waren zencket schranken und ein 
graben darvor aufgeworfen von der obgescbriben stroß hinter sant 
Johanns gemacht piß an des Peter von Watz garten doselbst uber- 
zwerch der ecker. 

ao Mer so waren zencket schranken und ein grab darvor aolge- 

worfen von des Thiroltz garten an dem ecke piß an des Fritsen 

Emsts gartenzann an das ander ecke doselbst. 

[142^] So was hinten an Fritzen Emsts garten hinter den siben 

erentzen ttber die stroß, die gen Vach geet, ein nmbgeender gatter 
3.S gemacht, den man verspert hett nnt einem guten mahelsloß; aber 

derselb gatter was nit stettigs offen. 

9 danioB A. 
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Auch so was von daunen umb dasselb enspeu ein graben vor 
dem gartenzaon doselbst aafgeworfen. aber kein gchranck was do- 
■dbst pift an die stroß gen dem Tliann, die was ▼endhrandEl nnd ' 
«in httttheaskln do pei, darinnen alleweg sdiataen waren, die einen 

f imligeenden gatter aber die 8tro5 hetten, den sie mit einem maliel- 
dofi sperren mochten und der stroß dopei war namen. 

So was in dtiii klein gcßlein, das gen der klein Reut geet, ein 
nmbgeender gatter über die stroß, den man verspeit mit einem 
gntten mahelsloß und auch nit alleweg offen was. 

10 Die gaseen zwischen des Prophetten nnd Hannsen Herls garten 
hinter der Festen gegen dem Lnginslant hinab, die was gantz ver- 
sdiranckt, das niemant do anf nodi ab mocht hren noch reitten. 

Auch die gassen pei des Reobels garten hinab gegen dem 
Froschturreii was auch gantz verschranckt, das niemant do auf noch 

16 ab komen mocht, faren noch reitten. 

[143*] Die gassen nnd stroü hinter Albrecht Kressen garten 
hinab gegen dem Jndenpfihel sn die was aoch verschranckt and do- 
selbst über die stroß ein nmbgeender gatter, den man verspert het 
mit einem gntten mahelschloß; nnd der gatter was nit stettigs offen. 

so Auf der strob gen dem Schoppershoffe was an der gassen auf 
dem eck, so mau doselbst auf den Judenpühel gen will, ein hüt- 
heoslein, darinnen auch '^tetigs schützen waren, ond betten ein umb- 
geenden gatter Uber die stroß, den man mit einem gutten mahelslol^ 
qierren mocht, daran dieeelb stroß auch ttber ond Ober versdiranckt 

16 was mit zwifaohen zenckenden schrancken. 

Mer auf der stroß gen dem Megeldorf was oben von dem zann, 
als der steig gen dem Schoppershoff geet, angehaben und ein graben 
aufgeworfen, darzu zeneket schrancken darhinter aufgericht über- 
zwerch des enspeus doselbst pÜ^ au die stroß gen dem Megeldorf, 

aodo was ein hutheoslein, darinnen stettigs schützen waren nnd ein 
nmbgeenden gatter hetten Aber die stroß, den sie mit einem gnten 
mahelsloß sperren mochten, nnd der stroß doselbst war namen. 

Von der obgeschriben stroß gegen der Begnitz hinab waren 
auch zeneket schraneken gemacht und ein graben darvor aufge- 

S5 worfen piß zu des Ketzels hoff, der vor Wert leit, doselbst auch ein 
hntheuslein und ein nmbgeender gatter über die stroß, darinnen die 

äO Dorf, V« »tonde uordSttlich you NflrabMf. 
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m W«ii audi stettigs leat hetton; cten gatler moebt um B|Mil'Qll 
mit einem gaten maheleloß. yob cUumen ist nit sere Teir ao die 
Begnitz, das was aoeb also venelniiiefcet. 

[143^] So betten die von Wert iren niarckt gerings umb von 
5 einer seitten dos wassors zu der andern mit zwifachen zenckenden 
ecbrancken verscbranckt und einen guten graben zwischen denselben 
sdirandien and irem tflU, so umb den marckt geet, anfgeworüm. 

So nas inwendig der lantwer und sflnderlicben vor den sta(* 
thonn an mancben enden ancb scbrancken gemacbt, nemlich vor 

10 dem Frawentbore zwifiub vor einander zencket scbrancken , des 
gingen die eusser goleich voren an der zigeler boffreit berumb 
von einer seilten des statgrabcns zu der ander, und des gleichen 
80 was vor dem Spitaler tbore auch zwifaob vor einander aenckcnt 
sduraimken, des gingen die -eosser gleicb voren an dem Goatonboff 

15 berond» von einer sdtten des statgvabens an die ander, so waren 
sdiranckei^ onden an der Begnite von des Grassers garten oberbalb 
der WeidenmöU piß an die Bcgnitz underbalb des dams . das umb 
der teutschen lierrn wisen goot. so wnroii vor dem Newentore und - 
hinter dem heiligen cr«mtz auf peden '^eitlen und gegen der Weiden- 

so müU hinab auf und Ober die drei Stroit scbrancken gemacht, mer 
vor dem Tiergartner tbore zwischen Fritwn Emsts ond des pferrers - 
garten, aoflb zwischen des Heynickens ond dem eck garten dosdbet 
Ober ancb scbrancken. so was in dem geßlein hinter Linbart Orolants 
garten gegen den Leimgruben hinab ein schneller gemacht . der was 

s5 verschlagen, so was das klein geblein hinter des ßehams garten 
voren gantz verschrancket. so waren vor dem Lauffer tbore auch : 
zwifitch vor ehMmder scbrancken, des gingen die ensser von dir staft 
graben vom an des Linbart Grolantz garten und verrer von der 
liorenta Scbnrstabin garten an des Jorg Mendels garten also Ober die 

30 stroß gen dem Schoppershoff, und des gleichen von des Behams garten 
gegen de? Walter garten ttber die stroü gen dem Megeldorf auch 
scbrancken. auch so was das geßlein verscbranckt vor Werte, dar- 
dnrch der Msteig geet von dem Werder tbttrlein gen dem Megeldorf, 
der oberhalb Wert wfll hin gen. 

» [I44ß] Als ich panmeister warde, do wnvde mir bevoUien, die 
scbrancken und greben an der lantwer, ancb die andern scbrancken 

♦ 

12 Ander A. 34 der — hin fen nioligetEagen A. 86 ander A. 
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in wesen zu halten umb die stat, die ich dauu oft hab pessem and 
die greben aoß werfen lassen pies in das sechsnndsechtzigst jar umb 
aUer beiligen tag. do wurden die schrancken vmb den Thttrrrahoff 
und älflo nmb nnd an der Fnrreit herab und hinter d^ Gostenhoff 

5 eere abnemen und fiiul und gingen vast denüder, also das arm leat 
der vil hin trugen, und darumb verkauft ich der vill den ziglem und 
anderen von dem Galgeuhoflf, Stein und Sinterspühel und von dem 
Gostenhoff etc. und gab in ie ein schrancken und stock umb sibeu, 
aoht und zehen pfenning, darnach etUicher gut was, oder ein foder 

10 fSat funfundfunfitadg und seditsig pfenning. des gleichen hielt ich es 
mit den schrancken in sant Seboltz pfiirr. 

Darnach in dem neunundsechtzigsten jare umb ptiugsten waren 
die easser schrancken vor den thorcii etlich ser faul und abnemen, 
das ich dann an einen erborgen rat pracht ob man dieselben schrancken 

tb wider vernewen solt. ward verlassen, das ich kuuftigUchen vor aiiea 
thoren die nechsten schrancken an den thoren solt in w^n halten, 
und die andern alle lassen abgeen, die ^ich dann eintzliohen hab lassen 
abgen-allenfhalben umb die stat etc. 

[144^»] Von dem Vischpach wo der entspringt. 

10 Item der Vischpacli entspringt oberthalb im- wald ob dem dorf 
zu Yischpach und lauft also durch den walt herein gegen der stat her 
zu und nemlich neben dem alten weier, der oben vom im wald leit 
und der PeUerin ist. und wenn man den Yischpach zu sant Michels 
tag ie zu zeitten fegen und pessem will und absiecht und dann die 

25 Peßlerin zu zeitten pittet, ein erberger rat ir des pachs zu vergünnen, 
den auf der Faltznerin hamer zu leiten, und wo in ir dann ein rat 
vergunt, so siecht man den pach ab pei demselben obgeschrieben 
alten weier, doneben er her lenft, snst kan man den padinirgenpaß 
abdagen. also leuft der paefa dann do dnn^ oder underhalb des 

10 wers an dem selben weier und für den Zerzagels hoif und also durch 
vier weier ie von einem in den andern, ee und er zu der Faltznerin 
hamer kompt. 

So hat auch der Teuchler und sider ettlicher hamermeister 
mer einem, erborgen ratte müssen sweren für sich und iren gewalt, 

6 Terkauff A. 17 ander A. 20 obeitbab A. 30 dorf, V* stunde 
sttdostlich You Nürnberg. 84 eiueu A. ^ 
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dfts sie det Yisdqpaeh nit abgraben und aof der Faltnierin bamei* 
leilten wollen etc. dann es ist m zeitteii gescheen nnd der paeb pei 
nacht aussen pliben, das doch nit sein soll, das soll auch ein pau- 
meister kunftiglich in acht haben , wo ein newer hamermeister auf 
5 den hamer kompt, das der swere oder einem paomeister eitz weis 
gelobe fnr sich und sein gewalt, des pacbs nit ab zn slagen no0h 
abgraben. 

' Der Yischpach laoft also von nnd neben dem obgescbriben alten 
wder herab gegen dem Siechgraben nnd hinter des Ammans weier- 

10 haus lauft der pach überzwerch die stroü . die von Feucht her zu 
der stat geet, und lauft also an derselben kere durch ein i)rucklein, 
das hat zweu steijieu füü und ist mit prnckholtzern belegt; das ist 
das erst pmcklein aber den Yischpach, das der stat panmeister ma& 
macben lassen nnd in wesen halten etc. der pacb lanft also von 

15 der Btroß dnrcb ein [145*] kleines wissiein und vellet über ein wer- 
lein und gtißpettlein , das der Amman machen soll , nnd geet in den 
grossen wcier, der umb des Ammans weierhaus geet. 

Auch wenn der Amman an seinem weierdam ettwas zu machen 
hat, oder vischen will, so versetzt er den Yischpach pei dem obge- 

ao schriben pmcklein nnd lest in hMiffen durch ein santgrahen hinter * 
dem Siechgraben hinab, nnd also kompt der pach pei der SnOdin 
wderfaans in das klein Begnitidein. aber es ist grosser schade dd 
pei , dann der pacb ftret vil santes mit im in die Begnitg an dem- 
selben eut. 

§5 Es soll auch der Amman noch sein gewalt mit dem Yischpach : 
noch Lanckwasser nit wessern noch sust nirgen absiahen pei einem 
pfond newer haUer als oft das geschieht, das sol aoch ein panmeister 
in gntter acht haben. 

Wenn der Amman an seinem weier oder tham ettwas pmebs 

90 oder do viseben wfll, dordnrefa er den slegel ziehen mnfi, das soll er 
der statt paumeister vor zu wissen thun; und wo er also den slegel 
in seinem weier auf zeugt , so geet der Yischpach nit in die stat. 
so ist der Ammmi schuldig den Yischpach zu nemen vorn am walde 
pei dem steinnen crents nnd den do überzwerch ttber die Stroit, die 

S6 gen Feucht geet, in ehien alten verwasten graben zn Idtlen, auch 

10 dorf aon sfldlicben ende des Lorenzer waldes, P a stuudeu westlich 
Tou Altdor/. lU wyill A. 26 nach A. 2ö abslalie A. 62 zeacbt BC. 
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den Hlktm graben auß n werfen mtd den recht sa InrtigeB, dardqreli 
der Yisdipaeh ?ölliglich nrag geUnflien also iberawereh der atroA, die 
gdn Feaeht von der «tat hinanß geet, und also abe seiDem weierliaiw 

hinnnib mug konirii in des Lanckwassers fluß. dennocht soll er den 
h Siegel nit ziehen , das Lanckwasser gee dann vor in die stat . als do 
hernach pei dem Lanckwasser steet. wo dasselb Lanckwasser so groß 
iat und herein get [iW*] so darf der Amman des Yischpacha nit ab* 
ilalien pei der marter vom im walde, ak oben steet, snnderer mag 
den versetzen pei dem Torgeschriben pmcUeiB und den lassen lanffm 
10 durch den Siechgraben hinab zn der SnOdin weierhans m. oder ob 
die Peßlerin darumb peet , so mocht man den pach oben im walde 
absiahen und anf ireu hamer hissen lauffen, wer der minder sdiade 
an der Begnitz. 

So ist im neonandsechtsigsten Jare sa sant Jacobs tag [96 Jnli] 
16 von den eiteren herren verlasaeD, das mir dann herr Ham» Goler 
angesagt hat^ wen das ist» das des Ammans weier hinder fm Sieeh- 
graben ttber das werr feHt, so ist dem NielElass Gnotzamer vergtint 

und erlaubt, den Visclipach oben im walde abzuslahen und durch die 
vier Weier, wie vor steet, auf der Faltzncrin hamer ze leiten, den er 

10 dann kauft hat. doch soll er d^s pachs dennoch an laub and wissen 
^nea panmeisters nit nmen, ancb des nit lenger halten, piA des 
Ammans weier wider nadisitaet und nimmer flberfellt; so soll er den 
pach wider geen laasen. das s<ril ein panmelat« in gntter acht haben. 
Demnach bat derOnotaamer im vorsanm am walde im Yischpadi 

ff, ein schutzprett machen lassen auf sein kost und ein greblein , das 
zwerch tiber die stroß, die gen dem Zerzagelshoff und sust do für in 
walt geen, graben lassen, dardorch im der Vischpacb farderJicb in 
den andern weier auf den hamer geet, also das er nimmer dnrcb Tier 
weier hinab geen uid die fttüen daii; als vorgesefaiiben iat. 

ao Mit einem sloft ist dasselb schntiprett f^rspecret, dam iidi al» 
der stat pamneister den soUflsflel hab. wenn dann der weier über* 
feit und mich der Gnotzamer des ermant und man dann des wasser 
sust nit zu not bedarf, so leihe ich im den schltissel und loß [146»] 
ine fursetzeu, das im der Vischpach zn geet ein weil, wie vorn steet. 

85 Nachdem aber ein Tersetiong, wie oben steet, nü recht thnn 
wolt, so hat der Onotaamer oben im walde ein newes gOßpettlein nnd 

17 v«rr A. wen BO. 38 ZtnJktA A. 



Digilized by Google 



219 



schutzprett darfar auf sein kost machen lassen nnder dem öbern der 
Peßlerin weier und das auch verspert und niii* den schlflssel geben, 
and Wirt damit gehalten, wie oben steet geschriben. 

U46^] Von dem Lanckwasser wo das entspringt 

i Das Laaekwasser enttptingt and flenst von manchen enätn ▼errer 
oben im walde snsamen and kompt also erstlich in des Peter Mendels 

und Geuders grossen weier und von demselben des Peter Mendels 
Weier kompt das Lanckwasser durch den rechen herab geflossen pi(i 
in des Ammans weier, der nmb seiu haus geet. 

10 So ist hinter des Ammans weierhaas, als das Lanckwasser andi 
dosdbst zwerch ttber die stroß laoft and erstlich aof des Ammans 
granth and dnrch sein wisen kompt etc. ist ettwan gewest ein kleines 
werlein und petwerck von holtz gemacht, das noch aber schadpar 
und pös ist, darüber dasselb Lanckwasser auf des Ammans grünt und 

ispoden feit; das hat ettwau der ätarck und soll auch der Amman 
noch machen lassen, das er aber nit meint so thon , sonder die stat 
sttll das pessem ond machen lassen. 

Aach dienet dasselb obgeschriben werlein danm, wenn das ist, 
das der Amman an seinem weier etwas machen, pawen oder vischen 

so will, so soll der Amman das Lanckwasser an demselben ente schützen 
und versetzen und das Lanckwasser leitten durch ettlich alt greben, 
die doselbst sein, die er ranmen ond das wasser dordorch in sein 
kteins weieriein fftren [aolQ. ond von daanen in denselben greben 
linft der pach neben der fieisddiacker smeltshtttten auf die stroß 

» und .sa dem obem Galgenhoif za , do kompt der pach wider in den 
alten fluß, also das das Lanckwasser oder Visoh pach ie in alle weg 
herein gee. als er dann des gegen einem erbergen rat verscbriben 
ist zu tbun etc. 

[147*] Der Amman sott auch sein Siegel am weier nit aiehen, er 
so hak dann vor 'das Lanckwasser oder Yischpach heromb praeht, das 

• 

4 Das ,,LaDok wasser" ans vielen quellen zusammenkommend vereinigt 
Bich später mit dem Fischbach. Bei der Unmöglichkeit, die minatiSien ter- 
raJobeitimmungen genau zu verfolgen, ist dieses capitel die nnklante pttti« 
dM bsumeisteibochet. 7 Yermutblieh der DnUendteich, Yt Stands sttdSsl- 
üdi TOD dar ittdt. 10 TlsD^oht itr UtliM wfthtr, d«r gsos Bihs tm 
DntKMidtsicii liegt gegen dto ttsdt sa. 
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6t fordertieh ImM in dem graben zu dem obern Gtlgenlioff und wider 
il dfls Yischpachs and den rechten flaß komen sei; dann wo er des 
nft thet , ee er den slegel am weier gezogen het . so geschehe ein 
saomnuß, dann er bedarf zwen tag darzu, ee er das Lanckwasser au 

5 dem obgeschriben werlein recht versetzt und hinamb in den greben 
preigt, und das nch dieaelben greben mit wasser verflisseii and anß 
treoeken, das es forderiieli von stat gee. danmib soll der Amman 
den Siegel nit ziehen on wissen eins {MmmeisterB, der soll dann daran 
sehen oder schicken , ob der pach herumb gee oder nit. des ist der 

10 Amman also gen einem rat verschriben, er und die, die das weierbaas 
innen haben gehabt biß here. 

Mer 8oU der stat panmeister in gutter acht haben nnd dorinnea 
sieh erto^n, ob das were» das Peter Moidel nnd der Geoder iren 
weier aUiessen nnd visehten oder gevischt hetten, so wirt derselb 

1» weier gar lang nit ?<^, also das das Lanckwasser gar lang nit in des 
Ammans weier kompt; wo dann der Auiniaii sein slegel auch zog 
und zu solicher zeit auch vischen oder ettwas an seinem weier machen 
weit, das precht schaden, dann der Vischpach gar müsam oben omb 
des Ammans wei^ in des Lanckwassers floß zu prengen ist wie* 

10 well der Amman des Ters<^ben ist, das er in alle weg den padi 
herein geen muß lassen, so ist doch gnt, das sieh ein panmeister 
erfire nnd mit dem Mendel nnd Amman besteU, das ie einer ein 
kleine zeit vor nnd der ander nach ir sach fnmemen, dardurch der 
pach nit gehindert wert; dann man sein nit geratten mag in der stat. 

16 So ist der Amman schuldig die prncken zu machen nnd in 
wesen [zn] halten, so nber sein weier vom ttber das güßpett geet, 
also das man darüber fiiren, reitten nnd gen mng; nnd ob iemant 
daidnrdi schaden gesdhe, das solt er anßrichten. 

[147^] Aach ist der Amman mer Terschriben nnd des gleichen 

»sein vorfodem, die das weierhaus piß her inngehabt haben, das 
dann ein zinsmeister der stat in seinem puch hat verzeichent and 
das in guter acht haben soll, als hernach geschriben steet: 

Zn wissen, das Fritz Amman sich gegen dem erbem rate zu 
Nlinnberg verschriben hat, das er sein weier m dem weierhans, des 

» Starcken weierhans genant, woU bewaren nnd versorgen, also das er 
nit abprech nnd niemant kein schade davon geschee; ob aber darvon 

♦ 

6 pceng«D C. 
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praeh oder eioicherhu Bcbade gesohee, dagolvoraei,8oli«terB« 
einem ▼orpftnt sein bans, das binden au Steffan Kolben bans stAsset^ 
am Milcbmarckt gegen Jorg Zenners bans aber gelegen, einem ratt 
ftr dreohandert guldeiii vtrpfeiidt, dio solten als dann dem ratt 

5 verfallen sein, solicb schaden dornüt abzulegen , als denn des ein 
brieffe in der losongstubeu vorhanden ist. das soll also ein ieder 
zinsmeister in acht haben nnd ie m zdtten fragen, ob das gemeit 
bans nnYerkOmert nnd iemants anders Tersetzt. oder veilaivft sei, 
und ob das also verkauft oder in ander hent komen wer oder wnrde, 

'® daran zu manen , das wider solich vorniechtnus dem ratt umb dreu- 
hundert guidein in der stat auf gewiscn erbstucken geschech. 

Item der Amman noch sein gewalt sol auch mit dem I^anck- 
wasser nit wessem noch das snst abslagen pei einem pfnnd newer 
heller, als oft das gescheeb. das soll ein panineister in guter aebt 

15 haben. 

[148*] Von dem Vischpach und den pmcklein darüber. 

Ais nun der Visebpacb und das Lanckwasser in des Ammans weier 
knmpt, wie vom geschrihen stet, also ist nun ein schntzpret gemacht in 
elBem gerinn nnd gnibm oberhi^b des redien am selben weier anf der 

so seiften gegen der stat. mit demselben scbtttzprett verseCat man den 
paeb, wenn sdn not tnt, oder lest sein vill oder wenig berein laniNi 
durch dasselb schutzprett. [dasselb schutz])r<'tt] und gerinn pei dem- 
selben prett soll der stat paumeistcr machen und in wesen bobalten, 
also das der Amman nichtz damit 2U tbun hat. zu demselben pret 

S6 hat der GnrÜer den slnssel , dann es ist verspert darzu so soll 
bestellen der stat paum^er einen gesellen nnd dsn ein trinckgelt 
geben alle jare, der des paobs warneme an demselben ent und 
scbutzpret mit aufziehen und niderlassen, darmit des pachs nit m 
vill oder wonig berein gee; wann wenn sein zu vil ist, so lauft er 

80 aoß vor der stat in die stroß pei dem Galgenhofi und in der stat 
an der Soltgassen nnd Preittengaisen, anch am Eommarckt, nnd 
atembt auf das piaater nnd spulet das soft eta ist sehi dann in 
wenig, so klagen die zwen mflUner m der Krotten nnd Abnnssen- 
mttU, also das man darmit ein moß halten muß, wo die peeh dann 

16 pede so groß sein , und das man des pacbs doch neur ein nottorft 

4 »Um dson A. 21 löst A. 
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hetmn lest, was dann oberichs wassers im weier ist, das feilt Aber 
dM gnßpcAt mid aber das wer hinab bintor dem Siechgraben nnd 
lanft also pei der SnOdin weierhava in die Pegnits; ea wer dann, 
das man dee Visehpaefae dem Ghiotaner ▼eigttnt zn der Faltsnerin 

6 bauier, wie vor steet. 

Es Süll auch dtrselb geselle, dem ein paumeister den pach bc- 
vUcbt , sehen zu den dreien gittern , die vor der tinhen auf dem 
graben als der pach in die stat liompt, and im zwmger, auch liiniien 
an der hochen statmanr sein, die man anf und nider ziehen ond 

10 laaeen niage etc. darm der Gftrtler die elfleeel hat , wenn man des 
pacfas vill oder wenig herein lest, das er dann mit denselben gittern 
aach darob sei, das die auf das wasser und nit darinnen oder zu 
ser darol) bteen, auch das sich nicht/ doran hgo oder swelle etc. 
dem gegellen gibt man ein jare davon vier pfunt alt; und des wart 

iftietzout der Spenknutz, dem hab ich das befolhen, dem ich anch 
solch Tier pfunt gib zo sant Thomas tag [21 Dec.]. 

[148^] So ist ein pös prftcklein za nechst bejr dem obgeschriben 
seehtttzprett Aber den Vischpaeh. desselben proddein ist der stat 
paumeister nit schuldig zu machen, und ich hab aach nie nichts 

M doran machen lassen, dieweil ich paumeister gewesen pin, sunder 
ich hab vernomen, das die fleisclihacker von ii's viechs wegen, das 
sie do in den wak treiben, das ettwan gemacht haben, und der 
JiMUMOk das anch m aeitlen gepessert hab sider her ete. wiewol 
in einem alten pnchldn steet, das in der losvng stoben ist, das daa 

16 weierhans dasselb proddein machen soU etc. dann es ist nodi ei» 

pös prücklein. 

Der pach lauft auch herein also piti zu dem obern GalgeuhoflF ; 
do geet über den Vischpaeh ein prücklein , wann ein %troü da für 
geet gein der smeltzhfltten und zu des Mendels weierhans und also 
90 in den wili doselbat dasselb praddeia snUen die paaren Yon dem 
oberen Galgenhoff machen ond der stat paumeister mt, das ine Peter 
Mendd anf ein zeit also ?on rata wegen gesagt hat wol hab ioli 
denselben pauren mit altem holtz ein stewr darza gcthou von der 
stat wegen etc. 

$6 Von dem Oberen Gaigeuhoft geet der pach zu de|a anderen 
Qalgenhoff ond do zwischen ist ein proddein Aber den paeh anf der 

8 hjiiiin B. 
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stroß, die do von der stat hinauß geet geiu Koreiiberg, Wendelsteil 
und Bott ete. dasselb pmckleiu ist der »tat paumeister schiddig m 
machen nnd in gntter acht zn haben, wann es ein lantstrofi ist imd 
Till reittens und fiirens darflber geet etc. 

6 Fürter so geet der pach darnach durch den anderen Galgenhoff 
und als mitten pci dur Zigelgassen vor des Grubers hoflF und heuscrn 
ttber. do leit ein prunnröreu gegen der stat, dardurcb das wasser 
TOn dem Yischpach lauft in der zigler hfiU ; doch ist dieselb rören 
vermacht and aoch [149*] verspert, also das nichtz dardarch laoffen 

10 noch gen mag, man OiFen dann denselben zapfen ; darza hat der Gürtler 
den slflssel. and wenn das ist, das die zigler vor der stat fan sam- 
mer oder ßuust im jare nit wassers haben und sie dann das der stat 
pauiucister zu wissen thun, so lest man in des wassers zu geen durch 
die obgescbriben rören and rinnen, die binden an den rören ligen 

15 verdeckt von dem pach piß in der zigler httU. dieselben rören and 
rinnen dann der stat paameister allwegen gemacht nnd in wesen ge- 
halten haben nnd noch also halten mitsampt dem schntzprettdopei etc. 
and man versetzt den pach anch dosdbst mit einem klein prett, das 
kaum eins schuchs hoch ist, dardurcb der pach ein wenig stembt au 

to demselben mt , und doch dennoch über das schutzpret überfeit etc. 
ond wenn sie die zigler aiäo wassers bedori'en , so soll mau in das 
geben ein stand oder zwue nnd den andern tag aber sovil, wo so 
gmse dflnren ist; dann die mflüner an dem pach, als der ahnnssen 
nnd krottenmflUner des nit gerotton mfigen, ond sonderlich wenn 

issolich dflrren ist, so ist des wassers Qberall wenig; wo aber der 
Vischpach groß ist, so mag mau in destermer wassers za lassen geen. 
darinnen muß sich ein paumeister selber wissen zu richten nach dem 
pesten etc. 

Zu dem undern Galgeuhoff sein ettwen vill prücklein über den 
so Yiachpach und sanderlichen ein prttcklein mitten im dorf pei der vor- 
gttchriben prannrören an der Zigelgassen ; der alter heins ist der 
stat paumeister schnldig zn machoi, sonder dieselben prfteken sein 

die pauren doselbst schuldig za machen. 

Ferrer geet also der pach vor dem anderen Galgenhoff binden 
ib and neben für den Tafelhoff und doselbst pei dem Xafelhoff geet ein 

♦ 

1 Dftrfer, ■tQBd« tadMieh m Mfliabug. 2 BUM an 4or ttta* 
dttiig der Bnth lu die Pegnio. 14 iii den A. 
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prticklein über den Vischpacli anf der stroß gegen dem walde und 
gein Pilleureat etc. dasselb prttcklem das ist der stat paumeister 
Bcfanldig sa madieD. 

[149^] Auch ist der stttt paumeister sdmldig sa machen das 
praddeiD Ober den Visclipach aussen am statgraben snnecbst vor der 
tmhen, als pach über den statgraben berein in «die stat lauft. 

Item das prückleiu innen an der hohen statnuur, darüber man 
feret über den Yiscbpacb, das ist auch der stat paouieister schuldig 
SU machen. 

Die erbergen herren und geistlichen yeter yon den icarthensem 
die haben ein rören unter dem obgeschriben prttcUeln ligent, dar- 
dnrch das wasser anß dem .pach in iren garten nnd etüieh seilen 
gect, des in dann ein erberger rat lange jare her vergunt hat und 
noch gann etc. dann das wasser neur hinein stembt in ir closter 
und kein außfluß hat stettiglichen. 

So haben die frawen von sant Ciaren oben an der Fleischgassen 
ein henslein pei sehen schuhen in ehi vierong Uber den Yischpach 
gestellet nnd also lange jare her pracfat, dorinnen man in wascht, 
das in also auf eines rats vidermfliBn zu gegeben ist 

Item das prticklein am ent der geistlichen frawen von sant Ciaren 
Stadel und gartenmeur, das über den Yischpach geet oberthalb des 
Sündergens, das soll der stat paumeister machen. 

Item so haben die geistlichen frawen von saat Clären oberthalb 
des prOddehis pei Tiertsig sdmen ehi rören figent auch in dem Yiseb- 
pacb, dardurch sie das wasser in iren gartoi und closter leitten, das 
in dann auch von einem erbergen rat also vergunt ist. 

[150*] In dem Sundergew hat der pader mer zwu rören, die 
auß dem Yischpach geen in sein patstuben, die er auch Tor langen 
alten jaren also herpracht und gehabt hat. 

Zwei schntspretter sein mer do gemacht im Yisdipaeh an dem- 
selben ent, darm der Gürtler die slflssel hat wo sein not thut, do 
got Yor sei, so mag man das wasser des pachs leitten in die hüll 

pei sant Clären und vcrrer zu dem Frawenthore, und mit dem andern 

• 

2 Kloster an einem weiher im Lorenzer wald, 1 meile südlich von Nürn- 
berg. Hier war die vielgeDuinte schlacht zwischen den Nürnbergem nnd 
dem markgnftn AlbiMlit AddU, am 11 min 1460, in der die aadtiachen 
den iürate» bMttgtfB. S. fSillsii Uli tritetemiigeo. b. Vm, ■. >108. 
U gaat B. 
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ficbutzpret mag man das wasser leitten von dem Sftndergew an dem 
alten statgraben hinab piß für sant Katherein in die Begnits hinab etc. 
und die Torgeschrihen zwei schntzpret aoll der statpamneister machen 
lassen. 

5 Mer ist ein pruckleiii am ulteii stat graben über den Viscbpach 
pri dem pat, gnant im Sundergew, das auch der stat paumeister ist 
schuldig zu machen. 

So ist inwendig an der stat alten hohen statmanr ein pmckldn 
Aber den Yischpach pei der meister Lorentzen hoff, als man zn den 
10 korenhensem hin ab geen will; dasselb pmeMein ist aneh der stat 
paumeister schuldig zu machen. 

Und mer ist ein news prucklein an der Pfandscbmitgasscn vor 
demGumblcr über den pach gemacht worden im achtundsechtzigstem 
jare; das hab ich von eines gemein nutz wegen [15(3^] do machen 
16 lassen, das soll anch konftiglich ehi stat paumeister machen lassen. 
■Pei dem Gambier an der Pfiindsmitgassen do ist ein pmcklein 
neben dem prunnen gegen der Preittengassen hinab doselbst über 
den Viscbpach, das auch der stat paumeister machen soll lassen, so 
hat der Gumbler in seinem haus ein schntzpret ligent, darmit man 
90 den pach an der schait pei seinem haus versetzen mag, also ob fewer 
anßkeme, do got vor sei, nnd das man des pachs an einem ent alles 
bedorft, anf welcher seitten das were, so ist das selb prett gerecht, 
an der scheit des pachs doselbst das wasser damit zu versetzen. 
In der Preittengassen vor des Ueimvogcls ferbcrs ferbhaus ist 
86 ein schutzprett im verguut in pach für zu setzen, dardurch das wasser 
stemb und durch ein rören, die er do hat in den Vischpach; das 
wasser Uuft in sein verbhans nnd in sein OUe, doch nit anders, dann 
wenn er verbt, snst hat er des kein recht an demselben ent den 
pach m versetzen, 
so Dergleichen hat mer des Hirütogels verbhaus an der Preitten- 
gassen doselbst auch ein schutzpret, das im zugeben worden ist für 
zu setzen, wenn sie verben wollen, dann er auch ein rören auß dem 
yischpach in sein verbhans nnd Oll gelegt hat, das im dann zn geben 
ist, den pach zn versetzen, wenn er verbt und snst nit. 
86 Ein pmcklein, das do vor des Hirßfogds verbhans aber den 



24 HrtuTOgels B. 26 für f«blt A. 
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Vischpacb geet; dasselb pnuddein ist der stat panmelster schuldig 

machen zu lassen. * 

[lölaj Vor dem weissen thuren das prucklein, das do geet über 
den Yisclipach, der do kumpt durch die Preittengasseu herab, das 
soll auch der stat paomeister machen lassen. 

Mer ein prncklem heroben an der P&ndsmitgassen, wid»r znrock 
anzuMen, das geweiht oder mit schalen verlegt und doraof gei^astert 
ist, vor des Wagners pirprewera bans, das aach der stat paomeister 
machen soll lassen. 

Ein prucklein vor der Pfandsniit^assen am eck vor dem haus 
mit den rotten köpfen, das auch geweiht oder mit schalen belegt ist 
und darauf gepflastert, das soU auch der stat paumeister machen 
lassen. 

Aber ein längs prucklein vor des Wemitzen hans pei sant Lau- 

reiitzeii. das mit preitten Kornperck schalen überlegt ist; das sein 
vor zeitteil zwai prucklein gewest, soll der stat paumeister auch 
machen lassen. 

Item das prucklein Uber den Vischpach underhalben hernFrantwD 
Bumels seligen haus an der swerchgassen, die von Wilhehn Rumeis 
hinter haus ttberzwerch durch das ander geßlein geet an die Kot- 
gassen ; dasselb prucklein soll auch der stat paumeister machen lassen. 

[lölbj Hinter dem Peßler pei der Störrin am Kornmarckt hin- 
terhaus doselbst ist ein prucklein Uber den Vischpach, das auch der 
stat paumeister machen sol lassen. 

Pei dem selben prucklein ist ein schntzprett, das do hat der 
Schmidtoier, verber, in seinem haus ligent und wenn das ist, das 
fewer auß kern, do got vor sei, oder zu unsers- faerren leichnams tag 
am abent, wenn man die gasseii will säubern, so lest man den pach 
do vorsetzen, das er mug gelauffen für Kiistan Weyssen haus und 
also vei^r durch die Schustergassen und üattergasseu für das haus 
zu der rotten thflr in die Begnitz doselbst. doch soll man des pacbs 
domit snst uit versetzen, das ist im gesagt. 

So ist ein prQcklein darnach Ober den Vischpach pei desUnger- 
leins haus am Kornmai'ckt, das auch der paumeister machen soll 
lassen. 

Das prttcklein pei dem weissen thuren über den Vischpach, als 
die ped^ fluß doselbst wider zusamen komen und ein fluß haben; 
dasselb prQcklein auch der stat paumeister machen soll lassen. 
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Fnrpaß mer ist ein prnddein pei des Marz des yerbers eckhaus 

pei dem weissen thoren, haben ettwan die Vischpach meister lassen 
machen, so hab ich zu /cittcn auch alte pruckhöltzer darzu geben, 
damit das prückleiii gepessert worden ist, nachdem und ein gemein 
6 stroß do hinder geet. 

[162*] Vor demselben pnuklein neben dem weissen thoren, do 
schalt sich der pach, also das ein dritteil des pachs hinanß dnrch 
den Zwinger und Aber den statgr^eu in den alten spital, nnd Ton 
dann durch der tentschen herren hoffe und garten also hinter irem 

10 hoffe pei dem Elwanger, verber, wider auf die gemein, und also umb 
Iren bofe wider über den stattgrabeu und durch den zwiuger doselbst 
gegen der Oberen Ledergassen wider herein in die stat kompt. das 
selb dritteil desVischpachs nnd wassers müssen die tentschen herren 
ajtf ir sdbs kost nnd on der stat sdmden nemen an der schalt, wie 

16 oben steet, und also den dber den graben hinanß und wider herein 
über den graben und durch die zwinger antworten, alles auf ir kost, 
was auch Schadens an dem maurwerck geschieht des statgraben, 
darauf die rinnen Ilgen, darinn der pach hiuauß und wider herein 
gett, das alles snllen die tentschen herren machen lassen on der stat 

so kost, darzn snllen sie anch die zwei prflcklein legen lassen nnd in 
wesen halten, die Ober den Tisehpacfa geen pei irem hoff, eins als 
der pach hinauü und das ander als der pach wider herein geet in 
die stat. als dann des alles ein abn de gescheen ist am sambstag 
vor Ambrosy [2 Apr.] nach Cristi gepurt yierzehenhundert und im 

s5 ftmfimddreissigsten Jare dnrch ettiich herren des ratz mit dem com- 
menter nnd spitalmeister, die dann die zeit lebten, den allen got 
gnedig sei , als im statbüch steet an dem hnndersten nnd sechtzig- 
sten plat. 

Als der Vischpach hinten auß der tentschen herren garten kumpt, 
ao do hat Hanns Elwanger der verber auch ein rören in Vischpach 
ligent nnd anch ein Ideins sehntzpret dorpei, damit er den pach ?er- 
setzen mag, das das wasser im anch in sein ?erbhans geet doch 
soll er des pachs mt yersetzen, anders dann wenn er TOrbt nnd snat 
nit, alles ongeverlichen. 
86 Mer hat der jung Marek ein verbhaus hinter dem tentschen hoff 
and hat auch ein rOren, die in den Vischpach gelegt ist, darzu ein 

38 fftch A. 
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sdmtEpret doipei, das er fanetzt, wenn er verbt, dardnreh das wasser 
stmpt und dnrcb die rOren in sein verbhans lauft, doch soll er des 

[152^] pretz nit fursetzeu anders, dann wenn sie verben uudsastnit; 
das ist auch also vor alter herkonu ii. 

Nachdem also der Vischpach, der dritteil, pei dem weissen tliurcu 
bin aas lauffen soll « wie vor steet, und die zwen dritteil desselben 
pachs pei dem weissen tbnren fnr des alten Marz, Terbers, haus hin- 
nmb gegen der (ttieren Ledeiga^iBn laoffen, also ist in des selben 
alten Man verbhans anch efai knrtze roren gelegt, dardnreh das 
wasser in sein verbhaus ^reet; darzn hat er ein schntzpret, das er 
fursetzt weun man tVrljet. das ist im also vergunt für zu setzen doch 
nit anders, dau wenn er lerbet und sust nit. 

So geschieht es zu zeitten, das man in dem obgeschriben des 
alten Marx ferbhans werbet, und so der paoh dann, snst klein ist, 
das dieselben gesdleii im verbhans den flnß, der zu dem tentschen 
bans hinaus geen solt, versetzen sie pei dem weissen thnren, also 
das nichtz hinanß geen mag, sonder das Wasserballes für desselben 
Marx ferbhaus geeii muß, das aber nit recht ist und nit sein soll; 
und ich hab das auch ott selber auf reissen lassen und das dem 
pfenter gesagt darob za sein, das soüchs nit mer geschee, dann die 
teutsehen herren das sere anten ond nit nopillicb. 

Ein praddein ist nber den Visehpach, als er herwider Aber den 
graben von dem tentschen bans kumpt gegen der oberen Ledergassen, 
dasselb pmcklein ancb die Visehpach meister pißher gemacht nnd in 
wesen gehalten haben, also das es der stat paumeister nichtz angeet. 

[lös**] Kein haut suUeu auch die lederer in den Visehpach 
legen, es kum denn der pach her wider ein von dem teutsehen haus, 
alle tag pei secbtzig heller paß, die im statbnch steet and daraaf 
gesetzt ist. 

Mer geet der Visehpach also durch die oberen Ledergassen and 
ftberzwerch der nideren Ledergasseu an die hinderen Ledergassen; 

und als er überzwerch der vorderen Ledergasseu geet, do leit ein 
prucklein über den pack, dasselb pmcklein soll auch der stat pau- 
meister machen lassen. 

Und an der hinderen Ledeirgassen do leit ein prttcklein Ober den. 

29 tot fehlt A. 
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Vlflcli|Mieh als man in die Alanusenniflll fort; dasselb prncUflin 
soll der alnrassmllllner machen nnd nit der panmeister. 

Als der Vischpach durch die Alinussenmül kimipt , so ist hinter 
derselben niüll fin gowelbte pruck (ibor ihn puch vor dem uewen 

dgeiSiem, das man neur der Alniussonmüll hat gentaeht dasselb 
gewelbe soll der stat panmeister halbs und das reich almnssen halbs 
machen, alsdann ün dreoondsechtzigsten jare zn sant Niddas tag 
[6 Dcc] mir Philipp Birckamer von des atannssen wegen das halb- 
teil außgericbt hat, was man die zeit daran pesseren uud machen 

lu ließ. 

Nachdem uud der Vischpach lauft von der AlnmsseinnUll durch 
den oberen wert in die Krottenmüll nnd also in die Beguitz feilet, 
ist vor der KrOttenmflU &n gewelb aber den pach, darttber man 
fert; dasselb gewelbe soll die stat machen nnd bewaren lassen. 

ift [158^] Item waß snst mer pmcMein aber den Vischpach geen 
vor der stat und in der stat vor den heusern allenthalben, die geen 
der stat i)aunieister uit au, uud der bedarf der stat panmeister auch 
nit machen lassen. 

So maß man des padis auch eben war nemen hinnen in der 

20 stat nnd znvorans im winter, das man des nit zu hoch loß aof 
8chntzen, oder die lederer mit iren hentten icht ein stemmnng 
machen, oder das iclit pretter und waschpenck hn pach sein, oder 
die prucklein, [die] vor den heusern an ettlichen enden sein und 
zu nider Ugen, au dem und anderem sich der paeb leicht zu sere 

95 Stemmen mag nnd auiSlanfien und ein eis oiachen, das vill Schadens 
geschieht, ond sonderlich,- wenn eisschellen im pach geen, das sich 
die Toranß an den gittern Ober den eusseren statgraben icht anlegen 
oder swellen, dardurch der pach über die truhen in [den] statgraben 
feilt, das dann wol gescheen ist, das dann sere am genuiur und 

ao grünten schaden thut: das alles soll eiu panmeister uiitsampt dem 
Gartier und voranfi d^ knecht, so ein panmeister zn dem pach 
bestellt, als vor steet, in gntter acht haben etc. 

[154*] Von abschlahang und pesserung des Vischpacbs. 

Man hat von eines erbergen ratz wegen, und also vor langen 

96 Jareu herpracht, aiiwegen drei redlich menuer gepetteu, als ictzunt 

« 

8 w«iMi fohlt AB. 
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Btid Heintz ünger, pirprew, Oristan Lössel, fierber und Erbwt 
Wo} Icr, lederer, das die von gemein nute wegen za dem Yisehpaeh 

gesehen haben, und alle jare umb sant Michels tag [29 Sept.] den 
pach mit gunst und wissen eines erbereu ratz haben lassen versetzen 

ftond abslaben pei des Ammans weier, wie vor steet etc. and wenn 
man den also hat wollen abslaben, so hat man das aUewegen acht 
tag vor auf der cantzel za sant Lanrentzen Terkondt dorch ein 
pottel aaf das, das sich die verber, lederer nnd ander am pach dar- 
nach wissen zu richten, and sie haben dann denselben pach allen 

10 durch die stat auß und also vor der stat piß zu des Ammans weier 
an das schatzpret lassen außw(>rien and räumen, und dann be- 
stellt man, dasselb kott nnd ertrich, was des in der stat ist gewest, 
aaß za fhren vor die thore; was aber vor der stat ist gewest hat 
man anf den rangen am pach Hgen lassen, aach haben dann die- 

16 selben Vischpachnieister den pach mit Reuhelperckstein in der stat 
pessern und Hicken lassen , und ie zu zeitteii ein jare ein hundert 
minder oder nier quader vertiickt, auch am grünt und podein mit 
eidien prettem in der stat belegt, und vor der stat haben sie den 
padi mit holtz and pfeilen darfor geshigen nnd aoß geladen, aodi 

so an ettlichen enden mit stein versetzt, das der pach in seinem wesen 
beleib and nit aaß laaft. 

Solche arbeit ist gescheeif dann in acht tagen uugeverliclien. 
80 hat man dan den pach herwider ein lassen lauflfen und den ob- 
geschriben Vischpachmeistern dann .gelihen and zugeben zwen 

tspttttel, die dann mit ine aof zweien seitten am pach in der stat 
nmbgangen sein mitsampt einem Schreiber, den sie darza namen 
nnd von den leaten elnsamenten das gelt, das sie dann also einge- 
sament haben (von einem zwen, drei. vier, fünf, sechs, siben [pfen- 
ning], darnach sie die leut an der vermuglichkeit erkannt oder gc- 

so sehen haben, aber ferbheuser, pirprewer, lederer, weschin und pader 
haben ieder zwen groschen geben) and mit den pOtteln daramb ge- 
pfent des geltz ist ie ein Jare pei drenhnndert oder vierdhalb- 
handert pfont alt nngeferlichen gefeUen, darvon sie dann soliche 
taglon, holtz und stein bezalt haben, auch haben sie drei und zwen 

86 püttel mit sampt einem Schreiber von dem gelt gezeit drei oder vier 

12 «ttrioh A. 90 vwMtB A. 98 secb A. 81 Df# ptrmitheM ateht 
In den codd., ile ho\] nur das Tentindnis der eonatractten eileiisiiteni. 
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tag, wenn sie also naeh dem gelt umbgangon [154^] sein nnd SQst 
nit. darvon so haben sie dann rnich den puttelD und einem Schreiber, 
der mit gangen ist und die absentes augezeicbet hat, ein trinckgelt 
geben; aber sie selber haben davon niehtz gehabt dann einer vier 
5 oder fiinf mol etc. nnd des Vischpaeh geltz sein sie, dieselben 
Visclipachmeister . gefreiet gewost . also das sie nichtz geben haben. 

Auch haben die Vischpachmeister einen eigen gesellen bestellet 
und geben dem alle jare pei acht pfänden alt» der alle tag anf das 
minst ein mol des tags am Vischpaeh anf nnd abe gee in der stat 
n nnd do sein aufseilen habe, das niemant den pach verliehen versetze 
oder aufswell anders, dann das er dennoch Überfall und aach nit 
anf das pflaster stemme, das auch niemantz nichtz von schaffen 
oder anj^m dingen in pach legt, oder wessem nodi einquellen, was 
er des darinnen vindet hcrauB werf und das den leutten untersage, 
5 WO sie des nit abgeen, das er sie dann pfendt and soliche schaff 
and anders neme und laß mit im reden. 

Niemant soll auch kein heimlich gemach in den Vischpaeh 
leitten noch auf zehen stat schnch auf das minst hinzu nit haben; 
wer das überfür, der must geben alle tag ein pfant haller, als in 
> dem statbnch steet iblio hundert und sechtzig. 

Ein erberger ratt hat im sechsundsechstzigsten Jare zn saat 
Michels tag zu hert^en genomen, das man also ettwevil und lange 
jare her am Vischpacli also gepessert und geflickt hat, das aber 
doch nit verfencklich und verhalt gewest ist, ivie wol das an gelt 
» auch nit zu gangen ist etc. also bat man mir als einem paumäster 
befolhen, knnftiglichen noch Kornpergstein zu gedencken und be- 
stellen, das des Vischpacbs in der stat alle jar einen ort mit Korn- 
perckstein gemacht und besetzt werd: und nachdem [155*] das mer 
kost, so sollen alle die, die vor ein pfenning geben bab^, zwen 
Pfenning, und die einflnß haben, vier pfenning geben, darauf dam 
die scbrift wirt auf der cautzellen gelesen zu sant Laorentzen als 
hernach geschriben steet: 

»Nachdem man den Vischpaeh jerlichen abgeslagen und die 
Scheden nnd geprechen, der ettwan weit und lanck, verkumen und 
gepessert, und das gelt von den leutten, die daran und darumb ge- 
sessen, noch ir ieglichs vermngen nnd pesierung desselben Yisch- 

26 Dtoh 0. 
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padis gemmuBen imd eingesammet hat; «ami aber solicber pessenrag 
mit santstein nit ▼erfenddiclien sonder nnverhaft und kartdicheii 
abnemen sein will, so ist ein rat nmb gemeins nutz willen daran 
komen und will denselben Vischpach von heut über acht tag aber 

5 abslagcn und den hinfur nit mor mit .sautstein sunder mit Kornperg- 
stein pesscrn und machen, und das gelt von allen den, die an und 
nmb denselbeo Yiscbpach sitzen, es seien eigen bansgenossen oder 
insessen, was sie vormals geben haben hinfnr zwi&ch, mid von den, 
die von demselben pach ein oder znflnß haben, vierfach nemen.« 

10 »Es wollen auch dieselben unser herren vom ratte, so man 
solichs gelt sammen und einpringen will, sich ein ieder, den das 
berürt, dohoim yindeu loß, und das gütlich ouverzogenlich außricht 
ond bezall; wann wer des nit tet, den wnrt man ihr solich gelt 
pfenten, und es mocht sich iemant so ferlichen darinnen haltm, in 

]5wolt ein rat darza stroffen, nachdem er zn ratte wurde, auch alle 
die, die prttcklein vor iren beusern haben über den Vischpach, 
suUen die selber aufheben und abtragen lassen auf das. das uian 
desterpaß darzu gesehen und darunter geraumen uiug; darnach so 
wisse sich meniglich zu richten, auch welliche die weren, die umb 

wein taglon an dem Vischpach weiten helfen räumen und fegen, die 
8(dlen als von morgen montag Ober acht tag frfle 20 dem garanß 
mit iren schanffebi komen, nnd sich pei dem weissen thnren vinden 
lassen.« 

[155^J Als die Vischpachmeister solichs vernameii. kamt'ii sie und 
s&prachten mir eine eisne püchsen, dai^iunen pei ailtthalb pfiiut alt 
geltz, das in der pttchsen des alten eingenomen geltz was etc. nnd 
begerten darauf urhiub von mir und meinten, ich solt nun ftarpaß 
das dinck außrichten etc. also sagt ich ine, ich het nit urlanb zu 
geben und \mtt sie auf das aller frenntlichst, das sie also lenger 
somit mir ob den dingen sein wolten, des ich sie dann noch pißher 
alle jare kaum über i)itten kau, das sie mir also darzu helfen. 

Und also wird ich pei dreien wochen .vor sant Michels tag mit 
den Yischpachmeistem eins, auf wdche wochen man den pach mocht 
absiahen, darinnen muß man bedencken, das man ein gantze wocheif 
88 iuT sich neme , anch das das geschee vor sant Mchels tag , so jst 
das Wetter allweg wcrmber und der tag pei einer zimlichen Icug, 

24 vemioen A. 86 weimar B. wwbnet C 
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dann er ist nach sant Micbels tag; dann man des pachs nit wol ge- 

ratten mag in der stat. also wub vr über aclit tag aussen ist, so 
schreit iederman dortiber. wenn wir uns dann also einer zeit ver- 
eiueu , do preng ich das aii ein ratt . das ein ratt auch sein willen 

5 darzu geb und darzu leihe zwen pUUel, die das Vischpach gelt helfen 
einsamen und der einer die vorgeschriben zettel anf der cantzel less 
za santLanientsen; dodi bab idi die zu zeitten einen schreiberlesen 
hMsen. das soll gesdieen alspald man den segen zu miser lieben 
frawen iness geben hat und die schulcr in der kirchen herab sten 

10 und man umbgeen will, in der weil sich derselb priester im sagerer 
ab tut und ee man den weichprunneu gibt ete. so ist das meinst 
fokk in der kirchen. das hab ich ettliche jare her also bestellt 
za thnn. 

Darnach von dem8elbe9 sontag aber acht tag so hab ich bestellt 
15 mit der stat pflasterer zwen oder drei und in darzn des Gortlers pfert 

mit einem karrn und hawen luid schauifcln geliheu ; dorpei ist auch 
der gesell, der des schutzpretz wart und den schlussel darzu hat pei 
des Ammaus weier. dasselb pret lest man dau for Valien and ver- 
legt das binden mit einem kann vol Wasens, die man darzn 
so anfhawen und fllren mnß. das geschieht also aUewegen nadi mittag, 
das man den pach also versetzt, so verlanft in der nacht das waaser 
ttberall. 

Am selben suntag, so man den pach versetzet, so hat der Weyller, 
lederer, der ein Vischpachmeister , allweg bestellt, das nach der 

sft Vesper oder nmb zwei gen nacht der krottenmuUner ein Siegel ge- 
zogen hat ob seiner mflll, dardnrch der pach in die Begnitz feit an 
deiü-^elhen ent, and hat dopei zwen taißoner bestellt, die im Wert 
nnd also nnter dem gewelb ob der KrOttenmtll gesttirt haben, damit 
der pach das meist kott in die Begnitz gefnrt hat, dan an demselben 

30 ente unter dem gewelb der pach wol acht sehne tieff ist und als mit 
kott , das tiber jar in pach kumpt, alleuthalbeu an dem ent verlegt 
und do ligent pleibt, das man dann nach rat der müUner und werck- 
lent hat gantz anßgescbat und darauf gepmckt nnd den poden dorch- 
m& im Wert erhaben piß m der AlmnsenmOll hinauf, aneh den 

sft Siegel versöhnt, dann ein rechte mördersgrub und hOll doselbst undrar 
dem gewelb und prucken, das woU acht schue tieff und pei hnnd^ 

11 meyst BG. 
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Bchnen lanck wis an dem ent, also das man deaselbeD rtflreiis aedi 
slegeliieliens kanftigliehen nit mer bedarf. 

Darnach am montag frfle so sein die drei Yfflobpachineister 
pei dem weis««Mi thnrii und bestellen do ein aclitzehen oder zweintzig 

h lederer und ander gesellen unil» ein taglon. als nenien dann der 
Vischpachmeister ieder ein sechs oder sihen derselben gesellen zu 
im, nnd die zwen der Vischpachmeister heben dami an sn fegen am 
Yischpacfa pei dem weissen tharen, der ein die Preittengassen, der 
ander die gassen Ober den Bossmarckt nnd for sant Lanrentsen fainnmb 

1« auch piß an die Pfandsmitgassen, und der ein dann furauß die Fleisch- 
gassen an die statmaur. der ander mit sein gesellen vom weissen 
thurn binauß und hindcr dem teatscheu haus hernmb und darnach 
die Öberen nnd anderen Ledergassen nnd auf das letzt im Wert das 
kott piß auf den pretterten poden aUeotfialben aoß dem paeb anf 

ift baoffen zu slabea. wenn sie pede [16$^] die zwen Visohpachmeister 
dann also in der stat geranmpt haben, dam sie anf das ndnst «wen 
4ag haben müssen, so gen sie pede dann mit iren gesellen für die 
stat und heben an voren an» statt graben nnd werfen und räumen 
das kott auch anß, das in dem jare darein genuinen ist, also für 

so den Tafelhoff und dnrch den nndereo und oberen Galgenhoff pieß 
hinauf an das schntspret pei des Ammans weier etc. audi soll man 
alle Jare in denselben greben hinauf die standen, so in und über 
den Tisebpaeh hangen und gewachsen sein, abhawen, dann im winter 
so legt sich der schnee darauf nnd druckt sie in pach und gefreust 

t& dann also : doran swellt sich dann der pach und lauft auß, das sust 
nit geschieht. 

So hebt der drit Visehpachmeister mit sehi sechs oder sahen 
gesellen an anoh an demselben ^rgesdiiflben montag und hat im 
darsn TorbeeteOt zwen manrrer mit einem steinkaren nnd anderm 

irem zeug nnd püst ettlicb new stein ein allenthalbett in der stat 
am pach. wo sein not thut und die alten erfault und schaden go- 
nomen haben, zu zeitten ein hundert sechtzig und viertzig stein, dar- 
nach sein not that. solicb stein die haben die Vischpachmeister 
umb sant Jacobs tag ie an neitten fttren und hawen lassen , aber 
SB sider man den pach mit Empnrgsftehi macht, so pftat man mit den 
alten stein, die man aufhebt und sust Torkauft, die pAst man also 
ein, wo sein nett ist. 'wenn dan solicbe pesscrung in der stat ge- 
schieht, so flicken sie dann vor der stat am pach hinauf piß zu 
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dem sehstifrett an des Ahumuib weierlums hinauf; wo sein not ist 
. 80 legt man das anß mit holtz nnd siecht darfhr eichen pfell , oder 

cttlichen enden versetzt man das mit quadern vor der stat. auch 
mit den dingen hat der drit Viscbpachraeister auch zu thun vier 
6 oder fimf tag , darnach ein jare der arbeit minder oder mer ist, 
dum ätA ander. 

Welche henser aber so naheut dem Vischpach steen, als dann 
des alten Marx ferbhans pei dem weissen thvren nnd der tentschen 
herren maur. die liinden umb ircn hoff geet, daran der Vischpach 

10 herlauft, [lb7^\ und die vier heusser, dozwischni der Vischpach von 
der ölieren Ledergassen an die undcren Lederga.>äen lauft, auch das 
reich almassen von ir mdll wegen, als vill sie des berart, nnd dar- 
nach nnder derselben mflll ettliche heimt im Wert, die alle sein 
schuldig das nnd so?i1 anf der. seitten gegen in, sie des herflrt selber 

16 y.n underfaren, zu pesseren und zu machen von ir heuser und genieurs 
wegen. 

Vor der stat ist desgleichen wo hensemnd leut doran Stessen 
haben, die mnssen das so ?ill and sie das berOrt selber machen. . 
lassen ; wann die l^chpachmeister nit mer machen , dann das die 
M genroin ist antreffeot etc. 

Mer muß man dann haben iemant. der das kott, das also in der 
stat auß dem pacli außgeworfen worden ist, förderlich außfflrt ; der 
hebt dormit au am eritta^, dann das kott muß vor ein tag ein 
wenig ttber trackoi, so mag man das dester paß geladmi. nnd man 

SS muß das bestellen m Uber eillen mit der fbr, also das er anf das 
minst dref wegen nnd vier pfert hah, das allewegen swen wegen 
geen nnd das man dnen alle die weil lade, das das kott in den 
acht tagen auß gefttrt wert: dann was des de ligent pleibt, wenn 
man den pach lest wider lauffen, so keren und werfen die leut des 

so Till wider ine pach, das säst nit geschieht 

So nnn verloesen ist, den pach mit Kompeiigslehi zn besetaen, 
wie Tor steet, so hab ich mich ettliche jar her darza gericht vnd 
doran ie ein stock pessem nnd Temewen lassen, und desgleichen 
mit dem poden auch mit eichen prettern. wo sein nott ist gewest. 

s& mit solicber arbeit haben sich die ding verzogen, das der pach ie 

* 
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20 seilten lenger den acht tag anum ist gewest. so nsd man aber 
an die schalt des pachs an [167^] der PftndschinidgaBsen komen 

ist, so mag mau den pach an derselben ent einem versetzen, und 
im jare, wenn mau will uud geschickt ist, mit Kornpergstein an 

A dem auderen eut arbeitten , also das der pach dennoch herein geet. 
das hab ich mit der stat Steinmetzen, zimroergesellen and taglönem 
also machen Ussen ettlich Jare. 

Wenn man dann also vertig ist, so lest man den pacb wider 
laoffen und warft die wasen, so man hinter das schutzprett pei des 

10 Ammans weier geworfen hat , herauf und zeucht das schutzprett 
gantz auf und lest den pach mit vollem wasser ein gute vierteil 
einer stand, and lest dann dasseü) schatq^et for und dardnreh 
lanffen sovil and man dann gewonlichen snst tber Jar odiNr ntuck 
der zeit laoffen lest; so treibt der erst schoß alles das, das in der 

15 zeit in pach komen ist. die weil er ist aussen gewest,'vor im hin- 
weck — das schmecket ser unsauber. 

Darnach uud der pach dann also wider in die stat gect, ^ 

. geen die drei Yischpaehmeister omb nach dem gelt von haoa »i 
hans auf zweien partheien, and was man in dann ie gegeben hat, 

to das haben sie genomen and eingesament und dann danron anfigeben, 
was auf den pach gangen ist, und darron niemantz mer kein rech- 
nung dürfen thuu etc. noch dem aber ich also zu den dingen komen 
pin, hab ich die ding also mit irem der Yischpachmeister guten 
willeu furgenomen also, das sie noch an! zwo partheieii geeu, auf 

9» dem einteil der Yischpachmeister einer, anf dem andern teil zw«n, 
ofid iede parthei haben einen scbreiber, der bat eüien karoyr, dar* 
innen ettüche pergamenen zetteln mit sutirlein and) darpei kreiden 
und röttelbtein und ein new register; der schreibt in das register 
ein ieden bausherreu und in suuderheit die hausgeuossen alle au, 

30 wie die heissen mit namei» and zonamen, auch was ieder geben hab 
and an was gassen er sitz and anf welcben tag man das gelt geben 
hab. darpei bat iede parthei einen pttitel; wer sein gelt nit gibt« 
den pfendt man, und an dasselb pfont bint der Schreiber ein zettel- 
lein, darauf steet gescliriben, wie der oder die heissen, des dasselbe 

35 pfaiit ist, und wab dasselb pfant stee. nach dem selben register 
dann [1Ö8»J wol zu rechen und zu ttbershihen ist, was von gelt ge- 

6 te(15ner A. 
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fallen ist. dieselben register noi-h also vorhanden sein von einem 
it'den jare, die weil ich dopei gewesen pin. auch so hab ich den 
ViscbiHichiiieistern m zeitten zugeschickt einen knecbt mit einem 
korbe, der die pfiuit hat getragen, aoch haben sie allwegen das 
, alt ivgister des voderen jars aoch pei ine, darnach sie sehen, was 
einer vor geben hab etc. darnach sie sich auch dester pa(^ gerichten 
mögen, also was einer von alter her geben hat, der mnß ietzant 
dasselb zivi&ch, and die. einfloß haben, vier&ch; dann die kart- 
heuser geben nichtz, auch die vier heuser zwischen der oberen und 
• nutereii Ledergasseu, do zwischen der pach hinlauft, danunb, das 
sie den pacb an demselben ent selber machen mflssen. anch gärt 
der ahnnssen nnd krottenmttllner nichtz, nnd darzn die drei Yisch- 
pachmeister geben auch nichtz an dem pach. 

Solchs ambgeen nach dem gelt wert pei vier tagen, dieselben 
drei oder vier tag essen die drei Vischpachmeister, zwen Schreiber 
and zwen pttttel mit einander, alle tag zwai mall ir einem, and dingen 
sich an m einem wirte; sust haben die Vischpachmdster nichtz dar^ 
von dann die malle, wenn sie dann also gar außgangen sein, so 
komeu sie die YischpacluneiBter alle drei mitsampt den Schreibern 
und pttttelen and prengen mir solch gesament gelt and pfimt, aadi 
die register. des geltz ist pei sechshandert pfant alt ongeyerlichen 
zu gemein jaren. 

Von dem gelt geet ab am ersten , das man aoßgeben maß , das 
der Vischpach kost za fegen pei vieranddreissig pfont alt, and das- 
selb kott anft zn fllren pei zweiondviertzig pfond alt; so verzeren sie, 
wenn man das gelt ein prenget, pei zweiunddreissig pfnnt alt: so 
gibt man den Schreibern und pOtteln iedeni ein tag dreissig pfenning, 
macht pei sechtzehen pfont alt; mer dem knecht, der.desVischpachs 
wart Ober jare, zwelf pfnnt alt; den pflasterem am pach zn ze 
ptiastern, wo man den geflicket hat. pei dreissig pfenning: das alles 
macht pei hundert viertzig pfont alt, die auf das niinst alle jar darauf 
geen, also pleibt des geltz ttber pei vierhondert. sechtzig pfont alt, 
▼on dem solt [158>>] man den pach mit Komperckstehi machen, and 
was ich über das, so alle jare davon gefeilet, außgeb, das solt die 
gemein konftiglichen bezallen. also hab ich ettliche jar her pei 
fbnfthalbhandert and vierhundert, und ettliche jare pei ?ierdhalb 
hnndert qnader Kompergstehi versetzt, die allefo der gemein za 
gerecheilt worden sein; und die ich unter die prucklein und in den 
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Zwinger verseteen hab lassen; die bab ich nit darza sonder der stat 
gerecbent. der obgeschriebeo Btuck steiBS eins pei drebsig pfenning 
kost also rauch ^ so kost eins za hawen pei swelf pfennüig, fdso geet 
nun daraaf niit dem versetzen und die gruut mit eichen prettem m 

5 pLs^ern, die alten stein ab zu rauintii , das alles ich mit der stat 
aibeittei , ^tl iumetZL'n und inaurrer alle jar pili her machen hab 
lassen und über das gelt, so davon gelallen ist, ein gepust ettlich 
hundert pfant uovi, als das in mein redmnng, so ich davon ver- 
seichent hab, sich erfindet nach dem man aber eltliche jar her bat 

loswne Beil stein aufeinander setzen mflssen, das hat viU koat, das 
aber nmi am lant nit mer bedarf des, sonder die dinck sich hinftir 
ikst mit einer zeil au der hoch begeben, and auch das man mit 
der arbeit also gemach thuu muß, darmit man solich außsteent gelt 
wider ersparen und eiupreugeu uiug in künftig zeit von jaren zu 

isjaren. 

Die Yischpachmeister haben bestellet den tauben öttlein, das 
er des pachs Aber jar gewart hat. dem haben sie ein jar geben 
acht pfont alt; aber ietzont hab ich ine ^en bestellet, der heist 

Heiütz Lechner, dem muß ich ein jar geben zwelf pfunt alt, das er 

üo alle tag auf das minst ein fart doran auf und ab gee. solcher 12 
pfont gib ich ime alle goltfasten dreo pfuut alt 

Man lest den Yischpacb ie zu zeitten an nnsers herren leieh- 
nams ahent hinter dem Pefiler vor dem pat zum Strosack Tersetzen 
and lest in hmffen ein stont oder anderhalbe omb des Peßlers hans 

ts und also gegen der langen pmcken tind verrer durch die Schuster- 
gassen in die Begnitz pei den sattlern an der fieischprucken. 

[159*] Ein hüll hiuder sand Klaren kirchoff hat man von ge- 
meiner stat wegen ie zu zeitten fegen lossen einen paumeister. die 
hab ich im zwai und sechtzigsten jar hissen trucken aoi^schopfon 

90 und das kott herauß werfen piß auf den poden, der ist geprettert, 
und [hab den] patknechten im Sundeigew darron geben ir sechs 
gesellen sechs pfont alt und achtundzweintzig pfenning. 

Zu dem hciligtum oder subt wenn herschaft kerkomeu soll, so 
versetzt man den pach gern unden an der Fleischgasseii und man lest 

tt den Vischpach gern durch dieselben huli iauffeu ein stund oder zwue 
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und füllt die hüll von fcwers wegeu, mch dainiiub, das das wasser 
iiit als ttbel schmeckt; das datiu säst sere schmeckt, wenn das also 
lang Bteet, sunderlich im summer. 

Wenn man den Viscbpach absiecht, den raomen und pessern 
5 will, wie voren geschriben steet^ so sollen die zwen pachmoUner, 
nenilich der ulmuseiimüllntr und der in der Krottenmtill, umbgt en 
iu der stat und vor der stat pib zu des AInulau^5 Weier, und wo sie 
sehen, das ienmut verporgeniich oder offeniich rören in den Yisch- 
pach gelegt hett, dardureh man wessert, oder dem pach das wasser 
10 snst abgieng, so sollen die mOUner dieselben rOren oder rinnen anß- 
graben; und we die iemant hett ttber die, die hie vom gescbriben 
steen und zu gegeben sein, und der nit abthun weit, so soll mau 
doran pf enden alle tag umb ein pfuut haller; darzu soll ein statt 
• paumeister den mttUneni beholfeu sein etc. 

löLlöü'»] Von der gehorsam des paumeisteis, wenn und wie er 

auch redmuDg thut 

Der stat paumeister tfant alle jare za dem newen ratt von seines 
ampts wegen gehorsam in der ratstubeu in gegenwertigkeit eines er- 
bergen ratz, und so man den ait im stat buche folio dreuzehene also 

ao gelesen hat; so stet darinnen: das keiu pauiueister uichtz hinleiheu 
soll von gelt noch anderem der stat zeug on wissen und willen eines 
erborgen ratz etc. des begert dann ein paumeister loftung, dann 
man zu zeitten der stat walthawer, auch auf Pflasterstein, auf kalck 
und sust ettlichen werckleuten auf ir arbeit gelt leihen; auch zu 

16 zeitten so pittet einer umb einen schfltkaren . einen nideren wagen, 
ein hoyer etc. zu leihen ungeverlichen , oder einem ziirindet latten, 
ein pretteu, zwei dreu pretter, spüut etc. des ein ])aumeister einem 
umb sein gelt nit wol versagen kan. das man das alles kund oder 
mug an einen rat prengen, wer ser mttsam; dar ümen wirt dann 

80 ehiem paumeister geluft, also was er von zeug hinleich, das man das 
verpfendt dorein muß sich ehi paumeister selber richten ; aber wo 
einer ein Winten oder krieg oder solicher seil, die man dann iiit als 
gantz wider gibt, entlcheu wolt, desgleichen umb sein gelt holtz, 
pretter oder ander zu einem gautzeu paw haben wolt: das alles weis 

96 ich an einen erborgen ratt, was man mich dami heist darleihen oder 
geben, das thue ich gem. 

So bat der stat paumeister einen bergamenen zettel, die man im 
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allewpg nach seiner recbnung in der losangstuben vernewet. doran 
schreibt mau alleweg , wie vill geltz der panmeister einnimpt auf der 
stat pew; die gegenzettel behelt der Btat paameister in seiner gewalt 
80 scbreiben die berren das in der losongstnben in ire register aacb 
sein, wenn es dann zu der recbnong kompt, so legt ein paameister 
dieselben sein zettel dar, die wirt nach der berren register abge- 
lesen und ein suin daraui^ aufgezaicbent etc. alles nach pfmid novi 
gerechent. 

[160*] Sflst was dann der stat panmeister ein nimpt von kalck, 
M alts und newes boltswerek, stein ond anders, das ein psomdster den 
lentten zn zeitten nit wol nmb ir gelt versagen mag, dasselb soll 

ein paumeister in seiner rechnuug auch für einnemen darlegen und 
beschriben geben. 

Mer der stat paumeister tut alleweg gewonlichen sein recbnung 

15 in den ersten vier oder zeben tagen der vasten. und wenn er 
recbnong thnn will, so soll er sieb des mit den berren in der losnng- 
stnben ein acbt, zeben oder yierzeben tag vor nnterreden ond ver- 
tragen, auf welcben tag sie sieb darzn mnssigen wollen, solcbe recb- 
nung zu hören ; und auf welchen tag sie im dann zusagen , darnach 

»0 und darauf soll sich ein paumeister mit seiner recbnung schicken, 
das er auf die zeit fertig domit sei. 

Wenn er dann weiß auf welcben tag die recbnong sein soll, 
so soll ein panmeister vor drei, vier oder secbs tag das einem 
burgermeister und einem erbergen rat zn erkennen geben ond pitten 

25 einen burgermeister, das er im wöll iemant zu beschaiden von eines 
erberen ratz wegen, dei" pei der recbnung auf die zeit sei etc. dem- 
nach so gibt ein ratt darzu gewonlichen zwen der eltereu hcrren, 
die dann einem paameister benent werden, die moß dann darnach 
nacb dem ratt ein paameister aocb pitten, das sie sich aof den- 

so selben tag darzn mnssigen wollen, die recbnnng zn verbdren. 

Ein paumeister soll auf den tag und man die recbnung hören 
will zu den losungern geen, wenn sie nach mittag in die stuben 
geen, und die do fragen zu welcher zeit sie die reclmung ver[160^]- 
bören wollen, das soll er dann zn stunde den zweien berren, die 

85 im. von ratz wegen zn beschiden sein, zo wissen thon, ond die aber- 
mals pitten anf dieselben stund do zu sein. 

Auch wenn die losunger dann die recbnung hören wollen und 
die zwen berren, von ratz wegen darzu gegeben, gegenwertig sein, 
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wd man sie alle fabieiii vordert, so Ust der losongsdiFeiber einer 
am ersten der herren register gegen des jMunneisters bergamenen 
Bettel, ivaß man sider der neehsten des paomMsters rechnnng dem 

paiimeister geben liab von gelt auß der losungstuben , des gleichen 

6 dann in des panmeisters rechnung auch geschriben stcet gleich als 
in der zottel. und so man das gleichlantent vindet und davon ein 
som an&eichent etc., so list der losongerschreiber dann einer wrer 
in derselben des panmeisters reebnnng, was er mer hat ebgenomen 
yon kaick, holtswerck, stein nnd anders, das man von bette wegen 

10 und sust verkauft hat, auch von der sege eingenomen, für das man 
anderen leutten gesnitten hat etc. das alles die losunger pede mit 
reeben Pfenningen legen, und die zwen herren, die von ratz wegen 
do pei sein, die sehen nnd hören anf , was man list, nnd die haben 
auch vor in- die alten rechnong des vergangen Jars nnd fragen da- 

upd, wommb das ettlieh snm hewer mer oder minder treffen dann 
des vörderen jars; des muß dann ein paumeister unterscheit geben. 

Dornach so list man dann das außgehen nach einander von 
einem zu dem andern, das dann die herren auch legen mit Pfen- 
ningen; und so dann das aoßgeben auch anf ein snm procht nnd 

10 das gegen dem einnemen angesehen wirt nnd der rest gemacht, 
was die herren einem panmeister schuldig sein, ob er mer hett anß- 
geben, dann eingenomen, oder was der paumeister noch uberichs 
geltz innen hab etc. darnach es sich begibt etc., so list man dann 
darnach, was noch von uberichem zeug, von holtz, stein, kalk, 

tt pretter, zigel, eisenwerck nnd anders vorhanden ist, das alles bezalt 
mid die stat do ligent hat 

[161^] So soll ein panmeister dopei der herren an dner zettel 
vmeichent geben, was man von gar alten schulden oder von schul- 
den, die er gemacht hat, also ob er iemant het geben von holtz, 

soprettern, stein, kalck oder anders, das man noch nicht bezalt hett. 
und so das alles also gelesen nnd verhört wirt, so heissen die 
herren den panmeister anßtretten. 

Und in solichem anlUretten hab ich den herren alleweg gesagt 
(nit weiß ich, wie es die andern paumeister vor gehalten haben), 

3i nachdem sie do die rechnung kurtz verzeichent und gehört haben: 
ob sie in ichte pruch betten, des zu Till oder wenig geschriben wer, 

TMher. 16 
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oder dariniien sie säst lenternng bedorften, ao Wer ich ivfllig inen 

nnterscheit zu geben, dum ich die ding alle weitter mid lenger ge- 
schriben bet in meiaein bucb; dann man die rechimng mit dem 
kurtzen beschreibt , dami der ding und stuck vill und mancherlai 

5 ist, und die r( cbuung dennoch gemeiolicb pei einem buch {tappirs 
dick wt nnd iac eich nimpt. 

In die recfannng des ftnßgebens 8(direibt man am mten den 
dmmerman mit seinen zimmergesellen, darnach den manrrer nut 
seinen gesellen, dem rechet man zu alle taglöner und die pfert, die 

10 man an der arbeit hat; darnach die pflasterer mit iren gesellen und 
einem karupfert, darnach tüncher, kleiber, Börenheintzen etc. waß 
iede parth'ei alle Wochen gearbeit und an was enden der stat die 
gearbeit, gekost nnd verdinet haben; damaieh der Qttrtler nnd sAflt- 
meister, was ich den geben habe ; darnach der pllttner, halber, 

15 Schreiner, glaser, seger, wagner, seiier, kandelgiesser , goltschmit 
und moler etc. auf welchen tag und wie oft ich mit der iedem ab- 
gcrechent habe; mer von den tieren im statgraben, was die gekost 
haben; auch die nachtmeister, was die das jar verdinet haben; 
darnach waiS ich für eissenwerck anfigeben nnd wenn nnd wie oft 

Mich mit den smiden nnd Blossem abgerechent habe; darnach was 
holtzwerck ich kanft habe nnd wenn, auch wie oft ich mit der stat 
walthawer abgerechent habe ; darnach was ich für Reuhelperg, Korn- 
perck und pflasterstein , auch zigelstein und kalck außgeben und 
¥0U iedem gekauft und ie zu zeitten abgerechent hab; [1611^] dar- 

16 nach was ich an Toranß nnd trinckgelt auch für allerlei onkost sost 
anßgeben hab; darnach was an anßstenden schulden nnd an parem 
gelt noch vorhanden ist nnd wer dieselben schnldiger sein, ein ieder. 
mit namen nnd zunamen etc. die dlnck werden alle auf das kQrtzt 
in der recbuung geschriben, das doch ietzuut und doher zu lanck wer 

ao 2u schreiben, dann wenn ein paumeister kunftiglichen [rechnung] thun 
wolt, so soll er an die herren die losnnger begeren , das sie im der 
nechsten rechnnng, so vor im gescheen sein das nechst oder das 
ander oder das drit jar, eine heraoG Idhen, doran dann ein pan- 
meister eigentlichen sieht, auf was fhrm er sein rechnnng machen 

SS nnd schreiben soll. 

Auch so hab ich an meiner rechnnng keiner lue kein abganck 

16 uaäw B. moller 0. S6 iras ich mtmL ABa 
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des geltz, so ein paumeister ein nimpt und anßgibt, gercchent, noch 
an das anß^eben nichtz geschriben, das mir vill oder wenig abgangen 
sei, wie wol das solche rechnung an abgang mit überzellen, pösen 
pfeaningen, wgessen an zu schreiben etc. nit wol gesein mag. iedoch 

6 80 hab ieh das albeg von meinem gelt erftdt und die rechnnng nnd 
snm for voll gemeiner etat dar gelegt. 

Dan so vorderen die herren der stat paumeister wider hinein und 
sagen im die zwen herren, die von ratz wegen pei der rechnung gc- * 
Wesen sein, wie sie die rechnung verhört haben, das wollen sie einem 

10 erbem ratt zu erkennen geben etc. darauf geben die losonger dem 
paumeister ihr sein solarinm alspaU'ein hundert pfinit novi. nnd 
die rechnnng so ich den herren piß her gethan hab, die hab ich 
allewege lassen schreiben den Caspar Elchinger nnd im danron geben 
acht pfunt alt allein schreibgeltz und darzu das paiipier und copcrt. 

15 dieselben rechnung loß ich den herren in der losuugstuben und ich 
behalt der ein abschrift mit meiner hent geschriben. wenn dann 
also die rechnnng geschieht, so gib ich dem Meychsner, dein hans- 
knecht, zn trinckgelt acht grosch oder sechtsig pfenning. 

[162*] Wenn dann die herren darnach das einem erbergen ratte 

20 für prengen , so soll ein paumeister außtrettcu , ob er im rat ist. 
dann lest njan einen paumeister wider in den ratt, so sagt im ein 
burgermeister , wie die herren, so pei der rechnung gewesen sein, 
einem erberen ratt woli gesagt haben, das die rechnnng recht stee» 
oder ordenlich wider rechent hab etc. nnd darauf laß in ein ratt 

SS pitt^, das er wider darob sein woU piß zu dem newen ratt; dorpei 
besteet es dann piß zn dem newen ratt. 

Anch hat der stat paumeister vor jaren und suiiderlicheu pei des 
Grasers seligen zeitten mer von dem paumeister ampt gehabt an gelt 
auß der losuugstuben, und suuderlichen was alts holtz abgangen ist 

80 von pracken und anderen dingen, ist alles eines ponmeisters gewest^ 
auch hat man etklichem ein pferlein gehalten, aber nach des Gras- 
sers seligen tod und sider des necfast vergangen krigs und nachdem 
ein ratt in andere der stat ampt auch gesehen hat, so hat man 
einem paumeister sein Ion gesetzt auf ein hundert pfunt novi, und 

Oft die spenn und kurtz klupfel und abhoitz, das von dem newen zimmer 
abgeet ungeferUchen, das sament man anaamen und f Ort das mit dcor 

16* 
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staft pferden dem panmeister heim; und was y<m altem hottB abgeet, 
soll man verkaaffen und der stat solich gelt geben, das ich dann 
also pißber auch gehalten habe. 

Nachdem und der Duwinger auf die Peunt kam pei des Colers 
6 zeitten in des Loters des weitmessers gemach, der vor in demselben 
benslem salS, de begunt der Coler dem Dawinger, was er spen im 
bans prent; des bab ich Im piß her auch nit abgedagen. 

[162i>] So hat der Gürtler maiiß und alleweg gehabt von altem 
holtz sein prennholtz nnd spen auf dem hoff, das hat er noch in 
10 seinem haus zu prennen. 

Des alten boltz verkauft man ein fuder mit dreien pferden oder 
mit vieren den ziglem fflr sechtzig pfenning oder dapei mer oder 
minder darnach es gat ist. die alten schrancken an der lantwer 
gab idi ie einen vmb zdien pfenning oder ein fiider pei innfimd- 
16 ftmftzig und in sechtzig pfenning. snst verkaoft man den taglonem 
and andern Uber jar eintäichen vfll alts holtz, das hin und her ab- 
geet. dasselb gelt muß der Gürtler samen und einem paumeister 
verrechen, das dann vcrrcr in der stat rechnung kompt. 

Zu zeitten so lest man solichs alts holtz aufhaweu und ver- 
10 kanffen das also gesetrt, oder der Coler nimpt des za seinem sal- 
petter siden im marstaU, oder man .heitst die pacfcdifen damit alle 
Jar auf das minst em fert, das sie dester minder verderben oder 
schaden nemen. 

Ein jar so gefellet an gelt von spen, die man auf der Peunt 
16 verkauft und an andern enden, wo der stat zimmergesellen arbeitten, 
pei sechtzig pfunt alt. sohchs gelt nimpt mein hansfraw ein, das 
dann alleweg die pamneisterin vor her also eingenomen haben, da- 
pei laß ich es anch besteen. dasselb. geh samet der Gürtler ein 
und gibt das meiner hansfrawen, die im dann zn dem newen Jar 
so such ettwas schencket als ein hemde oder dergleichen zn liebung. 

[163*] Darnach so hab ich gelt ine einer puchsen gesamet das 
gantz jare, das dann die werckleut meinen ehalten zu trinckgelt geben, 
wenn man mit einem rechent, auch der stat walthawer, und wenn 
man ein eich hat von Reohelpergstein etc. als dann davoren her 
SS geschriben steet pei iedem, was er gibt des gelts gefeUet ein Jar 
pei zweintzig in vienmdzweintzig pfnnt alt, das haben vor ettlich 
paumeister selber behalten, also nim ich das selb gelt balbs oder 
den meisteil und teil das ander unter mein ehalten und besonder 
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daa knecht den meisteii teil, dann er die meisten mühe mit inen 
und mir darinnen hat; nnd mit dem nberichen, es sei acht oder 
sehen pfimt, gib ich meiner haosfirawen nnd loß sie daromb viach 

und wein bestellen, nnd lade darzn anf den weissen snntag zu nacht 

5 oder den nechsten suntag darnach zu gast darzu meister Ekarius, 
Hannsen Ruprecht, den Gürtler und sag ine, das ich der stat rech- 
nong getban hab und geb ine do ein rechenwein. 

So hat ein stat paomeister vor dem nechstrergangen krieg aoefa, 
mer gewalts g^bt dann ietsnnt, snnderliohen mit arbeit flir sn 

10 geben nnd machen lassen, anch wo trefflich meister herkomen, die 
ettwas furhielten, den rede gestatten nnd zu denselben wercken 
greififen, in auch darumb thun und willen machen alles nach eines 
paumeisters gut beduncken. das aber alles ist abgenomen worden, 
also das ein paomeister in nichte uews geen dar treffenlichs, noch 

16 kein meister nmb solte oder gelt bestellen on eines rats TerwiUigang • 
ete. nol mag ein panmeister einem ein bescheiden trinckgelt geben 
nnd :?ersprechen, der ettwas Ihr ander kan oder thnt an der arbeit, 
dann einer mit steigen , rflsten , simmem , steinhawen geschickt , be- 
henter und rüstiger ist dann ein ander, darein muß sich ein pau- 

so meister selber richten und sich des gewaitz gleich woU uit zu yüI 
prauchen. 

In snnderheit soll ein panmeister gewarnt und des geflissen sein, 
das er nichts machen M Yon gepewen anf der Testen, klehis noch 
grol^, [168^] on wissen nnd willen der obersten herren nnd henpt- 
16 lent, die ie zu zeitten sein, es wer dann ob dem bnrckherren, thor- 

warten oder thümem an offen, glesern, leden zu flicken oder pesse- 
rung nott wer onge verliehen. 

Auch desgleichen auf sant Sebolts und sant Laurentzen thttren, 
do die Sturmglocken, hangen; dieselben zween thflren die stat pessern 
80 lest und in wesen holt, was pmchs doran wer, es were an der slach -i 
oder Sturmglocken oder den thttmen, das soll anch den oberen 

r 

« 

5 Ekarius am raiide nachgetragen A. 7 Auch bei der großen ab- 
recbnung in der losungbtuben wurde das ende der reclmuagsablage mit eioMn 
mal gefeiert. Dazu wurden die älteren herrn (Wageusell s. 196) und dir 
ältere burgermeister und einer der vom nth zar rechnuDgsablage btfohltDMi 
handwerker geUdeu and aufgefordert, ra tonst smlltAräliAMi, daß nun anf 
sie mit dm aftan nickt warta« Oed. mambr. aao. 15 im k. arakir tn Nflm-* 
kaif 819l kl. dSk. 
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haubtleuten furpracht werden und nach irem ratt furgenomen werden, 
im achtundsecbtzigaten jarc macht man unter die slachglockeu auf 
Bant SeboUz tharen newe eichen fana und gelen preUer. 

Was 8118t der stat kma, thnren und zinsheaBer 8oin, die soll 

sein paomeister mit dachen und decken bewaren, aoeh an Blossen 
nnd leden zimlicb pessernng thon, und auf den Tersperten thnren 
und iren frawen heruiden ir offen und glesser desgleichen pesseren 
und machen ; aber was pruchs an öfen und glessern in den anderen 
thornen und der stat ziusheuseru ist, das sullen die, den dann ein 

10 zinsmeister die lest, selber machen nnd pesseren lassen, das dann 
der sdnsmeister iedem soll sagen, wenn er ine die lest oder leicht, 
es wer dann, das man in sovill nnd langen jaren nichtz an glesm 
gemacht hett nnd so erfiiuilt weren; do muß sich ein paomeister 
selber einrichten. 

16 Ein wildpader, der ie zu zeitten do innen in dem Wildpad ist, 
der lest die wannen halb pinden, wenn sein not ist, und der stat 
zinsmeister den anderen halben teil, dann die wannen sein halb der 
stet; damit hat der stat panmeister nichtz zn thnn. aber knrtie 
pretter Aber die wannen soll ein panmeister darzn geben, nnd ob 

so an [164*] kessellen nnd camerwenden icht pmchs wer, 8oU em 
paumeister pesseren lassen. 

Was auch in der wag an gewichten und wagen abgeet, auch in 
dem gewantbaus von pöcken und prettem zu den tuchen, soll ein 
paumeister machen lassen, was schregen die lederer anf irem bans 

»haben, die madien nnd pesseren sie selber, und ein panmeister hat 
dieselben schregen im an&ng vor jaren hinauf machen lassen. 

Auch wenn das ist, das zu dem heiligtumb so vil gewants her^ 
kompt, das dieselben unten in dem gewanthaus nit alle gestecn 
mugen und zu eng ist, so hat man zn zeitten auf der wag feil ge- 

80 habt, wx) des not geschee, so soll der stat paumeister pretter, pöck 
und Stent auf der wag zurichten lassen, darauf die leut feil mugen 
haben etc. auch so hat der Petz Thflrre anf dem gewantbaus ettUch 
tisch npd anders, das zu dem bans gebort and anch mit der stat 
schilt geprennt ist etc. 

2 die fehlt AB. 38 pretter A. 26 neob und fit Ui A nIt dureh- 
•tiiebeii. 26 Die beütbomimesse wurde dnreh kiis. pilvttig 1424 eioie- 
führt (Mnrr Jonmal b. XII, e. 86—90} 1433 enreitirt (Mui «» e. ei. e. 148). 
Vgl. Siebenkeee, meterialien I, s. 827—882. 
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£165*] Die stück soll ein paumeiBter in gutter acht liaben. 

Nemlidieii uad am ersten, wo der etat panmeister seiner ge- 
soheft halben das sast gefhan mag, so ist es gar nott, nntz und gut, 
das er sam teglichs und oft pei den arbcitterii sei, und vor zimmer- 

5 gesellen, maurrer, dccker, iitlasterer und andorn otc. ie von einem 
zu dem andern ab und zu gee, auch do sehe, ob sie zu rechter 2eit 
zu der arbeit kernen und frag, wo iemant nit do wer, wo der sei, 
und was sie arbeitten oder machen und wes sie bedOrfen oder ge- 
pruchs haben, inne das bestellen und zuschicken etc. das alles 

10 fuidert ser wol die arbeit. 

Auch soll der stat paumeister zn zeitten nmb den statgraben 
aussen und sunderlichcn vor der stat tlioren und desgleichen inwendig 
gerings umb die statnieur reitten oder geen und do sehen, das man 
nit geferlichen schatte zu nahent den thoren, auch das er der schran- 

15 cken und pmcken vor den thoren wameme und die zoUner frag, ob 
sie iobt gepruehs doran haben etc. auch das niemant hinter der 
meur geferlichen schütte oder heranß &re mit gepewen weitter, 
dann der stat gesetze ausweist. 

Es ist auch not, das der stat panmeister auf das minst ein mol 

80 im jare auf den Reuhelperck selber besehe und der stat meister den 
manrer und schaffer mit im neme und do besehe von gruben zu 
gruben, was die steinprecher Ton yelsen geranmpt oder vor in haben 
mer m räumen, auch das sie der yels nit unterfaawen und auch die 
▼eis zn grund heranß precben, und das sie die sehnt aus Iren gruben 

ssfaren, und doch mit denselben die ander vels, auch die rinnen und 
ausüüß des wassers nit verschütten etc. dann es ist ser gut, das 
ein paumeister auch wiß, wie es gestalt sei auf dem perg, wenn die 
steinprecher dami in dem jare für einen paumeister komen und 
eines anderen fels m räumen begeren, das er desterpaß wiße, wo 

80 er inne erlauben woUe oder nit. wenn ich dann ie zu zeitten auf 

' dem perg gewesen pin, so hab ich den steinprechem dann aUen 
[165^] zusamen geben zu yertrinekea aweintzig oder vierundzwdntzig 
Pfenning. 

Des gleichen sei ein stat paumeister auch im jare ein mol zu- 

* 

1 Srito W» iMiw 9 IniMD a 38 ntt «ntnhtwtti mit «ndortr ttnta* 
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den steinprechem in der heiligen graben bei Wendelstein besehoi, 

wenn man der stat stein pricht, was fels sie doselbst räumen und 
das sie die schut auch nit schedlicben schütten und zu Velsen räumen 
die gut stein geben, und das sie auch redlichen arbeitten, nochdem 

6 man ine das taglon dorob gibt , auch das sie die wegen nnd fore 
mit den stein redlich herein laden etc. so hab ich gemeinlidien m 
sant Jorgen tag [23 Apr.] angehaben alle jar nnd die steiiqprecher 
hinaaß gesant stein zu prechen ein sechs oder acht wochen. 

Und der stat paumeister soll alle jar umb sant Michels tag, 

10 [29 Sept.] ee dann die kelt angeet, bestellen mit der stat slosser 
nnd dem zuschicken einen redlichen gesellen ?on den taglonern, 
der do wisse, wo alle thore nnd thnrlein spenrer dtzen, nnd dann 
bestellen ein pfinnt oder anderhalbs gats lantters panmöl ancb zwen 
oder drei flederwiseh etc. die sollen aneh pei in haben ein ploss- 

16 balck und hadern und sullen gen auf ein montag oder eritag und 
nit auf ein freitag oder sambstag etc. zu allen statthoren und 
türlein, grossen nnd kleinen, an den inneren und enseren thoren und 
darzn verpotten nnd forderen desselben thors thorq»errer nnd thnr^ 
lein sperrer oder ir slnssel. nnd dann soll der slossw dieadben 

flo Bloß außstenben, fegen nnd wischen so er pest mag, und desgleichen 
die hocken, engel und ör an den pauden und die dan schmiren mit 
dem paumöl und die sloB und thore auf und zu thun ein fart zwai 
oder dien mall, also das die fertig und geng werden, und darnach 
dem thorsperrer, welcher nit gegenwertig gesein mocht nnd des 

» slnssel do werden, dieselben slnssel alspald wider hdm tragen nnd 
fnrpaß geen zo einem andern thore etc. der slosser soll aneh eben 
aufsehen und in gutter acht haben, ob er icht pruchs sehe an den 
grossen und klein thoren oder thurlein auch desgleichen an slossen 
und slusselen, oder ob die thor[166a]sperrer icht pruchs doran 

80 betten etc. das . soll der slosser dann forderlichen der stat pan- 
moster zn wisseoi thnn, dardnroh das gewent oder gepessert werd eto. 
der ding ist not anf das minst dn mol im jare, dann sn sdien, 
die sloß rechtfertigen; dann es zu zeitten kompt, das man pei nacht 
öffen muß in einer eil, und wo dann die ding nit vertig sein, so ist 

«man gesaumpt sonderlichen an den durchscbliffenden tttrlein, die 

11 tagloner A. 16 Ohne iwoifd . doobalb idelit, well dieae boideo 
nMikttage waren. 24 den thonpofcer A« den, tho f ipeateto, widehef BG. 
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durch die statthor geen, die BtüMa geMRurt werden, nnd die aloft 
im swiimier voll stwibB werden, andi «soll man ie kein kinöU dam 
nemen, dann das legt sich an und legt sich der stanh dorein nnd 

gewint ein haut, die nit wol herab zu prengen ist etc. und wenn 

5 der slosser die ding also außgericht hat, so gibt im der stat pau- 
meister ein vierteil weins oder vier grosch; dem tagloner lont man 
Bost an der stat arbeit etc. solicher aloß aller ist an den fnnf stat- 
thoren und thttrlein achtnndsechfciig. » 

Mer sei der stat panmeister alle Jar omb sant jüchels tag 

10 [29 Sept.] ee die kelt angeet bestellen mit der stal simmergesellen 
oder der stat tagloner einem, .der richtig uud darza geschickt sei, 
und dem soll er kauffeu sechs pfunt sweinnensmaltz und den do 
smiren lassen die spindel oben und unden am wasser, doran die 
schlolSgattem hangen, also das er die schrauben ein moll zwei oder 

15 drei stant auf nnd abtreib nnd darob sei, das sie dnrchanß ge- 

, smiret werden, nnd ob icht gepmdis doran wer, das er fnrderlich 
der stat panmeister an wissen thne. darmnb darf man einem nichts 
geben mer dann sein taglon, als man im sust geb etc. der schrau- 
ben ist oben am wasser vier und unden am wasser zwue schrauben. 

so Nachdem und die von Wert in dem vierundsechtzigsten jar 
fomamen, ir thttU nmb den marckt zu vemewen und domit herauß 
ihren weitter dann vor das alt thnll gestanden was, nemlichen den 
alten schiefistnben geleich, die vor venrer ihr das alt thoU gingen, 
und snnderlichen swischen irem stat thor und dem [166^] WoUen- 

85 thore irem alten graben darvor vor dem alten thüll gewest war, 
gantz eintingen, darauf ein erber ratt Frantzon Kumel und mich 
hinauü santen das zu besehen, nachdem das^lso an ein rat langt etc. 
das wir dann also fanden, das sie mer dann vor eingefangen betten, 
dafanf was ir antwort: der marckt hett do swischen den sweien 

so thören ein grosse krttm nnd pBnten ort hinein gehabt, indem das 
sie irer ram nnd nottorft halben sust ser eng betten , so betten sie 
das ungeverlichen und im pesten also gethan. darauf mir ein erber 
rat befaihe, das ich dann Albrechten Kressen irem richter, Narcius 
Haller und Closs Pocken, als gemein meister, sagt, das sie das verrer 

95 iren ratzfreundeu auch m wissen teilen und darob weren uud mit 
den iren auch bestellteB, nnd das sie selber nit weitter mit' dem 

11 gesohlek A. 26 wMt C 81 ramm C. 



Digilized by Google 



350 



DeweB ÜM herauß Amn, aiieh siist nit heranft ptotten weder mit 
•chießstabeii za der were noch siist on eines erbem ratz gimst and 
willen, daranf so pleib das new tholl nnd das, das sie eingefangen 
hotten also steen etc. das soll ein paumeister kunftiglich in gutter 

6 acht und sein aufsehen darauf haben. 

So soll der stat paumeister umb Michaelis oder wenn in das 
not bedanck besenden alle, die meister zimmerwercks hie sein, nnd 
• die avfSteillen und sie beseheiden nadi ratte meister Ihibingers .and 
meister Bnpprechts allenthalben anf die pmoken in der stat: also 

10 wo sich ein güß macht oder ein wasser kerne, das dann ein ieder 
meister mit allen seinen gesellen kern auf die pruck und an das 
ent, do er hin beschieden worden ist und do allen vleiß thu, dar- 
mit das holtz, ob im des zufluß, anß dem wasser gezogen werd, 
oder aber das durch die procken leitten and desgleichen die eis* 

ift schellen anch durch leitten nnd darob sein , das sksh nichts an die 
procken lege, so sie pest mngen etc. nnd sollen anch nit abgeen 
on erlaobnng eines panmeisters oder des stat meistere meister Hannsen 
Dubingers. wo sie dann also do arbeitten, so soll in der stat pau- 
meister iren taglon geben, oder ob sie nit ein tag do weren snst 

so ein trinckgelt geben. 

[167*J Dana soU der statt panmeister mit der stat werckmeister 
dem zhnmerman, als ietaont meister Hans Dabinger ist, beeteilen, das 
der zwen seiner gesellen hab, die anf in warten and das er gee ie Toa 
einer pmck za der andern nnd den andern meistern and gesellen 

2b zusprech und secbe was die tbun, und wo sein am nötügsten ist, 
das er mit helf zugreifen. 

So soll der stat paumeister die andern zimmergesellen, die an 
der stat arbeit sein, sust zo ieder pruck und pollwerck ein bestellen, 
der do hab ein schlnssel za den hocken, eisschanlEellen und seUn, 

80 die do sein pei den procken an den enden als heniacli steet, das 
er die her for snch and gebe. 

Auf dem gang hinter dem Wildpat auf der seitten gegen sant 
Katherein garten sein hocken, seil und eisschauffeln, fackel zn der 
prack hinter dem Wildpat und zu dem stege am Sant. 

u Anf dem heimlichen gemach aof der parfusen pruck sein eis* 
Staffel, hocken, &ckel nnd seil za derselben und fleischpmcken. 

« 

7 hedfindrt Ba 
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Auf dem narrnheuslein pei der spitalpruck sein hocken, fackel, 
seil und eisschauffel zu der spital und Katherein prucken. 

Alf dem beunlicben gemach auf dem Sweinmarcki sein hocken, 
fod^el, eisschaaffel imd seil zn der langen pracken pei dem Berrer. 
5 So sein auf den zweien poUwercken unden am wasser hocken, 
fackel, eisschauffel und seil zu denselben poUwercken. 

[167^] Es soll der schaffer und anschicker, als ietzunt ist Conrat 
Gfirtler auch ah und zogeen nnd hesehen oh man icht dspeihel, 
seil oder anders hedorft, das er das herfbr gebe. 
) Bestellen soll der stat paumeister mit dem Löffler und soll 
auch die ding selber in gntter acht haben, also wenn das wasser 
Tor den trencken nnd einritten in die Begnitz gespult und hin gefürt 
hat das lant vor den pmeken oder pflaster, als pei dem Karl Holtz- 
schuer, an der Eich, auch dem Sweinmarcki und pei der langen 
ipruck vor Fritz Derrers haus, auch pei den irherstegen und sust 
wo sein nott wer do man in die Begnitz riet etc. das der LOffler 
dann die klein stein, das hert ding, das er von den pflasterem snst 
außfuren muß, an die selben ent für und die einriett darmit erheb 
und grttndt; wiewol des die mullner nit gern sehen, iedoch ist des 
nott, wann zu z^tten grosse locher nnd gmhen vom an den antritten 
und trencken werden, wenn einer hinein will reitten, das das pfert 
über den köpf einem nit hinein feit, das hab ich gesehen. 

Wo dann also die Begnitz wechst, es sei summer oder winter 
zeit, so soll der Gürtler fhrderlich die ketten fhrslahen an der 
Begnitz, das niemant darein reit zn trencken, dem schaden mocht 
gescbeen; nemlich pei der spitalpruck, pei der parfussen pmck 
und pei dem Derrer an der langen pruck etc. der ding dann der 
Gürtler sere geflissen ist nnd nit yersaampt 

Im Tiernndsechtzigsten jare so hab ich nach ratte meister Han* 
seil Duwingers bestellt und die hernachgeschriben meister beschiden 
auf die hernachgeschriben prucken, wo sein not thun wurt, [168*] 
mit iren gesellen dohin zu komen, das ich dann oft sider vernewet 
hab, nachdem die lent absterben; allein ist das die meinnng davon: 
Anf die pruck hinter dem Wildpat: meister Ulrich Begaoß, 
meister Burckart Planck. 

l4 Holttclmer AC. 
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Auf den stog petm Sohiefigraben: mäster Jacob Bteffiui, meister 
Fridrich Knaar. 

Anf die spital und eant Katherein pnick: meister Haiuiseii 
Kaltenhauser, meister Endres HoibDflUner, meister Conrat, hutter. 
5 Auf der parfussen pruck: meister Hamis Glauster, meister 
Eckhart Hatzler. 

Auf die fleiscbprock: meister Hermaa, koffder, und meister 
EkarioB. 

Auf die pmck pei dem Dmer: meialer Ulrich WolUiut, meister 
10 Heinridi Sdiober. 

Auf GloBB TyUmans pollwerck : meister Wilhelm, echreiner, meister 

Heiurich, decker. 

Auf des Engelbartz pollwerck: meister GunratMflUknntz, meister 
Hanns, kuffuer. 

16 [168^] Weul das ist, das die Begnitz Uber freust und das eis 
anter den sdioOgattem also dick ist, das man anf dem eis sa den 
gattem gen mag, so sol der stat panmeister bestellen, das man das 
eis fiirderlicb auf baw pei den schoßgattern Inwendig und anßwendig 

der gattem oben und unden am wasser auf ieder seitten sechs oder 

M siben schuch weit, also das niemant zu den gattern komen mag. 
das thon der stat zimmergescUen , darzu leihet man Ire eispeihel, 
wenn sein not ist; die bab ich daran geprancht. 

Der sjkal panmeiBter soll alte jar nmb weiennacbten oder wenn 
die snehe anfidlen geflissen sein nnd besteUen, das er Ton eines 

S5 erberen rüts wegen schreiben loß den yon Latiff und Herßpmcfc tmd 
sie pitten, ob sach wer, das ein gereigen in den snee oder der snee 
sust jehling abgieng, dardurch die wasser an luffen oder ein güß 
wurde, das [sie] dann das, so sie erst mochten, her einem erbergen 
rat schreiben oder zn wissen ihnn wolten,- dammb ein rat hie gern 

Mdas pottenlon aaßriofaten woll, es seien reittent oder geende pol- 
ten etc. solich farief mag der stat panmeister alle wochen pei Iren 
pecken hinanß senden, das er kein potten darzu yerlimen darf iM 
üu kost zu geet. 

Kurapt dann also von Laufl'e oder Herßpruck pottschaft her, 

96 das ein gttß oder wasser komen soll, so soll der stat panmeister, 

16 Mhoßgatt«t A. 24 «M« C. ' 26 ehi ngtn B. «in geregea 0, 
82 tmtIono A. 
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80 pald er des gewar wirt, das flizderlich sn wissen thim in alle 

mflU den mfillnern das sie aufhramen, auch den, die der schoßgatter 
warten oben und unden am wasser, das sie auch darauf ir aufsehen 
haben, die gatter darnach zu heben etc. auch ob der stat paumeister 

5 von holtz, p^eUem oder anderm holtz auf der Söhnt oder auf dem 
Newenpawe oder snst irgen am wasser ligent hett, das er dann 
Bchi<&, das das anfgenHimpi oder bebempt werd, darmit nit schad 
geschee. wenn dann das wasser also knmpt, so soll der stat pau- 
meister zu den prncken in der stat am wasser zusehen und darob 

10 sein, das die meister zimmerwercks und Steinmetzen mit ireu gesellen 
auf den prucken sein, die dann darauf von der stat [169*] paameister 
beschiden sein, und das sie weren do und durch leitten, was yon 
boltz oder eisschelln anf dem wasser m in snflenst, so sie pest 
mögen, das sich nichtz^an die prncken lege. 

15 Der stat panmeister soll alle jar nmb sant Herteins tag [11 Noy.] 
oder wenn die kelt an geet, so es will gefriesen, zwen oder drei * 
tagloner mit hawen und schauffein senden und bestellen, das sie 
allenthalben gerings umb die stat inwendigs au der statmeur alle 
thOrlein nnd thore, die in die zwinger gen, räumen, das nichtz dar- 

M m lig oder gesehnt sei, das do gefriesen nnd dardnrch man die 
nit anf getbnn mocbt anch desglddien sollen die räumen alle 
rinnen nnd einflii, dieß anß der etat und durch die zwinger nnd 
vorwerck in den statgraben gen, also das nichtz darinnen gefries, 
und wo jehling ein leunen oder wcichs wetter an viell, das dann 

» das wasser furderlich durebauß gelauffen mug, dann die einfloß der- 
selben rinnen ettlich gar eng sein, nnd ein großen onlost machet, 

. wo das wasser nü anßkomen mag. 

Wenn also ein snee anfeilt, der dann dick ist nnd sich rieht 
in leun und abgeen will, so soll der stat panmeister forderlichen 

10 schicken auf ieder seitten der hochen statmaur, wo die nit gedeckt 
oder überzimmert ist, zwen taglöner mit schauffein und pesen, das 

. die den snee herabwerfen und keren, dann derselb snee, wo der 
also versmeltzen soll auf der meor, thnt der meur gar wee und bat 
die manr an ettlichen enden gar iere erweicht nnd beschedigt,- als 

96 man woll sieht 

Geflissen soll der stat panmeister sein, wenn der snee also leift 

13 im ABC. 
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und abgeen inU^ das er ftrdeilick sohlek auf die rinnen auf der 
wag auch neben dem rathans in des Holpera [169^] bans und m 

dor rinnen auf dem weithaus und dem alten fleischhaus, darzu man 
dann hat eigen schauflFel, darmit man den snee herab werf und die 

5 rinnen raam, wann zu zeittea schaden darvon komen dem gemeur, 
dem Zimmer nnd snst in hensem, das man auch lent darza schick, 
die der dach schonen, das sie nit sidiadn thui an preisen nnd da- 
mit wissen nmb zn geen, des ist not 

Ein Btat paomeister soll den nedisten tag yor sant Kathö^ 

10 [23 Nov.] abent bestellen, das das pilaster geraampt und das kot 
und niist davon dann gefürt werd von sant Katherein pruckon und 
also durch das thor für den marstall und prunnen, auch durch das 
ander thore, daran! der Enopf sitset, von des kicks wegen, das an 
sant Katherein geet; wann snst gar ein grosser nnlnst do wflrd, 

16 wo mans nit ranmpt, es gefrttr dann als gar sere. 

Mer desgleichen sol der etat panmeister geflissen sein, das er 
zn weiennachten, vassnacht, zu dem heiligtum, zu ostern, pfingsten, 
sant Schölts tag [19 Aug.], oder wo vill herschaft herkomen sollt 
oder sust im jare, wenn sein als gar not wer, von der apotheken 

Mpei den predigern nnd also ior das*rathaas piß fax den schön 
pmnnen, ancb pei den trögen vor den kandelgiessem nnd hinter 
dem rathans nnd snst nirgen weitter, das pflaster lassen räumen 
nnd aafechoren nnd dasselb kot nnd mist dann anO fDren Isftsen 
oder das iemant geben, der des bedorft in einem garten oder wisen etc. 

«5 also das ers vorderlich außfurt. das selten thun vier der eisten 
t agioner in ander halben oder zweien tagen, darnach und sein not 
oder unsauber ist. 

[170*] Item und darnmb geben die herren in der losnngstnben in 
snnderheit alle jar zn santMichels tag [29 8ept] der stat tagloner ehiem, 

so der dann von einem panmeister darzn bescheiden wirt, rier pAmt alt 
trinckgeltz, das derselb doran gemant sei nnd das pflaster raom vor 
dem rathaus, wenn sein not ist, doch alle wege mit wissen eines . 
paumeisters. 

12 Hier waren reste der alten Stadtmauer, von denen jetzt nur noch 
der sogenannte schuldtburm und ein kleiner thurm auf der Schutt übrig sind. 
N. 16 der „Erinnemogsblätter au Nürnberg und dessen Umgegend aus alter 
und neuer Zeit" (Nürnberg bei Zeiser) stellt die alte ansieht dieses stadt- 
thells dar. 
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Auf dem Marckt bedarf nnn niolita räumen, daim der new spital 

soll den raamen und saaber halten zwischen den saltzem und dem 
Riettcr, und von der rinnen, die hiiiden und voren für das rathaas 
hinab geet. das steet dem spital zu, dann der strewet über jare mist 

6 darauf; daou wo sie aber den mist zu lang ligcu Hessen und nit auf 
dngen auf hanffen oder die bauffen nit furderlich aafiforteii, so soll 
der stat pamnelater sa dem spitalmeister daromb adiieken oder dem 
igieiAiBt darmnb mspredieii, der dami auA Bein auftehen darauf 
beben soll seines ampts halben. 

10 Zu zeitten wo herschaft hie were oder von burgern iemant 
were, die stechen oder rennen wolten und die pann mit mist wolten 
bestrewet haben, das soll der new spital thun; und das bestellt der 
leb und geet der stat paomeister nit an. 

Wo man aber die pann mit sant bestrewet ivolt haben, oder 

15 ecbrancken do anfeericfat weit haben, wenn dann der stat panmeiater 
das Ton einem Olbergen rat oder bnigermeister geheiBsoi wirt, so 
soll er das bestellen mit der stat pflasterern, taglönem, und den 
ettlich zimmergesellen zugeben, solich schrancken und stuck ligen 
im Zwinger vor dem Frawenthore als mau hiuauÜ geet [170^] auf 

10 die rechten hant unter einer hatten. 

Hit dem sant die pane zu schotten soU der etat panmeiBfcer 
senden den schntmeieter nnd mit im einen pttel m allen kemem, 
die teglidk bie anf dem pflaster ftren, nnd soll den lassen gepiettea 
und ine ein zeitte setzen, wenn und wo hin sie komen sollen mit 

tft Iren kern und pferden; und welicher kein scbutkaren hat, dem sol 
man einen von der stat wegen leihen, und wo es als nöttig were, 
sollt der stat paumeister sust wagenpfert auch aufmietten und den 
leiben wegen und kenn, nnd die tagloner aUe dansn schicken, dar- 
mit man sie ftrderlidi lOdt mit sant solichen kemem bab ich ie 

so auf ein i^ert geben einen tag acbtnudzweintsig pfenning, wo sie 
einen gantzen tag gefaren sein, denselben sant hab ieh ie lassen 
nemen auf der plossen in der Begnitz zwischen den zweien Stegen, 
als man von der Scbüt hinüber geen will gegen dem Scliiebgraben. 
ich hab die pan mit viertzehen pferden in fünf stunden, nachdem 

SS die berren das so eilentz haben wolten und epot sagten, schütten 
lassen, nnd gab ir einem nenntsehen pfenning mit einem pferde, die 

* 

7 deu pf. A. 17 tagldner A. 86. nnitMhtn AB. 
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aoeh faren in dem sibemmdieditEigsteii jare sa sant Hargaretfaen 

tag [13 Juli] ete. einer zweren hent didc mit sant und pei vier- 
undzweintzig sehnen weit überzwerch. 

So soll der stat paumeister allewege der fursten marschalck 
oder hoffmeister, wo die hie wecen, oder ander, die der ding za 
Uran liaben, rennen oder stedien wollen etc. fragen, wie weitte sie 
die paan veradiranokt oder geadiiit wollen haben. 

Damaoh boU der gtat panmeister den Marakt mit dem sant 
wider anf haoffen slahen und außfoien laaaen, das geet den spital 
uichtz an. 

[171*] Bestellen hoII der stat paumeister mit den zollnern unter 
den thom, das sie niemant keinen mist lassen strewen in die vor- 
werck, wann man siecht den anf anf haoffen und lest dann die- 
selben hanffen lang oft ligen, und die hanffen irren dann am rietfc 
an6 nnd ein so fttren. aoch lest man so seitten pei nacht leot aoß 
ond ein, die Uber solieh haoffen fiUlen; darzo ist es ein onlost, wo 
die Yorwercke nit sauber gehalten werden, wo aber iemant ein- 
strewet mit gewalt, als man vill drctziger leut vindet, so soll der 
paumeister den spital lassen den mist liinfuren, oder aber den in 
den statgcaben werfen, ond den domit so tflngen; das kompt den 
flindelkindem so nots. 

Ein stat paumeister soll die vovwerok ond sonderiicben onter 
den thoren allenäialben, onter den inneren ond eosseren tboren, 
auch auf denselben procken, wenn sein not ist, räumen und scheren 
und außfüren lassen, dann des sere not thut, wann die thorsperrer 
das sere anten, wenn es so tieff unter den thom ist, wlewol die 
solner onter iedem thore ir ieder ein hawen, ein scfaauifel und ein 
kratsen hat, die der stat sdn, dannit sie die thore ond prodcen so 
adtten raomen ond Schoren sotten, das sie aber selten tbnn imd 
lieber ir arbeit warten. 

In acht soll haben der stat paumeister, das man kein niist- 
haufien inwendig der stat so nohent füi e oder unter die thore auf- 
slach, der geirren mocht an dem reidden, auß nnd ein zu faren, als 
dann Till geschieht; wo er de& gewar wirt, das er dann das dem 
plenter od» leben sagt, das sie bestellen dann [soj raomen oder die 
spitalwegen darso so stellen, dieselben wegen im spital so seitten 

♦ 

14 ireeu A. 8ä roytteu B. ■ 
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auch ]b& in soldien dingen sdn und verdienen inen nit gern nn- 
danck; so roll der stat panmeister den nüst selber in graben lasaen 
werfen, als ich dann oft getan habe. 

[171^1 Zu zeitten soll der stat paumeister räumen lassen das 

5 pötzech und erden, das durch die eussoren prucken in die greben 
feilt, wo er nit darzu leut hat, die des in gerten oder zu paumen 
sust begeren selber auß zu füren, als des dann berr Niclas Muffel 
vill hau lassen auß foren etc. so soll der stat paiüneister das selber 
lassen in dem statgraben nnd den graben darmit, so er dtlnst mag, 

10 Aberziehen nnd den darmit zu tflngen; doch das solichs geschee in 
einem herbst oder vor mitvasten. 

Auch das grass und die weide in den statgreben allenthalben 
umb die stat die niessen die zwei fündelheuser mit irem viech und 
lassen das auch an ettlichen enden mehen, außgenomen vor dem 

16 Frawenthore piß hinab an das ivasser gegen dem weier im graben - 
hinter sant Eatherein, darinnen die hirschen sein; desselben graben 
genenst der Gürtler eins teils nach altem herkomen. wenn sie dann 
also darinnen mehen oder dorein treiben wollen, so lest in der stat 
paumeistor den Gürtler autsi)eiTen. 

so Das grass und weide in den zwingern umb die stat das hat an 
ettlichen enden anch die zwai fQndel mit gunst der vierteilmeister 
derselben vierteil; so haben ettUcb vierteilmeister selber kll, die ^ 
dann solidi weide nnd grass sdber prandien oder anderen Iren 
gnten freunden vor der f&nd^ vergnnnen. 

25 So hat der stat panmeister zu den greben nnd zu den zwingern 
allen umb die stat allenthalben auch slussel, der ein paumeister nit 
geratten mag, wann mancherlai not zu zeitten ist zu raachen, auß 
und ein zu füren, so haben die zengmeister auch die vierteilmeister 
dan verdriessen, das man tr schlussel do holt, so ist einer an seilten 

80 nit dohamen, [172^] also das ie saunmns geschieht; darmnb hat ein ' 
panmeister die slussel. 

Ein stat paumeister soll mit den vierteflmefetem , die thnren 
haben zu sperren, darauf thttrner sein, bestellen, das sie darob sein, 
wenn sie irer tbürner einem urlaab geben oder einen anderen auf- 

♦ 

13 Die midchenflndel war an der ecke d«r WeÜSgerbmCi«fte «of dem 
Neuen Bau (Ifoxplatz) ; die lawbonfladel In der breiten gtße. Nopiteeh •. 88. 
27 gerOtteo A. 
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nemen wollen, cU« cüuuoi ein ieder Tiejiteihneisber aeMi knecht darzu 
sfiibicsk, wenn einer eiißzeuidit, das deiselb knfcht divrob sei, daa 
die thnrner nit aoßprechen und hin flEUren daa iir mt ist; dann es 
geschieht vill, wenn ein newer thttrner aof zeucht, so gepricht im 

5 peiick, leden, feiister, slüssel und anders etc. das der, der vor im 
gewest ist, bin hat, als sie sagen, das man dann anders macheu und 
Qioken muß, des sust iiit geschee, wo die vierteilmeister mit iren 
knediten das bestellen, wie oben steet^ auf den hochen thnrnen und 
in iren herbeigen hemiden, darinnen ire weiber sehn. 

10 Mer soll der stat panmeister mit den vierteilmeistem bestellen, 
das kein thurmr kein lioltz hack auf dem thuren, dann sie der- 
schelleu die thurn und gewelb, auch so zuhawen sie die geswelle 
unter den thüi-en etc. wenn aber ir einer holtz zu hawen .liat, so 
soll in der vierteibneister her»b lassen ein halben oder gantzen tag, 

15 das er das holts hawe und dann das also gefaawen auf den thuren 
zieoh. 

. Auch soll man keinen tburner, den man dann gewonlicheu und 
pillich Zugseil oder glockelseil schuldig ist zu geben etc. nichtz geben, 
es preng oder schick ir einer dann Yor das. alt seil anf die Peunt, 

so das man aech wie das sei, ob ir einer eins anderen nottorftig ist 
oder nit. demselben alten seil sdl der schafTer dann ir eiu«n 
derselben größ und dieselben leng ems newen sefls geben, und das 
alt seil soll man auf der reuiit behalten, das vindt dann auch zu 
zeitten sein statt, so geet ein glockelseil, noch dem sie am wetter 

S5 hangen, pei [172^J zweien jareu, oft lenger; aber die zugseil geen 
fwSi aecha, acht jftre, darnach und sie ir apoh schon und mit umbgeen. 

Die dmmmetten, die die thOxner haben aof den thumen allent- 
halben, die geben ine die losunger, audi was sie prudis doran haben, 
das lest in der hausknecht machen und pessereu von bevelUnus der 

80 losunger. auch bezaUen die losunger der stat pfeuffer und drum- 
meter ii* pfeuffen, drummetten und pauer. mit den dingen allen hat 
der atat pnumeieter nichts au thun. 

In guter adit soll eln-stgt paumeister haben und in snnder- 
heit au dem newen rat^ wo dann mer enderung daa snst im jare ge- 

86 scheen, also ob das were, das man ander vierteilmeister, fewermeister, 
thorsperrer oder ander, die eimer hetteu, abwechselu wuid oder sust 

11 dar SoheUw L, 24 welttar JL 26 dai xw«ite und w •tNiAhtnf 
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in jM'abgteBgtn, du man den ntmm. dm soldi eimer und spratzen, 
90 ir ieder haibeii soll, von den alten neme und die den newen heim 

trug, also das kein saumnus goschee und ein ieder das sein habe. 
So soll der stat paumeister mit dem pfenter und in sunderbeit 

6 mit dem leben bestellen, das man den sdiOn prannen zn dem newen 
jar mtdk sn dem heillgtomb nooh snst im Jare mit kremen nit ver- 
setaen kfl, Binder das der pmnn frei stee, das man gerings nmb 
allenthalben darzn nnd davon mit wasser kernen müg; des ist ein 
nottorft und auch ein zire. 

10 [173*J Es hat ettwen ein paumeistier dem leben geben alle jar 
acht pfunt alt, das er des schön prannen gewart hat mit versetzen 
der krem nnd iroadien, das do pei gesdiicht; auch wenn man stach, 
das niemaat dorein stige oder sidi an die gitter hieng. aber nach- 
dem nnd der leb laß in denselben dingen gewest ist, hat man das 

15 lassen abgeen, also das ich nie keinem niclitz geben hab, dieweil ich 
paumeister gewest pin. wol hab ich ir einem zu dem newen jare 
zwen oder drei gross geben auf das , wo ich sein im jare bedarf zu 
der stat nottorft, daa er deeter williger seL 

Wenn das ist, das man stechen oder rennen wOl am Marckt, 

»es sein purger odef gest, so soll der stat paumeister bestellen und 
der Gürtler, oder wo er der muß nit hett, den Rorenheiiitzen oder 
sust iemant in den prunnen stellen mit einer sprutzen, der den 
lauten werc, das die nit in den prunnen steigen oder sich an die 
gütsr hendian, dann man schaden doran thut. 

t6 So soll ein pmmelster mit dem pfenter nnd leben bestellen, 
das mm kein kremer auf der langen verdeckten prucken loß kreme 
auf machen, sunder das die pruck frei gehalten werd; und in sunder- 
heit des winters das man kein kolln noch fewer in schorben oder 
hefeu den kremeru darauf gestat noch verhenge, darmit der pruck 

30 Bü sdiatoi gesdiee, wann sie anf ein zeit ist prinnet worden solcher 
ding hdben. 

[174^] Man'hat toren am ralhans neben der Slusselfislderin krome 

dreu eissen in die maur gemacht: das ein eissen ist die leng von 
der eilen der stat hie, das ander und das lenger under den dreien 
^ eissen ist auch die leng eins quaders, das dritt ist die grdß noch 
der prait md nadi dar leng eins gewelb rigelsteins. 

* 

12 A« la dtt «r d« AB. 
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Bestellen soll auch ein paameister mit den pflatterarn, das man 
auf sambstag nach dam hailigtainb den Visflliiiiarckt aoßnriflk mit 
klein tadusdiennen oder awidsstein and mIA aant anBIUl «nd be- 
Bobttti, wann die viscber die gantee yaaten das pflaster gar sere anß- 

5 spüllen mit iren vischen zu verkauäen , das dann vast wert nach 
Ostern piß zu dem heiligthum ungeverlich. und des gleichen suileu 
die Pflasterer umb deu schön pmnnen auch aoüzwicken auf die zeit, 
wo sein nott ist 

[175*J Es hat auch der Sebolt Kreß wd des knnigs Testen ein 

lobawen, ein scbaoffel und radwer, das der etat ist; das soll im ein 
paomeister aUeweg bestellen zu geben, darmit er das sloß dester 
saaber gehalten und fegen müg lassen sumnier und winterzeit. 

Audi soll der stat paameister in gutter acht und sein vleissigs 
aufsehen haben allenthalben in der stat, das niemantz der gemein 

IS nicfatE einÜAch mer dann eins ieden gerechtigkeit ist, auch kein ttber* 
scfaaß von newen gepewen hexaaß mach noch pawe auf die gemein, 
Sander wo alt geng oder fibersdiaß sein, die will ^ «bw ratt nit 
mer gestatten noch yerbengen, die wider zu maofaen anders, dam 
das ein iedcr von grünt pleigerecht auf faren soll, und sunderlich 

so kein stuben noch gemach auf der cnlen und der gemein soll nie- 
nuiut lierauß laden noch schiesseu; aber in dem anderen gaden hat 
ein erber ratt das zugebe^, von boltz ein lenaterwerck umb ein 
balben scboch uncfeYeriicfaen beranß geladen, aber geg^ der Begaits 
die geng nnd den irbem an der Irbeigassen ire geng vor iieü 

u hensem bat man pisber nit gewert, wie wc^ nan das «d anders 
den steimnetzen und maurrern , meister und gesellen, verpotten ist, 
iedem nach seinem statten, iedoch wirt des vill übeHaren, darumb 
einem paumeister auch not thnt, dacauf sein aussehen zu haben, und 
wa er solichs gewar wirt, das an einen eibem laAt [an] proagen, 

M das die jenen, die soliisbs flberfiMren beUm, .daromb in red« gsMten 
werden vor einem ratt wo man dann gegen det stroß and eck* 
bensern zu den grünten räumen will, so sullen die meister, es seien 
maurrer oder zinimerman, das nit abprechen, sie haben dann vor 
der stat paumeister darob gehabt, der dann das abmessen und eigent- 

» lioben Terzolin soll, also das das nemr wider, gesttit and gestellt werd 
an des alten statt* darnaeh soll- dar stat. paameister wider dann 
komen and das messen lassen, na^dem als er das Torgenomen bat, . 
nnd wo das dann wätter ftae das zill gcmadit wäre wordan, dann 
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tan paomeister venollt hett, das soll ein panmeister einem tU Inx^ 

prengen. 

[175^1 So sein siist in der stat hie pei zweintzig gemeiner pau- 
leut, die werden gepetten von den heiren, die alle jar die amptleat 

ft ob der »tat baob fertigen, dieselben paoleut nimpt man m pewen, 
wo sweu ein manr mit einander maehed wollen oder von fenster, 
tropfen und beimlidier gemach wegen, daromb sich oft nachtparen 
aatiagen usd an einander rechtfertigen; se weist nmn soHche ding 
dann an dieselben panleut. dieselben ding die raren oder gen der 

10 ßtat paumeistcj- nit an, dann was auf die gemein nit geet, do hat ein 
paumeister nit ein zu reden, aber ou wissen und willen eines erber- 
gen ratz soll der stat paumeister niemant nichtz vergönnen von ge- 
papen anf der gemein eto. dorein mul^ sieh ein paumeister selber 
richten aadb dem pesten, dann gar mancheilai einen panmeister an- 

16 langet. 

Item die Tier scharwechter, der zwen in ieder pfarr alle nacht, 
einer vor, der ander nach mitternacht, an der eusseru statmeur geen 
von einem wasser an das ander alle stunt, mit den soll der stat pau- 
meister bestellen, wo sie sehen, das iemant also pei der statmenr 

« ettwaft alts ab oder aa^precb oder aufrichten wolt ettwas newes von 
g^pend, das sie das dann an stsnt an der stat panmeister zn wissen • 
Uran, so seil dann der stat panmeister daran sehen odw därzn 
sducken, ob man do weMi oder iigen loft so vill, als der stat gesets 
außweist, nemlich achtzehen statschuch von der statmeur dick soll 

» iedemiau weichen hinter der statmeur, und vor der stat gegen dem 
statgraben sechsunddreissig statscbu. danuit begert doch ein ratt, 
niemant s« nötten ab m prechen anders dann wo ein haus, tüll oder 
andm allers ha]hen> nit lenger stem mag,* oder das man das snst 
vemewen wolt, so soH der etat panmeister dasein acht haben nnd 

30 des nit gestatten zu pawen, es pleib dann aditaehen statsehn zwischen 
der statmeur und solichen newen gepeud ligend. und wie woll es 
allen zimmermeistern und maurern verpotten ist , on eines stat pau- 
meisters wissen niclitz gegen stataneor zu vernewen noch machen 
etc. so geschidit es dennoch an zeitten;- darumb soll das ein pan- 

86 meisler in guter acht haben. k 

1« d Ii. ^om eioflaß der Pegnitz bis z\i ihrem ausfluß. HS ntch ACS» 
S6 Öeit« 17Ö* leer. 
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[176^] Von gepewen, die ein ratt vergunt hat pei meinen 

xeitten. 

Item Hanns Kellner und Katherein sein eliche hausfraw haben 
bekennt Endres Tucher, die zeit der stat zu Nuremberg pauraeister, 

6 als von solichs pawes und übersdiaß wogen, so de an der nun 
oben an irem bans anl dem Newenpaw an der aeitten gegen dem 
Hjaerlein gemacht hettea» das üi aleo von gmut und hänes rechten 
wegen von dnem erborgen rat tergint nnd erltiAt worden were 
mit der beschaidenheit, das sie das kunftiglichen von grünt auf nit 

10 einziehen, einfoheu noch anders machen sullen; auch wo das also 
in künftigen zeitten auch einem ratt nit fügsam oder [er das] lenger 
also gedulden oder haben weit, so sullen sie das wider abpreehen und 
abthnn efce. actum sexka km poet Urbani [28 Mai] anno etc. faa 
swai und sechtagsten Jare. 

15 . Auch 80 hat das gemein hantwerck dar Isrber nnd Tonmß die, 
die nun haben in dem alten statgraben vor den kornhensem von 
irer tuch wegen, so sie machen und au dieselben rani anslaheu, mit 
gunst eines erbern ratz ein heuslein und abseitten pawen und 
macheu lassen in denselben alten statgraben pei den zwelf prüdem, 

M darinnen sie, das hantwerck, einen gesellen siosen baben, der in 
derselben irer toch wart, das selb heuslein verlossen rie ond setaen 
dorein wer in fbgsam ist, und damit bat der stat paameister niohtE 
in thnn. 

So hat ein erberger ratte hie vergunt meister Ludwig, rechen- 
S5 meister, den überschub in dem andern gaden an seinem haus i>ei 
den Newonthore gegen der statmeur hinumb voren pei dreien sehnen, 
die hinder a^ohiesaen, als es ietznnt gepawet ist dariur gab er 
der stat drei gnldefti reinisch; gescbadi in dem dren und seditsig» 
sten Jare zu sant Endres tag [30 Kov.] 
M [177»] So gab ein erberger ratt dem Jeremias Holtschner zu, 
als er sein haus hinter sant Gilgen pawen wolt und ettliclie kleine 
alte heuser, die do stunden, abprach, der eins für das ander ging 
in der gassen gegen der alten statmeur und vom am eck gegen 
dem platz, alg verr er im dann dieselben seit fmam abamprechen, 
SB das dann Heiidich Meychsner und ich von rata wegen sahen and 

♦ 

20 eiuem A. 35 Meisebuer BQ. 
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im an denselben winckellen der gemein namen und gaben, darmit 
er das new in ein schnüre pracht, alsdann ein erber rat ans das 
be£Alhe und auf uns setzt; darnach er ilum also gepawet hat und 
kein gelt geben dorft dor stat darnach nam er ihr, weitter etkliche 
5 heuser vorn gegen dem platz abzuprechcn, und die auch zu seinem 
haus zu pawen und gmnt herauf zu füren, darinnen ttbersach sein 
meister od^r er, das es voren nit in ein schnür kam; das was ir 
schult, wo er des begert het, het ein ^berger ratt im des anch nit 
versagt an dem ent, dann es kein schaden do pracht hett, wiewoll er 
0 darnach dem Meyßner und mir die schult gäbe, wir wolten im des 
nit nochgeben, wie woll whr des ^n ratz wegen macht gehabt 
hetten, so begert er des nie an «ns, dann er die zeit nit in willen 
was , dieselben henser, die dann gut waren ab zu prechen ; also ist 
die schult sein, des Jeremias Holtschuhers und sust niemantz. 
s Mer Tergont ein erberger ratt dem Sebolt Grolant an des Peter 
Hallers seligen hans, das er new wolt imwen , vom gegen dem Berio 
holt Pfintzings haus am eck anderhalb schu prait, die hin hinter anß- 
sturben und auligiugen in viertzig schuen nach der leng, darmit er 
sein haus in ein winckekueß procht. darfur gab er der stat zwen 
> g^nldein reinisch; das gesehach im vierundseditzigsten Jar zn sant 
Kloss tag [6 Dec.]. 

Ein erber rat hie vcrgunt dem jungen Fröleiu an seinem haus 
auf dem Newenpawe, das er pawet hatt, vom mit dem newen haus 
an der ein seitten pei anderhalben sehnen heranO zu füren den andern 
heusern gleich, die vor do steen zwischite dem ftlndelhans und im. 
darfur gab er der stat zwen guidein reinisch; das gesehach im fünf 
QBd sechtzig[177»>]8ten jare zu sant Anthony tag [17 Jan.]. 

Und mer vergont ein erber ratt dem Grafft HOfer, irher an der 
Irhergassen, ein schrem ehi m fahen anch vom an der ein seitten, 
das sein haus herfnr gesetzt wart dein andern haus gleich; das was 
zweien scbuen, das das alt haus hin hinder stnnt an dem ein 
ort darfhr gab er zwen gnldein reinisch ; das gesehach im fünf and 
seohtzigsten jare. 

Auch vergunt ein erberger ratt herren Hannsen, pfruntner zu 
sant Laurentzen , auch mit einem ort an seinem haus , das er pawet 
Ain ecke im Nunnengeßlein hinter sant Laurentzen , herauß zu faren 

ö l>as zweite bet fehlt AB. 
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dem andern haus gleich; was pei anderhalben sehnen, darfur gab 
er zwen guldeiii reinisch ; das geschieh im sechsuadsechtzigsteu jare 
zu Bani Ea^res tag [30 Not.]. 

In dem sedis und seditogsten jar sa smt Jacobs tag [26 Juli] 

i yergont em erbcfger ratte dem Anthony Kttfilfiri garichtaadi r db e r, 
an s^em liauB anf dem Newen]iawe gegen 4em graben In sein garten 
ein klein ort einzufallen; darfur gab er ein guidein reinisch. 

Dem Pregler am Weinmarckt hat ein erberger ratt vergunt, aub 
Beinern bans ein schreibstubiein vorn an die gassen herauf 2u machen, 

10 doch das das für das eck und des Heogels teis do neben nit gee. 
[178»] Ein erberger ratt bal« im neanandseditzigsten Jm vei^ 
gont dem Perbigstorffer ein stdnnen scbreibstablein anderhalb schioli 
in tag anß seinem haus pei der schiltroren in das geßlcin und nit 
voren gegen seinem sweher, dem Peter Horstorffer, herauß zu maclien. 

u Mer bat ein erbeiger rat der paderin im Zaoharas pei den Au- 
gnstinern zugeben ein stataobnoh am esk auf die gemein in die gasten 
gegen dem Hannsen Sinsselfeldflr beranß m Aurea «nd also naoh der 
snnr hin hinter an das ander steine bans; was die smur geb und 
nem, dopei solt es peleiben. darnach sie dann also gepawet hatt 

20 und der gemein mer geben bat, dann mau ir von der gemein wegen 
vor zugeben hat. 

Auch so haben die herren und vetter au den Anguatunem gtben 
TOT ettlichen jaren einem erheigen rat und gememer stot zn gwt eiaan 
flecken und ort von des Paulus Yörchtels seligen hoif , der dieselben 

^ zeit gemeiner etat erb und des rechenmeisters erb ietsnnt ist, am 
eck pei dem Newenthor doselbst, dann die far ser eng und der ritt 
kurtz was, hinumb gegen dem wasser hinab zu wandeln, doran die 
eigenscbaft derselben herren ist. iur dieselben weithaü, so sie der 
gemebi vergunt und zugeben haben, hat ein erberger rat inen und 

80 iren naehkomen widergeben das fleoUein und winokelen, das hinten 
▼or irer kirchentbttr gegen Hannsen Siusselfelders haus aber was^ 
das sie dami in kurtz eingefangen imd Nor irer kirchenthür ein gitter 
und portal gemacht haben, als das dann ietzunt steet, und mit dem 
uumrwerck begriffen und umbfangen bat. 

«5 [178*>J Herreu l^icldas Muffel hat man vwgunt aussen ?or der 
stat underhalb des Werderthnrleins von seinem garten doselbet ein 

15 rat fehlt A. 21 vom B. 

r 
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thilll ttbenweroh an den statgraben za machen anf sein kost, dar- 
Inrcb die )ent gehindert und nit mer also an das ivasser an dem ent 
auf dem graben hinab kamen mugen ; wann man nit geren sieht, das 

uiaii also zu den schoBgattein aussen komen mag, uiid das es als 

ö seicht zu zeitteu auch du ist, und dab dem Muffel auch dester minder 
schaden geschee iu sein garten ; alles auf eines ratz widerruffen und * 
mit der unterscheit, das ein panmeister ein slnssel zu solieben thore 
hab, ob man von gemeiner atat «egen iobts doaelbsk an thw hett^ 
das ein nanmeister dann hi?"^ mfUr . 

10 Desgleichen ist vergnnt worden den wirdigen frawen sn sant 
Katheiein auch goloicher weis ein tttll zn machen auf deui graben 
vor dem Frawenthorc unten gt-gen der Jiegiiitz, da die frawen dann 
j»uch velt und wiseu haben, doran iu vüi Schadens gedcheen ist, nach> 
dam sie sast kein befridnng danror haben, darsn leb als ein pan- 

15 meister aaeh ein shieael hab, and steet alles auf eins rate widerroffen. 
Nachdem nad der Maifel abging und sein gart Terhauft ivari, 
do wart mir be?<dhen mit seinem eiden in reden, das dnes rate 
meinuiig wer, da^> er solch tiill, so sein sweher gemacht het auf dem 
graben, wie vor steet etc. abthun seit, desgleichen die irawen zu sant 

M Kathei ein das ir auch abthun und offen selten, das geschach also, 
wie wol ich des vill mtthe hett nnd . oft an sie peder seilten begeret, % 
«ee das geaehaeh« das sie es ab leiten. 

[179*] So hat die Sebalt Gndantin pei den Angastinem an hrem 
alten bans voren ein anAladong gehabt , and als sie das ab prach, 
vergant ir ein erberger rat, dieselben außladung wider zu machen, 

85 doch nit grosser nocli weitter herauß zu füren, danu die alt außladnug 
gewest wer, .das dann also gescheen ist. 

* 

4 schoßgatter A, 16 Er wurde, wahrscheiulich wegen gelduDter- 
schlagung, im jähre 1469 hingerichtet, nachdem er lauge jähre hindurch die 
wichtigsten und höchsten stellen , unter andern di« eines botschafters am 
kaiserlichen hofe und des obersten losungers bekleidet hatte. In den meisten 
auf/eictinungeu wird sein gewaltsamer tod ignoriert. Was über seine Kata- 
strophe vorhanden ist. wird in der sammluiig der Nürnberger chronikeii mit- 
getheilt werden, worauf ich hier verweisen muß. Ein darauf bezüglichei 
gedieht hat Höfier in dem Anzeiger tür Kunde der deutschen Yonsit 1868 
nr. 1 und 2 s. 1—5 uud 41-46 publiciert. 27 8« 179h 
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[180»] Von geßlem und benseni, die der gemein sostoeni. 

Das geßlem zwischen deni Oiurtner mid gewantbaas am Marckt 
das ist auch der gemein und der stat paumeister muß die thore 
hinten und voren darfur machen, wenn sein not ist. auch setzen 
5 <Ue viscber ir prenten dorein und geben alle jare dorauß der stat 
zinsmeister fün&eben pfont alt. 

Ein gefllein und reien zwischen Fritsen Derrers und Linhait 
Stromers bensem an der langen pntk hinter den Angnstinem, das 
vorn mit einem thnrlein verspert, daryor ein mahelsloß leit, darzn 
10 der Gurtler den slussel hat , und ob dem turlein in ein stein ge- 
hawen der stat wappon Nuremberg ist, das ist der gemein und 
gebort zu der heuser keinem, und man hat das mit willen versperrt, 
und geet durcbanß pifi binder bin aaf den Newenpaw gegen dm 
siechhans fainanA. davon hat mir In swehmdseditBigSten Jar anf 
1» ein zeit der Frits Derrer nnd Linhart Stromer gehen ir ieder iwen 
goldein an stewer, das ieh dasselb geßldn durehanß Heß pflastern. 

Mcr ein geßlein unter der vesten pei dem Tiergarthner thore 
zwischen des Pecken imd des Francken bans, das ist auch der 
gemein. 

10 Aach ein geßkin pei dem Wolff, knrener, nnler den bnttem 
and zwei geßleln auf peden seitten des padhans Mnter den fleisoh*» 
peneken, die heb idi Terslaben lassen von sehfttans wegen, das ieder- 
maa dorein schtttt; die dreu geßlein sein der gemein. 

[180^] So sein zwen messnerheuser in den zweien pfarren, nem- 
»6 lieh sant Sebolt und sant Laurenty.en, die sein der statt und ist an 
der iedem der stat schilt Nuremberg in stein gebawen ob der baus- 
thnr; doran der stat poomdster aber nichtz machen bedarf^ sonder 
die kirchenmeister derselben p&rr sollen die pessem lassen nnd in 
wesen halten. 

so ünd die zwai birtenheuser, die hie sein, das ein pei dem evsero 
Frawenthore, das dann allein stect, und das ander, [das] pei dem 
Werder thurlein hinter der statmeur gegen dem Lauflfer thore hinauf 
steet, die muß der stat pamneister machen und pessem lassen, was 
doran pmchs wirt, nichtz anß genomen. 

SS item es steet ein henslein anf dem Newenpaw, das hab ich der 

2 Das TttohgifiieiD. 
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fltal Bfiger maeliea lassen, znnecbst pei der sege, dariniiett denelb 
etat seger sein wonimg hat und jerlichen der stat zinsmeister domuß 
gibt zeheii pfuut alt zins; dasselb heuslein steet der stat zu. 

Pei und an dem obgeschriben heuslein steet nier ein heuslein, 

5 das aach der stat ist, das ließ ich der meor halben, so man pei 
der 8^ an der fiegnitz macht, abprechen und an das ent,' do es 
ietznnt steet, setzen, darinnen zwei gettacb sein miter einem tache, 
darinnen die zwen thnmer, die auf dem grossen thoren Im wasser 
anf dem Newenpaw sein, ir wonung mit iren frairan haben und 

lu geben kein zins. 

[181»] Mer steet ein heuslein auf der genu^hi, das auch der 
stat ist, hinter dem siechhaus an dem sti^affthuren , darinnen auch 
zwei gemach sein anter einem tache, nnd den zweien thnmeni anf 
sant Seholtz thwrea m gehören, die mit iren wdbern ir wonung 

»darinnen haben; nnd geben aneh kein zins. 

Desgleicben so steet anf der testen ein heuslein aneh snf der 
gemein, das der stat zu gehört, hinter sant Walpurgen kirchen, 
darinnr n auch zwei geniacli unter einem tache sein und den zweien thur- 
neru mit iren frawen und kinden zu gehören, die auf dem thuren alt 

to Knremberg sein, die ir wonnng darinnen haben ; nhd geben auch kein zins. - 
Nachdem nnd die sohrotter iren seng von seilen nnd leitern 
an der Eich pei der Parfosen prack in dass^ henslein; das ol^ 
der trenck stond, tetten ee nnd man das abprach nnd fnr die stat 
setzt, darinnen ietzunt der huntslaher sitzet, so hab ich ine im eiu- 

26 undsechtzigsttMi jar zu sant Endres tag Nov. | auf dem Swein- • 
marckt ein heuslein machen lassen, das mit prettern versiahen und 
zigeln gedeckt ist. dazu so salin die herren in der losnngstnben 
der schrotter ir seil halbe, was ine der abgeet oder der vemntaen 
zu den wetai nnd pier eäüiegen nnd außiiehen, damit hat der stat 

80 paomeister nit zn thnn. aber die schrotleittem nnd panm vor den 
hensern zu dem einlegen, die umß in ein stat paumeister bestellen 
und machen lassen. ' 

So hat der leb dorpei ein sweinstall steen, der von holtz zu- 
Samen geslossen und mit zigeln gedeckt ist, doreiu er die swein 

s6 spert, die er auf der gassen vindet denselbea. stall soll ein pan- 
agsister pessern und in wesen kalten. 

7 tache aus tag corrig. A. 8 auch dem A. 
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[181^] Pä der tpitalpmok dta muidimlÜB gegen dem BM 
BoltBchner aber, das bsl ein ratt macben lassen und nit der new 

spital; was aber armer leul lioreiB gelegt werdeu, deu gibt man 
von dem iicwen si)ital die kost. 

5 item die ätat hat ein vittchgraben pei sant Katherein under 
der mfUi doselbst an der Begidts, die bat der Knopf, der stat viscber, 
m gewalt der Tisoher titai anok dopei auf dem tbore binden am 
marstall pei sant Katberein. dieselben vi8<digniben soB der stot 
panmeister aneh in aebt baben und die pessem und macben lassen 

10 im Wasser und clarob , wo sein not ist. die ist gantz vernewet und 

' wider gLuiacht, wie sie vor was, in dem sibeiitzigsten jar zu saut 
Bartholonieus tag [24 Aug.J 

.JUidwig i^lUitzing, als ietzant der stat weiermeister bat sein 
eigen eeegen «ad aeianacben, aneb waaser stüel, das alles er pesaem 

16 ond macben lest nnd geet der stal panmeister nü an. w<dl bab 
leb ime xn seitten von der Pennt ein par msserstieffBl oder zwei 
geliheu an einer uott. 

Und so sein ettlicbe heuser in der Judengasseu, nemlich das 
titeinueu eckhaus neben irrer schul! gegen dem pat mit der sunnen 

so and danU'CUi grosser hoff und ein alts bodis httltzeins faaoa binden . 
an 'dem vorgescbriben stembaos, die vor mitten der Beppen, Jaden, 
geweat sein, nnd dSp gemein Jndiscbeit einem erborgen tfttt Jerliob 
ein Zins daranO geben nnd ine ein erberger rat vergnnt die zn 
prauchen. dorau hab ich auf ein zeit, nemlich im einundsechtzigsten 

»ftjare unib sant Jacobs tag [25 JuliJ von betelhnus eins erbergeu 
ratz ein gibel binden am vorder Steinhaus abprechen lassen und ein 
taebwerlK von newem daraof macben lassen und inwendig ein ab- 
aeitten, als new. 

[182*] So ist in der etait bneb am bnndert nnd drennMtaennlaig- 

30 Bten platt ein prief eingescbriben Ober der Bapen bans die reicben 
antre£fent, dardurch das wasser doselbst fleust, das ein erberger rat 
vergunt und zugeben hatt den Kapen, die reichen eins teils zu ver- 
pawuu, und doch ein weitteu unter demselben gepewe ettiicher schu 
weit nnverpaut soU pleiben au dem wasserflnßw denselben piieff 

m vykicbt die Rapen beben. 

Die Hadermflll nnd klingmisebmitbeaBer nnd bntten miftsamiit 

16 in« ABC. ., bö leybeu fia > 
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doB benrcBhMB vor dem Fiawenthore ist alles elos erberKen ratz 
und gemeiner stat hie, md was doran geprnclis ist ob dem wasser, 
ud soll der stat paueister raadien, als ieh daan dea kKngen- 
scbmidea im yierandsechtzigsten jare zwei newe wonhenser und ein « 

r< tach hab machen lassen, und wie man denselben klingenschmiden 
und auch dem Grolant die scbmeltzhutten gelassen hat sein außge- 
schuitteu Zettel vorbanden, die Merthein Holtscbuer als ein zins- 
oeister der stat bmea bat, die dann bemaeb gescbriben steen. 
Zia wissen, das Erbart, klingensclumt, IHtz Lobenscbrott, Jacob 

10 Wenig, Tboman Heydinger, Nidass Sebwingscherlein, Heintz Klin- 
gennagel und Uli ich Praumawer haben bestanden unib die Stromerin 
das unter hennnerlein zn der Iladermüll von Micliaelis schirst 
körnende sechs jar nechst darnach yolgende ie ein jar umb acht- 
VDdzweintzig guidein reiniscb nach aozall an ieder qnattemper zn 

isbeaUen, nad snUen mit der ersten sallnng an Lnde scbirst aa- 
tretten und die einem ratt zn Nnremberg tban, desgleichen mit den 
andern zallungen. und was an der mOll im wasser zu ])awen ge- 
puret, das soll ein ratt pawen, was aber ob dem wasser zum müll- 
werck gehörend zu pawen nottorft sein wurd, das snllen sie selbs 
pawen. und so sie abziehen, so mngen sie das rat, nagel, zapfen, 
ring, hamer» gerast in der hfttt ond klein btitlein im bans, ess nnd^ 
palg mit ine nemen. imd haben darauf, wie vor gemelt, die zins 
zn geben gelobt etc. Actum am .snntag nach [182^] Elisabeth 
[20 Nov.] anno etc. im dreuundsechtzigsten jare. 

Es ist zu wissen, das Seitz Volckart, Linhart Newburger, Wolff- 
gang SteinbeigMr uid Hanns Yolkart haben bestanden umb die Stro- 
merin das öber bemmerlein zu der HadermflU von Lude schirst 

« 

hörnende siben Jare darnach volgent ie ^ Jar umb sechsnndzweintzig 
gnldein reiniscb nach anzall nach ieder ^atemper zu bezallen, und 
sullen die ietzigen zins zu Lucie nechst , desgleichen die andern 
zins. darnach einem rat zu Nuremberg zu antworten, und was an 
dei; mOU im wasser zn pawen gepftret, soll ein rat pawen, was aber 
ob dem wasser mm nriUberg gehoreiit zn pawen nottorft sein wirdet, 
Sailen sie seDis pflMi; msd haben darauf, wie vorgemelt, die zins 

8 und fn t durcbitrirhen. das loU 0. lü Schwyncßherleiu BO. 
11 Pmnmtwtf C. 99 malbwgk B. 
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za geben gelobt. AeUtti an gantag nach fiiiaibelli [28 Nov.] amio 
etc. im dreanndeecbtsigilen jarew 

Auch gibt Sebcdt Grobmt der Stromeria fimftadg gnldein reinisch 
, balb Walpurgis und halb Miefaaelis, die nn eioem rat za gehören, 

6 und soll den ersten zins auf Walpurgis schirst geben und soll die 
niüll haben von dem ietzgenielten sant Walpurgen tag dreu jare 
nach iuhalt sein uud der Stromerin verschreibung, die in der losong- 
Stuben ist pei anderen TerecbreibQngen nod brieffen die mllll an 
rarende. 

10 Item in dem sechanndflecfatogsten Jare am nennten tag des 
brachmands Terhiessen der meister zwen yon der andern aller wegen 

vor Merthein Iloltzschuer und mir auf dem haus, nendich Hanns 
Volkart, Linliart Newburger, das sie weder ring, zapfen, nagel noch 
anders abprechen wollen, wenn sie abziehen weiten, auf das hab 
16 ich in zu gesagt ein newen welipanm, den sie eingelegt haben, [18d*] 
zu zallen. 

Yon der HadennüU wegen soiU man machen käsen das inuek* 
lein, das Aber das klein Begnitzlein geet pei der SnAdin weierfaaxis, 

und was das also kost zu machen das soll der mullner hinter sant 

20 Katherein in der stat halbs zallen. das soll ein paumeister in acht 
haben, die weil die Hadermüll in der stat banden ist. derlonthner 
hat mir auf ein zeit sein anzall davon geben. - 

Item die pmck, die zu der HadennflU ist, darüber die kUngen- 
smide faren und geen, die soU die HadermOU machen lassen oder 

tt wer die Hadei:müU innen hat. 

So ist ein smeltzhtitt vor dem Frawenthore am walde, darinnen 
die ticischliacker ir sweineu smaltz und unslit außlassen. die ist 
des Schönpeters des lieischhackers erbe, der gibt der stat zinsmeister 
alle jare darvon vier guldein werung. die muß er selber in wesen 

M halten, damit hat der stat panmeislBr' nit zu thun und ist nichts 
schnhüg doran zu machen. 

Mer 80 ist doselbst hinanß m der etat am walde ein heuslein, 
dorpei und darinnen der stat hirt, d» pei dem eusern Frawenthore 
sitzet, sein liecli abzeucht und das fleisch darinnen aufhenckt und 

46 auch smeltzt darinnen nach seiner nottorft. dasselb heuslein soll 
im ein stat paumeister machen und pessem lassen, wes not doran 
Ist ungeTerlich; aber sein kessel und andern sein zei^ der hirt 
selber liaben, damiit hat der stat paomeisler nit zu thnn. 
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[183i>] Desgleichen des bontslabers wonnbans und sein werck- 

haüslein, das bei dem gcricht steet , soll der stat paunieister auch 
macbeu und pessern lassen, wes dorau nott ist. 

Bewaren soll der stat panmeister und. in guter acht haben das 
5 dam, das do ist vor der tentscben benren wisen an der Begnitz 
oberthalb der Weidenmüll jeiiset des wassers, also das die Begnitz 
das dam uit hiuwascb oder durcMreß oder Uberfall, dardurch den 
teutschen herren schaden gescheen mttge. doch steet das der stat 
nit mer za bewaren, dan als ver oder weit ist yoii der alten pmeken, 
0 die ettwaii oberthalb der müll über die Begnitz doselbst gangen ist. 
von derselbeu pruckeu herauf gegen der stat und gegen dem wasser, 
alsverr das doran stempt odei* stemmen mag, soll es die stat be- 
waren, was aber underhalb derselben prucken gegen der Lomflll 
und furpaß hinab an dem wasser an demselben dam Schadens ge- 
j Schee, das geet die stat nit an; als dann das wasser in kurtz ver- 
gangnen Jareu oberthalb der Lomdll über das dam lieff and durch 
prach, des die teutaiben hemn dann dieselben zeit kein Widerrede 
betten und liessen das selber machen und auf ir kost die wisoi 
räumen. 

, [184*^] Von der werckleut gehorsam ob der stat amptbuch. 

Wenn denn die werckleut und arbeitter gemeinlichen hie ge- 
horsam thun ob der stat amptbuch, das do gewonlichen ist pei 
Viertzehen tagen nach des wirdigen heiligtumbs weisuug tag, so soll 
der stat panmeister auch als pald gegenwertig sein, .dann in die 
lierren ob dem amptbuch alleweg darzu verpotten. und ob der stat 
panmeister dann icht gepruchs hett an ettlichen meistern oder ge- 
sellen oder in allen, das soll er den herreu ob dem puch zu er- 
Icennen geben, dieselben dann unter anderm woll wissen mit in zu 
reden, dardurch solch geprechen geweilt werden etc. auch so sagen 
die lierren ob dem buch den meistern allen, welcher derselben 
meist er do gegenwertig sein geseUen nit alle do gegenwertig het, 
<ias die der stat gesetz und ordenung auch hören und mit andern 
g^eloben, das dann derselben meister keiner derselben gesellen nit 
jner fürdern soll, er hab Id denn vor zu der stat paunieister gefurt und 
Zuschreiben und die hernach geschriben der ütat gesetz horeu lassen. 

* 

29 «Uidurch toll 32 mtt uider 4. 36 «inielirelben totiMi C. 



Digitized by Google 



273 



[184^'] Vou der steimuetzen, zimmeiieut, uiaiurer, decker etc. 
und ü*er gesellen gesetze und ordenung in dem stattpuehe. 

Als in vergangen jaren der stat gesetze und ordenung der 
wercklent, nenilichen Steinmetzen, zinmierieute , nianrror, decker, 

& tttücber , claiber uud ander an meistern und gesellen yerruckt und 
ungleich gehalten und ine aber nach dem vergangen und sweren 
krieg ettliche Iflftung bescheen sind Ton merddi^er nrsach fregen 
der. abgangen pewen, daranß yiU imale und unrats swischen ine 
erwachsen, dardureh die leute an Iren pewen mercUich beswert 

10 worden sint : solchs alles zu verkomen haben unser berren vom ratte 
zu gemeinem nutze ein ordenung gesetzt und gemacht, wie, welcher 
massen und man es mit den obgemelten arbeittern ballen soll, als- 
dann TOD Stucken zu stucken hernach gesohriben steet. dieselben 
ordenung, aueh die meister der Torgenanten haatwerck alle^are zum 

15 newen rate, so vill der anf den aide steen, sohweren und die kneeht 
dieselben gesetK, was der auf den aide steen, geloben sullen stette 
zu halten, und die andern stucke alle, die uff gelt zu puß gesetzt 
sint, auch getreulieben halten sullen bei Vermeidung derselben puß; 
doch alles auf eines ratz wider ruffen. 

10 [185*J Diese hernacbgeschriben artickel sullent die 'meister 

sweren. 

Zum ersten, das sie einem ieglichen, dem sie wurcken, sein 
werck und sein gezeog getrewlicben bewaren, so beste sie mugen 
on ge verde. 

IS Es soll auch kein meister, er sei Steinmetz, zimmennan, maurrer, 
decker, tfincher oder claiber von aeuiem Untertan, der sein helfer 
ist, nit nemen keineriai sckenknng, gelt oder anders, und ine andi 
nit unterweiflen, von keinem panherren met zi voriom noch ta 

nemen, denne den nachgesetzten lone. 

30 Es soll auch keiner kein meister lone nemen, er sei dann vor 
bestettigt zu einem meister mit der burger wort; wer das bricht, 
der gibt ie von einem tag eeohtzig haUer, und dann er ein 
Jare von der stat sein, and das sollen die meister alle dem pflmter 
rttgen bei iren aiden, ob es iemant breche. 

SS Auch BoUen alle itdnmetMi und aimmerieut bei iren «iden 
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niemant kein pawe fhan gegen der Strassen noch in der Begnitz 
noch auch in der stat pei der stat meur und ausserhalb der stat 
bei der stat greben, es habon dann vor zum minstcn zwen der stat 
paolei^ und auch der stat paumeister beschaut und außgemcssen; 

5 Bnnder va sie in der atat bei der stat maur farpaß einicherlai paw 
thon, das sie dann bei iren aiden aÜew^ acbtaehen scfanch von der 
statt gräben weichen und ligen lassen sollen. Qo^d welcher im für 
das Zilie, das die panlent geben betten und obgescbriben steet, 
pawen ließ, der must der stat fünf pfunt haller zu geben on gnade, 

10 und dennocht solt man den pawe wider abprechen. 

[185b] Und darzu wolt ein ratt den oder dieselben gesellen, 
die solchen pawe also gethan betten, in pranger stellen ein halbe 
ore nnd ein jare von der stat weisen, ond es mocht ir einer also 
ferlichen handeln, in woH ein rat darzn straffen an leib und an gut, 

15 nachdem und sie za ratt werden. 

Es soll auch kein maurrer keinen zigelstein noch kalck nicht 
furkauffen, dann als vill einer zu stund an zu seiner arbeit bedarfe; 
wer aber, das einer den zeug also nicht gar verarbeitet, so soll er 
den nicht hingeben noch verkaoffen, es werde ime dann vom ratt 

M erlanbt ; alles bei seinem aide. 

Es sollen auch die meister Steinmetzen, zimmerman, manrrer, 
tttncher nnd decker keinen frembden gesellen, der herkolnen nnd xdt 
burger ist, über acht tag kein arbeit hie ine thun lassen, noch in 
in keinen über die zeit nit furderen bei iren aiden, es hab in dann 

Zft vor derselbig meister, der in furderen will, zu der stat paumeister 
gefOrt und in geloben nnd einschreiben lassen, alles das zn thun, als 
die vorgeschriben stuck und ordenung zn erkennen geben, als ander 
knecht derselben handwerck, die burger sein, getrewlich ongeverde. 
nnd das sich auch derselben frembden keiner mit wesenhienitnider- 

so setzen [soll] , er hab dann burgerrecht empfangen ; und unterwuude 
sich aber derselben frembden gesellen einer hie arbeit on eines mei- 
sters willen oder sich zu untersteen hie nider zu lassen unerlaubt, 
den sollen die meister dem pfenter für zn pringen schuldig sein bei 
iren aiden, den mag ein rat straffen, als er darumb zu rat wirdet 

8B4och so sollen die meister pflichtig sein, die gesellen, die banger, sein», 
zu furderen vor den frembden. .. . 

♦ 



1 tbwe A. 
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[186*] Die zimmenneiBter, die zu dem fewer genomen werden, 
snllen sweren etc. wenn ein fewer anßkome, das dann ein iegUcher 
mit seiner axt und peihellen zu dem fewer kome und mit allem sei- 
nem vermügen darzu holf und thuo nach eines burgermeisters , vier- 
5 teilmeisters oder nach der oberi^ten haubtleut rat und haissen. und 
wenn sie also arbeitten, so soll man ine ir arbeit woU Ionen nach 
ratt der losnnger. 

Es sollen andi die meister noch die kneeht weder klupfel noch 
spenn noch keinerlai holtzwerck auch keinerlai eisenwerck noch 
10 anders , das zu dem pawe gehört, von der arbeit tragen , auch in die 
pauherren , ir frawcn noch ir gewalt des nit vergönnen ; wer das 
ttberfure und darumb für gevordert wurde, der must zu puß geben 
(ön pfnnt novi. 

Aach so soU fnrpaß kein zimmerman, der meister ist, keinen 
isfnrgriff besteen, da im iemant zimmerholtz, pretter oder keinerlai 
ander zeug verding, weil mag einer umb sein arbeit furgriff machen, 
also das er nichtz anders verding denn die arbeit allein on den zeug; 
wer das uberfure, der must von einem ieden pawe zehen pfunt uovi 
on genade zn paß geben; und es möcht einer so geferlich halten, in 
M wolt der ratt darza straffen, nachdem und er za ratte ward* 

Wa aber iemant ein lorgriff besteet oder mit des rata erhinbang 
außwendig'der statt uff dem lande arbeitt, den sollen diese gesetie 
nicht binden; doch das die meister, wa sie also furgriff oder arbeit 
haben, deu gesellen den loue uud badgelt geben, wie dann nach ge- 
» setzt ist. 

[186^] Es sollen auch die meister wem sie arbeitten mit sampt 
iren gesellen, die sie mit ine doran pringen, demselben yma seinen 
werck nit geen wider seinen willen , piß sie im sein werek außge- 
worcht und volbracht haben, die weil er im Werkzeug zu geben hat; 

so und desgleichen sullen auch die kuecht, die mit einem meister in 
ein arbeit steeu, bei demselben meister uud der arbeit beleiheu, biß 
die Tolbracht wirt, und davon on willen des pauherren und des 
meisten nit geen on mercklich und redlich ursach. welcher mdstsr 
das ttberfore und von dem werck gieng, der soll der etat Beben pftut 

SB newer haller geben zu puß und dem pauherren sein schaden schuldig 
sein ab zu legeu; und welcher kuecht vou seinem meister gieug, ee 

* 

19 zu puß f«bea fehlt A. zn paß fehlt B. 26 wen li« BO. 
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die arbeit vidbracht winde, der solt ein pfbnt newer haUer xa pnß 
geben nnd yerfidlen sein, und den solt furpaß ancb kein ander meister 

weder fordern noch aufnemen zu arbeitten, welcher meister in dar- 
auf uffneme, so er des erinnert wore worden, und das also überfure, 
5 der sol von ieglichem tag ein pfunt newer hller zu puß geben; und 

er mocht es also geTerlichen* halten, ine wolt der ratt darzu straffen, 

nachdem nnd er zn ratte wurde. 

Es soU binfuro Icein Steinmetz, simmerman, maorrer, decker, 

tnneher, daiber nnd dergleichen oder iemant von iren wegen dem 
10 anderen meister, welcher der ietzgemelten hantwerk er ist, sein knecht 

mit gab oder iniett oder cinicberlai versprechnus oder verwcnnung 

über den hernach bestimpten gesetzten lone uß seinem gewalt nit 

dingen noch abhendig machen, und wer das überfure und darumb . 

gerückt oder fnrpracbt wurde, das er solichs uberfaren het, der mnst 
. 15 als oft darumb zu puß geben an die stat fünf pfunt novi und dem 

dager auch sotü on genade; und er mocbt es also geferlichen halten, 

in wolt ein rat darzu straffen, nachdem und er zu ratt wurde. 

[187»1 Es soll auch ein ieglicher meister und werckman an sein 

arbeit geen die zeit auß, so die glock achte, neunne, zehenne schlecht, 
so alle tag des morgens zu dem garauß und des abentz zu dem garau(^ 

davon geen, und in der obgemelten zeit alle tag ein bore zu dem 

essen geen und nicht mer. 

Wenn aber die f^ock ailfe, zwelfe und dreuzebenne siecht, so 

sulten sie dieselben zeit alle tag des morgens ein halbe höre nadi 
85 dem garauß und des abents ein halbe liore vor dem garauß zu und 

von der arbeit geen; und sie mugen dicbelben zeit zwo stunt zu dem 

essen geen und nit mer. 

Und wenn die glock viertzehenne, fnnizehenne nnd sechtzehenne 

schlecht, sollen sie dieselben zeit alle tag des morgens ein stunt • 
M nach dem garauß und des abents ein stunde vor dem garauß zu 

und von der arbeit geen; und sie mugen dieselben zeit auß alle tag 

drei stund zum essen geen und nit mer. 

Und in solicbcr vorbeiiaiiter zeit und tagen soll ein ieglicher 

meister und knecht zu der arbeit an geen und von der arbeit ab 
asgeeu und stetigs an seiner arbeit beleihen, in massen dann vor. 

eigentlich die stunt benent sind; und welcher meister das ttberfure, 

14 geruckt B. gerügt 0. 18ft ob«u t. 60. 
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der sott alle mall dreissig haller der stat zu puß geben, and der 
knecht, so oft er das überfnre, funftzehen haller. 

[187^] Wa aber einer ehaft not zu schaffen hett, das er darumb 
von der arbeit must geen, der soll mit Urlaub des pauherren ge- 

6 scheen, und soll der meister, als vill stund er davon ist, ie von 
einer stunde vier j^fenning nnd der knecht for ein stunde zwen 
Pfenning am lone ab geen lassen; und so oft einer die Tersaompten 
'stunde am lone nit abziehen wolt, so vorgemelt ist, der sott aber der 
stat ein pfunt baUer zu pneß geben. 

10 Es soll auch kein meister, er sei Steinmetz, zimmerman, maurrer 
decker, tüncber und claiber ußwendig der stat die summer zeit nit 
arbeitten on des rats oder burgermeisters erlaubung; welcher das 
ttberfure, der solt die stat dreu jar meiden nnd nit herein komen on 
des rats erlanbnng. 

16 Item nnd nachdem man zimmerlentten, Steinmetzen, manrrem, 
deckem, tnnchem nnd kleibem, den meistern, iren gesellen nnd tag- 
lonern piblier zu essen geben hat, ist ein rat doran koraen und ge- 
pietten ernstlichen, das nun hinfur kein pauherre. fraw oder ir gewalt 
liie in der stat den obgemelten arbeittem nit mer suppeu oder sunst 

10 zu essen und trincken geben soll, sunder das bei dem gesetzten lone . 
beleiben lassen, wer das flberlure, panberr, frawe oder ir gewalt, 
der mnst von einem ieden tag nnd einem ieden arbeitter besonder, 
als oft das bescheen wer, geben sechtzig haller und ein arbeitter 
dreissig haller. 

f6 Item einem ieden zimmerman, der meister ist, so soll man zu 
taglone geben von sant Peters tag kathedra [22 Febr.] hiß auf Galli 
[16 OctJ viernndzweintzig pfenning und einem zmmiergesellen zweintzig 
Pfenning. 

[188*] Und von sant Gallen tag wider biß uff sant Peters tag 
so sol man einem zhnmerman geben zweintzig pfenning, und einem zim- 
mergesellen sechtzehen pfenning zu taglon geben. 

Und soll einem meister iede wocheu zu badgelt geben vier 
• Pfenning und dem knecht zwen pfenning. 

Es soll auch kein meister noch geselle im mer zu lone geben 

u und zu badgelt heissen geben noch iemant anders unterweisen, denn 

« 

11 tQDo.ber in A ^^on der zweiten band Ober der teile; fehlt B. 22 ar- 
beitteru A. 25 so fehlt B. dem soll mau C. 
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den gesetzten laue and badgelt, wie oben begriffen ist; wer dns 
ftberiiire, der mnst ein pfant hall^ za pnß geben. 

Desgleichen wo ein panberr, frawe oder ir gewalt mer dann 

den gesetzten lone und badgelt gebe, so oft er das überfure, der, 
.*> oder dieselben musten von einem ieglichen tag und iedem arbeitter. . 
zu puß geben sechtzig pfenning. 

ledocb ob das beschee, das iemant zwen oder drei tag einer 
bosselarbeit eins oder. zweier gesellen nottnrftig wttrde und im der 
meister die an sein arbeit stellt, derselbe panberr moeht denselben 

10 gesellen Aber iren gesetzten lone eines ieden tags zweier pfenning 
mer geben dann iren gesetzten lone, ob er anders wolt nngeverlich. 

[188^] Wer aber sach, das derselb pawe lenger dann zwen 
oder drei tag weret, so solt er nicht mer geben dann den gesetzten 
lone bei der obbestimbten puß; und wer sach, das der paobe]^ 

15 den gesellen Beliehen lone also ober acht tag geben wurde« so ; 
Sölten derselben panherren and der gesellen hr ieder geliKOi an die 
etat ein plant novi, als oft sie darumbe geclagt oder gerfickt werden« 
Und als man den meistern bißher von irs meister rechten and; 
dargelihen zeugs wegen scbenckung oder liebung thun hat müssen, 

«0 ist ein rat doran kernen und gepeut ernstlich, das man denselben 
meister solicb^ schcnckung oder liebung hinfor nit mer schuldig 
sein npcb geben soll, nachdem , nnd man denselben iren lone vier. 
Pfenning hoher gesetzt hat dann den gesellen ; wer das llberf^ire, 
es sei meister oder panherre, der mns zehen pfimt novi zu puß 

»geben. 

Auch sullon die gesworen maurrer, tun eher, decker und claiber 
in aller maß des Ions und badgelts lialben verpiinden sein zu halten 
als die zimmerleut, außgenomen dem deckermeister zwen pfenning 
mer zn ieglicher zeit zu taglone zn geben. 

ao Und in aller massen Sailen die Steinmetzen and maarrergeseUen ,> 
anch tonchergesellen, deckergeseUen, die bei den deckermeistem äff 
dem tach steen , nnd die claiber in dem lone , des badgelts and aller 
gesetze halben verpunden sein als die zimmerleut, wie vor gelaut ist. 
[189a] Und was man sust taglöncr, morterrürrer und hant- 

a6rjpcher.za einem pawe bedorfte, die .mocht man bestellen, off das . 

16 wurden AB. würden 0^ 17 getugt O. 24 mos über der seile Ai> .82 In 
den cedd. so: bedgelt und allegesetoen (gesetete A; Teipunden sein« TgL ^T. 
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aeehsfc so man kant, doch also, das man ine nit za essen gebe bei 
der gesatsken piiO. 

Und also soll ein ieglicber Steinmetz, zimmergeselle, maorrer, tnn- 

cher und deckergeselle, der burger und nit meister ist, einem meister, 

6 in des versi>rochnus und furdorung er stee , [gehorsam] und in aller 
ordenung verpundeu sein, alles das zu thun, als diese gesetze außweist, 
als fili in des gepflrt; und soll demselben meister, der ine also for- 
dert, nichts schuldig noch pflichtig sein von seiner forderang oder 
arbeit wegen, dahin- er ine fordert oder schicket, zn geben oder za 

10 soheneken. nnd welicher meister das nberfore, der sott iwai pfont 
haller der stat zu puß geben. 

Es soll auch derselben Steinmetz, zimmergeselle, maurrer, tuncher 
and deckergeselleu ir debeiner , der barger und nit meister ist, sich 
keinerlai arbeit unterwinden alle die weil im derselbe meister sein 

16 za arbeitten za geben hat. ob aber derselb meister kein arbeit hette 
and denselben gesellen an arbeit nit gefordem mocht, hette dann 
derselb geselle arbeit nnd fordrang bei einem andern meister, so 
soll im sein vorder meister das vergunnen; raöcht aber derselb 
knecht kein meister in der stat gehaben, der in furdert, stieß dann 

w icht posselwerck arbeit an ine , so soll er doch dasseib posselwerck 
nit arbeitten denne mit willen and wissen seines meistere off die zeit, 
derselb meister soll im dann das yergonnen and erlauben on alle 
liebong and gab« so hing, bi0 tfiesett) arbeit volbradit wirt and er 
wider fordernng von dem oder anderem meister gebaben mag. weli- 

25 eher meister das überfure und seinem knecht also in vorgeschriben 
masse nicht erlauben wolt, der soll der stat zu puß zwai pfuut baller 
geben. 

[189^J Und welcher Steinmetz, zimmergesdle , maonrer, toncher 
and deckergeselle, wie woU er barger were, das nberfore and possel- 
80 werck wider seines meistere willen macht anders dann vorgemelt ist, 
der soH von ieglidiem tag secbtzig baller zu paß geben, so er daramb' 
gerogkt werde. 

Als dan liderlich meister hie aulgenummen sein auf dem hant- 
werck der decker piß her, die den morter nit gewist haben zu be- 
s» reiten und die dach in der gemein nbel gedeckt and verwarlost habe^^ 

8 zimmergesellen AC. 4 einen ABO. 18 keinor BO. 14 sola moiitor 
Ba 82 gerügt B. 
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als sie dan des hantwerx nit noch iiottorft gelrriit oder gekunt haben, 
aadi die meister etlich untüglich knecbt von irs eigen uacz wegen 
dorza geprancht haben, dordurch den leuten ir zimer und beam m- 
dorben und er&nlt sein: und donunb so hat ein erberer rat gesecit, 
das binftr keiner za meister sol anf gennmen werden, er bab dan daa 
bantwerck beweist und bewert vor 2 meisteren des selben bantwerk, 
die man dorumb verhören sol vor den herrn auf den eit, das dcrselb, 
der meister wol werden, das bantwerck genüglicbcu kunn und dem 
wiß vor zu sein noch uottorft. 

10 So hat ein erber rat geseczt, das die meister keinen knecbt anf 
die decber snllen stellen zu decken, er bab dan vor drea jar morter 
gerfirt. anch so snllen dieselben knecbt geloben alle Jar, so die 
meister sweren zn sant Walpurgen tag [1 Mai], das sie den lenten 
wollen getrewlicben arbeiten und von der stat nit wollen ziehen dan 

16 mit eins pürgermeisters laub. 

Dozu hat ein erber rat geseczt, welcher meister oder iuiecht 

. in den vorgemelten geseczen fürprocht wirt, der dorinnen geprocben » 
and nit gehalten bet, der sol anf das bans zu paß geben 2 pfont 
novi ongnade. 

278, 38 — 279, 19; diese 8 absitze sind in A von der zweiten hand 
(HC) nachgetrageo. Hier mögen einige interessante stellen über erthei- 
long des bürgerrechtes u. s. w. platz finden. Bürger- und meisterbuch von 
1449 — 1612 ini k, archiv zu Nürnberg. Cod. membr. sec. 15 — 17. n. 230 fol. 
Wem mau also burgerrecbt verleibt, der sol das gelt geben, das darauf gesetzt 
ist , das sind zehen gülden werunge. — Man sol auch nyemant zu burger 
* nemen in die jnneni statt, er hab denn zweybundert guldein iretdt odar 
mer, und oytnuuit in di« Tontet, «r bab dm hundert gnlddn w«rdt oder 
mer. — Man sol «ich ksynam, der toi bniger bie ist, meister irarek 
erUvboii ei bab dann drelssig gnldeln werdt oder beßer, Ober seine Ueider 
und bavsgeredt — Bfirger- ond meisterbueh von 1462—1490. Ebendoit, 
eod. Chart, sec. 15. n. 236 fol. Anno 70. Item wer 100 galdein wert bat, 
der gibt 2 gnldein itstweroiig au blbfeneebt. — Item wer 100 gvldein 
wert ond darübet biß in sweihnndert gnldeln hitt, der gibt 3 goldein stat- 
werong — Item wer nber xweibundert unta In fonfhondert jnldein wert 
bat, der gibt fünf statwerong. — Item wer nber ftufhnndert guldein wert 
bat, der gibt 10 galdeio statwemng. — Wer sein bürgerrecbt wieder auf- 
geben will, muß es persdnUcb vor dem ratb erkliren, in dessen befugniss es 
stebt, dazu die einwillignng zu geben oder zn versagen. Gegeben wird sie in 
der regel nur dem, der das bfirgerrecht wenigstens 5 jabre lang genoßen hat, 
und aucb ein solcber muß sieb vorher veipflicbten, wenn ihm etwa in der 
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[190*] Diese zwei stuck gehorent dem pfenter zu. 

Und ein ratte soll alle ?ierteil jars leut tob rata w^en geben, 
die solich meister und ir gesellen zn verhören besenden, ob sie 
solich gesetze fiber&ren oder gehalten haben, nnd darnach der pnß 
t nacbgeen als sich gepnret und recht ist 

Auch welich meister und gesellen solich gesetze überfareu betten, 
das dieselben die pauherren oder ir gewalt, den sie solich pewe ge- 
than heilen, auch melden sollen, dieselben auch zu verhören besen- 
den nnd forpaft der paß gegen ine nachgeen als sich gepnret nnd 
10 recht ist 

[190^] Von ettlichen gesetzen der gepewe halben im statbach 

begriffen. 

Es ist auch gesetzt, das einer den andern befriden soll in der 
etat wo einer eingeet zu der rechten hant, und ob einer an den an- 
te dem gestossen hat ttberzwerch, das sollen sie mit einander befinden; 
nnd anßwendig der stat sol dner den andeni befinden velds halben, 
als in dem statbnch steet folio 156. 

Es soll auch ein ieglicher man den auderen befiriden in der 
stat als hoch ir peder aigen geen. 
10 Es soll ein ieglicher man den anderen befriden in den höffen 
und in gerten zwelf schuch hoch. 

Es soll auch ein ieder den anderen befinden in der vorstat 
aoht schnoh hoch Veldes halben. 

Wer andi, ob ionant Hecht oder trapfisn het geen aof den an- 
s6 deren, das soll er abthnn, wenn er des von im ermant wirt, alle 
tag pei einem pfunt haller, dann er bring es mit brieffen oder mit 
zeugen, das er es durch recht haben soll, pringt er es dann, das 
er es durch recht auf in haben soll, so soll er herauß auf in nichtz 
giessen noch werfen keinen nnilat, oder was das ist, oberseit seiner 
so rinnen oder niderseit; als oft er das bridit, so gibt er seehtiig 
haUer von iedem tag. 

■todt gebiet epiter ein grondttUck sulUlen sollte, detvon deiki itthe loenng 
und Steuer nleht ▼onueotbalten. Dieser beseUiiß wurde em 12 Mei 1461 
gelklk 11 Die meisten dieser bestimmungen sind in die Mkaante Nfim- 
berger „Befomttion* von 1622 flbeifefengeo. 
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Es ist'mcli gesetEt: ist, das einer pswen ^ mit stdmmlr^ 
zwischen im nnd seinem nacbpanren, so soll er das seinem nach- 

panren anbietten mit zweien gesworen mannen, ob er mit im pawen 
woll; und das soll er im in viertzehen tagen sagen, ob er es thun 

5 woll oder nicht, will er dann mit im pawen, so soll er den paw 
mit im anheben in einem halben jare, mid snllen die mamr anf ir 
baider aigen legen nnd snllen auch die manr machen drewer gaden 
hoch; wolt aber ir einer hoher manren, der mag auf seinem hatt»- 
tcil manren wie hoch er will.- sie mngen anch die manr mit irrer 

lopaider willen niderer machen denn dreier gaden hoch, wie sie wollen; 
als in dem statbuch steet folio hundert 57. 

[X91«j Will er aber nit pawen, so solt jener ein maur auf in 
'legen auf rechten gmnt; wolt aber jener, anf den man die manr 
legt, dieselben manr kellertieff haben nnd bedorft ir gener nicht, der 

15 die manr legt, so soll er sie fon sein selbs gelt legen biß auf rechte 
kellertieff von dem grünt, als jener die maur legen soll. 

Wer auch jenen den paw anpeut, als verr der pawen will auf 
ir paider aigen, alsverre soll jener mit im pawen. 

Wer anch, das der ander verrer pawen wolt auf ir paider aigen, 

» des solt hn der ander anch gehorsam sein. 

Wer anch verrer pawen wolt, dann ir peder aigen geen, die 
der paw antrifft , der bedarf nit kellertieff faren , aber er soll die 
maur sust auf rechten und guten grünt legen; wolt aber der ander 
kellertieff haben im zenutz, der soll dieselben kellertieff an der meur 

15 selber an der hoch füren biß an den rechten gront mit sein selbs . 
gelt und wer auf den andern also legen will, der soll nicht kurtaer 
auf in legen dann zwenunddreissig schudi , es sei dann mit irrer 
beider willen. 

Wer furpaü verrer pawen wolt, den sein aigen treff an stallung, 
sohenkamer oder was das were, der bedarf nit kellertieff faren und • 
soll anch ein manr nenr zwaier schuch dick legen, ob er will, ob 
dem ertrich und zweier gaden hoch und nicht hoher, ob er wiU ; will 
der ander hoher pawen, das mag er thun mit seinem gelt on dits 
schaden, aber wer gen einem hoff oder gen einem garten pawen 
96 wolt, der bedarf aber nit kellertieff faren und mag eins gadems . 

• 

1 ttdapMt AB. 8 Mcb oacbp. A. U jMir C 
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hoch pawen von rechtem gnint, das soll dreizehen schuch hoch sein 
ob dem ertrich, und die maur soll sein ob dem ertrich anderhalb 
sehncbs dick in dem rechten, als vor geschriben ateet, welober sidit 
mit dem andern pawen wolt, das man die maor auf den anderen 
5 legt, nnd Bolt auch ein ieglicher, der also pawen wolt, dem andern 
sein holtzwerck vassen in das steinwerg, und solt auch seinem nach- 
paureu die maur vertigen mit i)Ogen und mit venstern, als redlich * 
und bescheidenlich wer. wer din- ist, der den andern den paw an- 
pent, als vor geschriben steet, will jener denn nicht mit im pawen, 

10 so soU er aof in legen nnd soll auch jenem sein bans nntersetm 
nnd abranmen mit sein selbs pfenning. wer aber, das einer nicht 
anbeim were, mit dem einer pawen wolt, so soll man im es ver- 
knnden von gerichtz wegen [191*1 mit des gerichtz brieff ; und wenn • 
denn der bott beredt zu den heiligen, auf welicben tag er im den 

16 brieff geantwurt habe, von demselben tag in vier wochen kumpt er 
dann nicht nnd verantwort sich oder ebaft not für in beredt wirt als 
redit ist, so soll jener anf in legen nnd soll mit seinem pawe toI- 
foren als recht ist. 

Hat einer ein hoff nnd der ander ein nebenhans oder ein ab- 

io seilten doran stossen und woUen die manren miteinander , so snllen 
sie machen ein maur dritthalb schuchs dick und zwei gadem hoch ; 
wellen sie aber von paiden teilen die hohen machen, das mugen sie 
woll thun. will aber einer die maur auf den andern legen, so soll er 
sie anch dritthalb schnchs dick machen nndzwBi gadem hoch; bedarf 

S6 er ir bohir, so mag er sie auch woU hoher machen anf seinen toUf 
* als in dem statbnch steet folio hundert aefatnndfnnflzig. 

Es ist anch erteilt etc. nmb all graben nnd reiben m Nnrem- 
berg, das niemant kein privet dorein haben noch machen soll; wer 
das übervert, der muß von iedem tag farpaß geben ein halb pfont 

80 haller. 

sdn zn rat worden etc., das niemant kein zins nemen soll 
. anßwendig seins bans yor dem drisdienfel; wer darflber sins nemo, 
der soll in anf das bans antworten den losnngem, nnd soll aach nie- 
mant anserhalben seins bans von keiner stat, yon dheiner panek, von 

»6 keinem schrein noch schrägen noch von keinem andern ding, davon 

6 steyuwerck C. 25 hob« BO. 26 hundM A. Sl nt fehlt A. 
84 keyncr BO. 85 Mbm A. 



Digitized by Google 



283 
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er dns nimpt, herftr setzen bei einem pfimt baller, nnd soU andi 

niemant weder fewer noch nach haben vor seiner thttr bei der Tor- 

genanten puß. 

Es haben die burger etc. wer, das zwen oder mer ein aigen mit 
- b einander betten , das sullen sie mit einander nit teilen, es mug dann 
iedem teil werden funfnndzweintzig schtich weit vorn gegen der 
Strassen; wer aber, das das aigen als weit niclit were, so soll einer 
dem andern sein teil nicht abicaniren oder im zn kanffen geben, 
mochten sie aber pede nberein nicht komen, so sollen sie das gantz 

10 eigen mit einander also gantz verkauffen. wer aber, das sie dasselb 
eigen haben wolten, so sullen sie es umb zins hinleihen, wer aller- 
meist davon g(ben will; wolten sie aber mit wilkür bei einander an* 
getailt [192«] darinn sitzen, das mochten sie woll thon. 

Es haben aneh gesetzt die barger vom ratte, ob das wer, das 

16 zwen oder mer ein aigen mit einander hetten , and ob sie das mit 
einander teillen wolten, welcher dann das merer teil an dem aigen 
hett, der solt mit dem loß an ein ort vallen nacheinander, und haben 
aber an dem aigen mer leut teil, so soll aber der merer teil des 
aigens pei einander pleiben and zn einander gefallen mit dem loß, 

so ob sie es teillen wollen, and wer aach, das in den sachen kein stol^ 
Word, derselb stoß wHlt steen an schöpfen and an rat, als in dem 
statbnch steet folio handert nennandfanftzig. 

Es ist aach gesetzt, das niemant fhrpaß nicht pawen soll vor 
seinem haus oder vor seinem geswell, es sei vorn oder hinten, on der 

25 burger rat, es seien kellerhelse oder was es sei : wer das pricht, der 
muß ic als oft geben fünf pfunt haller an die stat und er muß den- 
noch den paw abprechen. und ob vor diesem gesetz icht gepawet 
ist zn nnredit, das soll darnmb nicht besteen, man -mag es recht- 
fertigen wenn die barger wollen. 

ao . Es ist aach gesetzt, wer rinnen hat geen anß seiner kachen oder 
seinem haus und unrein wasser daraaß geäst and laitet, der maß 
geben ie von dem tag ein pfunt haller. 

Wer auch pawen will, der soll mit zigelu oder mit leim pawen, 
er soll aach mit zigeln decken; wer das pricht, der gibt fnnf pfont 

sft haller. 

* 

4 oder mer über der zeile A. 6 der fehlt AB. 18 nngetailt: tailt 
Ton der zweiteo band hiiizugescbTi«ben, da der erste scbreiber vergaß, es auf 
der folgeoden seit« zu setzen. 
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Und m «in hnltMii «ant maeht, der 8^ sie gegen im eleilMn, 
wid der aa im sitzt, der soll die ander sdt deiben, ob er seU» ein 
want nicht enhett, pei der vorgenanten pnß. 

Auch ist gesetzt, das niemant leim graben soll bei dheinem weg 
Ä umb und umb bei der stat, er grab daiiu zehen schuch davon, bei 
secbtzig haller ie von dem tag, der do grebt oder der es heist. 

[192^] Wer pawet und ertrich aaßschut, der soll in acht tagen 
darzn greifen nnd soll das nach einander aaßforen, die weil sein icht 
da ist; that er das nicht, so soll er darnach altag geben ein pftmt 
10 haller, als im statboch steet hundert ehiondsechzig folio. 

Wer mist tregt an die Strassen, let er in lenger ligen denn ober 
den achten tag, so soll er furpaß geben zu puß von iedem tag ein 
pfund haller; und wer den iiiist denn nimpt, der hat doran nicht 
missetan, es sei in der stat oder in der Torstat. 
15 Wer hintersessen bat oder hansgenossen, der soll haben an . 
seinen hintersessen nnd hansgenossen ein pri?et; wer das pricht, der 
gibt ein pfont haUer, als in dem statbnch steet folio hundert awai- 
nndsechzig. 

Und niemant soll kein nnflat in hefeu oder in anderen dingen an 
fo die Straß werfen; wer so getanen unflat wirft an die Strassen, der 

moü geben secbtzig haller; hat der haasgenoiS des nicht, so pfendt 

man den, des das aigen ist. 

Es gepietten auch unser herren etc., das fhrpaß niemant kein 

nnflat, wie der genant ist, in der stat noch Tor der stat in den Visoh* 
s6pach werfen noch giessen soll; wer das ttberfiire nnd das man das 

mit zweien oder dreien beweisen mocht, der must als oft er gerügt 

wurde, ein pfuut newer haller zu puß geben, als in dem wandelbad) 

steet folio 82. 

w 

[193^J Von dem tagwerck seil 

So hab ich, als ich paumeister worden piu, gefonden anf der 
Pennt ein altz tagwerck seil , das gar von einem alten panren , der 
vill jar darmit gemessen hat, der das der stat gegunt und übergeben^ 
als ich von dem Gürtler beriebt worden pin etc. dasselb seil hab 
isich ün Zwinger hinter der Pennt auf der gedeckten zwingermenr 

11 lott BO. 16 MbMB a 89 8. 198» k«. 
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zwischen dem thnren mit dem grOn 6 und dem thnren darnach mit 
dem grttn H Terzeichen lassen an der pmstwer gegen dem graben 
unter der zinnen. do hab ich Tier eisen, eins einer spann lanck, in 
die maur legen lassen, sein gestalt als ein klammer, und ist ie von 

seinem eisen zu dem anderen ein vierteil eins tagwercks; der vierteil 
sein also vier noch einander, das alles ist die leng von einem tag- 
wereh, und halben weg dieselben leng oder der Torgeschriben Tierteil 
zwai ist ttberzwerch zn rechen die praitten Ton einem tagwerck etc. 
will man dann das nach den sehnen haben oder rechen, so ist ie 

10 drenhnndert und zwefntzig statschneh inach der leng ein tagwerck und 
hundert und sochtzig statschuch überzwerch zu reclien ein tagwerck. 

Ob nun ieraant an einem seil die leng nenicn und abmessen wolt, 
so soll man des geflissen sein, das man die ieut warn, die solichs 
begeren, das sie das moß mit keinem newen seil nemen, es wer dann, 

16 das das in snnderheit darzn gemacht worden were, oder das das Tor 
gar woll gestreckt und der trodel daranß komen were; dann es feiet 
snst gar sere, das das seil anß einander geet nnd snnderlich, ob man 
damit messen wnrd anf einer wisen oder acker , die naß oder darauf 
der taw lege, so geet das seil ser ein. in dem allen nmß man sich 

so Tersehen oder Ieut, die darvon ein meß nemen wolten , darvor war- 
nen etc. 

[194*] Von den gengen unter der vesten. 

Nachdem nnd in dem zwei nnd sechtzigsten jare ninb sant Endres 

tag [30 Nov.] und darvor ettliche zeit der Cuntz Rußwurm mit ett- '■ 
25 liehen gesellen in seinem haus an der Kramergassen unter der vesten 
gelegen sich unterstuut, durch anzeigen einer frawen und eins knaben 
nach einem schätz zn graben und untersich in das ertrich eingrub 
pei Tiemndzweintzig sehnen tieff nnd anf ein ganck, der in gantzen 
Tds gehawen was, kom: Ui demselben ganck kam man herab in den 
80 samenkasten des wassers der roren am MUchmarckt, der do ist 
zwischen des Hanns Zollners, des plechschmids , bans nnd dem prun- 
nen vor seinem haus über doselbst etc. man kam auch in demselben 
gang hinauf gegen der vesten zu dem prunnen an der oberen Smid- 
gassen Tor des Bügers, messingslahers, haus und umb die rören des- 
ss selben prunnen in die gassen für des Pecherers bans; dem gruben 

* 

30 mubmh A. 
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aie darnach in seinen keller et& man kam auch in demselben gang 
g^gen dem Tbiergarthner tbore nmb des MflUchs pnumen, der in 
seinem bans steet, und vemr kam man in des Kamerers, messing- 
slaben, bans, alles in gengen, die in ganzen übIs gehawen waren, 

ö und des an ettlichen enden das steinhebig noch darinnen lag, also 
das mau das verziehen must, darmit man durchkoraen mocht etc. 
und nachdem sie pei sechs wochen also arbeitten und in den gengen 
geranmpt betten und die dingen lautbrecbt wurden und an micb 
langten, besant leb den Eberbart Rflgger, messingslaber, der dann 

10 der Verleger scdcher arbeit ancb einer was. mit dem redt ich Ton 
befelhnns eins erberen rats, doran ir arbeit ancb gelangt betten, 
was er und sein gesellen domit meinten , das sie also grOben on 
laub eines rats und westeu weil, das sie solchs pillig mit wissen 
eins rats solten thun; wo sie solichs in einer herren stat gethau 

15 betten, so wurden sie hart gestroft. also patt er mich, ine nit mer 
dann noch drei tag zn erlauben, sie weren gantz am ent und solich 
arbeit wer iederman unscbedlichen; sie betten vill darauf gelegt nnd 
darunter yersanmpt nnd heften ie, in soit gelncken nach ir kunt- 
sdiaft sag. das vergnnt ich ine also mit wissen eins rats noch drei 

tu tag zu räumen, also arbeitten sie lenger, das darnach aber au ein 
rat langt und an die eiteren herrn, die befolhen mir, nach ine 
allen den, die do arbeitten, zu schicken und ine zu sagen, das sie 
solten aufboren su arbeitten, clagten sie iren schaden sere und 
versaumnus vergangen der seit nnd patten miefa, ine an die herren 

tft zu prengen und sie zu pitten, ine lenger zu vergunnen zu arbeitten, 
sie wolten alle sweren, ob ine gelacket [ld4^] oder was sie fünden 
das alles den eiteren herren zu geben auf iren vertrawen, was sie 
ine dovon geben, wollen sie sich lassen genügen; und patten dopei, 
ine an der vergangen zeruug ein stewer zu geben, dann ine ir 

80 kuntschaft eigentlich sagt, das sie ic finden solten ettwas mercklichs, 
des sie dann ettliche woneichen fanden und gesehen betten, darauf 
0sb ich ine im dreunndsechtzigsten jare zu «ant Anthony tag [17 Januar] 
zdien pfimd novi von befelhnns der eiteren herren und nam von 
ine allen und ir iedem besunder ein gelubd an eits stat, das ir 
. S5 keiner vor dem anderen und sie alle vor den eltereu herren nicht 
verhalten wolteu etc. darauf für ich auch mit hinab in die geng, 

* 

8 dto dtnt B. dinok 0. 
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die pei zwelf, aehtsehen, ^enuidsweiiitrig sehnen tieff nnter der 

erden waren, und kroch die mit ine anß als weit die geen. dar- 
nach funden sie aber ettliclie worzeichen, die ine ir kuntschaft sagt, 
und arbeitteu pei viertzehen tagen, aber alles uneutz und vergcbeu- 

6 lieh, liessen sie davon nnd patten die eiteren herren durch mich, 
ine zn vergnnnea, in sant Walporgen eappehi hinter dem attar in 
der eeken gegen mittemacht ein zu &ren ; des ine vergnnt wari nnd 
mir hevolhen daroh zn sein etc. , darauf nnd im drennndseehtzigsten 
jare an sant Valentins tag [14 Febr.j fingen sie an, hinter dem 
altar ein loch vier schuch geviert pei zweintzig sehnen tieff, das sie 
auf zwu seitteu spannen musten gegen dem gemeur, und als sie dem 
gmnt des tums zn ent komen noch pei zweintzig sehnen tieff in 
den vels unter sieh gmhen nnd doch auf das letzt nnentz davon 
sehieden nnd pei aeht wochen auch Vergehens doran arbeitten, das- 

15 selb ertrich ich auf der stat kost damaeh ließ heraoß nnter die Un- 
ten schütten etc. der gesellen waren zehen, nemlich Ountz Ruß- 
wunn, nageller, Linhart Frenndt nnd Cuntz Hofer sein zwen aiden. 
Eberhart Rüger, messingslaher, Johannes Krenier, ein Schreiber, Aseni 
Helbling, ein kursner, der het ein knaben genant Steffau, Thoman 

fo Lemell, peckenknecht, Cnnta Perüiecker, ein hamasefa paUerer, Hanns 
llOllner, ein zimmergeseU. ine gieng grosse kost darauf aach an 
zeng und lieehten. . 

Item das loeh hinter dem attar hab ich oben pei dreien sehnen 
tieff verschütten lassen und darauf wider ein estrich geslagcn und 

85 von merer Sicherheit wegen ein podem von prettern darauf unib den 
altar machen lassen, ob das loch oben eiuviell, das den[19öft]uoch 
der pretfeer poden do pUeb. man hielt aneh pei sechs woehon lang 
kein mess in der capell, wann man ertrichs halben nit weil do mess 
halten moeht» wann die kirch auch stetz verslossen was ete. 

^ [195^] Von dem hanaratt und kQchengeschirr. 

Item der hernach geschriben hausratt und kuchengeschirr ist 
vorhanden auf dem rathaus, darzu herr Hanns Koler, die zeit der 
stat zu Nuremberg zengmeister, den slussel hatt, anno etc. im zwei- 
nndswShtzigstBn Jare am samhstag vor saat Bartbotomens tag [21 Ang.]. * 

♦ 

17 nagellvr in A aus nagel corrii^;. aagler B. Mag«! C. 34 bartüo- 
meuB A. 
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Item am erslen ein grosse fiaschen , dorein geet drei imd dreis- 
«ig moO. 

Rem mer ein flascben, dorein geet swdntzig moß. 

Item ein llaschen, dorein geet achtzelienhalb moß. 

Item ein fiaschen, dorein geet sibentzehen moß. 

Item ein fiaschen, dorein geet zwell'halben moft. 
. Item zwei flascben, do geet in iede ailf moft. 

Item acht fiaschen, do geet in iede ailftbalb moß. 

Item zwn fiaschen, do geet in iede sehen moß. 

Item ein fiaschen, dorein geet nenn moß. 

Item neun flasc hen, geet in iede acht moß. 

Item zwu fiaschen, geet in iede achtbalb moß. 

Item fünf flascben, geet iu iede sibenthalb moß. 

Item fünf flascben, geet in iede sechs moß. 

Item vier fiaschen, geet in iede sechsthalb moß. 

Item ein fiaschen, dorein geet fhnf moß. 

Item nenn fiaschen, geet in iede fbnfthalb moß. 

Item zwu flascben, geet in iede vier moß. 

Item zwu flaschen, geet in iede vierthalb moß. 

Item drei flascben, geet in iede drei moß. 

Summa: sechtadg flascben, die all geeidit und anf einer ieden 
fiaschen gezeichent ist, was dorein geet 

Item mer ist dorpei siben grosser und kleiner Torzinter speis- 
flascben. 

Item zwenundsechtzig alter und newer kupfrer oud eisener ver- 
ssinter trinckpecher. 

Item mer ist vorbanden zeben alt and vier new grosser and 
eiliger speiskesseL 

Item mer sehen grosser und kleiner schmaltskessel. 

Item mer ailf groß nnd klein drünß nnter die obgeschriben 
kessd gehörende. 

Item neunzehen eisener hengel zu den kessellen. 

Item drei alt und drei new groß und zilig eisen rost. 

Item acht eisner prottspieß. 

Item fünf kupfrer grosser und kleiner anrichtscbopfer [196»] . 
Item drei groß knpferer dorcbsleg mit zweien banthaben ir ieder. 
Item zwen new klein knpferein dorchscbleg mit hnltzen bant- 
haben. 
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Item sechtiehen grosser und kleiner, alter und newer eisener 
gelöcherter firamlOffeL 

Item zehen alter and newer ongelocherter eisner kochlöffel. 

Item zwai par alter und dreu par newer kuchenhackmesser. 
5 Item zwen gut grosser morser und ein eiseneu strempfel darzu. 
gehorent. 

Item zwei grosse und zwai kleine kapfrene geslagene alte meß, 
ettwas mit zu eichen. 

Item ein grosse kapfirene p&nnen. 
10 Item mer ailf groß and nenn zUig alter and newer eisoier • 
p&nnen. 

Item (Ireizehen gedreitscck zu kuchenspeis. 

Item sechtzehenlialbhundert hultzer hoffschassel. 

Item achtzehen grosser latem. 
ift Item so hat der Hanns Meyschner, haasknecht, in seiner gewah, 
als hernach geschriben steet: 

Item zwen zilig kessel and drei klein driM. 

Item drei vierteilkaudel. 

Item drei moßkaudel. 
80 Item ein seitelkandel. 

Item ein mischkendelein. 

Item zweihondert grosser schenckkandel aaf ihssen. 

Item ein flaschen, dorein geet sibenzehen moß. 

Item vier flaschen, geet in iede vier moß. 
fft Item ein halbeimerigen stentner. 

Item so hat der Koler zu dem sailpeter siden im marstaU zwen 
groß kupferer speiskessel. 

Item das vorgeschrihen geschirr ist alles gezeicbent mit der stat 
Nnremberg schilt and wappen. 

^ [196^] Von kerren und wegen im dreuundsechtzigsten jafe. 

Item im dreuundsechtzigsten jar am phntztag [21 Apr.] des 
hochwirdigcn heiligen hciligthumb abent und am freitag [22 Apr.] 
des beiligthumbs tag ward von befelhnus der erberen berreu durch 
mich bestellt unter allen thoren mit den thorwarten oder zollnem, 
w was wagen and kerren herein in die stat gingen; doch ward kein . 

« 

6 fohort A. 17 dflAi 

Tuchec. 19 



Digilized by Google 



290 



pMurenwagvn noch karren, die mit müeh, mben odto krant herein 
fiireif, geMlt die swen tag. 

.Item Thiergarthner thore: eirnrndfonftiig wegen und hundert 
ketren. 

5. Item Newenthore: vierhundert und aeunundsechUig wegen und 
kerren. 

Item Spitalerthore: dreohnndert and zwenondzweintzig wegen 
und 200 kerren. 

Item Frawenthore: dreohnndert einnndaweintdg wegen nnd 207 
10 kerren. 

Item Lau£ferthore : einhundert drei wegen und hundert ein 
karren. 

Summa: zwelfhundert sechsundsechtzig wegen und kerren, mer 
sechshundert und acht kerren. 

[197*J Von den Unten. 

So eteet im sta^nch am allerletzten gescfariben, das Paulus 
Forchtel seliger die linten auf des Hallers wisen hat setzen lassen; 
das ist gescheen nach Cristi gepurt viertzehenhundert und in dem 
einundvierzigsten jare. 

so Am montag sant Benedicten tag [21 MArz] in dem achtund- 
sechtpgsten Jare ließ ich setzen auf die Schttt gegen dem Sant vier* 
undviertzig linten, gegen sant Eatherein zwnundTiert^, auf dem 
Swehmiarckt einundzwehitzig, auf die Hallerwisen allf, auf den Thier- 
garten drei, pei dem Irherthürleiu drei, pei dem siechhaus drei, pei 

tö sant Wilboltz prunlein zwu , auf der Peuut zwu , auf sant Seboltz 
kirchoff eine, sunüua: die ein hundert und zwu und dreissig linten 
kosten ie eine mit allen dingen far graben, setzen, zeundOmen 
stecken eine achtzehen pfenning. 

Zu sant Walpurgen tag [1 Mai] in dem sibentzigsten Jare setzt 

so man achtundzweintzig linten yom am perg unter der Testen in- 
wendig der stat mit einer, die man auf die hoch vor Albrecht Kres- 
sen hans auch setzet, so pust man uf dieselben zeit ein zwuund- 
dreissig linten auf die Schüt und Sweinmarckt, die man setzt an 
ettlicher ander stat, die man vor gesetzt hett und verderben waren. 

SS der linten kost auch eine drei pfenning zu graben und drei pfenning 
zu foren herein von der stat walthawer. 

In dem sibentzigsten Jare am erittag nach sant Misrtheins tag 
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[13 Nov.] setzt man in Scbießgraben am Sant hinter der Stetten pei 
d^m inneren Lanffertbore ▼iertzehen Janger Unten und swemmd- 
zweintzig jonger vogelpanm, desgleichen auf die testen in Sebolt 
Kressen und des richters des Bcmers garten in iedem zwen vogel- 
5 [lOTbJpaiini, und auf der Schiit und auf dem Swcinmarckt do ver- 
setzt man ettlich linteu au der stat, die vor do stunden und ver- 
dorben Warden etc. und der kost ie eine- drei Pfenning za gribef 
nnd drei .pfenning za üuren herein etc. 

[198*] Von der alten schrift am thuren. 

10 Diese hernachgeschrieben sclirift die steet mit alten grossen 
puchstaben in den stein gehawen an dem grossen thuren, der an 
dem Manghaus steet pei sant Kathereiu prucken und lautet alsg: 
anno domini MoIU^^XXIIIo kalendas mense may, der des thurus ein 
panmdster gewesen ist Conrat Stromer, des bell uns der beilig 

15 Crist. amen. 

[1981»] Von Hannsen Grassers seligen püchem. 

Item so hab ich durch vleissig pette und niaiiich ersuchung 
von Gottlieb und Paulus den Yolckamern als Vormunde der Hannsen 
Grasserin seligen gescheit entlebent sechs pucber, dorein der Hamn 

20 Grasser seliger seine ding der stat pewe halben geschriben hat etc. 
die ich mit vleiß ttberseben nnd gelesen hab, die aber gar siecht 
geschriben nnd nirgen dorpei, was man keinem der stat arbeitter 
geh oder geben hab, dann allein die summ, so er alle wochen auß- 
gebeii hat oder mit den er gerechet hat, alles auf das kurtzst an- 

25 geschriben etc. nachdem die pewe grob und der ding die zeit viU 
nnd ime villeicht verdrießlich gewest ist, noch dem verträwen, den 
ein erber rat snst za im gehabt hat, so hat er es ser slechtlicben 
angeschriben etc. dieselben pflcher hab ich Paolos Yolkamer wider 

* 

7 waren B. 9 Die inschrift, auf der halben hohe an der Westseite des 
schuldthurnies . der auf der Schütt am rechten ufer des linken Peguitzarmes 
dicht neben der Katharinen- oder Srhuldbrückc steht, ist in den abzeichen 
nürnb. häuser s. 80 doch nicht ganz genau abgedruckt, wie auch Endres Tucher 
sie nur mangelhaft wiedergibt. 8ic lautet: ANO. DNI. MDCCCXXIII. KL. 
MAIL MENSE. D'. DES. TURNS. PAUMKISTEK. GEWESEN. IST CHÖ. 
STROMAIR. NV. HILF. UNS. D' HEILIG CRIST. AMEN. 28 ich li»Ut A. 
Volckmayr Ba 
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heim geschickt uud daraul^ gezeichent diese hefnach geschriben 
stacklein. 

Item am ersten vind ich, das er in dem einundviertzigsteu 
Jare dem Gflrtler geben bat von dem wilde und tbieren im stat- 
graben zn warten zwelf pfiint alt, aneb von dem beimlicben gemacb 
im loeb acht pfnnt alt nnd für die andern klein kost acbtundfnnfidg 

Pfenning geben hat, ancb Ton einem bnndert qnader eich nnd trinck- 
geltz zwelf Pfenning . und zu zeittcii zweintzig pfenning geben bat ; 
fdr ein pfunt wagensciimiere von dem Kudolf in der wag funlthalben 
Pfenning, von einem pon^dsen zu stebelleu ailf pfenning dem Jacob, 
scbmit pei dem Lanffertbore, für zwai grosse pmnnseille auf die 
▼esten zeben pfunt a)t geben, des HnSbagels slossersknecbten von 
viertzig pfunt alt, so sein rechnung gemacht hat, dreissig pfenning 
trinkgeltz geben. 

Item darnach vinde ich, das er in dem zweiundviertzigsten jar 
meister Friderichen Weissen zn liebung für ein stoß boitz geben hat 
zwai pfnnt novi, funitzeben Schilling, mer nocbdem kein tnnckgelt 
desselben Jars gefallen ist gewest, bat er ün zeben pfnnt [199*] novi 
geben nnd Ulrich Unger, dem pariierer, fünf pfunt alt, auch dem 
Johanns Steinschreiber vier pfunt alt geben hat. mer für ein tausent 
flacher dachzigelsteiu zweintzig pfunt und für ein tausent bocken und 
preiszigel zwelf pfunt alt, und für ein tausent korb und meullein 
fiertzeben pfnnt alt, auch fi&r ein kellzigel siben pfenning; ancb des 
Heintz Hobels, des waltbawers, knecbt für ein trinckgdt zu des wald^ 
bawers recbnnng acbtnndviertzig pfenning und zn zeitten dren pfont 
ah, för ein kettensloß zu gassenketten vierundzweintzig pfenning uud 
das eisen darzu. der kupferein slott auf sant Laurontzen thuren 
kost fünf und zweintzig guidein reinisch ; der schallen eine , darmit 
man das ratbans geflastert oben bat, kost iunftzehen pfenning. den 
hantsegem bat er geben von einem scbnit sibentbalben ond siben 
Pfenning. 

Item darnach in dem vicrundviertzigsten jar gab er für ein 
puchsenstein zu der Kaltonpurgerin zu hawen funftzeben pfenning von 
einem stein; mer dem Kressen und Paulus Stromeir auf der vesten 
bat man vier wasserkuffen geben ; mer fnr ein hundert scbintel bat 
man geben acbtzeben ond einnndzweintzig pfenning. 

30 buitseger 
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Item darnach in dem sibennndviertzigsten jare amb Jaoobj hat 
der, schdn pronn am Marckt p«i der Wechsel gekost m wsen von 
dem moler fonf himdert gnldein reinisch. 



8 R. BaAd«r, Bflltric« »» knnstiaMbldita NttrabMti« MSidUngtii 1860. 
t. 80, 81. — BL 199b--aoia Ittr. 
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[NAGHTRAG.] 

[201^] Nochdem das pnch gescbriben und gancz geroajclit worden ist, 

bot sich doch dornoch und etliche stück in mitler zeit begeben, die 
ich Endres Tucher heernoch schreiben hab lossen, die dan einem 
paumeister auch küufiiglich not sein zu wissen, und wie wol die 
6 auch eins eigen reigisters und anzeigens bedorften, so hab ich die 
doch binfor und voren in das register mit zifferas an dieselben oder 
der geldcben arti<^el hencken lossen, dordnrch man die ancb hinten 
im pnch finden mag. 

Anno 1467. 

10 So hab ich sider in dem 67 jar etwen vil prticklein über den 
YisGhpach in nnd vor der stat pflasteren lossen, die vor von holtz- 
werck war^, die iph dan von i^meiner stat pesseren, machen nnd in 
wessen schuldig pin gewest zu machen, nemlich das pmdLlein aussen 
Tor dem walt auf Feuchter stroß hinter des Ammans weierhans; das 

16 pracklein auf Komburger stroß pei dem geriebt über den Viscbpach ; 
mer zwei prucklciu pei dem Suiidergew und eins an der inneren alten 
ßtatniaur pei nieister Lorentzen hoff; eins vor dem Gumler, eins vor 
des Hirßfogels ferber ferbhaus, eins an der Pfausmitgaß, eins pei 
Hanns Imhoff jegen der Kotgaß, ein längs vor sant Lorenczen vor 

to dem Wimiczen, eins unterhalb herm Franczen Rumeis seligen haus 
jegen der Kotgaß, eins vor Endres Genders haus, sust sein etliche 
prucklein do zwischen über den Vischpach von holcz und etlich 
pflastert, der ich nit gemacht uo^h schuldig bin gewest zu machen; 
allein die nacbpareu haben die auf ir kost machen lossen, dorzu ich 

tt in wol geroten und geholfen hab doch auf ir kost 

1 Dm yNtditawr" von dw sweitmi band (BC), 18 so htllaaf 
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Anno 1468. 

In dem 68 jar sn sant Hiehelttag [39 Sept] als nun den Visch- 
pacb an der Pfontsmitgaß yor meister Lorenczen und fecont des 

pfarrers von sant Lorenczen hoff mit Koraperck [202»] stein ver- 
s newet and beseczt hat, do vant man unter anderen alten stein im 
Viscbpach iiegent, dormit derselb Vischpach vor jaren was gemacht 
worden, etlich alt jndenstein, dornnter anter andern einer was, der ' 
do.stet und den ich hab einmaiiren lossen m einer gedeehtnos in 
den swinger hinter derPemit an das Torberek des Frawentors, doran 
10 stet ebreyisch geschribcn , wie das Elias des Salnian Juden sun sei 
abgeschiden von dieser weit auf den suntag don 27 tag im September 
in dem jar nach der schöpfang der weit als man gezelt hat 5000 
ind 92 jar, des sein seil sol men mit anderen ToHnderen in dem 
himmd dem garten der ewikeit amsii. der stein was die zeit als 
15 man in dem vant in dem 68 jar, wie oben stet, was er alt 186 Jar. 

Anno 1470. 

Im 70 jar zu sant Katerein tag [25 Nov.] ließ ich allenthalben 
in swingem raomen nnd eingraben 39 gemach und gab davon ie 
von am 4 grosch nnd 14 Pfenning trinekgdtz. 

»Anf die Zukunft unsers herrn'des keissers heer gen Nurem> 

berg anno 71 Jacobl 

Das erstlich alle fewerschaff in den hatten, wasserfaß aaf der 
Pennt, avch die knffen anf den Schleipfen, so die mttUer haben, 
gepnnden worden sein; das aUe fewerieittem nnd fewerhocken ge- 
ispessert ntid verbanden sein; das alle lateren nnd Hecht donm ge- 

horent verbanden sein an den eckheussem in der stat; das alle 
fewermeister, viertelmeister, torsperrer und ander, die liderein eiraer 
haben snllen, das die alle verbanden sein; das alle lewermeister, 
viertelmeister, mttller in mfiUen ieder sein spmtien hab [202^] wd 

9 forborg AB. 21 Darüber ift «ine auftei^^UDiig im k, arohlY vQf- 
henden, die Tormiitlillch in der sunmiang der Nürnberger ebroniken pobliciert 
werden wird. Dieae ateUe des baumeisterbnehea hat Baader In Mtilara und 
Falke» zeitaebrUI, II Jabrga&g 1867, a. 688-— 098 im Twlanfe seiner aebfl- 
demng der anweaeabetl kaiaar Filednebi m einfebead beniStt 
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▼ertig sein; das ein ieder fewermeister, viertelmeister ein 8 oder 
10 &ckel bab; das aacb den obersten baopUenten ir iedem 8 oder 
10 &ckel in sein bans bestelt, desgeleichen auf das rotbans dem 
bansbnecbt 20 oder SO fieuilcelen geben werden; das ancb m allen 

ketenstocken, hocktu und clobeu gesechen und die gepessert werden, 
desgeleichen unten und oben au der Pegniz die zu pesseren, wo 
sein not was; das der mülner kuifen und anderen, den koffen auf 
flleipfen geben worden ist, aaß denselben btttten bestelt, gezogen 
werden nnd das die vol wassers geschöpft ond tragen werden; das 
alle keten binter der statmanr, ancb keten unten nnd oben an .nnd 
TOT der etat nber die Pegnicz, und desgeleicben die keten nmb die 
vesten und waß man der sust an den gassen in der stat geroten 
mag, angelegt werden; das die scbrancken vor allen thoren, des- 
geleichen die sneller auf den prnckeu und unter den toren gepessert 
werden nnd an die sneller unter den toren zugseil bestelt werden 
und du gruben, dorein die sneller hinten gen, geranmpt werden. 

• 

Das zugericht auf der yesten. 

Das sloß am ducliwerck allenthalben die decker zu übergccn 
und pesseren losseu; die heimlichen gemach in dem zwinger uiub 
das sloß alle eingraben loesen; die slet auf deni sloß allenthalben 
räumen und fegen lossen uberaU; die glesser in den Stuben und 
kamem auf dem sloß pesseren und etlich waschen und fursetzeu 
lossen, wo sein nott was; den haffner zu den offen sehen, die 
pesseren und außsteuben lossen allenthalben; den slosser zu allen 
slossen seheii und die vertigen auch zu iedem sloß 2, zu etlichen 3, 
zu etlichen 4 und 6 slüssel machen lossen, auch zu allen leden am 
sloß Bperstenglein und ketlein, die leden anzulegen, machen lossen, 
wo die Tor nit sein; alle taffeien, tisch, fOrpenck, anrieht und hack- 
penok zu nberhobelen und außzuleutem, [203 '] wo der nit genug 
ist, der mer machen zu lossen; das sloß allenthalben zu dreien 
molen durchauß von dem obersten piß auf das unterst keren und 
fegen lassen der stat taglüner; in die kamereu und gemech allent- 
halben auch an die stieg und in die geng und stell allenthalben 
flissen leucbter von swarczen plechen gemacht, etlich von einer, 
eilicb von 2 roren zu Hechten dorein zu stecken; in alle kamer 
pmnczscherben , in des keissen gemech weisse yerzinte pecklein, in 
der herren kammer verglast sust weiß Scherben zu iedem pet ein, 
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za etUohen 2; aas^ vor dem tor am mneren stoß ein keten mi. 

ein mahelsloß dorfar dem torwarten: im keller unter dem sali in 
derselben beslosseii kammer am eingang rechen mit starcken hulczen 
nagelen auf peiden seilen, fleisch und ander nottorft doran zu hencken, 

ft dorpoi ein hackpanck doi-auf fleisch zu hawen, doipei 4 pock doraaf 
pretter, allerlei dorauf zu seczen von speis and anderem, anch et- 
liehe pretter in seil gehangen, dorauf man etwaß seczen mag vor 
den menssen, mer dorinnen 2 fbrpenck; in demselben mittelen keler 
hin hinter leger und zengel m wein, 4 pock darauf pretter, aller- 

10 hant geret dorauf zu seczen und dopei 2 furpenck : in demselben 
hinteren keler anter des Sebolt Kressen knchen leger und zengel 
zn wein, zwien pock, doraaf ein tafiel zu allerlei nottorft, 2 fürpenck; 
in der vorderen silberkamer anter der confentstaben anf 3 pocken 
2 lang taffeien, doranf ein kast von pretteren zasamen geslagen, der 

1« mit eim Uoben, dorfar ein mahelsloß gehört, dorinnen des keissers 
silbergeschir behalten wirt, dopei 2 pock und ein tisch dorauf und 
dorpei 2 furpenck; dopei sein 2 lang alt truhen zu den wintliechten 
gehorent. in derselben silberkamer ist ein kleiner keller, dorinnen 
der keiser vormols sein eigen getranck and mett gehabt hat, dorinnen 

so auch leger, zengel, 2 pock, doranf pretter, etwaß doranf za seczen. 
In der anderen Silberkammer anter der confentstaben neben 
der vorgeschriben Silberkammer ist auf die rechten hant ein kamer, 
dorinnen ein kleiner kast von pretteren gemacht und [203^] zu der 
mawer gepunden mit einer deck und kloben, dorfur ein mahelsloß 

SS gebort, auch zu silberen trinckfassen, dorpei ein tisch anf 2 pocken 
und 2 filrpenck. 

Item der httiier and daabenstal anter der stieg vor der con- 
fentstaben wart geraampt and anf des keisers kachemneister and 

koch wartent. 

ao Item vor des keissers kuchcn im inneren hoff ein thül von 
pretteren aufgeslagen vor den kuchenleden herdann pei 7 schuhen 
weit and pei 10 schaben hoch, als lang die kach and das kemmer- 
lein do pei was, dorein in der mit ein tftr gestelt, die kein sloft 
dann ein felsloß und innen ehi rigel far ein sper het, dorza mer 

85 ein tür an dem ort pei der stieg, die in zwinger hinab gett, doran 
innen ein rigel und aussen ein kloben und keten zn eim mahelsloß 

27 htti A. 
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«nd mdi du Cdsloß donui genndit. das prenhoks n der selbai 
kvchen legt man heraassen am tfiU ftlr Aeselben knehen. in dem 

unteren kt inerlein im t'ingang der obgcschriben kuchen auf die 
rechten hant ein tisch auf 2 pocken und dorfnr ein fürpanck. item 

b im stubleiii ob demselben kemerlein, dorinnc n der koch des keisers 
sein wesen bot, ein tisch anf 2 pocken und dor?or 2 forpenck. item 
in derselben ▼orgesdiriben kncben zwn sauber koffen gestelt, dorob 
2 deck genagelt, doran an ieder deck das halbtaü an^ett mit 
gelitten panten angehangen, dordorch das halbtail ein morterschaiF 

ic> ein und auß gett. it( ni dorinnen ein langr liackpanck. dorauf fleisch, 
kraut und aiidcii? /u hacken, dorpci 2 thisch nider auf stellen, dor- 
auf man augerichteu nuig. item im kemmerlein neben dem güßstein 
in derselben k&cben ein thiescb anf 2 pocken und dorvor ein für- 
panck. item in des kocbs kammer dorob dem kemmerleio ein tUesch 

ift anf 2 pocken nnd dorvor ein fikrpanck. 

Item in derselben kamer ein spünpet, dorinnen ein strosack, 
ein pet, 1 polster, 2 kUss, 2 leilach, 1 deck und ein fürpanck vor 
dem pet. 

• [204*] Item ein halczene rinnen hab ich ans dem gttßstein in 

M derselben kochen ober den zwinger in den statgraben geleit, muri 
Ton diUen gemacbt, dordnrcb das unrein wasser aofilieff. item in 
den slot derselben knehen 2 starck rigel doraber zwerch ebs pmck- 
hols KU einer hengel, ob man die doran wolt hohen. 

Item im sali unten zwischen den ersten 2 seullen am hineingen 

n 3 penck mit ruckprettereu auf den zwei seiten, auf ieder seiten eine 
nnd nnden nnder angen' eine, und neben derselben unteren panck 
ein schranck nnd gerttst mit eim sneller, die lent dordorch anß nnd 
ein zo lossen, nnd in der mit ein sauber tisch vor den Teosteren 
aof 2 guten steten pocken; in dem geschrenck helt man das hoff- 

so gericht , süst sol der selb sali aller geraumpt sein, in demselben 
unteren sali vor der kircheu in dem gitter auf der linckcn scitten 
der kirclitür ist ein kammer, dorinnen ein spünpet, l strosack, 
1 federpet, 2 ieilach, 1 polster, 2 kass, 1 deck oad ein forpanck w 
Hem pet, dorinnen des keisers torwarten pflegen zo liegen. 

86 Item der porckgniff Sebolt KreO der hat sein eingang im on- 
teren sali in sein gemach, das spert er zo ond hat sein eigen wesen 

aö purkroff A.B. 36 bat fehlt A. 
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mit Sehl ebaHen in dem Belb^ gemach, item unter der grossen 

stieg, die auß dem unteren in den oberen sali gett, ist ein kemer- • 
lein, das liat der KreO in seiner gewalt and dorinnen allerlei seiner 
nottorft. 

» Rem auf dem oberen grossen sali ist auf der prodc dem keiser ' 
fiin sauber tiscli auf 2 pocken zagericht, doch newer von 2 yichten 
pretteren nnd mit gelitten vendnten panten. item dorpei sein lere- 
dencz anfio^acht von pretteren 8 Staffel hoch auf der lincken Seiten 

als man auf die prücken gen will, item das gittor vor der stieg 

10 unten vor der prtick mag man für ziehen uud niemant hinauf lossen 
ob man wil. in dem selben sali auf ieder Seiten unter den fenstern 
herab 7 tisch, die pesten zuvorderst, und [204^] anter iedem tisch 
2 pock nnd 2 fhrpenck dorlUr, wann niemant den ruck Jegen des 
keisers tisch kert item in der mit desselben oberen sals 2 groß - 

15 gevicrt tisch auf pocken zu kredenczen, oder tou oder zu den tischen 
essen und trinckfaß durauf zu seczen. item ein kamei* ist auf der 
langen ^titg, di«- von dem unteren sal auf den oberen get, dorinnen 
ist ein spanpet, 1 strosack, 1 federpet, 2 Idlacb, 1 polster, 2 kttss, 
ein deck nnd vor dem pet ein forpanck. 

M Item in der stnhen neben .des keissers grOn kamer , dorinnes 
man rat belt, ist nichts gesteh dan die glassfenster dorinnen fttr- 
geseczt. item in des keisers grfln kamer des keisers groß spanpet, 
1 strosack, 2 federpet ob «'inander, 4 leilach doranf gepreit, von 
golcz 1 polster, 2 küss aberzogen mit golcz und tolden von weissen 

S5 garen an den zipfelen, doruber gedeckt ein roten seiden golter; 
mnb das pet was ein furhang von ploben scheter gemacht, und 
' 2 nider penck auf den peden seitten desselben spanpecs. item in 
derselben kameren waren 2 si^anpet, in iedem ein strosack, 1 feder- 
pet, 1 polster, 2 küss, 2 leilach, 1 deck; mer dorinnen 1 lange 

aotaifel auf 2 pocken und 2 fürpenek voi- d(>ii ixten; die glesser vor 
denselben fensteren in derselben kumeren furgeseczt. 

Item in dei* kamer doueben 3 spanpet, in iedem ein strosack, 
ehi federpet, 2 leihich, 1 polster, 2 kttss, 1 deck nnd anf 2 pocken 
ein tisch nnd 3 furpenck far die pet und den tisch, in derselben 

96 kamer unter der stieg was ein kemerleiu, das wart geranmpt. itpm 
doselbst zwischen den 2 meuren derselben kematen ist ein kemerlein 
auf die rechten hant, das auch geriuiinpt was. item doriioch ist 
' ein heimlich gemach mit eim stall, das auch geraumpt was. item 
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vor derselben kammer hinauf die stiegen ist ein stablein, dorinnen 
anf 2 pocken 1 tisch nnd dor?or ein foeipanck. 

Item in dem nebenhane oder frawensimer ist ein stnb alle 

verglast und ein kftchlein dorvor, das als wart ge[205*]raampt ; in 
der Stuben was auf 2 pocken ein guter fichter tisch von 2 prettcren 
mit verzinten gelitten panten, dorvor ein fürpanck auch ein messer 
hangender leuchter in der stubeu haugent. item in der kamer 
doneben ein groß spanpet, dorinnen ein strosack, 2 fedeipet, 2 lei- 
lach, 2 kOss, 1 polster, 1 deck, als noch dem pesten, zu ftssen vor 
dem pet ein tisch anf 2 pocken nnd dope! ein fhrpanck; die kamer 
ist auch verglast, item die stieg in derselben kamer hinauf get 
auf ein podenlein. dorauf ein heimlich gemach ist, dorsclbst ein 
kurcz leitterleiu unter einer penck leit zu dem heimlichen gang in 
das ober gemach, item ob demselben podenlein hinauf aber ein 
stieg ist ein fleczlein, das Instig nnd mit peneken, die angehangen 
gerings mnb sngericht sein, dgranf stet ein tisch anf 2 pocken nnd 
darvor ein fürpanck. 

Item die stieg in dem newen haus hinauf und also den ganck 
giincz hin hinter do ist ein stub verglast, dorinnen was auf 2 pocken 
dn guter tichter tisch von 2 pretteren mit gelitten verzinten pent- 
lein nnd dorpd ein fttrpanck. item doijegen über ein kamer, dor- 
innen ein groß spanpet, dorinnen ein strosack, 2 federpet« 2 leilach, 

1 polster, 2 kflss, ein gute deck, als nach dem pesten; vor dem pet 
anf peden seitten penck an das pet genagelt, in derselben kamer • 
was auf 2 pocken ein tisch und dorvoi- eiu fürpanck. in demselben 
gang doselbst herlür wider zu gen ist ein kamer, dorinnen 6 span- 
pet, in iedem 1 strosack, 1 federpet, 2 leilach, 2 kfiss, 1 polster, 
ein deck, dorinnen des keisers knaben higen; in derselben kamer 
ein lange taffei anf 2 pocken, dopei 5 yorpenck vor den peten nnd 
Btlnst 

Item ferrer herfnr in demselben gang ist ein stnben, heist die 
junckfrawstuben, dorinnen 2 spanpet, in iedem ein federpet, 1 stro- 
sack, 2 leilach, 1 polster, 2 küss, 1 deck, dorinnen ein tisch auf 

2 pocken, 2 fnrpenck; die stnb ist verghist item vor der stuben 
stnnt anch 1 spanpet, dorinnen ein strosack, 1 lederpet» 2 leilaeh, 
1 polster, 2 kOss, 1 deck [205^] nnd ehi fürpanck. item vor der- 
säben stnben im gang ist ein heimlich gemaeh. item dorpei ist ein 
ercker, dorinnen ein spanpet mit 1 strosack, 1 federpet, 2 leilach. 
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1 polster, 2 kOss, 1 deck; dopei ein tisdi auf 2 pocken uud ein 

furpanck. 

Item die groß kofentstuben ist alle verglast, dorinnen 2 lang 
taffei auf 4 pocken, mer 4 tisch, ieder auf 2 pocken, and pei 10 for- 
spencken für die tisch, item neben der kofentstuben ist ein grosse 
kamer, dorinnen 4 spaupet in iedem 1 strosack, 1 federpet, 1 par 
leilach, 1 polster, 2 kflss, 1 deck; dorpei ein tisch anf 2 pocken und 
3 furpenck. item in derselben kamer get mau hinten hinab auf ein 
heimhch gemach. 

10 Item ob dem tor auf dem turen ein groß spanpet, dorinnen ein 
strosack, 1 federpet, 2 leilach, 1 polster, 2 kOss, 1 deck, als von dem 
Pesten; dorpei 1 tisch anf 2 pocken und ein furpanck item dopei im 
selben tnren ein stflblein, das ist verglast, dorin ein tisch auf 2 pocken 
und dorvor 2 furpenk. 

15 Item in der eusseren des keisscrs kuchen im vorhoif sein 2 hert, 
do stelt man zu iedem 2 verdeckt kuffeu zu wasser, doran die deck 
halbe an^iengen und mit gelitten pentieiu waren angehangen, dorein 
dorch das halbtail der deck ein morterschefflein foderlich gieng. 
item auß derselben kllchen von dem gflßstein wart ein hnlczene rin 

sonber den zwinger in stat graben hinauß gemacht und dardnrch das 
unrein wasser auslieff; wart von dillen zusamen geslahen. item mer 
in der küchen ein hackpanck, 3 nider tisch auf 4 stellen zu anrich- 
ten« item in dem ein slot 2 groß rigei, doruber zwerch lag ein trom 
eins prOckholcz, doran ein hengel und ein newer knpfer keßel; leben 

SS die Juden hinauf, item in dem anderen slot in derselben kuchen 
ein grosser rigcl, doran ein [206»] eissen hengel und auch ein newer 
kupferer kessel hing, den die Juden hinauf lehen. item mer in der- 
selben kuchen 4 groß eissen protspiß, lehen die Juden hinauf, item 
anf eim podenlein neben derselben eusseren kuchen 1 spanpet, dor- 

so innen 1 strosack, 1 federpet, 2 leilach, 2 kflss, 1 polster, 1 deck, ein 
disch auf 2 pocken, 2 furpenck. item so was unter dem selben po- 
denlein oder kameren ein kamer auf der erden, dorinnen rechen zu 
fleisch und hackpenck waren, itera so was vor derselben eusseren 
kuchen am thüll eingegraben ein kutfen zu Spülwasser, das der Herl 

36 von dem schon pronnen vom Marckt hinauf fürt. 

Item im eusseren schöpQ[>mnen aussen für die gitter dieselben 

7 penekMi 12 poektn HA. 82 podtKln A. 
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leden alle angohaiigeii. itera 3 verdeckt sauber kuffen zu wasser in 
den pruuen gcstelt, doran die deck halbe aufgingen mit gelitten 
panten, das ein morteneliaff dorein mocht, dorein man stetigs wasser 
flehopft, das die kflchenknecbt ferrer ans denselben knffen in die 

5 kttchey allenthalben trugen in zweien newen zabern, waren yerdeckt, 
die icb in den pninnen gab, dorza 2 znberstangen und 2 gelten und 
ein furitaiRk. item in demselben pruniieii wann y, gesellen tag und 
nacht, die do wasser stetigs traten und schöpften, alle stuut 4 eimer, 
der iedem ich geben inust alle tag und nacht 14 pfenning; den gab 

lonuin dorzQ essen und trinck^i von hoff, dieselben gesellen stelt 
erstlich der Sebolt Kreß, aber ich niost in Itknen von der stat wegen, 
item so sein 2 nberige pestene pmnseil, eins 28 klofter lanck oben 
auf demselben prunen auf den rechen; wiewol iecunt keteu doran 
gen, sein doch die seil auf ein fürsorg do. 

16 Item das wachheuslein unter dem sibellen turen haben die 
marstaller innen, dorinnen in der Stuben auf 2 pocken ein tisch 
und 1 forpanck; mer in der kamer 1 spanpet, dorinnen ein stro- 
sack, 1 federpet, 2 Ibilach, 2 kflss, 1 polster, 1 deck, ein fnrpanck 
in der kammer. 

so [206b] Item in der stallung die peren, reiffen und rechen zu 
den settelen [und] zeunjen pesscreu und rigel zwischen «He pfert; der 
pfert stelt man auf einer seilen 9 und auf der andern seite 9 und 
voren uberzwerch 5 pfert so was ein kuff vor dem stall eingraben, 
doranß die pfert troncken, dorein der. Herl alle tag wasser von dem 

» schttn pmnen hinauf fort. 

Item die tumer auf dem sibelen toren und ire weiber hemiden 
im langen haus haben ir geniech allein und dürfen nieniant haben, 
sie wollens dan geren thun; den hot mau von hoff zu essen und 
tnnckeu geben. 

90 Item der Ulerich, der eosser torwart, mit seim weih auch im 
langen bans pleiben in irem gemach nnbekttmert; den gab man auch 
essen and trincken von hoff. 

Item der inner tofbart, auch der auf dem Pfifferling und sant 
Itfargrcten turen, i)lihen auch in iren gemechen unbekümert; den 
96 gab man auch esst n und trincken von hotf. 

Item am sampztag saut Bartelmess tag |,24Aug.J must man von 

3S torbat B. . M ia ire» gemtch B. 
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pteHerea ein knchen avfelahen im vorhoff auf der hoch zwlscheii 
der ensseren kochen nnd dem langen hanB neben dem gang pei 
20 schnhen In ein vierimg, dorein ein hert mitten gesteh von 4 

Spünden und denn auISgeschut mit erdtn, dorein ein anrichtladen 
5 gestelt und ein thür angehangen, als in dem eiu tag; dorein stelt 
man 2 koffen verdeckt za wasser mit gelitten panten, die halb aaf 
gingen, das ein morterschaff dorein ging, item ansäen vor der 
gepretterten knchen ließ ich ein große gmben graben, dorein das 
spfllach anß der kflchen lief nnd versanck, die gmb was mit swarten 
10 verdeckt; sust wer das spülach von der kuchen den perck herab 
kamen und liet ein grossen unlust gemacht, item in der kuchen 
waren auch ein hackpanck und anrichtpenck gemacht, item zwu 
deck, iede von 3 pretteren noch der leng eins wagen lanck znsamen 
geslagen nber des keisers kamerwegen vor dem regen za decken 
im 8lo5. 

[207*] Item Herman Herl wart von Schölt Kressen bestell mit 
eim pfert, dem lech man der stat keren ein mit liin wassorfaß, dem 
stelt mau ein kuÖ'en zu dem schün pronen, aoü der furt er alle tag 
4 M Wassers hinauf für die knchen za spttlen und für die stallung 

M zu trencken die pfert dorvon gab im des keisers kachenmeister 
ie von eim fa& wassers 8 pfienning und za zeitten essen nnd trincken. 

Item so bezalt ich den 3 gesellen, die im prunen schöpften, 
iedem 14 taglün zu 14 pteuuiug ein tag und nacht; die weit der 
kachenmeister nit außrichteu. 

» Item als der keisser hin woit, kamen die koch an mich von 
der ensseren newgepanten pretterten knchen wegen und weiten, ich 
solt die knchen von in lossen, sie wer ir, oder sie woltens anzunten, 
das wer ir recht und gewonheit. mit den gesellen kam ich für ein 
pürgermeister und nach rat der lossungcr und vi! reden, die dorunter 

soverlofifen, gab man in auß der losungstubon 4 pfunt alt. item im 
abscheii verkauften sie, die koch, etliche kleine schaff, die sie selber 
hie in die knchen kauft beten, als sudschaff und kleiner, auch ver- 
kauften sie dem Sebolt Kressen' das nberig prenholcz, das do was 
aber pliben von scheiten und schroten, was als pei eim stoß holet. 

s-, Item ich lieü hinauf machen 8 spanpet zu 20, die vor dobeu 
waren; mer 3 new taffeien m 9 daffelen die vor doben waren; und 

10 dtr perck ▲. 
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4 new gemrt tisch za 35, die vor doben waren; und 40 forpenck 
la 47, die Tor doben waren, so waren vor doben 4 badqpenek and 
6 nider tisch zu anrichten, item so beaüt ich für 60 kosten, die 
der Sebolt Kreß za dem keren het boUen lossen, 26 pfenning. 

6 Item 80 prochten «md lehen die jndcn hinauf 2S stroseck , '61 
federpet mit polsteren, küssen, decken, leilaehen, der man in 3 
kameren ie 2 pet auf einander legt, auch lehen sie [207**] hinauf 
3 ^ssen kettenhengel and 2 new kopferer kessel, 4 groß protspieß- 
eissen. aoch gaben sie binanf etliche stock leibat sa tischtflcheren 

10 and bantzwellen, die man dorvon Schnait and macht des keisers 
küchenmeister; auch, liessen Bie ein furbanck in die grfln kameren 
machen. 

Item so prochten des keisers koch mit in etwen vil grosser 
ond kleiner kessel, der ie einer in den anderen ging, dorinnen sie 

15 kochten, anch etwen vU flaschen and verzinter pecher. 

Item so fiirt der keisser in seim Jounerwagen mit im stet^ 
ein reispet, dorza ein ziligs federpet and petgewant, dorinnen er 
allnacht ligt and sast in keim anderen pet ligt. 

Item der keiser kam heer am freitag sant Partelniess obent das 
80 ist adie 23 aagusto. item er zoch gen Pambergk am mitwoch 
sant Angastins tag, das ist adie 28 aagusto. 

Item er kam wider von Bambergk am montag nach £gidi, das 
ist adie 2 September, item er zoch gen Cadelspnrgk am mitwod^ 
ooch Egidi, das ist adie 4 september. 

16 Item er kam wider von Cadelspurgk am freitag noch Egidi, 
das ist adie (} september. item so zoch er von hin gen "Wendel- 
stein am moutag sant Kungunden tag; zoch seer spot hie auü ond 
wolt gein Stein sein gelaren, das ist adie 9 september. 

Anno 1471. 

90 Za wissen, das die erfoeren weisen Endres Tocher and ¥^1- 

helm LöfFelholz in namen und von bevelhens wegen der fursich- 
tigen, erberen und weisen bürgermeistcrs und ratz der stat zu 
Küremberg den beschaiden Ulrichen Beussen, Johann und Petern 
von Ol seinen aidem, Gnnczen Holiinger and Conczen Meyer, bnrgem 
IS ond maisteren plattner hantwercks za Nflremberg, za boUierong des 

« 
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plattharnasches in der Hadermüll, ausserhalb der statNüremberg an 
der Begiücz gelegen., zwai reder in dem wasser und darob new za- 
gericht Qod gepaat imd zwen gemech iren boUierknechten, darinne 
bansbeblich zu wonen mit slosaen, offen, gleser md aller notdnrft 
6 auch zuge rieht und gemacht zehen jar, die nechsten nach datum 
dieser zettel volgende, verüben haben in nachvolgender gestalti 
nemlieh, das sie soUiche reder allein zn bollienmg des plattharnasches 

« 

Dod snat zu keinen anderen sachen onerlanM eins rats g^ranchee 

und kein ir bollierknecht in den gemelten zweien gemechcn baus- 
10 heblich wonen lassen, sie seien denn bürger und wollen daselbs 
baigerlicbe vei'pflicht, wie ander einwoBer und bürger in der stat 
Nflremberg za thtrn pflegen, halten, und anch die gemelten reder 
und gemech die benanten zeit unwüstlich geprauchen. und was 
fürohiu au den selben rederen im wasser und darob oder sust und 
6 an den gemechen an slossen , vensteren , Ofen und dergleich dingen 
zu pawen notdürftig wirdet, auf ir selbs oosten ane eins ratz schaden 
pawen und machen, außgenomen die tachnng, die sol in ein rat 
decken und pessereu lassen, und dieselben zehen jar eins ieden jars 
4er stat zinsmaister davon zwenandfonfczig goldein reinisch landa- 
»wemng, nemlich zu ieder quattemper dreitzehen goldein, zn Zinse 
geben nnd richten nnd mit dem ersten zins antretten zn der quat- 
temper sant Lucieu tag [13 Dec.J schirist koment; und uuib solliche 
Zinse sie alle gemeinlich und unverscheidenlich hinder einander ver- 
pflicht und Terbaft sein sollen, beschehe auch, das ein rat nach 
außgang der nechsten fonf jaren des willens wnrd , uff soHichen 
zweien rederen leuger uit boUiereu zu lassen, sunder dit' bollierung 
doseibs abzuthun, wenne inen denn die darnach von ratz wegen 
aufgesagt wirdet, sollen sie der darnach indert jarsfrist ane widenred 
nnd mit beczahmg anfistendigs zins, sovil sich des nncz anf die- 
selben zeit ergangen hett und noch unbezalt außstünd, absteen. auch 
was [20d^j sie in dei* zeit oder jaren darinnen gemacht und gepaat 
oder gebessert hetten, darinnen hissen nnd nichtz darvon anßprechen 
noch nemen dann alleni iren hansrat, werckzeng, polHerscheiben nnd 
Jie eisenstaugen, daran diesulbtn Scheiben laulfen, alles ungeverlich. 
and des zu urkund siud diser zettel zwen gleich lauttend begriffen 
md der stat zinsmeister ainer nnd den obgeschriben meisteren des 
>lattnerhantwerg die ander anßainander geschnitten geben am ertag 
lacli saut Johanns tag zu suuweudeu [25 Juni] anno domiuietc. TOprimo. 
Tudier. 20 
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Am ertag nach saut Lorenezen tag im '71 Jar [18 Aug.] 
waren pflrgenneister Hanns Lenlein und Heimrat Zyngel, in der 
frag wart anf den tag iu einem erberen ratt Terlosseo und mir als 

der stat paunieister befoUien, das ich dann dem Koller und andern 
5 pauleutten gesagt bab ; das sie sieb als pauleut in den pewen mit 
nutoren eiaer auf den anderen zulegen, auch zwischen nachpaweren 
mewer mit einander zn fnren von dicke and h<M^e derselben mewer 
mid anderen Sachen die pewe antrefent, dona sie dann hie also 
gefordert werden, das sie sich des geleichen zu Wert auch sullen 

10 haltLii und dorumb eutscheit geben, wie man das hie in der stat 
helt und pfligt zu halten etc. item desgeleicheii hab ich Narcius | 
Haller und einem seiner niitratzüreunt von Wert auch, gesagt, das 
ein erber ratt hie das also danssen als hinnen in der stat mit den 
pewen Wol haben gehalten, das sie das ferrer anderen Iren freonden 

ift Ton Wert zn wissen thnn; des sie dann willig waren und ein gat 
gefallen doran betten. 

Am sarapztag noch sant Dionisien * tag im 71 jar [12 Oct.] 
waren bttrgermeister her Hanns Koler und Gabriel Nflczel, in der 
frag wart auf den tag in einem erbern ratt verlassen nnd mir als 

so der stat panmeister befolhen, kflnftiglich an dem neww rat in acht 
an haben, wen die steinprecher am Benchelperg ob der stat amptbneh 
gehorsam tbuu, das [209*] nian dann keinen vertig noch zulossen 
soll, oder ir keinem snst im jar gerechtikeit am Reubelperg geh, der 
nit hinter der stat beerbt sei oder den iren heuslicben siezt etc. 

SS In dem 71 Jar am mitwocb nach Simonis nnd Jude [30 Oct] 
■ante Ich von befelhnvs ems erberen rats den hemaeh geschri- 
ben fewermeistem ir iedem noch 25 newer liderer einer, die ich 
hett machen lossen, der einer kost -iV» pfenning alt, zu 25 alten 

- lideren eimcrn, die ir ieder derselben fewermeister vor hott, also ob 

sofewer auskem, do got lang vor sei, das dan ieder fewermeister, so 
er des gewar wnrd, mit 25 eimem za dem fewer kein oder die eimer 
dohhi schicket; nnd die andern 25 eimer sott ir ieder doheim bdial- 
ten, ob mer dann ein fewer anßkem, das tr ieder dann pei im ia 
seinem haus noch 25 liderer eimer west zu hoUen, mit denselben er 

96 des pa(^ zu dem andern fewer kernen mocht etc. so sein das die 

» 

U wolc C 24 Oden A. 96 befeliHiA A. 
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fewermeister: Peter Horstorffer, Heymrat Zyngel, Illerich GnmUier, 

Aiithoui Ebuer, Nickiuss Grolant, Paulus Kietter. 

Anno 1472. 

lü dem 72 jar adie 21 jener am eritag sant Aognessen tag 
5 ließ ich den pronen auf der Testen fegen, dorein ein katz ge- 
Men was. daran schöpft der Cnntz Httbner der manrer nochdeni 
and er sich liett zugericht mit allen dingen fnnf gancz stund mit 6 

gesellen zu im, und er was stetigs selber in diin pruiien, und zwen 
gesellen aub zu gissen und hinab zu laittcn den /über; luer ein gesell, 

10 der zwischen dem pruucn und dem sloß stunt am seil und au hinab 
lossen des znbers wider hielt; mer ein gesell, der reit und menet 
8 pfert, und ein gesel, der die wag nach den pferden herwider ein 
trug, doizn lech ich im ein reitlein von 36 kloftern, ein hengseil 
von 30 klofteni, ein znberschaflF, dorein geet pei 2V« eimer, mer ein 

15 morterschaff und ein leittern von 16 sprusseln, die nicht lenger noch 
kürczer [209'^] docht, 2 pl'eniug strick, 2 haller strick, ein lattern 
mit 4 dicken liecbten, 2 kurcz sleucb von eim alteu stiffel gemacht; 
so het er selber ein kurcze grontschanffel. so bestelt ich mit 2 
der stat dmmergesejlen 2 hfllczen grolS Scheiben in den zog ob dem 

3,0 prunen , nnd anter dem thor in das inner schloß walceen und stock 
eingemacht, das das sei! auf der erden und an dem gemewer nit 
schaden neni. das gerett alleß der Hübner mit seiner für auf der 
Pennt des morgens, als er weit anheben, hoUeu lieü und dornoch 
das wider auf die Peunt fort und antwortet, von der arbeit gab ich 

s5 dem CuntzHflbner mit sampt sein 5 gesellen und 3 pferdeu 16 pfunt 
alt für aUe dinck, und sie fürten in den fiknf stunden 136 suber 
Wassers ans, das ist pei 28 fuder wassers, nachdem pei eimer in 
den zuber gett, dann der prun 15 hchucb tbieiT am Wasser stet stetigs. 
Im 72 jar am erlag vor Judica in der vasten, waren pur- 

30 geimeister herr l^ickloss Grob und Gabriel Teczel , do wart von 
eim erberen rat vergunt auf beschawen, so Peter Horstorffer und ich 
auch ehoor rat furprochten des paders halben im Bossenpat, der em 
heimlich gemach machen wolt und begert, in domit unter dem pflaster 
heran ß auf die gemein faren zu lossen 8 schuch weit und pei 8 

S5 scbucbeu lanck ; das im also vergunt ist auf eius ratz widerrulfen 

♦ 

U dMiB 0. 
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und nit lenger, auch das er den kästen also mach und mit dem ge- 
welb versorg, das kein wagen das eintruck oder sust iemant schaden 
dovor besehe, allein uugeverlich. das hat der pader also machen 
lossen. 

s Am sampztag vor sant Thibnrcy und Yaleriani tag [11 Apr.] 
im 72 jar wart meister Mertein der stat seiller der zwinger pel 
Tiergartenthor abgesagt , dorinnen er 16 jar seil gemacht hett, und 

in dem vorberck vor [210*] Tirgartenthor dorein gangen. und 
nachdem das man dasselh thor vermaurt, wolt man im kein Schlüssel 

10 zu dem thor innen dm*ch die statmaor in denselben zwinger mer 
lossen, und hat in geweist und im vergunt, im graben pei Tiergarten- 
thor seil zn machen, das alls ward in eim erfoerer rat also verlossen, 
waren purgermeister herr Jobst Teczel nnd Jeronimns Ereß. dor- 
noch im andern jar procht die Sebastian Volckmeriii und Mertein 

15 Paumgartner, ptieger der fündelkint, zu weg pei eim erberen rat, 
das man im den graben wider absagt, . und solt nit mer dorinnen 
arbeiten. 

Anno 1472. 

Wir Sebaldus von gottes genaden abte des closters zu sant 

jfo Egidien in Nüremberg, sant Benedicten ordens, Bamberger bis- 
tnmbs, bekennen und thun kunt gen meniglich mit diesem brieff, 
das wir einen permetein brieff mit des ersamen und weisen Jorgen 
Eolers anhangendem insigel besigelt ganczen onTerserten gesehen, 
▼erlesen nnd gebort haben, derselbe brieff stund nnd lautet iron 

85 wort zu Worten wie hernach geschriben stet: Ich Jorg Koler, an der 
zeit der farsichtigeu und weisen meiner lieben lierren und freunde 
des rats der stat zu Nüremberg richtcr zu Werde, thue kunt mit 
diesem brieff, das fftr mich komen in gericht Andres Stromer zn 
Nflremberg und clagt auf die mflll und wasserflnß zu Werd mit allen 

90 Iren zugehorungen besucht und unbesucht dorumb, wie das er einen 
drittail der Pegnitz des wassertiuü oberthalb Werde haben solle aii 
der werspitzeu als dan recht und von alter herkomen ist, und auch 
alsdann vor zelten derselbe wasseriiuO getailt wer worden und im ein 
drittail zugetail were, das dem also sei, so dingte er sich des an den 

sft erberen Hannsen Graser zu den zeiten paumeister zn Nflrembergt 
der von rats wegen darzu gegeben worden were, das er der eltsten 
manne vier doruiub verhören solt; die derselb Graser verhört het, 
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den kont nnd gewissen dorumb wer. solch sag er dem rate za 
NOremberg wol enelt bei, wie and was die gesagt betten, der dann 
Jorg Haller za Nflremberg, den die sacb anrflrte, nnd sein gemeiner 
zwen darczn gestelt betten [210t>] und der Torgenant Stromer zwen; 

b in derselben sag sich clerlich erfanden bab, das er ein drittail wasser- 
fluß haben solt . auch so bet der erberg Mut la s Ebner, an der zeit 
spitalmeister zu Nüremberg zu dem newen spital, dem genanten 
Andresen Stromer selbs zugesagt, das er dem rate zn Nilremberg 
zDgesiBgt bet, das sein mttllner zn Nflremberg am Sant bekentUcfa 
10 wer, das er ein drittail an dem wasserflnß bet nun beten etlich 
mfillner, die dann vor zelten die mflll ingehabt heten, den mOlen m 
Werde und am Sant zu Nürcmberg, den wcrd an der Pegnitz, dorauf 
die marckung gegangen wer, demselben werd und andere arbait mit 
pferden nnd auch snst aoßgearbeit nnd geranmbt nach der teilung 
IS des wasserflnß, dodnrcb im sein wasserflnß entzogen worden sei, das 
dem Graser auch wissentlich das etlichen nnter den tier mannen, 
die verhört weren, clerlich gesagt, die das selber gethan betten, 
domit der wassorfluß sein ganck so großlich gen Wt'rd geuomeu bet, 
damit im sein drittail gemindert wordeu sei und von tag zu tag so 
» sere entzogen wflrd, das er des nicht lenger geleiden mocht. dorumb 
so hoffet der genant Stromer zn got nnd dem rechten, das sie billicb 
ein gotliche, gleiche, bestendige taiUnng mit im tbnn sollen nach 
wercklent rate, die sich anf die wasserflflsse yerstonden, also das im 
sein drittail der Pegnitz volgf und werd. und gcschech des nicht, so 
»müste er die müle unsern herren vom rate für div gult ligrn lassen, 
ond was das zn pawen kostet, das solte man biliich bezallen nach 
anzall des wasserflnß; das alles saczt er zum rediten nnd zn den 
wercfcleaten, die dann wol verstunden nnd westen, was solcher dinge 
recht were, des knnn er on gerichtz hilf von in nicht bekomen, daran 
90 man in beschedigt liet uiiib tauseut guidein. das verantwort mit 
fursprechen der vorgenaut Jorg Haller und laugent der beschedigimg 
nnd sprach, als der obgenant Andres Stromer einer teilung meldent 
wer, antwort er, er bet anch wol gebort, das von alter eüi rechtliche 
knntschaft und teilung geschehen were, desmab scbaidpfiUl und Wer- 
ts spiczen gestossen weren, nnd des genanten Andres Stromers anber 
selig alle koste und lün der vorgenanten werspiczen allein bezalt het, 
und der niüilner zu Werd dorft an den kosten nichtz geben, und 

als er in seiner auclag meldet, wie die vier manu, die er und sein 
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[211ft] gemeiner und auch der Stromer gestelt beten, durch dersel-s 
bigen sag sich clerlich erfunden het, das ei- ein drittail wasserfluß 
haben solt, getraut der vorgeuaut Haller, das sich das nit erfindea 
80lt und begert Mangolten Ammann und Heincien £rlbacli, bede za 

5 Werde gesessen, ir sag, die sie gethan hettra, donmb za verhören, 
die sie dem vorgenanten panmeister in geschrift gesagt betten, in 
derselbigen ir sag man wol vernemen wurde, wie vor alter bede vor- 
genant taillung der mulberck geschechen weren und das. der fluß auf 
die mflll gen Werd wertz zwei teil landes halben weit und der fluß 

10 gen der schlofinüi, die iecznnt die pappirmflli haisset, der drittail 
des landes halben weil; sein nnd forpaß bei solcher teülnng und 
weiten ewige zeit pldben solten. und solchen drittail der weiten 
der genant Stromer mer het auf den heutigen tag nach anzal dan 
er. und als der ieczgenant Stromer mer meldent wer, wie vor 

15 Zeiten ein werde, dorauf die markung gegangen wer, mit pferden 
«oßgeranmbt und gearbeit wer, sprach der vorgenant Jorg Haller, 
davon weste er nichtz, dann hete im iemants die markong za ge* 
verde außgeranmbt, mit d^ mochte er wol gefturen als recht were; 
aber derst ib Jorg Hallcr und sein sweher seliger beten das erb 

20 der müll zu Werde mit allen rechten und wasserflüssen gekauft, 
des er brieff het und begerct, die dorumb zu verhören, und beten 
die also in gewere herbracht lenger dan lands recht were, und 
hoffte , er solt billich dobei pleiben. und' sein swehWr selig und er 
hetten kein endrang daran gethan önd irem flaß nichtz zu hilf 

j6 geräumt; aber der vorgenant Andres Stromer und sein gewait hetten 
Cunraten Paumgartner zu Nüremberg und dem Lorheublein zu Werd 
iren wisen, die do genseit der werspiczen legen, die rangen und 
stock daran hingehawen and geramnbt, domit er die wdten seins 
wasserfluß geweit het, also das er pei 8 sehnen weiter het dann 

SD der obgenant drittail wer, dorein im der obgenant Jorg Haller rniez 
her nichtz geredt und das von 'gelimpfs und beschaidenhait wegen 
gedult het. und als der vorlienant Strpmcr mer bertirt umb ein 
bestentige taillung des wasserfluß, sprach der genant Jorg Haller, 
wie das bei fnnftmdviertzig Jaren ein rechtliche kuntsdiaft gescheen 

85 wer nnd sechs an[211i>]verworf6n manne, die sich Uber wasserfluß 
verstanden und westen, und die dlum von beden tailen der obge* 

dS b«6ftettige AB. 
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Bauten mfllberck darzu geben weren, ein gleiche bestentige teiUnog 

der wasserfluß bedcr mülbcrck gethan und getailt beten, als sie das 
auf dir glübd und aid nach kuntscbaftrecht ein bestentige teilnng 
desniais geschehen and die wasserfluß beder mulberck getailt weren 
5 und die teilang noch weren, aU dan ein schaidplal und wenpki 
gestoesen' ward , die noch do za zaidien der Torgenanten teüiing in 
der Pegnitz verhanden stfinden: und also getrawet der genant Jorg 
Haller, das er kein andere teilung mit dem vorgenanten Stromer 
doruuib nit thun solt, sunder das er billich bei solcher vor berürten 

10 redlichen kuntschaft and bestentiger teillang und werspicz and er 
auch bei seiner erbegewere nach inhaitang seins berttrten kanffbrie& 
beleflien soUe; wolle aber der genant Andres Stromer seinen wasser- 
flnfi tieffer Yaomen, als dann sein anherr und yater seliger and er 
auch selbs oft gethan lassen haben, des sei er nicht werend, und 

if. wer im (lorü})er an seinem zusprach nichtz schuldig, nach clag und 
antwort wart ertaüt, das man den vorgenannten Uannsen Grasser 
doramb Terhorai sdt nnd nach seinor sag solt gescheen was recht 
were. ^ nachdem komen die obg^annten Stromer nnd Haller wider 
fiir mich obgenanten richter in gericht do horten zwen gesworen 

80 schopti n dicz gerichts za Werde den genanten Graser and nach der 
verliorung laut und sag und aach nach clag und antwort, als vor 
berart ist, wart die urtail von den schöpfen des gerichtz za Werd 
mit gemeiner volg for den erberen «nd weken rate der yorgenanten 
stat SD Nnremberg geschoben, sie dommb an entscfaaiden, omb das 

» die genanten Stromer nnd Haller bede barger doselbst weren, nnd 
aach derselb rate der vorberürten beide mtllen recht erbherren und 
eigenherren weren: wolt dan derselb rate die urtail boi im behalten, 
das wer in lieb, schab aber der rat die urtail wider für das gericht 
gen Werde, so weiten sie nach rate and w^hait des erberen rata 

^ wa Nikremberg Ihrpafi dommb ein artaü sprechen nach irer ver- 
stentnng nnd yemnnften, als recht wer. nachdem wart die vrtafl 
wider für dit7 gericht gen Werd geschoben, sie auf bedeseit dorumb 
za entschaiden und urtail zu sprechen, und also nach clag, ant- 
wort and nach der verhorang laat and sag ist crtailt: als der ob- 
's genant Andres Stromer in seiner [21fl*] clag meldt, das er ein 
drittail des wasserflnß in der Pegnicz nnd der genant Jorg Haller 

27 «igenberie AB. 
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swei tail doriim haben sol , des ün der ieta«eii«iit HaUer bekentlidi 
ist, das es lorpaß also pleiben sol, und sollen lent dorober ftnr«n, 
die pcw erkennen kOnen, und ob pawens not wer, so sollen sie das 
pawen lassen, und als der geuunt Jorg Haller geantwort hat, wie 

6 das des vorgenanteu Andresen vorfareii solch pew vormals von ir 
selbs koste and Ion bezalt betten and der mttUner zn Werd nicht, 
getorst dann der Halier zn got and den heiligen sweren, das dem 
also sei, so wer er an solchem gepew nichts schflldig; tette er aber 
-des nicht, so sol er zwei tail und der Stromer ein drittail an den 

10 pewen bezallen. und als sie bcde meldten, wie das ein Weiterung 
mit Werden, .stocUeii und aubraumung gescheen were , der des unter 
ine nicht Ilgen mocht lassen, welcher die weste, der mocht die mit 
recht anlangen nnd die rechtvertigen, als recht ist. und also wart 
dem Yorgenanten Haller em schab za dem rechten gegeben, nach- 

15 dem kamen sie aber aaf peder selten wider far gericht mit fhr- 
sprechen; do bekant der genant Haller, wie er dem vorgenanten 
Stromer von des artickels wegen umb den paw nit sweren woU. 
dorauf ist ertailt worden, das der ietzgenaut Stromer den icczge- 
nanten artickel von des pawens wegen erstanden hab, also das der 

toTorgenant Jorg HaUer zwen Pfenning nnd der Stromer eui Pfenning 
bezallen sollen, was das also farpaG an der werspiczen sn pawen 
costen Wirt on geverde; and besonder amb den artickel von des 
wasserfluß in der Pegnicz an der werspiczen oberhalb Werd gelegen, 
als vor im spruch brffriflfen ist, als dann urtail und recht gegeben 

t5 bat , ob sein not tet zu pawen , das man werckleut doruber foren 
soll etc. also haben die obgenanten Stromer and Haller darza ge- 
peten den vorgenanten erberen and weisen Hannsen Qrasser, paa- 

. meister, nnd die ersamen meister mit namen Weigelen, gleißmtlllner, 
Tboman, mOlIner, Heincz Lang, mfiUner, alle drei von Nüremberg, 

30 Cunraten Hell, müllner zu Wirczpurg, und Friczen Prant, mulner zu 
Peyrstorlf; sie alle solcher teillung nach ze gen und zu thun nach 
gefallner urtail, and waß sie dorinn tetten und tailten, das dann die 
genanten Stromer nnd Haller das also genczlichen stet hatten w<dten 
an alles geverde. nun haben die vorgenanten meister and werckleot 

16 ir ieder besonder bei seiner waren trew an aids stat solche tailang 
der Wasserflut von beider müll[212^]berck der Gleißmül und der 
mül zu Werd gegeben und getailt also, das zwei tail auf die mtill 
gen Werd und der drittail ant' die Gleii^miÜ geen sollen, und des zu 
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torczeichen der Torgenänter taillmig und wasserflaß mit pfelen ver- 
zeicheiil und das [siej nach vor obgemelter iirtail pawen sollen, auch ict- 
weder tail hinter den pfelen landes halben bewaren, das kein wasser 
dahinter hinweg gee, darmit sich sein wasserflnß meren mocht, (m- 
5 geverde. doch anterhalb solcher vorgenanter mpfellang und teilimg 
sol and mag ietweder teil sein wasserflnO rannten nnd fegen lassen 
ongeverlichen , als vil als ein ieder seins fluß genissen wil. und das 
geschach am nechsten Freitag nach sant Lorenczen tag [13 Aug.] 
anno etc. im fonfiindvierczigisten Jare. und nachdem komen dif 
10 vorgenanten Stromer nnd Haller mder for gericht and paten mich 
obgenanten richter zu fragen einer urtail, ob man ir iedem dieser 
gefalner urtail und teilung iclit wol billichen durch recht Urkunde 
geb. dasselbe wart in mit gemeiner voige and artail ertaüt, doch 
nnschedlichen der obgenanten meinen heren des rats an allen iren 
16 rechten, Zinsen nnd eigenschaften, die sie daran haben, des sind 
nrtailler gewest die ersamen manne mit uamen Ulrich Mantel, Wil- 
helm Peyer. Hanns Ilotfman, Reinhart Kempf, Seitz Protsorg, Ott 
Lang und Hanns Münch, der brie£f ist geben nach Cristi gepnrt 
vierzebenhnndert und in dem sechsundviercacsten jaren an sant 
jo Anthoni tag [17 Jan.] des heiligen abts. und des m waren nrkande 
so haben wir obgefnanter Sebaldns, abt, von vieissiger pete wegen 
unser abtey insigel, doch uns und unserem nachkomen un.Ncliedlich, 
offenlich thun henckcn an dit45 vidimns, das geben ist am sampztag 
nach sant Michels des heiligen enaengels tag [3 Oct] nach Cristi 
25 nnsers^ lieben heren gepnrt vierzehenhandert nnd im zweiondsiben- 
czigisteu jaren. 

In dem 72 jar zu Michaelis [29 Sept.] wart in eim erberen 
rat verlossen auf anprengeu der clingensmid auf dem unteren hamcr 
. m der HadermOl, die sich bedagten, das sie ein swacben welpanm 
9 betten nnd dopei in kflrcs am eins seer weren von eim erberen rat 
erhocht [213»] worden, und nochdem sie arme meister weren, vil 
kiut und ehalten hetten und n)an den auf dem anderen hamer ob 
in eiu welpaum bezalt hettc, peteu sie, in auch ein zu bestellen, 
so weiten sie das eissenberck, so doran wer anch kllnftiglichen 
s dorpei lossen, so sie absflgen, als sidi die anderen meister des 
oberen hamers des dann auch hotten begeben, dann sie mochten 
sust die zapfen [und] ring von dem welpaum nemen nocl» laut dt-r zettel 
zwischen in und der Stromerin erstlich anßgangeji. dorauf sach 
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ein erber rat ir pet «Dd ▼enBQgen also an and be&lch mir, In ein 
welpaom la bestellen und besallen, den ieli bestelt wm Herman, 
mllUer von Viczoicienpran, ind kost herein piA anf die hoffstait 
nneingelegt pei 55 pfont alt. der welpaom was lanck 24 schneh 

s und dick pei 3 sehnen, item die meister zu dem hamer heissen 
Dietz Löbeiischrot , Jacob Wienig, Thoman Heydinger, Nickloss 
Swingaherlein, Heincz Elingeunagel, Fridei Ijeyter und Peter Hedler. 

Anno 1472. 

« 

In dem 72 jar am sampztag nacb Martini [14 Kov.] lieft 

10 ich dem Gabler in der Wechsel pei dem schon prunnen sein 
heimlich gemach räumen, nochdcm im das an der roren im keller 
darcbprach und außging, des der Gürtler noch kein nachtmeister 
nie gedacht zu ranmen, oder wo man das ic hett geranmpt. also 
ließ ich unter der Wechsel im keller ein lodi in die roren preeben, 

15 dordorcb die nachtmeister pd 40 schaflien heraus prockten die ersten 
nacht, domoch ließ ieh vor der roren im keller durch den estricb 
mitersich prechen, do vant man ein grosse schalen von Kornperck- 
stein unter dem estrich, und als man die erhub, fant man ein halb 
gerundt mawerberg geleich eim pnmnen, das als voll was von nn- 

solust, dorauß man die andern nacht pracht pei 820 schaffen; darvoD 
ieh ie von 2 schaflfen drei haller. also ranmpten sie das pei 
eim man thieff unter dem estrieh, also das sie im lantteren wasser 
standen piß an das knie, und als die nachtmeister sagten so weren 
sie auf dem rechten grünt gewest, und waß sie von wasser herauß 

25 schöpften, so lieff albeg sovil wider zu, das dasselb wasser in einer 
hoch beleih; do liesseu sie davon. [213^] und der kast des dings 
ist ein alter pmn und unten sear weit in ein gerflndt gemavrt und 
oben eingezogen, also hab ich dieselben Komperck schalen wieder 
darüber legen lassen, und die roren des prunnen hoefaer erheben, 

80 also das die schall doranf am tag nnd geleich dem estrich im keller 
gelegt ist. (lorpei man künftiglich eigentlich sieht, das man dasselb 
gemach doselbst räumen mag. 

Am ertag vor sant Elspeten tag [17 Nov.] im 72 jar bat 
Wilhelm Ldffelhoksz und idi von befelhnns eins erberen rats 

»vericauft Sigmnnt PeOler und Katerein seiner elichen wirtin, die er 
ieeunt hat, ir peder lebtag aaO und nit lenger die behaasung.und 
hoffreit vor Fraweutor pei der Hadermiill an der Peguicz gelegen 
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mitiaiiipt dem garten und wissflecklein dopei und aach dem wisslein 
jenset der Pegniez gelegen, des alles pei 2 tagwerck, und als Im 
das alles anßgezeigt nnd Termarekt ist, mit allen und ieden Iren 

nuczen und rechten, nichtz außgenomen, gleicher weis und in aller 

5 der nioß als ein crber rat das innen gehabt , gepraucht und her- 
procht hol, uugeverlich etc. umb 70 guidein reinisch. das als nmgen 
sie pranchen, inhaben und niessen als ander ire gftter, doch das sie 
das in zimlichen paw nnd wessen ir lebtag anß halten snllen. des 
hat im ein erber rat ein brieff geben mit dem seeret anhangenden 

losigel, der dann ist gereigisterirt in das statpuch a fol. 215. der 
meiuung geleich bot er wieder ein refers geben unter sein auch 
Jobst Teczels und Jeronimus Hallers anbangenden sigelen, des datum 
stet am sampztag noch sant Elspeten tag [28 Nov.] im 72. jar; and 
derselb ist mit den 70 gnldein rein, in die losnngstnben kamen. 

16 Es ist za wissen, das Hanns Folckmer als ein pfleger zu 
sant Marta aof vil firefintlichs ersnchen and ftterpittens, so der 
Gürtler an in gelegt hat von [214*] eins heimlichen gemachs wegen, 
im das zu vergunnen auß seinem haus in sant Marta garten graben 
zu lassen etc. darauf Hanns Folkamer angesehen hat, das ein erber 

so rat tmpf nnd lieobt Yor anß der Peant in denselben sant Marta 
garten halt, und verwilligt ein grflblein, das dan anter der erden 
vier Bchnch weit nnd vier schnch preit, aach pei 7 Schachen hoch 
and mit Eomperckstein gewelbt, aach daraaf eins schnchs dick 
erden geschut, also das nichtz an dem tap ist dann ein gemaurte 

löroren. dorinnen ein stull unten in des Gürtlers haus gericht ist, 
doch also das man künttiglich dasselb gemach nicht durch sant 
Marta garten, sauder darch des GOrtlers haas aaßranmen nnd füren 
solL das alles ich ron der stat wegen dem Gürtler and andern 
kOnftiglichen in demselben hans wonhaft za gat hab machen lassen 

ao etc. das geschehen ist zu sant Katerein tag [25 Nov.] im 72. Jar. 

Anno 147d. 

Auf mitwoch nach sant Paulus tag bekerung [27 Jau.j 
im 73 jar in herr Jobst Hallers and Anthoni Holtzschachers frog 
wart vergont anf fttrpet des wirdigen herm des probstz za Newn- 
sskireben nnd, anderen ombsessen der lantschaft do nmb, ein steinen 

* 

6 eibwieu AC. 15 Volckmeyr AC. 83 Holtschuger A. 
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prttcklein aber die Swobacb machen sa loeaen auf iren kott swiMhen 
ilewnldrcbeD and DormencK. oud dorza vergant man in stein auf 
des reiche poden noch rat des amptmans am wald zn precben, aoeh 

vergunt man hi danm zu pettelen vor ander lieben frawen cappelen 
und doch das ulk'ß also zu maelieu auf eius ratz abschafFen. wen ein 
erber rat wolt, das sie dann dieselben pruck wider abprechen sollen. 

Am ertag nach sant Pangraczen tag [18 Mai] in dem 73 
Jar wart in einem erberen rat verlossen in Jobst Hallers frog and 
mir beToIhen zn sagen, das [214^] ich dan thet domoch am eritag 

10 Tor sant Erasmus tag [1 Joni], and sagt dem Groper , hantseger auf 
der Schtlt, auch dem seger am wasser zu Wert und dem seger zu 
der Weidenmüll , auch der stat seger aut dem Newenpawe , wie das 
in ein erber rat allen sagen und verpieten ließ, hinfür kein linten 
mer za schneiden, pei der puß 1 pfunt novi, nn kab eins erberen 

IS ratz, and ich gab in dorza frist, das solch verpot angeen solt auf 
Pfingsten domoch schierst; das was a die 6 zangio im 73 Jar. 

Es ist zu wißen, das sich Endres Tncher, die zeit der stat 
paumeister,. an stut und von wegen eins erberen rats hie zu Nürem- 
berg vereint und vertragen hat mit Thoman, Eberhart und Paulus 

10 den mülneni, gepruderen, Thoman mülners seligen sttnen in der 
newen mQll auf dem Xiewenpawe in sant Lanrenpzen p&r, and das 
segrat, doselbst anten an derselben iren mflU gelegen, Von inne zn 
der stat nottnrft bestanden, mitsampt allem gezeng dorza gehörend, 
taast jar lang , und sol domit kupftiglichen antretten zu aller heOigeB 

25 tag im dreuundsibiczigsten jare, und ine alle jar davon geben all- 
wegen zu aller heiligen tag zweinczig guidein reinisch. und doruff 
so liat ine der benant Endres Tucher von gemeiner stat gelt par 
and vor daruff hinaoi^ geliheu hondert gnldein reinisch, derselben 
kanftiglichen alle jar zwainczig goldeia for den zuis daran abgeen 

so sollen, als lang, piß dieselben hundert gnldein reinisch bezalt werden 
etc. aach ist beredt worden, was in den künftigen ihnf ^aren ge- 
pruchs im grünt oder ob dem wasser an der huttcn, darunder die 
sogen stet, gesche, das alles sullen die benanten mullcr machen lassen 
ou der stat kost und schaden; was aber Schadens an dem segrat, wel- 

• 

2 Nennkirchen, genannt „«m Brand", und Dormenz (jetzt Dormitz), dörfer 
tm der Schwabach. einem nebenfluße der Roguitz am rechteu ufer, etwa 
1 meUe »adwe&tlicb von Grelfeoberg. 20 süue AB. 
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panm, kainprat, wagen, stroß, schrägen oder gatter, darein das sege- 
plat gespant ist, gesche, da« sol ein pannieister machen lassen, nnd 
darzu das segrat mit schaufeien und panten die zeit der fünf jar ver- 
sehen on der müller kost und was auch von den seg[215i^]paumen 

•5 8pen gehawen mid rinten gescheit wirt iu der zeit, die sollen des 
mttllners sein ; waß aber van segspen dovon gefiiUen und werden, die 
sollen des segers sein, wenn dann die fnnf jar also vergangen nnd 
auß sein, so soll ine ein paumeister den ohgenanten niülleren und 
iren erben dassclb segrat und st'gniiil wider ledig sagen und dopei 

10 lassen, was in der zeit und jaren dai'au gemacht worden wer, mit- 
sampt einem segplat, sangen, hebeisen, wenthacken nnd allem gezeng 
nnd in aller der maß, als man das von den mfllneren bestanden hat, 
alles nngeverUch. nnd ob die mfllner in denselben jaren ichts zn 
schneiden betten, das sol in ein panmaister schneiden lassen nmb 

15 ein zinilichen pfenning als anderen lenten ungeverlichen. des alles 
die obgenanten nitiUer für sieb und ir erben in des gerichtz brief- 
buch an dem hundert und zwainndviertzigisten plat auf ertag nach 
sant Margreten tag [6 Joli] vor Johannes Tnehscherer also bekant 
haben, auch sein dieser soßgeschnitten geleidi lanttender zettel 

so swn gemadit, der eine der stat paomeister, die anderen die obge- 
nanten mflllner haben. 

Nochdem der Cuncz Preuß , müller , iecunt zu der Weiden- 
mtiU in sant Laurenczen pfar gesessen, mich als der stat paumeister 
etwen oft hot angeioffen und geren gesehen het, das ich von gemeiner 

ssatat wegen das wer nnd tham, das do get zwischen der Pegnicz und 
vor der deutschen heren wissen hemmb unterhalb der prucken, die 
vor Zeiten doselbst hinüber gangen ist, auch pesseren het lossen und 
gesagt, ich sei des schuldig, nnd eß haben die deutschen heren des 
brieff. und wiewol ich auf dem rothaus in pucheren auch in der 

so losungstuben brieff über die Weidenmüll gesucht und gebort hab, so 
hab ich doch nindert finden künnen, weder das ich oder iemant an- 
ders das schuldig oder nit schuldig zu machen sei, anders dan, das 
ich von her fljumsen EoUer seligen, auch dem Gflrtler albeg gehört 
hab , wie eß von alter beer kommen * sei , als in dm artickel dan 

s5 stet voren in dem puch a folio 183 [215^], das man dann mit der 
gewer also beer procht hot, des ich mich dan also pießheer ge- 

♦ 

17 bmflbaob C. 



Digitized by Google 



318 



halten hab. iedoch hab ich mit dem Tryßler im deutschen haus 
gerett auf auzeigen des mflUers , das er mir za Ueb ir pflcher, brieff 
imd reigistor derhalb aberBehen bot ttnd doranft mir ein zetteleiii 
geben, wafi er in iren brieffen derbalben find nnd anders nit. das 

5 stet hemoch geschriben und laut also : eß sol auch derselb müller • 
den weg auf dem werc seiiis tarens halben wcssenlichen und un- 
precbenhaft halten oder süst mit der pesserang und pawen desselben 
wers sol er nichts m schicken noch an than haben. 

Anno 1473. 

10 Nochdem ^in dem 73 jar die schiltroren anter der vesten 
ser wenig wassers und herr Jobst Teczel gernn nier wassers do 
gehabt hett, wart dorvou. gerotschlagt , untei- dem vcls oben von 
dem samenkasten nnd eingang, do sich dann die holczen rören an- 
focben oben unter der vesten Tor des alten trotzihers bans Ton 

16 demselben sammenkasten hinter sich zo graben im feb zn nnd an 
den prunnen miter alt NOremberg. das dann berr Jobst Teczel be- 
stell durch den Rorenheintzen, Perchtolt Tuclier, Bernhart Walt her 
nnd Jobst Schreiner, und abwegen ließ nnd doran hohen und wassers 
genng fant; und man verdingt das 2 steinmeczen, die sust 2 gesellen 

sozn in namen, den gab man von befebins eins erbem rato. ie von 
6 statsdrachen lanck, 7 statscfancben boofa, 3 Vi statscfanchen vreit 
albeg 8 pfant alt ftir kost nnd Inn, auch die erden beranß sn tragen 
und für liecht. in den vels ein ganck gegen dem prunen unter alt 
Nüremberg zu precheu. dorein sie prachen ob 37 Kiofter lanck in 

tf 15 Wochen alles noch rat und aniveisong Bemhart Walthers nnd 
eins instmmeotz, das der Jobst, sdireiner, macht anf fhrgeben des 
Bemhartz, dordnrcb die gesellen snnerrecbtz an and anf den pmnen 
unter alt Nflremberg kamen, aber des wassers was am zufluß nit 
als vil im prunen unter alt Nüremberg, als man sich des [216*] 

*soim anfaug versuch, dann eß ist groß dorauf gangen und kost mit 
97 pfunt alt 18 pfenning, die Peter Nnczel etliche vergangen jar 
beer dar gelihen bei, die ich im aach wider gab von befelnns eins 
erberen rats. nnd das snst «berall doranf gangen ist das als macht 
pei 149 pfunt novi, doran die nachperschaft ir anzal geben solten, 

36 und vorauß die , die das uberig und verloren wasser der schiltroren 

♦ 

19 genmiek C. 30 nüchY «d«? mit «Uaa dlngfliiY 84 dota A. 
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geren heim inrteii, als herr Jobst Tecsel oder die herren Ton pre* 
digern oder wem eß ein erber rat dann gunt, dann das gelt stet 
geuieiiier stat uocii also aussen. 

Im 73 jar zu sant Michels tag [29 Sept.] bot man pei dem 
5 Werder tflrlein an der statmawer fewerilockai nnd leitteren an%e- 
' bangen, die yor nit gewest sein; das ist gescfaehen anf begerung 

* und anprengen der nachperen dopei gesessen. 

' Item im 73 jar zu sant Authoni tag [17 Jan.] wart des Pemers, 

ricbters, gemach auf der vesten geraompt IV* nacht and ie tob 2 
10 scbefflein 3 baller geben , kost mit allen dingen 18 pftmt alt 5 Pfen- 
ning, das ranmpt man Tor dem bans oberhalb des unteren pracktors, 

* do priclit man tlurch die mawer. 

' Item im 78 jar zu sant Gerdrauteu tag [17 März] wart das 
^ gemach im tuchhaus geraompt und ie von 10 schefflein 6 pfenning 
^.5 geben, kost 11 pfimt alt 6 pfenning. 

^ Im 73 jar in der pafanwochen [11—18 Apr.] wart das gemach 

^ pei dem weissen tui i n geraumpt und von 2 scbeflein 3 haller geben, 
f das kost 24 pfunt alt. . 

i; [216^] Im 73 jar zu sant Amlnrositts tag [4 Apr.] wart das ge- 
h mach im marstal geraumpt nnd ie von 1 schefflein 1 haller geben, 
^ slechtz doselbst in'die Pegnicz za sehnten, nnd bot gekost 7 pfont 

* alt 12 pfenning. 

\ Anno 1474. 

f Im 74 jar ZU sant Gregorgen tag [12 Mftrz] wart das gemach 
f. auf der Pennt 2*/i nacht geraumpt , von 3 scheffMa 5 haller, kost 

i. 24 pfunt alt minder 4 pfenning mit allen Umgeii. 
p Im 74 jar in der palmwochen [3~-10 Apr.] wart des Feucbters 

. gemach geraompt durch des hausknechtz heiler nnd ie Yon 1 schaff 
1 Pfenning geben ; bot gekost mit allen <Sngen 16 pfunt alt 11 pfenning. 
Ich Francs Schiais bekenn ofiSenlich mit diesem brieff, das ich 
^üiich zu den fursichtigen erberen und weisen bürgermaisteren und 
.rAte der stat Keuremberg meinen lieben heren verpunten, verpflicht 
versprochen hau, dXso das ich ine die nechstkomenden fünf jar 
naeh dato dits briefe trewlichen dienen sol nnd inl iren.fromen und 
tederen und irea schaden warnen und flukomea nach meinem 

29 cebeo fehlt A. 
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pesten vermflgen, auch der stat zengmaistereii, paataaeister and ober- 
sten anschicker was ich von inne oder anderen .von eins erberen rate 

wegen gehaissen nnd mir zu than bevolhen wirt-, dem allen sol und 
wil ich trewlich 011 Widerrede vervolgen und fleissiglich thun und 

5 nachkomen. und uiub solchen meinen dinst sollen mir die genanten 
mdn heren nkbtz anders scholdig noch pflichtig sein dau iedes der- 
selben ftinf jar zechen goldein reinisch kmgelts nod vierzehen gnldeiB 
f&r cost. doch mflgen mir die genanten mein heren solichen meinen 
dinste, wo ich ine nit fngsam oder gefellig wer, absagen, wen nnd zu 

n» welcher zeit sie wollen, des ich mich [217*] auch, so das beschicht, 
benugen und halten wil. und das ich solichs alles wie vor stet trew- 
lich halten, thnn und volziehen wil, des hab ich den genanten meinen 
heren mit trewen gelobt and za got and den heiligen gesworen. des 
za orkant gib ich diesen brieff mein» aigen hantschrift and dorn 

15 mit fleiß 4;^ten die erberen Sebolt Bemer, statrichter, nnd Wilhelm 
Runicl den eltereu, burger zu Nüremberg, das sie ire insigel für 
mich an den brieff gehangen haben, des wir ieczgenant Bemer und 
Boniel also bekenen, doch uns und unseren erben on schaden, geben 
am freitag for sant Laarenczen tag [5 AngJ noch Crists gepurt vier- 

10 czehenhondert and in dem Tierandsibenczigisten Jar. 

Nochdem Cancz Kamerer im 74 jar amb* aller heiligen tag 
das eckhans nnter der vesten , do auf ein zeit der Roger, messing- 
slaher, innen saß und des Kamerers ist, der das vernewen und dorin- 
nen piiwen wolt, als er dan tet; st(!t heraussen vor dem selben haus 

s& ein hütlein, doruuter in den perck ein lochlein ist, dorein man ie ein 
6 oder 8 korb kolen hot mflgen schiten, das er aach die zeit ver^ 
newen wolt. also wott ich im des nit gestaten and hielcz dorfllr, eft 
gehört zu der gemein and wer vor jaren also eingefongen und ver- 
altet worden, des eß also vor seinem haus stnnt, auch das sein haus- 

30 brieff davon auch nichtz innen hielt, piocht ich das an ein erberen 
rat; dorzu wart beschiedeu Jeronimus lüreß, mit dem seit ich geen 
das paß zu besichtigen and des Kamerers gerechtikeit hor^ also 
fimt wir das hfltlein 9 sehach weit, 13 schoch lanck and kein brieff 
noch nrkand dan das dopei vil leat des hfttleins lang also gedochten 

ssdo za sten, das wir eim erberen rat also wider zu wissen teten. 
dorauf het ein rat dem Kamerer das also zugeben zu vernewen und 

• 

34 pAwflii ab«r der seil« A. 
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nit weitter noch lenger einzufohen und machen dan wie eß iecunt ist, 
und also, das sich derKamerer mit uns dorümb vertrag und gemeiner 
8tat dorftur etwaß geb ; des gab er mir 2 gnldein reinisch an gdt. 
tmd auf das, das kflnftiglichen des kein Iming mer besehe, so hab 
sirlr pede dem Kamerer dai also vor Johanns Tnchscherer, gericht** ' 
[217i>]8clireiber, bekent und angesagt von ratz wegen; des wil der 
Kamerer ein bricfF nemen. ist geschehen im 75 jar am montag vor 
sant Paulas tag [26 Juni]. 

Anno 1474. 

10 Am montag sant Panlns abent.[27 Jnni] im '74 jar in 
hem Kail Holtscbners nnd Panlns Bitters frog wart dem krotten- 

müller noch verhorung seiner erbbrieff von eim erbem rat zugeben 
sein news gepew der krem halben, das er het aufgericht, doch den 
nachperen do umb an irer gerechtikeit und rechten unschedenlichen. 
16 das ist dem mflller durch Gotlieb Folckmer nnd mich also gesagt 
worden. 

Im 74 jar zu sant Gloss tag Heß ich das loch in sant 
Walbnrgen cappel im kor hinter dem altar in der ecken gegen dem 
newen sagerer wieder mit derselben erden und steinhewig, das do 

20 kam von dem newen sagerer, außschüten und außfulleu und dorauf 
wieder ein estrich slahen als es dan noch also stet und grosse not 

« was, dann in alter ein schaden dovon knmen wer. 

Anno 1475. 

Nocbdem nnd in knrcz vergangen jaren durch Nickloss 
25 Colcr, als ein pfloger steg und weg, zwischen den zweien prücken 
und Wasserflüssen der Pegnicz pei dem Megeldorf eingefangen ist 
worden ein gemeine ogerten und anger und dorauß ein gutter flecken 
wissen gonacht nnd den mit wissen eins erberen ratz auch der von 
Megeldorf, Erlestegen nnd ander donmb siczent gnnst, wissen nnd 
ao willen dieselben nncznng zn geeigent der prncken zn Hegeldorf und 
domoch dem Coler bevolhen, dieselben nuezung und wiessen zu erb 
verkauffen, das dann der Coler also getun hot noch laut des her- 
noch gescbriben briefs, den der Coler in seiner gewalt hat 

29 Ortscbafleh an beiden ufern der Pcgntti, etwa '/4~1 ■tande SitUch 
von Nfimbeiv. 
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[218^] Ich Signmid yom Egloffstein, ritter, scholtheiß, nnd wir 
die schöpfen der stat zu Nüremberg verjehen offenlich mit diesem 
brieff, das für uns komen in gerichte Nicklas Coler, burger zu 
Nuremberg, die zeit pfleger stege, prucken and wege, und pracht 
5 jsSt wmn gericfatobnch, das Hanns und Sdtz die Tewrl von M^geln- 
dorf far sie nnd ir erben bekint nnd veijeben betten, nacbdem als 
ine der obgemelt pfleger die aigenjvrisen pei Megebudorf, zwiscbes 
den zweien prücken und flössen gelegen, die pruckwise genant, mit 
verwilligung eins erberen rats auf ansagung heren Andressen Tuchers 
10 und hern Niclasen Grolants verüben, auch keoflich vererbt bette 
nacb lant und inbalt irs erbbriefs mit des gerichts zn Nflremberg 
anbangendem insigel bevestigt, das sie nnd ir erben im nnd allen 
seinen nadikomenden pfl^goren des gemelten almnsens von dem be- 
nanten irem eri> zn rechtem ewigen aigengelt raieben nnd geben 

15 Sölten und wolten alle jar, jarlichen und icdes jar besünder, drei 
guidein reinisch landswerung auf und zu sant Michels tag, als aigen- 
gelts jrecbt ist, und ein vasnachthennen zu vasnacbt derselben pfleg- 
nns, als T(m der pmcken zn MegeLidorf wegen zn baben nnd zn 
niessoi forbaß ewiglich mit nrknnd diß brieis, der mit oriefl von ge- 

M richte geben ist, versigelt mit des gerichts zn Nflremberg anhangen- 
dem insigel. des sein zeugen die ersamen mannen herr Gabriel 
Nüczel und herr Heymeran Zingel. geben am montag vor sant An- 
thonien tag [16 Jan.] nach Crists gepurt vierzebenbandert und in 
dem fufifundsibentzigisten jare. 

16 Nochdem nnd ich dem Albredit, der stat s^r, etliche jar 
pißheer geben hab ie von eim sdmit, den er der stat oder an- 
deren lenten mit meiner gnnst geschniten bot, 3 heiler nnd an sefaiem 
hauszins, des 10 pfunt alt sein, die er der stat zinsmeister all jar 
gibt, 5 pfunt alt zu stewer geben hab, dorumb er meint nit lenger zu 

so schneiden, dorauf hab ich .mich im 75 jar zu sant Valentins tag 
[14 Febr.] mit im ?ertragen nnd in wieder bestelt der stat segrat an 
warten, nnd sol im hinfnr geben alle wochen, es sei (Vertag nnd 
wercken[218^]tag, 3 V* pAmt alt ; nnd ist domit antreten am mantag 
sant Valentins obent und mir darauf sein trew an eicz stat gelobt, 

85 der stat seg getrewlich zu warten mit schneiden und allen dingen, 
und [soll] im Winter anheben zu schneiden, wenn es den tag 8, 9, 
10, 11 oder 12 siecht, albeg dea morgens 2 stnnt ?or tags nnd des 
nacbtz aufhören 3 stunt in die nacht, dorzn ich im dann Ton der 
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Btat wegen liedit Innifen sol. nnd im snrner, so es den tag 13, 14, 

15 oder 16 siecht, so soll er anheben zu schneiden albcg des mor- 
gens zu dem garauß und des nachtz aufhören ein stunt in die nacht, 
alles nngeferlichen. so sollen im die se|[6pen nnd dem muUer die 

6 Tinten von den segpannen ancli werden, wie es dann pilUier damit 
gehalten worden ist nnd als ich im pifther geben hab von der 8ta| 
gelt an seinem hanszuw ai stewer alle Jar 5 pfnnt aJt, der sol ich 
im hinfbr anch nit mer schnldig noch pflichtig sein zu geben, der 
seger soll mir auch gleich wol die schnit, die er schneit der stat 

10 und anderen leuten, anzeichen, wem und wievil er schneidt, und mir 
das albeg ansagen und das gelt davon getrewlichen antworten ie von 
einer rechnnng za der anderen , wenn ich mit im rechen, nnd ob 
icht prachs am segrat oder der segen gesdie, so sol er dorm helfen, 
das solichs wider gepessert nnd gemacht werd. oder ob er Tor 

15 wasser, ketten oder güssen nidit geschndden mocht, so sol er pei 
den anderen der stat zinmicrgesellen sust helfen zimmeren und ar- 
beiten auch umb die vorgeschriben 3Vj pfunt alt ein wochen, sumer 
and Winter, solchs hab ich mit im angenommen das kOnftig jar^ 
doch das das absagen albegen zn euiem panmeister steen sol etc. 

M Am freitag sant Pangraesen tag [12 Mai] im 75 Jar in hem 
Perchtolt Pfincadng nnd Hanns ImhoflEiB frog wart yor den eiteren 
herm verlossen: nochdem und der ein fcircheuturen, dorauf die or- 
glock hangt zu sant Sebolt, von den türuern des harms halben 
schaden genomen het und pesserung bedorf, das dan pii^heer albeg 

25 der stat [219*] panmeister auf der stat kost nnd nit allein zn sant 
Sebolt, snnder auch zn sant Lorenczen desgeleichen den ein tnren, 
doranf die orglock hangt, gepessert nnd in wessen gehalten haben, 
das aber die heren auf das mo! abgennmen nnd mir befolhen das 
einzuschreiben und kühftiglichen , was solcher geprechen und pewen 

80 der turen not sei, sullen die kirchenmeister auf der kirchen kost 
machen und pesseren losseu, dorza ich in als der stat paumeister 
reüich nnd hilflich sein aol anf der kirchen kost; als dann Mertein 

' Panmgartner anf das mal die Scheden am tnren zn sant Sebolt anf 
der kirchen kost pesseren nnd machen bot lossen. 

13 ndaraag fehlt A. 20—84 ftbtt In 0, 



Digitized by Google 



324 

- Aimo 1475. 

Es ist zu wissen, das ich Endres Tiiclier, die zeit der stat 
panmeister zu Nflremberg, mich freontlich vertragen und mit 
wissen eins erberen rats za der stat nottorft bestelt hab meister 

s Jorgen Knoren von sweinschen Hall die necbsten drei Jar lang noch 
einander volgende , also das er sich beer gen Nttremberg tan nnd 
die zeit hie wonhaft sein und pci der stat werckmeistcr dem zim- 
merman mit anderen zimmergesellen teglichs arbeiten sol am zim- 
merwerck an der stat arbeit als ander, dorumb man im die sumer- 
' 10 zeit alle tag zweinczig pfening und im winter alle tag sechtseben 
pfening ZQ taglnn geben sol als anderen der stat zimergesellen etc. 
mer ist er bestelt zu der stat roren nnd pmnnen, woe doran pmch 
geschieht, so soll er noch rate eins panmeisters nnd seinem ver- 
mügen dieselben Scheden verkumen nnd das zimmerwerck ligen los- 

15 sen und vor allen dingen die roren und pranen fertigen, er sol sich 
anch snst keiner anderen arbeit hie nirgen nntersteen noch machen 
on wissen, wiHen nnd erlanbons eins pamneisters. nnd wo er also 
am pmnen nnd roren arbeit, so sol man im gleich den taglnn geben 
als ob er an dem zimmerwerck arbeitet, ob anch iemant zn pmnen 

so oder zu roren in oder vor der stat sein bedorft, den sol er mit 
wissen und erlaubung eins paumeisters und sust nit arbeitten, auch 
nmb den obgestimpten taglun. was er von [219^] zeug zu solichen 
pmnen, toiea und dergeleichen bedarf nnd haben muß, das sol man 
im bestellen nnd Yoranß darlegen, also das er nichtz daa sein arbeit 

w Seins leibs darlegen nnd dorzn zn im bedarf, nber das alles so hab 
ich im versprochen zu geben zu eim voran ß nnd Hebung alle jar 
neun guidein und ie acht pfunt alt für ein guidein , dorzu ist im von 
eim erberen ratt hie zu Nuremberg das pürgerrecht gcschenckt wor- 
den, nnd aber das alles ist beret, das das absagen in den dreien Jaren 

so zn eim erbem rat hie zn Nttremberg steen sol, also wo er eim rat 
nit lenger fhgsam wer, das man im dann mag nrlanb geben in der 
frist nnd im dopci seins verdinten Inns imd Toranß entrichten , des 
er sich alsdan benugen und dopei beleiben lossen sol. solchen sein 
dinst und bestellung hat er mir also mit hantgebenden trewen gelobt 

85 zu halten, alles angeferlichen. bei der bestellung ist gewest der erber 
Hanns Tracht auf seiner seitten, ich and der GUrtler von eins erberen 
rats wegen, solche bestellang ist angangen zn sant Giling tag in 
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Aok^dslbeneElgisteB Jar; gab ich im öanxi eiii ort eina goldeiii 
zu leikanf. und solcher abrede sein zwo gleiehlanteni aafigeschniton 
Zettel g^acht, der der Jorg einen und ich den anderen haben. 

Am mitwücli sant MaUifus obent [20 Sept.] im 75 jar 
5 be^t ich der Pfeuyn der müllerin hiuter den fleischpencken von 
dem gnmt nnd mawerwerck, das sie machen ließ zwischen irer mflll 
nnd dem klein irem heoslein doijegen aber mit der stiegen aa das 
Wasser nnd der stiegen anf den steg. das alles ich als der stat 
paumeistcr halbs pin schuldig zu machen gewest noch altem her- 
10 komen, das sie von grünt berauß pfellen und doraof mit Kornperck 
nnd za oberst mit Beuhelperckstein manren nnd machen bot lassen 
für ein ewigen paw, doran ich ir gab far den halbtail der kostnng 
noch einer rechenzettel , die sie mir gab, das es kost het, und die 
stat antrafif 100 pfunt alt. 
15 [220*] Am sampztag sant Elspeteu obent [18 Nov.] im 75 
jar verließ Gabriel Nuczel als ein zinsmeister der stat, dorpei ich 
was, die mang dem Heinrich Pnrckart, mangmeister, aber 10 jar 
lanck hinfiir, alle jar nmb 44 gnldein wemng zins, halb Walpurgis 
und halb Michaelis, und dingt im dorein, das er binfur die wellen 
H) unter die maiig selber haben und machen lossen sol, die man im 
yormols von der stat wegen hat machen lossen, das nnn nimmer 
sein sol hinftir. was im aber an der mang rat, Sellien, und anders 
pmchs geschee, das sol man im machen lossep. nnd sei mit dem 
ersten zins antretten zu saut Walpurgis tag im 76 jar ; hie zwischen 
s hat er die mang vor in seinem zius^ das außget auf Walpurgis 
si^iirst kument. 

Im 75 jar am sampztag vor Lude [9 Dec.] hat ein erber 

rat dem Onncz Kamerer zugeben auf anprengen und beschawen, 
so Ulerich Grunther und ich eim erbereii rat haben furpracbt und 
I besehen, also das er aus seinem eckhaus, das er kauft bot gegen 
im aber an der Messingslahergaß oben unter der Testen tou dem 
Tallner, messingslaher, und das er im willen , ist zu pawen anf den 
künftigen summer, wol mag herauß faren mit eim halben prunen 
auf die gemein als vil, als unib IV2 oder 2 statsclmch auf das maist; 
und mag denselben prunen wol verspereu und von der gemein nie- 

* 

11 mit fehlt A. IG dorpei ich was: iu peyweseo mein Endrai Taober 
ciie zeit paumeister G. 24 zios fehlt A. In B durchitrichan. 
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taent toftn Tergmmefi zn seliopfeii, es wer dati, do got m sei, ob 

fewer außkem, so sol er denselben prnnen offen und do zn rettnsg 
des fewers schöpfen lossen. das ist bcvolhen, also in der stat pnm- 
pocli auch einzuschreiben, das dann also geschehen ist. 

[220^J Nochdem und in dem 76 jar zu weinachten der ein- 
flkU am «kftik pranen hin hinter geen den Aogostineni verstopt and 
Bit fertig was, ließ idi soeben nnd .mer dan an ^ ent dorai gra- 
ben, und am letzten gleich vor dem eissen giter nnd den steinen 
tritten im pflaster und nit im steinwerck gegen Hannsen Pirkamers 
haus über eingraben, als die hulczen roren angeen und die pleien 
roren gefast sein; do fant man ein holcz in der pleien roren, das 
lang donnnen gewest und den schaden procht bot dopei fmt man 
ein spnnt in dieselben httlczen roren gleich voren am hanpl der roren 
und domocb herfllr in derselben roren pei 5 oder 6 schoben lanck 
aber ein spont in derselben roren, der zweier spflnt man ?or nit 
gewist hot noch verzeichent worden sein am ersten, dann mau laug 
an dem ent dorzu nit gewart hot. 

Anno 1475. 

Nochdem ond man die fewerschaff in den schaffhatten, 
der dan 6 in der stat sein, hot lossen abgeen am deswillen, das 
man den ÜMrermdsteren ond snst an andere ent in der stat mer 

liderein eiraer geben hot etc., also hot man bestelt in dieselben 
schaflfhutten in iede hatten 2 karen, darauf wasserfaß gepunten,*und 
do pei iedem karen ein schuffen ist, und mit den kernern bestelt, 
die hie in der stat anf dem pflaster fiuren, ond die anßgeteilt nachr 
dem sie sloaen in der stat zo ieder hotten ir swen, in auch iedem 
ein slossel geben ao denselben hatten, also wen fewer anßkom, do 
got lang yot sei, das sie dann mit iren pferden die keren hellen ond 
Wasser zu dem fewer fureu sullen, dorumb man in dan auch lunt, 
welcher der erst, der ander oder dritt ist, als aaderen, die mit den 
sleipfen wasser zofaren. 
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F£W£RPÜGH£L. 

[1*] Nota ein Ordnung und goflobick ob fewer hie in der stat 
anßkfime, wer dartin lanifen oder mit was zeug ein yeder, der dartsn 
geordnet wirt, knmen, nnd wie es damit gehalten werden soL 

5 Zum ersten, ob des nachts ein fewer außköme, man slüg an die 
sturmglogken oder nit, so sollen die scharwachter das den haupt- 
leuten, die über das fewer gesetzt sind, and auch den vierteilmeistern 
desselben lierteils, do es innen piynt, on alles vertsiehea sn wissen 
tfln, nnd die scharwachter sollen darnach Ton stnnd an wider an ir 

10 ordnnng der wadi geen. so sflUen sich die obgemetten hanpUeflt und 
vierteilmeister denn von stand an zn dem fewr fügen , die lente, die 
dartzu gehören, anschicken und ordinieren und nach dem besten 
darob sein, das sölich fewer gelescbt und andre diug nach notdurft 
fOrgenomen and gehandelt werden. 

15 Es Süllen anch die scharwachter anter dem rathaas, wenn fewer 
avfgeet, das Yon stnnd an den borgermeisteren nnd anch den haopt- 
lenten, die Uber das fewr gesetst sind, nnd anch dem 80ldner[l^]-' 
meister m wissen tan, wo es prynt; doch das ir eiiisr oder swen 
allwegto unter dem rathaus bleiben süUen. 

iO Es Süllen auch alle scharwachter gepunden sein, wenn des 
nachts fewer außkumpt, das sie denn allenthalben dest fleissiger in 
irem gang nnd in irer wach seien, und dabey ir emssijs aofsehen 
haben, ob sie yemant sehen, der sölich aaßgeworfen oder anßge- 
tragen habe oder gute geverlich hiatragen oder empfremden wMt, 

S6das sie dem oder denselben dann nachgeen and mercken, wa er 

1 DieM feoarordamig, die ildi auf dem k. MohlTt in Nflrnbtif (eo4« 
pwg. s. XY. 4^ or. 306) bfSndet, wnid« offmbur mit rttekiiobt «nf dm kritf, 
diMMi antbindi g«ca4« in Jaaen Ugßa diohta, «bgtfiißt. „ . 
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eingee, und das fürbas den baaptleOten« die über das fcwer gesetzt 
sind, oder einem burgerm^ter za wissen ttten. 

Und wenn fewer aolgeet, so stUlen von stondan dartza komen 
die gemeynen frawen, alle ableger, sdiröter, die knecht in der .wag 

5 und die sechtzehen zymmerleflt und acht manrer, die alle meister 
und benennt und zu lescbmeisteren darüber gesetzt sein , ir yeder 
mit seinem zcwg, aucb alle bader, ir yeder mit seinem gesynde und 
seinen kttbelen nnd schefflachen, und dartza getrewlich [2*] helfen 
arbeiten nnd gdiorsam sein, damit sOlich fewer gedempt wirt. 

10 Es sollen sich anch alle ptittel, wenn fewer an^eet nnd so bald 
sie des gewar werden, von stund an dartza ftgen and sich nem- 
lichen von einander unter das volck myschen und tailcn, die leüt 
gütlich anschreyen und in räum machen und dabcy ir emssig auf- 
sehen haben, ob die leut daselbst ir habe auftrügen oder aaßwürfen, 

15 das in das nyemant diepUch hintrag oder Terdroeke; und ob sie 
yemant sehen, der sOlich habe oder gnt geverlich hintragen nnd 
empfremden wOlt, das sie dann die hanthabten, wo es als geverlieh 
und ryng person weren, und dieselben ringen person zu den vierteil- 
meisteni oder haupiieiiten bey dem fewer fürten, und nachdem die 

to gehört werden , das denn dieselben haupüeüte gewalt haben süUen, 
die Sache ffirbas mit denselben lettten za handeln und za halten 
naeh irem gatdoncken. 

[2^] So sollen sich die statknecht von stondan teilen und zu 
den burgermeisteni in Ire heOser fügen und da warten, wartza sie 

t5ir bedürfen. 

Es Süllen alle die, die mit den eychkarren faren, und auch 
yeglich andere, die umb Ion auf dem pflaster farn, desgleich alle 
mnlner verpnnden sein, stetts die knffen auf den sle/ffen, die in 
dann zageben sein, b^ in zu haben, nnd alsbald fewer anfgeet, on 

so alles vertziehen wasser damit zu zoftlren. 

Und wer das erst fuder wussers zu dem fewer bringt, dem sol 
tnan ein pfunt haller geben, und welcher das ander fuder bringt, 
der sol haben 60 pfenig, und der das dritt fuder bringt, 30 pfenig, 
also das der erst, der ander nnd der dritt mit einem oder iweyen 

SB bring und wissenlidi mache, welcher der erst gewesen s^, das 
darmnb nit aide gesworen werden, ond damadi als oft nnd manichen 

• 

97 dtfgleicli — xaaln«r am raad. 
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taren mit waster ein yeder, wer der ist^ za dem fewer bringt, der 
90i von yedem karren 10 Pfenning Ions haben. 

[3a] Und ein yeglicher lonknecht, der mit seins herren od« 

meisters pferden wasser zu füren ¥?irt, der sol haben den Vierden 

5 Pfenning von dem gelt, das er mit wasser zu lUren zu dem fewer 
verdient, darumb das er dest ee vertig sey zu dem fewr oud mit 
fftrcn dcstbaß aubalt. 

So sol der &n<^ff, oder wer der der etat viseher ist, aoch ge* 
pnnden sein ein karren nnd darauf ein ?aß an haben, wenn, fewer 

10 anßkumpt, das er emssiclich wasser damit zu fere. 

Der new spital sol auch gebunden sein, stettes zwen karren 
und darauf zwey vaß zu liaben , und wenn fewr aufgeet, so söllen 
die von stat an emssiclich wasser damit zu füren. 

Anch sol man in dem marstal bestellen, das man allweg vier 

16 wol gepnnden knffen anf shiyffen hab nnd dartsn ein kauen oder 
zwen mit sehefflin, nnd so bald fewer «nlUrampt, so sol der an- 
schicker in der Pennd mitsampt den, die im zugeschickt sein, die« 
selben kuflFcn und scheflFer zu sölichem fewer schicken und bringen, 
das man fürbaG [3*»] das wasser, das zu sölichem fewer gefürt wirdt, 

so darein gieß, das es die leut destbaß geprauchen und genützen mügen. 
Item man sol auch bestellen bey dem Tyrgai'tuertor zwen karren 
mit seheflDdn, desgeleichen bey dem innem Frawentor, bey dem 
innem SpitaUertor, bey dem Irhertorl, an sant Seboltz kirchoff nnd 
auf der Peunt; die sflUen die vierteilmeister daselbst zu holn be^ 

25 stellen, wenn des not tut. so sol der Gürtler in der Teunt getiiessen 
sein, sollich schaff in guter acht zu haben, domit sie in wesen be- 
leiben, und au kein ander cnd dann zu dem fewr gepraucht werden, 
das die albeg gantz ^nnd Tertig sein, nnd ob keinerley daran geprech, 
das er sollidis den viertailmeistem zn wissen thft, domit sollich schaff 

80 wider gerertigt und gepessert werden. 

So sol man auch bestellen in yedes thor nnd tttrleinsperrerB 
hause 10 schafe ; dieselben sperrer söllen auch gei)uudeu sein, söliche 
Schafe bey in unverruckt und in acht zu haben, das die icht erlech- 
nen oder verlon n werden, und wenn es in ir re^ prynt, so Süllen 

BS sie söliche schefflacb ouvertziehen.zu dem fewer pringen. 

[4»] So hat man yedem mfiller hie von der stat geben swo.messin 

8 oder » iit ttb« dw xtüe. 
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afMütaan; dieselben sprfttzen sol der maller behAiten and dartea eehea, 
das die vertig sejen mid nit Terderben noch Terloren werden b^ der 
fifie iweyer 'pfant newer hsUer, die darauf gesetzt ist; wenneelnDOt 
tut, das er die babe. 

Und so also das fewer ende hat und gcdempf wirt, so sol der 
anschicker in der Peund verpunden sein, das er allen zeug bey der 
fewerstat aufhebe and was nit vertig were, wider vertigen und machen 
kße, and den an ein yeglich ende wider ordinier, jUt er hin gehöre, 
ob aein hinfHr mer not geadiee, daa sdUdier zeng ganta vorhanden 
8^, nnd man yeglieben an seinem ende wisse n holen ond an vyn- 
den. es sol auch der anschicker in der Peund vorgenant alle ko- 
tempper zu sölichem zeug besehen, ob der aller also vertig und 
vorhanden sey, und ob des icht unfertig wer, darob zu sein, das der 
wider gevertigi werd. und sol anch die sprQtzen in den mulen alle 
[4^] kottemper also beeaohen, ob die ganta nnd noch vorhanden 
wem; und ob er die nit also ftnd, das er daa einem bnrgermeiatfir 
an wissen tne. 

So sol sich des pamneisters knecht, so fswer anftknmpt, von 

stund an zu den hauptleuten, die Über das fewer gesetzt sein, 
fügen, ob man icht zeuges bedorft, das er den unvertzogeulichen precht. 

Es sttUen aach die haapUettte, die über das fewer gesetzt sind, 
gewalt haben, so mer denn ein fewer an^eng, die wercklente, 
kscher, lescbmaister nnd den seng dartza teilen nach irem got- 
dnncken. 

Bfan sol den leschmeisteren und anderen werckmeisteren von 
irer arbeit bey dem fewer Ionen nach der Ordnung, die in der losang- 
Stuben geschnben steet; yedoch, wo die leute so redlich gearbeit 
hetten, den mag man es wol pessern. 

[5*] Item mit den tflmem an sant Sebolt and Laorentaen m 
bestellen, ob mer denn ein fewer an^eng, das sie dann das dem 
bvrgermeister von stand an an wissen ton, nnd sich mit dem analahen 
in mittel hielten. 

Die vierteilmeister und hauptleüt süUen auch in dem vierteil, 
do es prynnt, von stat an dartza schicken lang und kurtz lajrtern, 
groß nnd dein fewerhacken. 

Die vierteilmeister sttUen aoch bestellen, daa alle pemsmt- 
meister guten fleis tun, das sie ketten an allen iren prunnen haben 
nnd ftbrige sayi 
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ÜB sollen tmch jedem vierteil hie in der stat vier meising 
sprUtsen geben und zogeordiaiert werden« die die vierteilmeister eins 
yei^chen vierteile behalten; und in welichem vierteil feirer aoß- 
kumpt, 80 sflllen die vierteilmeieter siVUeh spratsen darbm bringen 

5 uüd an die end taileii, do sein am nötesten ist. 

[5b] So Süllen die, die über den Vischpach gesetzt sein, be- 
stellen und darob sein, wenn fewer in sant Laarentzeu pfarr aaß« 
kttmpt, das der Yischpadi von stnndan abgeslagen nnd an die ende, 
da das fewer ist^ gelajt werd, ob er anders dartzn dienen mag. 

10 ' Die Vierteilmeister in sant Sebolts nnd sant Lanrentien pfiurr 
sflllen gepnnden sein, als vil ein yglicher vierteihneister äussere tor, 
ttirlein oder swynbogen in seinem vierteil hat, die im zu bewaren 
zusteen, zu yedem derselben tor, türlein oder swynbogen in seinem 
vierteil 8 redlich mann bestellen, die nicht nahent dabey gesessen 

ift sein, und die auch namhaft gemacht nnd dartsn geordiniert werden 
slUlen. also vrenn mer denn ein fewer hie in der etat anftknmpl, 
das sieh dann diesdben besteken menner, aemlielien m yglichem 
tor 8 mann, zu yedem türlein 8 mann nnd zu yedem swynbogen 
8 mann, alle gewappet mit irer were, onvertzieben fügen süUen, als 

M sie dann von iren vierteilmeistern dartzu ge[6<^]ordent sind, und - 
dieselben sollen auch ir yeder an sdnem geordentem end daselbs 
sein emssig nnd fleissig ansehen nnd die ding wo! in acht haben; 
nnd ob sie icht verUchs da sehen oder erihren, das s<A ir einer 
einem bnrgermeister onvertzieben zu wissen tun. nnd dieselben 

25 Süllen auch als lang da beleiben und nit abgeen , ]>i& das solich 
fewer gedempt oder sie abgevordert werden. 

Und so bald ancb die burgcrmeister mer denn eins fewers 
gewar werden, so sollen üeti bede bnrgermeister nnd auch alle die« 
die des rats sind nnd sn anderen Sachen nicht beschaiden nnd ge- 

80 ordent weren, von stnndan anf das rathatts fügen , die möchten fOr- 
bas den vierteilmcistern oder hauptleuten oder anderen bevelhen 
und für band nemen, das not würd, weppner oder anders. 

So sol der hausknecht geflyssen sein zu bestellen kertzen und 
fackeln, Uecht nnd latem ein notdorft. 

88 l^d wenn mer denn ein fevrer iviUrampt, so sd ein yglicher 
bqr seinem aide gepnnden s^, sieh von stnndan wider in sein vier- 
teil zu fügen nnd [6^] was fürbaß mit in geschafft irirt, dem gebor* 
sam zu sein; außgenomea die, die vor dem fewer geordeut wem, die 
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füllen in ir Ordnung bleiben. 

So Süllen die gesworn armprust luid püchsenschützeu bestellt, 
benennt und die in drey haoffen oder teil geordiniert und geteilt und 
Hiit hanptleltten ilkndien werden, also wenn mer denn ein fewer wa&^ 
5 kunpt, so BttUen sich dieselben schtttsen aUe in irem banuisch und 
mit irer were, die denn Tor zu andern Sachen nit geordent weren, in 
drey hauffen tailen , und ein tail zu dem rathaus , der ander tail auf 
sant Gilgeuhoflf und der dritt hauff sich zu den parfüssen auf den 
platz fügen on alles vertziehen, und daselbs warten und nit abgeen 
10 80 lang büS sie abgeTordert werden, ob man ir zu ejnicherley be- 
. dörft, das man sie da wü^ cn vindea, nnd das sie des willig s^en. 

So BtUlen sieh dise hernach beaanten genanten, wenn mer denn 
ein fewer hie in der stat anßkumpt, von stnndan nnd on alles ver* 
tzieheu zu den korenheusern und in die mülen fügen und tailen, als 
15 denn ir yedem in sunderheit zu beschiden [7*] und liernach begrilfen 
ist; daselbs sie ir emssig auf und zusehen haben söllen, und ob 
yemant an denselben korenheusern oder in den mttlen iohi geverlichs 
treiben wftlt,, das sn nndersteen nnd das weytter su bringen. 

So sftUen Andres y<dckmeir und Jorg Haller -geflissen sein, wenn 
n mer denn ein fewer außkumpt^ die awey koreiihenser bey den frawen- 
heusera in acht zu haben. 

Niclas Köler sei das korenhaus bey der Nünuengassen hinder 
sant Lorentzen gelegen. in acht haben. 
Hans Newman in die mül am Sant 
M Uhnan Hegnein der jonger |n die mfll sn sant Kathreynen. 
Albrecht Hengel in die mfll bey den fldschpencken. 
Lienhart Rewtbeymer hi des Grolands mlll. 
Linhart Stromeir in die newen niül in sant Laurentzen pfarr. 
Hanns Slüsselvelder in die newen njül an sant Sebolts pfarre. 
M [7^] Und wenn fewer aufgeet, so süUen sich alle soldner on- 
mtsdehen gehamascht nnd geritten su dem soldnermeister f&gen 
und mitsampt im auf den marckt reyten zu dem schönprunnen und 
da halten, ob ir die bnrgermeister bedorften, das sie des gehor- 
sam wern. 

85 Und so es prynnt, so sol ein soldnermeister von stat an vier 
soldner senden zu dem fewer an ein ende, da sie nicht irren noch 
hindern, zu halten, ob man ir zu potschal't werben oder anderen 
Sachen bedorft, das sie des gehorsam nnd wilhg seyen. 
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Er 8ol 68 andi dem havptmaii auf der Yesten von stat an em- 

pieten. 

Es sol auch der soldnermeister za yedem der stat tor, türlein 
und auch swynbogen zwen soldner schicken, die dabey halten, und" 
5 ob sie ichts vemenien das not tett, das denn der ein soldner das 
dem soldnermeister von stnndan za ivissen tett auf dem Marckt nnd 
der ander so lang dabey balten belib, biß er abgevordert wirt. 

Der soldnermeister sol anch, so es bey nacbt prynnt, wiewol 
ein fewer erlescht ist, bestellen, das ettlich soldnor hie dißeyt und 
w ettlich soldner enhalb in der stat die nacht umbreyten biß an den 
tag, nnd ob die icbt geverlichs vernemen, das sie dem soldnermeister 
das onvertziehen za wissen tetten. 

Hanptleflte Über das fewer in sant Sebolts pfimr: Ludwig Pfin- 
tdng nnd Nidas Groß. 

15 In sant Lanrentzen pfarre: Peter Menndel nnd Hanns Lemlein. 
Actum feria secunda ante Viti [9 Juni] anno etc. 1449. 

Als die kurfursten liie sind gewesen Andree a^ lvi*o sind noch 
zwen fcwriueister zu den obern geben worden mit uamen Hainricb 
Meichßner nnd Sebolt Bnmel. 
so [9*] Item zn der pmcken bey dem Wildpade: Hanns Wann, 
Frits Bescb. 

Item 80 der prftchen bey sant Eathrein: Andres Hoffinnber, 

Fritz Steffau. 

Item zu der prucken bey dem newen spital: Hanns Kalten- 

16 bawser, Fritz Kuawr. 

Item zn dem 'steg am Sand: Ulrich Begawß. 

[9^] Item zn der pra<A:en anf dem Kewenpaw nnd den Stegen 
doselbst: Gnntz Swab, Ekbart Hatzler, Heintz Schober, MnlcOntz. 

Item zu der parfusen pmcken: Ulrich Wolffhart nnd sein vatter. 
90 Item zu der fl(isclii)rucken: Götz Hebeyscn, Haintz Senngel. 

Item zu des Stromers prucken und den siegen: Hanns Henyckcin, 
CUntz Hüter. 

[10*] Actom per herm Hannsen Ckder, herm Nidasen Großen 
nnd herm Hannsen Lemlehi domhiica die ante oonversionis sancti 
86 Pauli [23 Janoar] a« 1« septimo. 

* 

20 Die von der gleichen band bescbrlebenen blittei 9 und 10 sind nicht 
Bit f ebelleL 
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Almosenliaiis, an der Südseite der Sdialderidreiie, ntz des alno- 

senamtes, nach Nopitsch, Wegweiser für fremde in Nürnberg 1801. 

s. 3, im jähre 1454 erbant. 
Alt N Aremberg, wohl das Älteste gebAnde der Stadt, der ftaf- 

eckige timrm auf der Teste. 
Apothekergäßlein fthrt von der Kaiserstrafie nadi der Saris- 

brücke. 

Bäder. Ygl. abzeichen KUruberger häuser. NOmberg ldö5. s. 20 
—24. 

Fleisehbänkenbad hinter dem Schlachthaus. 

Irerbad, Irherbad in der Irrergasse, nach ahz. s. SS2 8.360. 

Bad im Prüll nach den angaben des bauraeisterbnches 
160, 26. 194, 4 in der jetzigen Carolinenstraße, keines- 
wegs, wie abzeichen s. 21 steht, in der Schlotfegergaße. 
Es gieng vieUeicht nadi der Koth- (jetit Brauien-)gafte dareb. 
Damit wfire die angsbe von Nofiüsch s. 182 sn vereiaai. 

Bosenbad hinter dem Predigerkloster nach abzeichen s. 21 
S. 608. vgl. Nopitsch s. 138. 

Sonnenbad in der Jadengaße. Abzeichen s. 21. 

Strohsackbad neben der jetiigen Himmft|ai<ii^ in der 
Gaiolinenstraße L.883. Abs. S.21. 

Snndergeybad (später Zenghansbad) imSnndergey (s. dort) 
an der nordseite des Zeughauses am Steig (Kornmarkt). Abz. 
8. 21. Die angaben von Nopitsch s. 171 sind ungenau. 

Wildbad auf der Schatt, nnmitlelbar nach don aii^afie der 
Pegnitz in die Stadt, besteht noch als bad. 

Zacharasbad, bad imZacharas in der ecke der CarlsstraGe 
und der WeintraobcngaÜe S. 107. Das haus steht noch 
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in der alten form. Das bad ist seit wenigen jähren ge- 
schloßen. Abz. s. 20. 
BecksckUgergaße, mdere imd famtere, fahren fooi Laofeiplals 

Sinn Wörtfaerthörlelii. 
Bergfrid, Burgfried, diefreiung auf dernordseitedervestew Nopitsch 
s. 45.- 

Bindergasse vom rathhans nach dem Theresienplatz. 

Bleich, das linke nfer des rechten Pegnitzannes auf der Schfltt, das 

ancii Jetst noän mm Ueichen der uftsche Terwendet wird. 
Birkhaimers hans, dnreh eine tafel als wohnhans des bertthmten 
Wilibald Birkhaimer bezeichnet, am Marktplatz S. 15. £s ging 
nach der Winklerstraße durch. 
Breite gaße, parallel mit der Garolinenstraße, yon der Pfonnen» 

sohmidsgaße zom Wdßen Thurm. 
Brücken. S. Nopitsch s. 18. Eine kurze »Geschichte der Brflcken 
in Nürnberg« findet man in Siebenkees materialien zur nürnber- 
gischen geschichte. Nürnberg 1792. b. II. s. 614—627. 
BarfOßerbrflcke, jetzt Hnseamshrttcke. 
Derrersbrflcke vom TMetanarkt nach einem Denrerischen 

hof (dem jetzigen gasthof znm »Bayrischen hof«). 
Fleischbrücke. 

Eatharinenbrücke vom BerganerphUz nach der Schutt, 
Jetzt Schuld- oder HeubrOcke genannt 

Lange Brflcke, jetzt Kaisers- oder ABC-Brttcke genannt. 
Wahrsdieinlich wurden damit die beiden brflcken, die Kai- 
sers- und Derrersbrücke bezeichnet, sie beiiSt wohl auch die 
lange brücke beim Derrer. 

Säubrflcke s. Denersbrfteke. Der name kommt vom Sftu- 
markt (Trödelmarkt). 

Spital brflcke Ton der Schtttt nach dem Spitalplatz. 

Steinerne Brücke, die älteste steinerne brücke der Stadt, 
nur noch zum theil erhalten, eine kleine strecke oberhalb 
der jetzigen Maxbrflcke. 

Stromersbrficke wird im »Feuerpttchel« die lange brflcka 
genannt, nach einem Stromerisehen haus, das daran lag. 
Baumeisterbuch 266, 8. 
Derrers haus au der Pegnitz, der jetzige »Bayrische hof«. No- 
Idtscb s. 26. 
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Berrers Hof und gifilefn, zwteehen der Lorenzer- und 8. Katbarinen- 

gaße. Nopitsch s. 27. 
Deutsck-Herrn-Hof, jetzt Infanteriekaseme vor dem Weißen 
Thurm. 

DentBch-Herrn- Wiese im osten der Stadt 

Dilinghof, jetzt Bgfdienplatz. 

Dilinggaßc, jetzt Theresienstraße. 

ilbracherHof, war eigenthum des klosters Ebrach, an der Caro- 
linenBtraße, jetxt das famdgerichtsgebände. Kopitsch s. 29. Abz. 
s. 14. 47. 81. 

Die Eich an der Barftßerbrftcke stand am rechten nfer der Pegnitz 
an der mündung des Spitalgäßleins in die Königsstraße. 

Eicbstätter Hof stand am Egidienplatz. Nopitsch s. 31, der seine 
notiz wahrscheinlich ans dem bericht Aber den maiiigrafenkrieg 
(quellen nnd erörterongen z. bayr. n. dentsdi. gesch. b. Till, 
s. 82) entnommen hat. Im markgrafenkrieg (1449 bis 60), in dem 
der bischof von Eiclistiidt auf seite Albrecht Achills stand, ließ ihn 
der rath niederreißen. Später wurde an der steile ein kornbaus 
errichtet, welches noch steht. 

Eis grabe, ein kleines g&ßlein von der Albrecht-Dflrerstraito nach 
dem Weinmarkt Nopitsch s. 32. 

Elendengaße, jetzt Kosenthai. Nopitsch s. 33. 

Engelt haier Hof, eigenthum des nounenklosters Engelthai, in 
der Tetzelgaße. Nopitsch s. 34. 

Am Fischbach, dieJetzigeGan^enstraße, durch die der Fisehbach, 
früher anbedeckt, fließt Nopitsch s. 89. 

Fisch markt, der platz vor dem ratbbanse, wo im herbst tische 
verkauft wurden. Nopitsch s. 40. 

Fischergaße führt Tom Sand nach dem Spitzenberg. 

Fleischgaße, Fleischergaße, von der stadtmaner nach dem Hall- 
platz, hente Stemgaße. Nopitsch s. 43. Abs. s. 23, 24. 

Fleisch haus stand an der Pegnitz, neben der Fleischbrücke , wo 
auch jetzt das Schlachthaus steht. 

Frauengftßlein von der Pfonnenschmidsgaße, der alten Stadt- 
mauer entlang nadi der Ffirbersgaße. 

Frauenhaus, das privilegierte Offentlidie bans im FlnmengälUeiii. 
Nopitsch s. 43. 

Des Frcyen Häuser. Aus dem bericht über den einritt k. Frid- 



kju,^ jd by Google 



337 



riehB m üi Ntlraberg 1442 , der in der sammfaing der Kflmberger 

Chroniken gedruckt werden wird, ergibt sich, daß es die häuser 

S. 18 u. 19 am Marktplatz waren. Cod. chart. sec. 15 fol. im 

k. archiv zu Nürnberg n. I. bl. 9» 
Freiusg, der freie platz auf der sttdseite der veste, me der name 

zeigt, einst ein asyl. 
Fröschau zwischen der "^n^nUer- und Garlsstrafk, jetzt Angnst- 

straße. 

Fröschthurm, der fünfte thurm an der inneren Stadtmauer zwi- 
schen dem Vestner- und Lauferthor. Nopitsch s. 45. 46. 

Fäll, die vordere und hintere, die vordere von dem Aibrecht-Dflrer- 
platz nach der gleichnamigen Straße trfigt noch ihren alten namen, 
die hintere Ton da bis znr mflndong der Lrrergaße heißt jetzt 
Lammsgaße. 

G-algenhof, dorf in der unmittelbarsten nähe im Südosten der Stadt. 
Gänsmarkt, der platz hinter der Frauenkirche. Nopitsch s. 48. 
Geiersberg, ein hügel rechts am Maxplatz nach der Irrerstraße zu. 
Gewandhaus an der ecke des Tnchgäßleins , der platz, an dem 
die tflcher verlcanft Wurden. S. unten Tnchhaus. Nopitsch s. 176. 
Gilgenhof s. Dilingho£ 
Oostenhof, Dorstadt vor dem Spitlerthor. 

Grasersgäßleiu zwischen der Stadtmauer und der Ciaragaße. 

Nopitsch s. 54. 

Groiands Haus, vermuthlich an der stelle, an welcher später das 
berOhmte Peilerische haus erbaut wurde, am Egidienplatz. Ahz. 
s. 49. 

Jorg Hallers Haus, ohne zweifiel das sog. Hans Nassau gegenfther 

der Lorenzer kirehe. Ahz. s. 52. 

Heilsbro nner Hof, eigenthum des klosters Heilsbronn, hinter der 
St. Lorenzer kirche. Nopitsch s. 60. Iin niarkgrafeukrieg 1449 bis 50 
ward er niedergerißen. S. quellen und erörterungen b. YIIL 
8. 82. Jetzt steht an dessen stelle das gebftude der k. bank. 

Haller-Wiese, am rediteu ufer der Pegnitz, unmittelbar nach ihrem 
ansfinße ans der Stadt 

Heugäßlein vom Theresien- nach dem Spitalplatz. 

Heu markt, jetzt Theresienplatz. 

Hirselgaße führt vom Schwabenberg nach dem äußern Läufer- 
phitz, jetzt Hirschelgaße. Nopitsch s. 64. 

Toflh«, 

/ 
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Hirsvogels Haus, das jetzige Riemanische haus an der Museums- 
brücke. AbZ. s. 62, 63. 

Holzscbuhers Haus ist ohne zweifei der nachmalige Harsdörferhof 
an der Spitalbrücke, in dm, der tage nach, Tetsel den ablaß 
gepredif^ haben soll. Nopitscfa 8. 58. 

Hundsgftßlein, Jetzt Agnesgaße, zwischen demAllnrecbt^Dfirefpktz 
nnd der gleichnamigen strafte. 

Huter gassc, unter den Hutern, jetzt Kaiserstraße. 

Hyserleiu, der röhreukasteu und trog am Uuschlitthaos. Kopitsch 
s. 66. 

Jacobs brnnnen hinter der St. Jacobskirche. Nopitsch s. 67. 
Beim Jacobswirth, die Straße zwischen dem Obstmarict nnd 

Spitalplatz, jetzt Ebnersgaße. Nopitsch s. 68. 

Judenbühl, ein freier platz im nordosten yor der Stadt, jetzt Maxfeld. 
JudengaGe, geht vom Heumarkt aus fast parallel mit der innern 
Laufergaße. 

Judenkirchhof, ein ehemaliger begräbnisplatz der Joden, jetzt nach 
einem dort befindlichen, seit alter aeit Wanderbnrg genannten ge- 
bOnde in Wnnderstraße nmgewandelt. ÜTopitsch s. 195. 

Sandel gießer-Erftm an der Westseite des Marktplatzes zwischen 

Tuch- und Fleischhaus. 
Kapp en zip fei , Ortolfs Hof, ein großes gcbäude mit eingängen vom 
Mehl-(Haus-Sachsen-)gäßchen und vom Jacobs- Wirth (ii^buers- 
gaße) her; seit langen jähren mit einer nmgestaltung , die wohl 
den namen verschdnern sollte, Gappadocia genannt. Beide namen 
kommen noch öfter vor. Nopitsch s. 22, 23, 74. 
Gaße hinter St. Xathrein, Jetzt Eatharinoigaße. 
Katharinengraben, jetzt Peter- Vischer-Straße nach des be- 
rühmten meisters huus, das in dieser Straße staud. • 
Kirchen und Klöster. 

Ägidienkirche und Kloster auf dem gleichnamigen platz. 
AUerheiligenkircbe am innern Lanferthor. 
Avgnstinerkirche nnd Kloster an der Schnster^imd CSarto- 
straße. Die kirche ist abgebrochen, das kloster za.äraria- 
lischen zwecken verwendet. Nopitsch s. 7, 8. 
Barfüßerkirche und Kloster. Eine im 17 Jahrhundert er- 
baute kirche steht noch, doch ist sie ihrem zwecke l&ngst 
entfremdet, das kloster ist zun theil in einfindel-, zomtheil 
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in ein zachthaas verwandelt worden. An des letzteren steUe 
steht jetzt das Museum. Nopitsch s. 11. 

S. Ciarenkirche und Kloster in der FrauenthorstraiSe; 
die kirche ist der katliolisclien gemeiiide abgetreten worden, 
in den klostergebflnden sind seit wenigen Jahren engliscfae 
frftnlean eingezogen. 

Dentsehordenshan^ 8. Dentschlierrnliof. 

S. Elisabetbenkirclie und das alte Spital war vor dem 
Weißen Thurm an dem Deutschordenshause. An ihrer 
steUe steht die nicht ausgebaute, jetzt zu nmgazinen ver- 
wendete Dentsdihenmkirche. 

U. L. Franeneapelle am Markt, Jetzt die katholische ' 
Pfarrkirche. 

ü. L. Fraucubrüdcrklostcr und die Salvators- 
kirche am Rossmarkt (jetzt Adlerstraße). Nopitsch s. 141. 

Kirche zum h. Geist und das neue Spital am Spi- 
talplatz. 

Earthä'nserkirche und Kloster, Jetzt der sitz des ger- 
manischen Hnsemns. 

S. Eathreinkirche und Kloster an der Peter-Vischer- 
straße. Die kirche war längere zeit bauhütte, ist jetzt 
militairmagaziu. l^opitsch s. 77. 

S. £anigundencapelle stand auf dem Lorenzer Kirchhof, 
wurde abgebrochen. Nopitsch s. 87. Eine tafel an dem 
Grundberrischen banse gibt den ort an, an dem sie stand. 

S. Lorenzkirche. 

S. Margarcthencapelle auf der Veste. 
• S. Marthacapelle in der Frauenthorstrasse, schräg gegen 

S. Clara über, Jetzt gotteshaus der reformierten gemeinde. 

Kopitsch. s. 106. 
S. Morizcapelle ndrdUdi der Sebalderkirche; Jetzt whrd 

dort die k. gemäldesammlung bewahrt 
Predigerkirche und kloster. Die kirche, die an der 

ecke der Burg- und Thcresienstraße stand, ist abgetragen, 

das kloster ist sitz der Stadtbibliothek, liopitsch s. 27. 
S. Sebalderkirche. 
S. Walburgiscapelle auf der Teste. 
ZwOlfbrttderhaus bei den Karth&usem, von Konrad Men- 

« 
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del gestiilct, am Kornmafkt (Steig). Nopits«^ 8. 108. 
Kopfenberg, eine offene Verbindung zwischen der Adler- und 

Kaiserstraße. Über den namen s. Kopitsch 8. 81. 
Kornmarkt, jetzt JosepUsplatz. 

Das neue Kornhans am Nadlersgraben, an dem Jetzigen Eom- 
maifct, fiber dem alt^ Stadtgraben aniiBefUiTt YgL Nopitscb 
8. 82, 83. 

Kotbgaße, parallel mit der Carolinen- und breiten Straße, zwi- 
schen beiden, jetzt heißt sie Brunngaße. Nopitsch s. 84. 

Kramersgaße, parallel mit der Bargstraße, jetzt Krämers- 
gäßlein. 

Kttstrichsbrflcke, aller Wahrscheinlichkeit nach die Fftrber- 
brfldce. vgl. Kopitsch s. 35. Banmeisterb. bL 169, 31. 
' Lanckamers Hans, nach der angäbe in abs. s. 63 das haos 

L. 117 in der Kaiserstraße. 

Ledergaße, die alte, führt vom Obstmarkt nach dem Sand, 
heißt jetzt nach dem geschlechte, dem der verfaßer des banmeister- 

" bnches angehörjte, Tncherstraße. Nopitsch s. 91. 

Ledergaße, vordere nnd hintere, gaßen, die von der Schlot- 

" fegergaße nach der Kaiserstraße zu führen. 

Ledergaße, d. h. Tuchmachergaße, parallel mit der Jacobsstraße 
nach dem Spitlerthor. Mit Verunstaltung des alten namens, des- 
sen bedeutung man nicht mehr verstand, hat man sie Lottergaße 
genannt Nopitsch s. 94. 

Lnginslant, ein thnrm, der das Komhans flankiert, welches 1495 
an der stelle der durch kanf 1427 an die Stadt flbergegangenen 
burggräflichen bürg aufgeführt wurde. Vgl. ein schulprogramm 
von dr Lochner: »Von Kürmberger Baiß« gedieht Hosenplüts. 
Nümb. 1849. s. 12 ff. 

Anf der Mang. Das Manghaus stand neben dem thnrm an der 
Katharinenbracke anf der Schutt. BanmeistQib. 291, 12, 

S. Margrethenthnrm, der sog. Heidenthnnn anf der Teste, in 
dem sich die Margarethencapelle befindet. 

Mar stall, gegenüber S. Eathrein, noch heate so genannt und noch 
reitschale. Nopitsdi 8. 105. 

Mehlgftßlein ftthrt vom Obstmarkt nach dem Spitalplats, heißt jetst 
nach dem meistersflnger, dessen bans in dieser stiaße stand, Hans- 
Sachsen-Gasse. ... 
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Milchmarkt jetzt Albrecht-Bttrers-Platz. Die statue des 

kflnstlers von Bauch steht auf diesem platze. 
Mflhlen: 

(Über die mtthlen mag man abzeichen 8. 86 — 88 and Waldau Neue 
Beiträge bd. II. s. 73—86 Ycrgleicben.) 

Almosenmühle, führt auch heute noch diesen namen, den 
sie von dem almosamte trfigt, dem sie gehörte. Sie wird 
Yom Fischbach getrieben mid liegt an der ecke der Huter- 
nnd Mflhlgasse, am wege vom Kommarkt (Josephsplatz) 
nach dem ünschlittplatz. Hopitsch s. 4. 

Grolandsmühle, jetzt Schwabenmühle in der Kaiser- 
straße. AbZ. s. 86, 87. 

Hadermühle im osten der Stadt an dem linken arm der Pegnitz. 
Sie heißt auch Gleismühle und Papiermühle. Vgl. die Chronik 
Ulmaa Stromers im Iband der Nürnberger Chroniken 8.77 ff. 

Kathrinenmühle, Mühle bei S. Eathrein an der Pegnitz, 
unterhalb des Eatharinenklosters, nach dem jetzigen besitzer 
die Wissische mühlc genannt. 

Kröte nmühle an der Pegnitz, neben der Karlsbrücke, heute 
nach dem besitzer Eckartsmühie genannt. Abz. s. 87. No- 
pitsch s. 86. 

Lömühle wohl unterhalb der Weidenmühle; doch kann ich 

eine nähere bezeichnnng nicht finden. 
Nene Mühl in S. Laarenzen Pftor auf dem «NenenBan» auf 

der Lorenzer seite (s. Neue Bau) , später Dürrenmühle 

genannt. Nopitsch s. 27. Abz. s. 87. 
Neue Mühl in S. Sebalder Pfarr, später Bayern- auch Näge- 
leinsmühle genannt (Nopitsch s. 115) auf dem «Neuen Bau» 

auf der Sebalder seite. 
Pfannenmtthle, später Fleischb&nkenmühle, zwischen den 

fleischbänken und dem Trödelmarkt. Abz. s. 87. N(q[»itech 

s. 126 scheint hier ungenau zu sein. 
Sandmühle am rechten ufer des rechten Pegnitzarmes, gleich 

nach dem einfluße der Pegnitz in die stadt. Nopitsch s. 143. 
Weidenmühlen auf beiden selten der Pegnitz am ende der 

Hallerwiese (s. dort). 
Münzhof bei S. Katherein muß nach baumeisterb. 188, 16 neben 
dem Mai'stall gewesen sein. 
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Mttnshof am Obsmarkt scheint nach Banmdsterb. 102, 6 eis thea 

des sog. Spitalhofes (s. dort). 
Nadlersgrabcn, auch Ochsengraben. Der thcil des alten Stadtgrabens, 
YOm Kornmarkt (Steig) zum Weißen Thurm. Zum großen theil 
ftberbaut. Die Straße längs desselben heißt Kadlersgaße. No- 
pitsch 8. 118. 

Heue Ban heißt naeh mehreren tteUen dea Bamneisterbnehea t, b. 
122, 4. 816, 21. 190, 4, 5 Ii. a. der stadttheQ zunächst der Pegnits 

an beiden ufern von der steinernen brücke zum Hallerthörlein und 
der Stadtmauer. Jetzt heißt der platz am linken ufer ünsclilittplatz, 
der am rechten, der doch den alten namen im volksmonde noch 
fortfahrt, Maximiliansplata. Vgl. Nopitsch s. 115. 

Neae 0a ße Iftnft parallel mit derTacherstraße, zwischen dieser und 
der Pegnita vom Spitalplatz zmn Sand. 

Kennen gäßl ein der obere tbeil des gäßchens, das vom Lorenzer- 
platz nach der Schuldbrücke führt 

Ortolfs Hof s. Kappenzipfel. 

Paradies, nach Nopitsch s. 122 die gegend bei der Schau, dem 
stenererhehnngsamt; die Schan stand, wo sich Jetzt die hanptwache 
befindet, an der Südseite der Sebalderkirche. 

Pennt, der Banho( an der stadtmaner, zwischen dem Franen- nnd 

dem (neuen) Marienthor. In dem später errichteten großen ge- 
bäude ist jetzt die polytechnische sclmle. Nopitsch s. 124. 

Pirkhaimers Haus s. Birkhaimer. 

Platenmarkt, ein kleiner platz hinter der St Morizkapellö. 

Plobenhof , Planenhof heißt noch hente das lange gehande S. 823 in 
der Ednigsstraße nach dem Marktplatze zn, ursprünglich im be- 
sitze deis Großischen geseUechtes. Nopitsch s. 128. 

Flossen, die kleine inselSchütt. Nopitsch s. 152. Jetzt ist sie bewohnt. 

Ponersberg, jetzt Paniersplatz. 

Prach, jetzt Johaonisgaße, rechts von der Fraaenthorstraße ab- 
zweigend. Der name, der seiner bedentnng weg«i (Schindanger) 
den anwohnem mis&Uen mochte, wnrde 1579 in den Jetzigen 
geändert. S. Waldan nene beitrftge zur gesch. d, Stadt Kflmberg 
I bd. 1790. 8. 59. 

Radbrunnen beim Neuen Thor, es geht noch lieute eine Radbrunncn- 
gaße von der Neuen Thorstraße rechts nach der Stadtmauer zn 
ab. Vgl Nopitsch s. 133. 
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Badbrunnen auf der Vestcn, der tiefe brunncn im vorliofe der Burg, 
der noch jetzt von den in mdeu seiner tiefe wegen besehen wird. 
Bieters haus an der Südseite des mark^platzes. 
Bossmarkt, jetst Adlerstraße. 

Salzmarkt, der plats, an dem das rathhans steht Nopitscb s. 142. 
Unter den Salzern, die nordseite des maiktplatzes Nopitscli 's. 

100—104. 

Am Sand beißt der platz am ufcr der Pegnitz, wo heute das mili- 

tärspital steht, vor dem übergange zur Schütt. 
Säu markt, eine kleine Insel, jetzt der berühmte Trödelmarkt. 
Bei den schiltrOhren, s. n.a. Banmeisterb. 189, 80, ohne zweifei 

die Jetzige Schildgaße. Über deren namön s. dagegen Kcypitsch s. 62 

▼gl. anch 8. 145. 

D e r S c b i c ß g r a b e n , ein theil des alten Stadtgrabens, geht vom Innern 
Laufertbor nach der Pegnitz zu. Die Straße, die daran liegt, 
heißt jetzt Grübeisstraße, nach dem bekannten Nürnberger volks- 
dichter. Man schoß hier sowohl nach der Scheibe, als nach dem 
adler anf hoher Stange. Das letztere vergnflgen wird mit vieler 
kmist noch heute* im «Sßhnepperlesgraben» Tor dem Thiergftrtner 
thore betrieben. 

Schleierthurm an dem ausflusse der Pegnitz, mitten im wasser 

erbaut. Nopitsch s. 145. 
Schmidgasse vom Thiergärtnertlior nach der Burgstraße. 
Schmidts haus, das sog. Pilatnshans, im 16 jahrhondert nach der 

dort angestellten fignr das haus znm Geharnischten Mann genannt.. 

AbZ. B. 25. Der Terfeßer der abz. kennt die besitzer, die Bamneisterb. 

186, 11 aufgeführt sinc^ nicht. In neuerer zeit gehörte das haus 

dicht am Thiergärtner thor gelegen, dem freihei'rn v. Aulseß, seit 

einigen jähren dem bergmeister H. Kieser. 
Schoppers. haus, darin man das heiltom weist, nach der bei des 

Freyen hftnsem nfther bezeichneten qnelle ohne zweifei S. 17 am 

Markt Das haus ging nach der Winklerstraße durch. 
Der Schöne Brunnen am Marktplatz. 

E r b a r t S c b ü r s t a b s haus kann nach der gleichen quelle, wie Freyen 
und Sclioi)pcrs häuser als S. 16 bezeichnet werden. 

Schustergaße führt von der Winkler- nach der Garlsstraße. Eine 
Schastergaße anf der Lorenzer seite, Ton der Banmeisterb. 139, 20 
die rede ist, kann ich ni<^t nfther bestimmen. 
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Schütt, insel, durch 2 Pegnitzarme gebildet. Nopitsch s. 152. 
Sebalderpfarrhof auf der nordseitc der kirche. Das jetzige ge- 

bäade ist erst 1Ö14 erbaut Abz. s. 34. 
Sie eh h ans, Siedistadel nelMO dem Waßarthnnn am Neoen Bau« 

Kopitscb 8. 162, spftter Weim»tadel genamit 
SOldnergaße zwischen der Teste nnd dem Paniersplatz, anch 

ZOllnergaße genannt. 
Spitalkirch ho f, jetzt Spitalplatz. 

Spitalhof ein großes gebäude mit Eingängen vom Spitalgäßlein und 
vom Obstmarict. Nopitsch s. 164. NatArlich heißt auch der hof 
des spitales ebenso. 

Spitalgäßlein Ton der Hnsenmsbrfld^e zum Spitalplatz. 

Spitzenberg, ein hügel zwischen der Fischergalie und dem Wöhr- 
derthörlcin. 

Stadtknechtsgäßlein der untere tbeil des gäßchcns, das TomLo- 

renzerplatz za der Schnldhrftcke führt. Nopitsch s. 166. 
Stadtthore. 

Franenthor nach Süden. 

IrherthOrlein nach westen. 

Lauferthor nach Osten. 

Neues Thor nach nordwest. 

Spitler Thor nach Südwest 

Thiergartnerthor nach norden. 

Wöhrderthdrlein nach osten. 
Stege. 

Irrer oder Irh e r s t e g, anchTmcken- oder Trockensteg genannt, 

unmittelbar vor dem ausflusse dey Pegnitz jetzt Kettensteg. 
Steg beim Leben, der Henkersteg bei der steinernen Brücke. 
Schleifersteg von dem Schlachthaus nach dem Trödehnarkt 
Am Steig, jetzt Eommarkt 

Beim blanen Stern, Jetzt Stemgaße von der ehemaligoi Fleisch- 
gaße, die jetzt anch (s. oben) Stemgaße heißt, nach dem Franen- 
thor zu. Nopitsch s. 43. 

Sundergcy, Sundergau,so heißt eine gegend des südlichen stadt- 
theües, in der das zeughaus liegt. Über den namen mag man 
Längs gaoen s. 184 ff. undSchmellers bayr. Wörterbuch HL s.269 
▼ergleichen. S. anch abz. s. 21. 

Sfinwelthurm, der runde thnrm auf der Teste. Nopitsch s. 161. 
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Xaf«lhof , iminittelbar vor den mauern der Btedt im Sftden. 
Hinter dem Tetzel, eine Straße, die von der Theresienstraße 

nach dem Egidienplatze fthrt, jetst Tetselgaße. Nopitsch s. 173. 
Thiergrabeii ein theil des Stadtgrabens hinter S. Kathereiu. Bau- 

meisterb. 123, 14. 
Treyber^ oder Treibberg hinter dem Schwabenberge. Nopitscli 

8. 174. 

Tnchsolierergaße an der sfldseite des' rathbaoses; Jetzt Rath- 
haasgftMien. Ygl. einen anfsatz ?on Lochner in dem anzeiger 

fBr kande der deutschen Yorzeit, neoe folge. VI Jahrgang, 1859. 

s. 370—373. 

Tuchhaus s. Gewandhaus. Die identität stellt sich durch die 

aufzeichnung aber den aufenthalt k. Fridrichs 1442 (s. oben 

Fr^en bans) nnzweifelliaft heraus. 
Die Teste. Der westliche theil die kaiserliche bnrg, der Ostliche 

flügel die burggrftfliche, welche 1427 dorch kanf an die Stadt 

tlbergieng. 

Unter der Yesten, die Straße, die Yom rathhaus nach der bürg 

ftüirt, jetzt Burgstraße. 
Bei der Walch, jetzt F&rbergaße. Der name kommt von den 

walkem, die dort arbeiteten. Nopitsch s. 185. 
Bei der rothen Wanne hieß die Gegend bei dem Zachariasbad 

nnd der FrOscban nach einem banse, an dem eine rothe wanne 

abgebildet war. Nopitsch s. 185. 
Waag bei S. Sebald in der Winklerstraße. Nopitsch s. 46. 
Weiher hinter S. Eatherein. Ein solcher ist noch heute in 

dem sog. Nonnengarten zwischen dem fiatharinenkloster nnd der 

Stadtmauer. Es muß doch damals anch ein weiher im Stadtgraben 

gewesen sein. Banmeisterb. 128. 
Weinstadel s. Siechhaus. 

Werdt beim Neuen Spital, die spitze der insel Schütt, die im gebiet 

des spitals liegt. Banmeisterb. 167, 36. 180, 16. 
Werdt, Wöhrd, Ober- nnd Unterwöhrd an der Pegnitz am linken 

ufer zwischen der Karls- nnd Maxbracke. Banmeisterb. 229, 12. 

233, 34. 235, 13. 
Wessel am markt, bei dem schönen bmnnen, ein wechselgowdlbe. 

Nopitscli s. 104. 
Wildgrabeu s. Thiergraben. 
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WoUenthor. Sollte es, da der Obeigeng von M in W vorkommt« 
Mollenthor sein? das wÄre ein thor der älteren Stadtmauer, etwa 
dem spital gcgenttber anf'dem rechten Pegnitnfer. Ich mnO hier 
auf eine aaseinandersetznng im I band der duroniken verweisen. 

Baumcisterb. 249, 24. 
Wurth, Vorstadt, früher selbstständiger marktflecken im osten von 
NOmberg. 

Zistel- od. Zisselgasse, vom' Thiergftrtnerthor gegen den Wein<f 
markt, hente nach dem hanse Albftcht Dttrera, das darin liegt, * 
benannt Der alte name von dnem erlotehenen geseUecht No- 

pitsch s. 197. 
Zotenberg jetzt Dötschmannspl atz. 

Zwinger, die räume zwischen der äatSern und innen stadtmaoer. 
Nopitsch s. 199. 
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SACHHEGISTEIl. 



Artikel, die die meister beschwören 

sollen 272—279. 
Auszahlung der arbeiter 4. 62 — 69. 
Bader, ihre pflicht bei feaersbrün- 

sten 149. 
Badegelder 8. 89. 

BttomeiBter. seine Terpflichtimg tot 
dem neuen r8lihe289. Mine pflich- 
ten 9. 289. 247—261. sein nit- 
kungskreiB 246. 246. seine reoh- 
nnngaablage a 24j9— 248. sein 
Bolariom 8. 248. seine besflge & 
248. 244. 

Banpolisei 7. 260. 280^284. 606. 
820. 821. 325-826. 

Baaten, die der rath zu E. Tuchen 
Zeiten gestattet hat 262—266. 

Besen 117. 

Brücken, Stege und wehren in der 

Stadt 198—202. 
Brückenmeister 59. 
Brunnen in der Stadt 170—197. 
Brunnen, der schöne 10. lOB— 170. 

seine erhaltung 259. kosten seiner 

faßung (a. 1447) 293. 
Brunnen, die ein baumeister zu 

versehen hat 195, 196. 
Bninnenreinigung (a. 1472) 307. 
Brunnseile fttr den brunnen auf der 

veste 110. III. kosten zn Gra^ 

sers zeit 292. 
BAcfasenschfltzen 117. 118. 
Bürgerreeht dessen crtheilnng 279. 

280. 



Buße far Übertretung der gewerbs- 

Vorschriften 279. 280. 
Büttner, preis seiner arbeit lOG— 103. 
Dachsteine 95. 96. 
Deckermeister und seine knechte 

62-68. 64. 
Dienstbrieif des Franz Sehlais 819. 

820. 

Eicfaenlanb, das die arbeiter in den 
stdnbrflehen an den banmeister 
schicken 6. 11. 88. 

Bfntkennng der Stadt 6. 182—189. 

Eisenprdse 9a 99. zn Grasers zeit 
292. 

Eisenwerk in der yeste 96. 
Eisenwerk der Schlosser n. schmiede 

96—101. 

Fackeln 117. 

Feuerbüchel 827—333. 

Feuerleitern, ihre aufbewahrongs- 
orte 143—145. 819. 

Feuermeister 140. 

Feuerpolizei 5. 6. 147—149. 274. 
806. 307. 326. 

Feuerschäffel 142. 143. 

Findelhäuser haben die nutznießung 
des grases in den Stadtgräben 257. 

Fischbach 6. 216—219. brücken 
über denselben, leitung in häuser, 
Torschriften über benutzung sei- 
nes irassera 221—229. abschla- 
gung nnd Terbessemng der lei- 
tung etc. 229—289. neue brtteken 
(a. 1467) 294. 
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Fischmarkt 2fiQ. 

Gäßicin und hauser, die der ge- 
meinde zustehen 266—271. 
Geisterinnen 12. 119. 
Gesellen fremde 2. ^ 
Gewerbsvorschriften 8. 272—279. 
Glaser IQiL m 

Gräben an der Fürreut 207—210. 
Graser Hans, seine geschäftsbücher 

291—293. 
Gürtler Conrad, sein amt 2. 13. 

32—34. 65. sein lohn 3. 

3iL 244, 2^5, 
Hafner 103—105. 

Heiltumsweisung 7. IDL Vorberei- 
tungen 125-^132. besuch des 
festes (a. 1463) 289. 230. 

Heiltumsmesse 21£L 

Holzpreise 4, 73— 78. zu Grasers 
zeit 232. 

Hoyermeister 4iL4fi- seine gesellen OL 
Kalk 89-94. 

Karren und wägen, die 1463 am 
21 und 22 april in die Stadt ein- 
fuhren m 290. 

Ketten und schlößer 7. 150—162. 

Kirchthürme. Verpflichtung, deren 
reparatur zu besorgen 322. 

Klingenschmiede erhalten auf rathes 
kosten einen wellbaum 313. 314. 

Kornberger Steinbrüche 84—86. 

Lanckwaßer 218—221. 

Landwehr 6. 210—216. 

Länge der arbeitszeit 60. 6L 275. 
216. 

Laternen 145 — 147. 
Ledereimer 140. 
Leinöl 116. 

Lindenpflanzung 7. 2iKL 29L 
Lochhüter 118. LUL 
Lohn der arbeiter 62—69. 
Marter an der steinernen brücke 
IL 202. 

Maße, ihre aufstellnng am rath- 
hause 259. 



Maurer, seine bestellung 34— 86. 
Meisterprüfungen 8. 279. 
Mörtelrührer 54. 

Müller, ihre Verpflichtung bei bran- 
den UL 142. 

Nachrichter 119. 120. 

Nachtmeister 5. 12. 113—116. 

Pantnägel 115. 116. 

Parlierer 52. 

Parstein 94. 

Pferd der Stadt 56. 52. 

Pflastermeister 48. 4^ seine knechte 
50. 64. seine lehrgesellen 50. 
5L 

Pflastersteine 86—88. 

Proclamation amtlicher ankündigun- 
gen 12. 13. 233. 

Rechenwein 9. 245. 

Reformation (a. 1522) 2Sa 

Reinigung der zwinger und graben 
255—257. 

Reuchelberger Steinbrüche 80—84. 
nur ansäßige dtlrfen dort ar- 
beiten 306. 

Röhrenbohrzeug 192. 198. 

Röhrenmeister 46. 41. G5. 

Scharwächter halten nachts umgang 
um die Stadt 261. 

Schatzgräberei im Yestnerberge IL 
286. 282. 

Schießgraben HE 

Schleifer 112. 113. 

Schlosser- und schmiede-arbeit ihr 
preis 98 — 101. zu Grasers zeit 292. 

Schlotfeger IIL 112. 

Schreiner 108. 109. 

Schrift alte am Schüttthurm 2üL 

Schuttmeister 52. 59. 65. 

Sägmühle 120—123. 

Seiler, preis ihrer arbeit lOQ- 110. 

Steinmetzen- und maurer - gesellen 
39—42. ü3r 64. ihre pflicht 
bei feuersbrünsten 149. ihre ge- 
setze und Ordnungen im stadt- 
buch 222. 
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Steinpreise 83. 85. 8L 88. zu Grasers 
zeit 202. 

Stössel 49. 5D. 

Strassenreinigung 253 — 255. 

Streit des A. Stromer mit J. Haller 
wegen benutzang eines Pegnitz- 
armes 308—313. 

Sulzfische 12. m. 125. 

Taglöhner 43—45. 64. 

Thorsperrer 14lL 

•Thurm, in dem die bauern (1449 

bis 50} gefangen lagen. 179. 
Thurner, deren beaufsichtigung 268. 
Trinkgelder der dienstboten des 

baumeisters IL 4L 43. 244. 245. 
Tucherbuch 14. 2uB. 
.Tucher Berthold, dessen schrift über 

die graben an der Fürreut 209. 
Tucher Endres, sein leben 14. liL 
Turniere, herstellung der schranken 

9. 255. 25fi. 
Tünchermeister 55. 5fL ü5. 
Überschwemmungen, vorsichtsmaß- 

regek dagegen 6. 252—253. 
Uhr die große 60. 
Unterirdische g&nge IL 285—287. 
Verbot an die sägmüller, linden zu 

schneiden 31^ 
Verträge des baumeisters mit den 

Sägmüllern (a. 1465} 121 -12H. 
Vertrag E. Tuchers und W. Löflfel- 

holzs mit mehreren plattnern(1471) 
'' 304—806. 

Vertrag E. Tuchers mit den müllem 
auf dem Neuen Bau (1473} 31fi. 

Vertrag E. Tuchers mit der Stadt 
Säger (1475} 322. 323. 



Vertrag E. Tuchers mit dem Zim- 
mermann Jorg Knor (1475) 224. 

Vertrag des zinsmeisters G. Nützel 
mit dem mangmeister H. Purckart 
(1475) 325. 

Viertelmeister 132. 133. 

Vorräthe an hausrath und küchen- 
geschirr auf dem rathhause 287 — 
289. 

Wagenschmiere UfL ihr preis zu 

Grasers zeit 2Ü2. 
Wagner, preis s. arbeit 101 — 103. 
Waldhauer 69—78. abrechnung mit 

ihm 33. 31. IL 
Waschbänke in und vor der Stadt, 

die der baumeister machen lassen 

muß 203. 
Wasserleitungen 163-U97. Slfi. SLL 
Wege und brücken am die Stadt 

20.^^-207. 
Weg- und steg-geld 2D7. 
Wein und meth an die werkleute 

vertheilt 125. 
Werkleute, ihre beschwomen pflich- 
ten 2ZL 

Wild im Stadtgraben lö. 123. 124. 

zu Grasers zeit 292. 
Windfälle im walde 78—80. 

Ziegel 95. üöl 

Zimmermann. seine bestellung 

36—39. sein lohn 2I6L 
Zimmergesellen 42—43. fiS. ihre 

pflicht bei feuersbrünsten 142. 

ihre gesetze und Ordnungen im 

Btadtbuch 212^ ihr lohn 2I(L 
Zurüstungen für die ankunft kaiser 

Fridrichs lü a. 1471. 295-30d. 
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PERSONENKEGISTER. 



Abschrote 47, 19. 
Adam 146, 7. 

Alb recht, der stat seger 123, 8. 
322,25. 

Albrecht, Fritz,appotheker 160,17. 
All, Ca8par*138. 2a 
Amlung, Michel, beck 173, 4 
Amman, Fritz 220, 33. Mangolt 
310,4. 

Anthoni, pader 150, 2. 
Arnolt von Thyl 160, 28. 
Awer, Jacob 134, 18. 152, 30. 
B e h e i m , Hanns, pirpreu 154, 2L 

Lorentz, rotschmit 157j 12. 
Behem, Sebolt 144, 30. 160, 16. 
Beireutter, Jorg, Schlosser 1 00,32. 
B e m e r , Sebolt, statrichter 320, 15. 

291,4. 

Birckhamer, Hanns, viertelmei- 

ster 133, 8. 
Birckammer, Philipp, pfleger 

von Steg und weg 205j L 206^ 2fi, 

207, 17. 229,8. 
Coler, Hanns 154, 9. 333, 33. pau- 

meister ITj L bergrichter 86, L 

zeugmeister 140, 5. Mertein 161, 

27. Nicloss 321,21. 322, 3. 
Conrat, glockengiesser 147, Ifi. 

158,37. 
Contz, Herman 210, 13. 
Crafft, Eberhart 210,9. Peter 

152, IL 

Cristan, Eberhart 129,24. Schnei- 



der 146j 13. Jorg, goltschmit 
155, 20. 

Deissler (Deichsler), pirpreu 158, 
19. 

Derrer,Fritzl50,ia.266i7. Wil- 
helm 198,^20. 203,3. feuermeister 
140,22. 

Dinthner, Fritz, viertelmeister 

139, 8. 160, 24. 
Drechsel 211, 5. 
Drubacher, müUner 142, L (s. 

Trubacher.) 
D u b i n g e r , Hanns, zimmermeister 

der stat 37, 3L 38^ 6. 61^ 35. 244, 

L 250,18,22. 
D ü r , Andres, schlotfeger 112, 16. 
Eber hart, feilnhawer 158, 33. 

müllner 316, 19. peckschlaher 

157,4. 

Ebner, Anthoni, feuermeister 307, 
2. Mathes, spitalmeister 309, 6. 

Egl offstein, Sigmund von, 322,1. 

Eyb, von. Hennsin 163, 21. 

Eichler, Hanns, kursner 155, 9. 

Eisen, Hanns, deckweber 159, 20. 

Eissenwanger 160,31. 209, 31. 

Eißvogel, taschner 150, 11. 

Ekarius, Zimmermann 37, 33. 245, 
5. 252, 8. 

Elchinger, Caspar, Schreiber 

243,13. 
Elßner, Sebolt 153, 9. 
Elwanger 184, 7. 194,32, Hanns^ 
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verber 227, 30. 
Engel , Fritz 150, 15, Hanns, kürs- 

ner 151, 13. 
Erlbach, Heintz 310,4. 
Ernst, Fritz 205, 4. 213, 32. 
Eschenloer 186, 35. 
Faltznerin 163,11. 216, 26. 
Feuchter 319j2L Steffan 96,14. 
Fladenpeck 161, 19. 
Flaschner, Heintz, messingslaher 

152, 7. 

Fleischman, Merthein 160, 21. 

Folckmcr s. Volckamer. 

Forchenpergerin 209, 35. 

Förch tel 186, 22. Paulus 290, 17. 

Franck 266, 18. 

Frenckin, Heintz 151,31. 

Freundt, Linhart 287, 17. 

Frölein 190, 6. 263, 22. 

Froschel, pfragner 146, 1. 

Ftiderer 146, 23. 

Fügel 193, 2. 

Fuglein, Contz 210,6. 

Funck, Contz, heflfner 159, 28. 
Peter, walthawer 57, HL 70, 2. 

Fürer 210, 8. Eberhart, pater- 
nosterer 161, 15. 

Fürnhelm, schmit 159, 9. 

Fürst 172, 14. 

Fütterer 157, 2. 172, 29 ff. 

Gabler 150, G. 314, 10. 

Gärtner 200, 14. 266,2. 

Gasperin 210, L 

Gebhardt, Fritz, zaummacher 
153,29. Hanns 209,24. 

Geuder, Endres 147, ID. 294, 21. 
burgermeister 36, 10. viertelmei- 
ster 139, 7. 

Geyer 146, 20. Closs 133,21. 

Glanster, Hanns 252, 5. 

Glasser, Michel 129, 24. 

Gnötzsamer, Kiclas 159. 15. 
218,12. 

Göckerhennlein 142, 15. 

GoUcr, Contz 209,31. rotschmit 



160, IL Hanns, deckermeister 58,1 . 
Granetlin 156, 1. 
G r a s e r , Hanns, paumeister 17, 14. 

176,3Qff. 195, IL 291, 16.308,35. 
Graw, Contz, leirerzieher 157, IG. 
Gressel 147, 4. 
Greulich 154, 34. 
Greussel, Linhart 90, 19. 92, 4. 
Grym, Heintz 210, 7. Jacob 160, 15. 
Grolant, Linhart 191, 10. 215, 23. 

waldamptman 83, 13. feuermeister 

140, 2L Niclas 92, 5. 322, 10 ; 

feuermeister 307, 2. Sebolt 154,11. 

263, 15. 270,3; goltschmit 84,16. 

Sebolt Gralantin 190, 2. 
Gropcr, hantseger 816, 10. 
Oroß, Niclas 135, 35. 191, 14. 833, 

14,33. burgermeister 307,30. 
Gruber 146, 9. 
Grüner, Michel 153, 13. 
•Gruntherr, Ulrich 152, 20. 325, 

29; feuermeister 307. 1. 
Grünwalt, platner 152, 22. 
Guetterer, Peter, satler 158, 23. 
Gumbler 194, 6. 225, 16. 294, 17; 

fleischhacker 160, L 
Gürtler, Conrad, schaffer und an- 
schicker 82j 12. 65j 26. 292^ 4. 

329,25. 

Hachenperger, goltschmit 156, 5. 

Halbwachsen 190, 25. 

Haller, Endres 146, 32. Cuntz 191^ 
5, Gorg 138, 26. 332, 19. Jacob 
191, 7. Jobst 162, 13. 158,27; bür- 
germeister 315, 33. Narcius 249, 
34. 306,12. Nicks 135,32.156,2. 
Ruprecht, bürgermeister 73, 5. 
Steffan, viertelmeister 136, 12. 

Haner, Heintz 1G2, 1. 

Hanheymer, Fritz, salwort 150,26. 

Hanns, pfragner 156, 25. 

Hanns von Hohenstat, scher- 
smit 101, 6. 

Harstorffer, Endres 156^ 13. 
Peter 152^ 15. 153^ 23. 307, 3L 
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feuermeister 140,28. SOLL 
Haß 209j 13. Paulus, püttner 108, 17. 
Haßlacher 158, 29. 
Hatzler, Eckhart 252, 6. 333, 28. 
Haug, Jobst 159, 32. 
Haußner 138, 2L 
Hebeysen, Götz 333, 30. 
Heder, Niclas, irher 15U, 22. 
Hedler, Peter, klingensmid 314, 7. 
Hegnein, Ulman, 332, 25. 
HeimTogel, verber 225, 2i. (Heyn- 

vogel 193,33.) 
Heintz, löflfler 159, 7. 
Heintz, Hanns, rinckelmacher 

156,22. 

Helbling, Asem, kursner 287, 19. 

Laurentz U7, 0. 
Ilelchnerin, Hanns 155, LL 
Hell, Cunrat, müllner 312, 80. 
Helmreich 130, 25. 
Held, Contz 156, 21. Heldin 209, 31* 
Henyckein, Hanns 333, 31. 
Herdegen 210, L 
Herl, Fritz 20^, Ib^ 18. Hanns' 

214, 10. Herman 303, 16. 
Her man, müllner 314,2; pflasterer 

161, Ifi. 

Hetzel, Hanns 207, 30. 210, 10. 
Heugel, Albrecht 116^332,26, 
Heydinger, Thoman, klingen- 

schmit 269, ig 314,6. 
Heynicken 215, 22. 
Hirßvogel, verber 159, 30. 225, 

ao. 294,18, Bartholomeus 213, LL 

Lienhart 147, L 
Höchel, Heintz, walthawer 70| L 

292, 2A. 

Hoff er 162, 13. Hofer Cuntz 287, 17. 
Höf er, CrafiFt, irher 263, 28. 
Hoff man, Hanns 313, 17. Heintz, 

Schneider 161, 27. 
Hoffmüllner, Endres 252, 4 

333,22. 

Holfelder, Contz, peck 161, LL 
Michel, peck 161,13. 



H 0 1 1 i n g e r , Cuntz, plattner 304, 34 
Holper 114.21. 

Höltzel, Hanns, pfleger von Steg 
und weg 203^25. 207,16. 

Holtzschuer 182, 9 ff. Anthoni, 
viertelmeister 137, S; bürgermei- 
ster 316, SS. Jeremias 154, IL 
262,3a Karl 156, 35. 251, 13. bür- 
germeister 36, 10. 321, LL Mer- 
tein, viertelmeister 133, 31 ; zins- 
meister 269, 7. 

Horning 146, LL 

Hornung, Sebolt 166, 4. 

Hubner 189, 33. 

Hübner, Cuntz, maurer 195, 17. 
807, 6. 

Hufnagel, Ulrich, schloßer 97, 17. 
292,12. 

Hügel 134, 18. 

Hülwant, Heintz 209, 86. 

Humpflein 213, 12. 

Hupfauf, Contz 150, 20. 

Hüter, Cuntz 333. 32. 

Hutner, Friderich 155, 28. 

Imhoff, Cristan 210,4; viertel- 
meister 136, LL Hanns 294, 19j 
bürgermeister 323, 21 ; viertelmei- 
ster 137, 8. Paulus 153, 19. 

Inderwag, Contz 152, 38. 

Johann, losungschreiber 154, 2. 

Johann von Ol, plattner 304, 33^ 

Josep von Ulm, jude 197, 16. 

Jorg, wagner 101, 31. 

Kaltenhauser 191| 3L Hanns 
262, 4. 333, 24. 

Kam er er, Cuncz, messingslaher 
286,3. 320, 2L 325,23, 

Kawr, Ulrich, schreiner 108, 30. 

Kellner, Hanns 262, 3. 

Kellnerin, Class, tuchschererin 
151,33. 

Kempf, Reinhart 813, II. 

Ketzel, Jorg 150, 9. 

Keym, N., goltschmit 146, 30. 

-Klingenuagel, Heintz, klingen- 
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schmit 269, 10. 314, 7. 
Klugel, walthawer 71, 16. 
Knaur, Fridrich 252, 2. 333, 25. 
Knebel, Bartholomes 146, 29> 
Kneble n, Bartholomes 153, 17. 
Knopf, der stat fischer 124, 2L 

157,32. 208,6. 329,8. 
Knorr, Jorg 824,5. 
Kob, Heintz 209, 33. 
K ol b, Steflfan 153, IL 221, 2> 
Kopp, Hanns, messingslaber 154, 
Koler, Jorg, richter zu Werd 308, 

25. Hanns, burgermeister 306, lä. 

Niclas 332, 22, 
Korner, Class 157, 38. 
Kotzler 162, 6. 
Krauß, Fritz, salbort 154, 13. 
Krel 138, 26. 194^ 28. Contz 209, 23, 
Kremer, Johannes, Schreiber 287, 

m. 

K r e ß 171,28 ff. Albrecht 214, Ifi. 

249, Jeronimus 156,8.320,31; 

burgermeister 308, 18. Sebolt, 

purckgraff 107, 12. 140,7. 298, :)8. 
K ü f f 1 e r , Anthony, gerichtzschrei- 

ber 264, 6. 
Kün, Cuntz, schütmeister 57, 38. 
Küstrich 139, 2. 
Lamprecht, Jorg, satter 153, 31. 
Lang, Bertholt 158, 2L Heincz, 

müUner 312, 29. Ott 313, 18. 
Lang, von Werd 166,15jl2. 
Laubinger 145, 80. 
Lauckenperger, Ulrich 157, 2Qi 
Le ebner, Heintz 238. 19. 
Lehener 168, IJL 
Lemell, Thoman, peckenknecht 

287,20. 

Lemlein, Hanns 155, 5. 333, 15, 
84; viertelmeister 134j 28] bur- 
germeister 806, 2. 

Lemperger, satler 190. 84. 

Lengenfelder 135, IL 184, II. 
Hanns, seidennetter 155, 24. 

Leyrer 91^ 17ft 
Tacber. 



L e y t e r , Fridel, klingensmid 8 14, 7. 

Linck, deck weher 158, 35. 

Linthner 160,25, 270, 21. Hein- 
rich, hafner 103, 2L 151, 2L 

Loben sin, Jorg, nachtmeister 
113, IL 

Löbenschrott, Ditz, klingen- 

schmit 269i9. 814, 6. 
von Lochem, Hanns 135, 11. 
Loch n er, Hanns 134, ü Jorg, 

tuchscherer 154, 15. Kraft, verber 

162,24. 

Löffelholtz, Mertein 186^ 33. 
Wilhelm 304, äL 314^ 84j viertel- 
meister 133, 7. 

Löffler, Heintz 51, 15. 142, IL 

Löner, Hanns, peck 154, 17. 

Lorheublein 310, 26. 

Lössel, Cristan, ferber 230, 1. 

Lotter 161,16. 

Ludwig, rechenmeister 262, 24. 

Man, Hanns 81, 7. 

Manrieder 150, 12. 

Mantel, Ulrich SIS^ 16. 

Marek, Niclas, verber 162, LL 227, 
1,35. 228^ 7 ff. Sebolt 162,20. 

Meichsner, Hanns, hausknecht 
243, IL (Mey8chner289, 15J Hein- 
rich 333, 1^ 

Meischner 135, 31. 

Meißner, Heinrich 188, 1. 

Melber, Eberhart 153, 14. 

Mendel, Jorg 215, 29. Peter 144^ 
4. 206i L 219, 6. 333, 15. 

M entler, Conrat 157, 31. 

Merckel, Hanns 166, 1. 

Mertein, der stat seiler 109, 10. 
308, 6. 

M e y , pirpreu 144, 14. 

Meyer, Schneider 156, 25. Bartho- 
lomäus 151^ IL Cuncz 804, 34. 
Peter 152, 20. 

Michel, peck 167,1; seidennetter 
152, 14. 

Mittelwachter 162^ 25. 

23 
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Model, messingslaher 138, 3L 

161,3. 
Mognolt 210, L 
Mon, Contz 210i2. 
Mörser, Hanns, sehneider 162, 18. 
Muffel, Niclas 257, 7. 264, 35. 
Müf feiein 160,4. Fritz 162, 9, 
Mugenhoffer 155, 16. 
Mülich 286,2. 
Müllfritz 209, 29. 
Müllheintz 209, 26. 
Mülkuntz 333^28. Cunrat2B2, 13. 
Müllner, Fritz 94,24. Hanns 152, 

24; zimmergesell 287, 21. Ulrich 

59jl3. 

Münch, Hanns 313, 18, Mertein, 

messingslaher 154, 7. 191, 8. . 
Mur, irher 151, 12. 
Nachtigall, Hanns, peck 152^ 35. 
Negelein, Fritz 209, 32, 
Neigwein, Steflfan 156, 15. 
Neuburger, Linhart 269, 25. 
Neu man, Hans 332, 24. 
Niclas, drotzieher I843 KL 
Nörtweyn 144, 6. 
Nuremb erger, Hanns, schreiner 

146, 7. 156, 33. Eberhart, messing- 

shiher 154^ 13. 
N ü t z e 1 , Bertholt 209, 5, 31. Gabriel, 

burgermeister 306, 18. 322, 21; 

zinsmeister 326, 16. 
Örtel, Hanns 156, 13. 
Ortheimer, Hanns 100, 5. 

Ortolf 155,26. l73,12ff. 174, 4 ff. 

— 1 1 — — i 

ttlein, der taube, schlotfeger 
III, 28. 238, Ifi» 

Paulus, müllner 316, 19. 

Baumgartner, Anton, burger- 
meister 73, 5. Conrat 2QZ Iii 310, 
2fi. Hanns, vingerhütter 157, lH 
Mertein 150, 7. 172, 1 flF. ; pfleger 
der fündelkint 308^ 15. Niclas 
166,10. 

Pawer, Hanns 209, 33,. 

Pecherer 143, 32. 190, 28. 285, 85, 



Peck 266, 18. Heintz, Schneider 
160,23. 

Perenecker, Cuntz, harnasch- 

palierer 287, 20. 
Pering 196, 2. 
Peringstorffer 264, 12. 
Peßler 238, 23. Burckhart 138, 

3L Hanns 138, 22. SigmuntSU, 

35. Peßlerin 216^ 2fi. Merthein 

137, 2L 

Peter, koch 152 , 26 ; schuster 
159, 5. 

Peter Ton Ol, plattner 304, 33. 

Peter von Wat 213, 2a 
Petzensteiner 167, 29. 
P euUnschmi dt, Jacob, scbloßer- 

meister 49,6. 
Peyer, Fritz, alter soldner 207. 22. 

209, Ih. Jorg 151, 23. Wilhelm 

313, II. 

Pf enni n, mflllnerin 200, 30. 825, 5. 
Pfeuffer, Ulrich, deckenneister 
52,3. 

Pfintzing, Bertholt, viertelmei- 
ster 134, 27 ; oberster prunnmei- 
ster 196, 33j bürgermeister 323, 
2L Ludwig 333, 13 ; feuermeister 
140, 23 ; weiermeister 268, 13. 

Pirörtel 144, 13. 

Planck, Burckart 25L, 35. Mar- 
ckart 160, 13. 

Plan ckenst einer 144, 9,29. 154, 
29. 191, 26. 192,32. 

Platenberger 164, 10. 

Pley 209, 82. 

von Ploben 182, 28. 

Pock, Class 249, 34. 

PöU, Contz, bader 159. 26. 

Prämier, Contz 161, 35. 

Praumawer, Ulrich 269, U. 

Praun, Hanns, pierpreu 130, 3. 

Praut, Fritz, müllner 812, 30. 

Pregelhan, glaser 105, 21. 

Pregler 264,8. 

Preissensiu, Linhart, snümiacher 
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168, ai. . 

Pjreuß, Cuntz, müllner 817« 22. 

Preuting, Walther 158. 1. 

Prochmallner, Hanns, platner 

351, 13. 

Prophet 158,34. 214. 10. 

Protpeck, Mertein , goltschmit 

156, EL 
Protsorg, Seitz 313, 17. 

P r u n n e r , Schneider 151, 32. Hanns 

159,2^ 

Prünster, Ulrich, spigler 159, 32. 
Puck, Jacob, lederer 162, 5. 
Püchler 190, 16. Heintz 153, 5. 
Purckart, Heinrich, mangmeister 

325, IL 
Putendorffer 194. 34. 
Rah 143, Iß, 

Ram 138. 35. 161. 23. 191,35. 
Rapp, jud 156, 21. 268, 30. 
Rebel 134i Iß- Mertein 152, Iß. 
Rechenmeister 151, 2. 
Reck, Contz 209, 23. Hanns 209^ 

23. Reckin 210,1. 
Regauß, Ulrich 251. 84. 333, 26. 
Beinhart, müUuer 157, 18. 
Resch, Fritz 166, 23. 833,21. 
Reuhel 214, 13. • 
.Reuß, Ulrich, plattner 304, 33. 
Reuthamer 147, 5. 
Reutheymer, Lienhart 332, 21. 
Richtlin 170. 31. 
Rietter, Paulus 150, lOj burger- 

meister 321, 11 ; feuermeister 307, 

2. Sebolt 96, Ifl. 135, 31. 146, 1^ 

150,4. 
Ritter, Hanns 209, 20. 
Rochlitz 192. 7. 
Rodnecker 156, 15. 
Rodner, Hanns, peck 164 . 84. 

Heintz 208, 22. 
Röling 161, 22. 

Rörenheintz (eigentlich Hein- 
rich Scharpf 163.8) 47.4. 49.24. 
66j U etc. 



Rößner 210. 1. 

Rothan, Sebolt 152, 18. 196,8. 

Rotmunt, Ulrich 168, 12. 

Rudolt, Cuntz 151,7. 

Rüger 152j 8. 190, 27. Eberhart, 

messingslaher 286, 9. 287^ Ifi. 
Rumel, Frantz 187. 22. 149, 2fi. 

feuermeister 140, 28. Hanns 96,6. 

Heintz 193^ 22. Jeronimus ISö^ 32. 

Laurentz 144, 32. Sebolt 333^ 19. 

Wilhelm 160, 27. 820. 16j viertel- 

meister 138, 8. 
Rupprecht, Hanns, maurermeister 

35, 27. 59,11. 158, 3. 
Rüssel, Contz, peck 161, 33. 
Rußwurm, Cuntz, nageler 285, 24. 
Salm an 137, 27; pirpreu 193, 28. 
Samenheimer, Hanns 158. 4. 
Santmau, haffner 161, 6. 
Schampach 190, 30. 
Schanpach, Hanns 162, 10. 
Scharpf, Heinrich, prunmeister 

163, 6. 

Schelhameriu, Hanns, herin- 
gerin 198, 14. 

Schell, Marckhart, salbort I6i^ L 

Scherb, Fritz 153, 33. 

Scherlein 191. 16. 

Schilher 156,32. Contz 95, 2. 

Schimlin 159, 6. 

Schinheintz 204, 31. 

Schiais, Francz 319, 30. 

Schleicher, Nidas, tüQchermei- 
ster 56, 21. 

Schlüsselfelder, Hanns 146, 18. 
150, 24. 

Schmidman 138, 26. 

Schmidt 186, IL Henslein 209, 2L 
Ulman 158^ 3S. Schmidin 210, L 

Schneider, Fritz 209, 32. 

Schober, Heinrich 252, lü. 333, 28^ 

Schönnin 158, 21. 

Schönpeter, fleischhacker 193, 
35. 270, 28. Fridrich 159; 34. 

Schopp er 127, 2. Partbolmea 

23 ♦ 
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153,3^ 

Schrepler, Herman, zichenma- 

eher 155, 22. 
Schrötter, Ülrich,p0tner 164,80. 
Schuchster, Conrat, hoyermei- 

8ter 45, 33. 46, 9. 
Schuller, Steffan, paumeister 17^ 

U. 36,5. 
Scharling 157, 21. 
Schürstab, Erasem, oberster 

prunnmeister 196i 24 Erhart 163, 

^ 176^12 ff. Schürstabin, Lorentz 

215, 2SL 

Schuster, Heintz, peck 164, 28. 
Schütz, doctor 153, 7. 
Schwingscherlein, Nicla8 269, 

lö. (8. Swingsherlein.) 
Sebald US, abt zu sant Egidien 

308, la 
Sebolt, tiaschner 152, 3. 
Seckendorfer 84, 31. 
Semelpeck 161, 6. 
Senngel, Haintz 333. 30. 
Seyler, Mertein 152, 33. 
Singer 172, 28± Hanns, ableger 

150. 28. 
Sigwein 184, 5, 
Siegel 193, 10. 
Slemel, Peter, peck 162, 16. 
Slüsselyelder, Hanns 332, 29. 
Snaltzer. Schneider 156, 8. 
Snitzer 173. 9. 
Snürer, Fritz 95,3. 
Spalter 133. 20. 
Spenkuntz 222, 16. 
Spillperger, Herman 157, 8. 
Suchennagel 186, 12. 
Swab, Cuntz 333,28. 
Swan, Ludwig, pfragner 165, 32. 
Swartz, Hanns 152, 5. 
Swartzheintz, pfragner 152, 87. 
S w e i c k e r , Hanns , leirerzieher 
167, 

Swingsherlein, Niclaa, klingen» 
smit 314. 7. 



Swob, müllner 141, 33. 
Starck 219,15. Ulrich 146. IL 
Staud, Hanns 156, 29. 
Steffan, Fritz 333^ 23. Jacob 
262, L 

Steinberg er, Wolfgang 269, 26. 
Steinlinger, Lutz, paumeister 

IT^liL 91^25. 94j7. 
Stein pach, Eckart, seiler 111,7. 
Steinpre eher, Fritz, heffner 

156, IL 

St'eins|chreiber, Johanns 292. 

20. Vielleicht kein eigenname; 

vgl. Frisch 2. 329«. 
Stemp, Ott 209, 35. 
Sternecker, peck 168. 17. 
Stockei, Schleifer 112, 23. 
Stojcker, Leupold 158, 25. Sebolt, 

fleischhacker 162. 7. 
Stör, Engelhart, pütner 159, 6. 
Storr, Lorentz 162. 5. Störrin 

226,22. 

Strauß, Albrecht , swartzverber 

159. 36. • 
Stromer. Andres 308, 28. Conrat 

291, 14. Linhart 206, a 332, 28. 

Paulus 292, Stromerin mit der 

rosen 143, 35. 
Stud', Hanns 209. 26. üUein 209, 

2£L 

Stumpf 183, 6. 

Talin er 192, 6^ messingslaher 

826.32. 
Techelmeyer 200. 14. 
T e t z e 1 , Gabriel , bnrgermeister 

807. Sö. Hanns 191, 4. Jobst 

818. U; bnrgermeister 308, 13. 
Teurl, Hanns und Seitz 322, 6. 
Teurlein 139, 22. 
Theurel 161, 36. 
Theyer, Kilian 133. 21. 160, 18. 
Thirman, zimmermeister 61, 36. 
Thirolt, Fritz 152, 28. 
Thoman, müllner 202^ 2L 312, 

2a. 316.19. 
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Thorer, Hanns, pfragner 158, 8. 
Thumirnit 142, 13. 
Thürre, Petz 246. 32. 
Tinthner 147,2. 
Tölzer, Hanns, müllner 197,9. 
Topler 152,36. 
Trubacher, müllner 202, 27. 
Tryßler 318,1. 

Tuch er, Anthoni, viertelmeister 
^35, 16, 31. 156,6. Bertholt 208, 
aü. 209^5. 318, II. Endres, pau- 
meister 17^ 3. 138,32. 163,^ 294, 
a. 304,80. 316,17. 324, L Hanns 
143, 30. 191. 25. 

Tuchscherer, Johanns, Schreiber 
317, 1& 

Tyetherin, Jorg 153, 26. 

Tyllman, Closs 252,11. 

Tyrolt 146, 26. 213,31. 184, 23. 

Ulrich, Contz, lederer 162, 3. 

U n g e r , Heintz, pirpreu 230, L Ul- 
rich, parlierer 292,19. 

Ungerlein 137. 27. 

Üslinger 157,6. 

Üßmer I5G, 7, 10. 

Veitlin, Heintz 162,22. 

Vogel, peck 158, 29. 

Vogelgesanck, Herman 159, 22. 

Vogt, SteflFan 165. 30. 

Volant 190. 16. 143, 29. 146.25. 

Volck, Uhich 78. 7. 

Volckamer, Endres 147,14. 332, 
19; paumeister 62, 9. Francz 146. 
3. Gotlieb 291, lö. 321, löj feuer- 
meister 140. 27 ; oberster prunn- 
meister 196, 33. Hanns 157, 7; 
viertelmeister 138, 7; pfleger zu 
sant Marta 315, 16. Paulus 291, 
Ifi» Peter 155, 7. Volckmerin, 
Sebastian 308, U. 

Volkart, Hanns 269, 26. 

Volckhart, Hanns, kliugenschmit 
161.21. Seitz 269, 25. 

Wagenhanns 159, 25. 

Wagner 155, 3. Contz, thorsper- 



rer 159, 3. 161^ 8. Heintz 150, m 
Herman, schreiner 108, 31. Lo- 
rentz 137, 27. Niclas 163, 3. 

Waibel, Heintz 209, 27. 

Walther, Bernhart 318. IL 

Waltstromer 158, 15. 

Weierhennsel 117, 21. 

Weigel, müllner 312, 2a 

W e i n m a n n , pfragner 155. 3^ 
200, IL 

Weiß, Cristan 138, 22. 193. 11. 226^ 

29. Friderich 292, Ifi. 
Weißlock, Contz 209,20,21. 

Hanns 209, 2L Herman 209,2. 
Wenig, Jacob 269, 10. (s. Wienig.) 
Wernitz 137, 25. 226. 14; pirpreu 

147, 12. 

Weyler, Erhart, lederer 230, 2. 

233,23. Heintz 209. 2L 
Widerstein 192. 28. 196. 2. 
W i e n i g , Jacob , klingenschinit 

314. 6. 

Wild, kandelgiesser 174, 20. 189. 
2L 

Wilhelm, pütner 106, 17. 
Windisch, pierpreu 159, 18. 
Winckler 118. 6. 
Woff, peck 156, U. 
Wolff, kursner 266.20. 
Wollfart, Ulrich 252 , 9. 333. 
29. 

Wolflein 136, 6. 
Wolkenstein, Veit 152. 31. 
Wurm, Hanns 333, 20. 
Wyler, Contz 210, 12. Ott 210, 
6, LL 

Zapfenmacher, Erhart 138, 12. 
Z eidler, Hanns, Schneider 151,9. 
von Z e n n , Hanns, goltschmit 158, 6. 
Zenner 153,11. Jorg 221, 3. 
Zeringer 152^ 33. Endres 202, 
12. 

Zerunger 136. 9. 
Zinck, Contz und Michel, schmide 
97. 22. 99.26; schreiner 156, 17. 
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Zingel, Heymeran 322, 22. Heym- Zöllner, Hanns, plechschmit 19^ 

rat, bürgermeister 306^2] feuer- 20. 285,81. 

meister 307, L Zwycker, Hanns , deckenneister 

Z i n n e r, Heintz, plechschmit 1 54,28. 51, Sfi. 
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ORTSREGISTER. 



Altenberg 2QL 
Augsburg Z8. 
Bamberg 
Buch 2DL 
Cadolzburg 3M. 
Deinswanck 

Dieppelsdorf, Diepoltsdorf 2i> 
Dormencz, Dormitz älfL 
Doos, Doß, Toß 12L 205. 
Durrenhof, Dürrenhof 21£L 211. 216. 
Erlestegen a2L 
Erenhofen 34. 

Falcznerin, Der, hamer Ifiß. 2IL 21S. 
Feucht 212. 218. 
Fischbach (dorf) TQ, 21fi. 
Fürt 213. 

Galgenhof 2D8. 2LL 21ß. 219. 220. 

221. 222. 22ß. 
Gigitzenhof, Gibitzenhof 2DS. 
Gostenhof IM. 2Üß. 208. 209. 216, 
Greifenberg älfi. 
Großreut 20&. 
Hall 324. 
Hausen 20ß. 
Heroldsberg 19ß. 
Hersbruck 6. 10. 2^ 
Höffen 208. 212. 213. 
Im Kalk 29. 
Ealkreut 29. 
Keiersberg 29. 
Ketzershof 208. 
Kleinreut 205. 208. 
Komberg, Kornburg 8A. 82. 223. 



Lauf 6. la 252. 

Leynburg, Leimburg 89. 20. ÜL 92. 

94. 108. 
Ley 208. 209. 
Lichtenhof 2LL 
Loe 205. 

Megeldorf 2Q5. 32L 322. 
Meilmashof, Almoshof 204. 205. 
Mistelberg 29. 

Neunkirchen am brand 315. 313. 

Nördlingen 112. 

Pillenreut 224. 

Poppenreut 208. 

Reuchelberg 80. 19Ö. 24L 306. 

Reichelsdorf 202. 

Rot 223. 

Röttenbach bei St. Wolfgang 85. 9fi. 
St. Johannis 205. 213. 
St. Lienhart 206. 209. 
Santreut 208. 212. 
ScheflThof 196. 

Sintersbühl 206. 208. 209. 216. 
Snigling, Schnigling 205. 
Stein 202. 216. 304. 
Steinbühl 208. 210. 212. 
Sweinaw. Schweinau 206. 208.. 210. 
Tafelhof 223. 

Than, Thon 204. 2Ö5. 208. 
Turrenhof s. Durrenhof. 
Virnsberg 95. 
Wert 206. 210. 249. 
Weisscnbrunn 94. 
Weissenburg 28. 
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Wellentzleithen, Wellitsleuthen 91. Zerzagelshof 216. 213. 
Wendelstein 85. 87. 223. 218. Zttrndorf 
Zenn 2üß. 



361 



WORTVERZEICHNIS. 



(8 bezieht sich »nf den codex der Nilraberger Stadtbibliothek.) 



abe prsp. von 218, 3. 

aber adv. wieder 163, 2^ 164, 2u. s. w. 

oder 111^ 13; vgl. Scbmeller 1^ 10. 
abgang abfall yom holz 116, 5. 
abgeen aufhören 92^3; eines dinges, 

davon abstehen 231, 15; vom Ion« 

abgeen (abziehen) laßen 267, 7. 
abheodig, einen abhendig, abwendig 

machen 275, 13> 
abhoUz abfalle beim zimmern des 

holzes 243, 35. 
ablaßen vom 51, wenn sieb die nn- 

relnigkeit zn boden setzt 116, 25. 
ablaßkasten , in welchem sich das 

waßer kl&rt und weiter in den zwei- 
ten samenkasten fließt 164, 4 ff. 
ablegen den schaden, vergüten 221. 

6. 274, 36. 
abloger auf- und ablader 150, 28. 

328, 4. Vgl. aufleger bei Schmel- 

ler 2^450. 
ablengs adv. abwärts 168, 2. 
abnemen in verfall kommen 207. 11. 

216, 5; etwas aufhören laßen 323. 

28. 

abprechen wegnehmen 107, 19; dem 
zigelwerck abpr. die ziegel kleiner 
machen 96^ 2. 

abpinden s. zimmer. 

abraam die erdschichte über einem 
Steinbruche sowie der sohutt aus 



demselben 80, 18, 32 u. s. w. ab- 
ranm bei den pflasterern 51^ 14j 
einen abraum thun oder abräumen 
81, Ii. ^ 8 n. s. w. 
abscheit m. abschied, weggang 303, 
3L 

abschlagen an dem lone, abziehen 
68, 30. Tgl. aufschlagen. 

nbschlaichen den schleich (schlämm) 
wegnehmen 46^26; vgl. Schmeller 
3,426. 

abseilte sch. f. nebenhaus 183, 35. 

262, 18. 268, 27. 282,20. 
absetzen die pferde ausspannen 126, 

18. 

absteen eines dinges, davon zurück» 

treten 17, 2. 
ab wegen 318, 18 scheint nntersnehen 

zu bedeuten, 
abwesen n. abwesenheit 39, 30. 
achten halten, schätzen; den kalck 

teur achten 94,9. 
achter (nimlich : achter tag) octave 

20, 3-5. 26, 7. 27, 19. 
achtzehest achtzigst 55, 12, 
after praep. after des, hernach 184, \S± 
afterschlag wipfel 74, L 75, 26. 76, 

aL 77, 30. 
afierstellig adj. was bei seite gesetzt, 

nicht gemacht wurde, übrig ist 

32,3. 
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afterstrank sträng von geringerer 
Borte 109, 34. 

an prsep. statt des heutigen von : an 
einem etwas erfaren 49, 21; "vor- 
dem 119, 24; begeren 242, St. 

andingen einem etwas , verdingen, 
vertrag machen 92^ 6 ; sich zu einem 
Wirte verdingen 237, 1£. 

anfordern ng rechtmäßiger anspruch 
35,28. 36,3. 

angeben anschaffen, unternehmen 32, 
2fi. 

angeen vom feuer, aasbrechen 148, L 
angel m. pl. engel, thorangel 248, 2L 
anheim ady. zu hause 282, 12. 
anlangen s. bescbreien. 
annemen sich, sich anstellen 38, 22; 

eines dinges, es zu iieh nehmen 

35, 22. 

anschicken schaffen, anordnen ^ 
24; anschicker m. 17, 12. 32, lä 
n. 8. w. ; der die arbeiter anschreit 
und anweist 59, L5 ff. 

ansetzen einen ansatz gewinnen, lie- 
gen bleiben 1 15, ä. 

anten rügen 228, 2L 256, 2^ 

antreiben etwas . damit fortfahren 
126,22. 

antreten mit etwas, anfangen, mit 

dem Zins 269, 16. 305, 21 ; mit der 

arbeit 322^ 33. 
antworten übergeben 33, 2. 88, Ifi. 

269, 31 s. w. ; den pach antworten 

(leiten) 227, 16. 
anzal f. antheil an einer Zahlung 202, 

6. 269, Ii. 270, 22, 318, 34. 
arbeiten meisterrecht arbeiten , es 

ausüben 49, 10; das werk arbeiten 

278,21. 

ast dim. astel, pl. asiellen 73, 23. 
aufgeben übergeben 17.2. 
aufgeen vom feuer 327, Ifi. 
aufhebung aafhaltung, hemmung210, 
12. 

aufnemeD mit einem etwas, «inen 



vertrag eingehen, 
aufschlagen den preis, lohn erhohen 

85,22. 94,9. 
aufschoren daspflaster, reinigen 254, 

23. Vgl. Schmeller 3, 394. 
auge, unter äugen vorne, coram 

81^ 4, 298, 26j etwas für angen 

nemen, überdenken 38, 32. 
außfuttern die rinne mit holtz 202, 
36. 

außgeen durchaus von gleicher be- 
schaffenheit, gleicher große sein? 
78,13. 

außladung 265, 24, was Überschuß, 
außlassen schmelzen 270,22. 
außleutern reinigen, verneuen 296, 
29. 

außpringen aufbringen, zu wege brin- 
gen 92^23. 

aiißrichten bezahlen, entrichten 35^ 
13.148.22.229,9. m24j in 
guten zustand setzen 209, 14 ; ver- 
güten 220, 28. 

außschiessen hinausragen 262, 27. 

außsterben sich verlieren 263, 12. 

außtrencken sich trocken werden 
220, 6. 

außwechseln von neuem machen, 
etwas neues für da» alte setzen 

196,15. 205, Ifi. 
außwurcken praet. außgeworcht, 

eine arbeit zu ende fähren 274, 29> 
außzeichnen hervorheben, anmerken 

18,18. 

außzeigen anweisen, zutheilen 315, 3. 
außzwicken das pflaster ausbessern 
260,2. 

b verbindet sich unorganisch mit m : 
wermber 232, 36, stemben s. stem- 
men. 

b SS w fast durchaus in S. 

padgelt geld, welches die handwerker 
am ende der woche erhielten um 
ins bad zu gehen 35, Ifi u. ». w. 
YgL Schmeller 1^ 1^ 
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|^ildfttQl}en 139, IS n. s. w. 8. dai 
wort in den topogr. anmerkungen. 

banfast f. gebotener fasttag 22, 2^ 
25,25. 27^25.28,9,22.29,33.30, 
iL 31,23, 29. 8. Grimms wb. 1^ 
1115. Sctimeller ^ llß und Frisch 
. 1, 58e. 

panck dat. peock 300, 13. 

pant, lange pante 75, 11 ; qaerbalken 
(vgl. verpandeo 200, 30); band 
zu den radsohanfeln 122, 21. 

pantnage) starke nägel ans eicben- 
holr 115, 34. 116, 1. 126, 31. 

parlierer aufseher, palier 59, 3 (von 
parlare). 

pftro m. pl. peren bam 302, 20* 
parstein 94, 30. Da bei Yirnsberg 
' der für NQrnberg nächste gypsbruch 
vorkommt, so wird parstein wohl 
auch die bedeutung von gyps haben. 
Das woTt ist entweder verderbt ans 
sparsteio (vgl. sporkalc , sparkalc, 
gjpsom im mbd. wb. 1, 780b) oder 
aus parnstein, brennstein (also ge- 
brannter gyps), das anderwärts für 
backstein vorkommt. Vgl. From- 
manns deutsche mund arten 2, 175. 
Schambach 16b. 
paternosterer betschnnrmacher 161, 
15. 

paam (als sch. m.) karrenstange 102, 
1& 

pausch m. pl. peusch bfischel 206. 
14. 

peckslaher beckenscbl&ger 157, 4, 6. 

befelhen in der 3^ praes. bevlligt 39. 
30; beflUigt 42, 29; befllht 44. 22. 

befriden einen , sein eigenthum von 
dem eines andern durch einen zaon, 
eine mauer trennen 280, 13 ff. 

befridung einzäuuuDg 265, 14. 

begeben sich mit etwas, damit aus- 
reichen 238, 12; sich eines dinges, 
darauf verzichten 313, 36. 

begiiooeo einem eines dinges 83, 3. 



244, 6. • 
behalten aufbewahren 297, 16. 330.1. 
behemmen das holz anfhiumen oder 

behemmen 253, 7. Vgl. Grimms 

wb. 1^ 1335. 
peihel n. bell 66, 32 u. s. w. 
bekommen hinter ein ding, es er- 
^ halten 78^ 1^ 6. 

benennen bestimmen 328^ 6. 332^ 2L 
bentlgen es benUgt mich an etwas, 
habe genug daran 122, 11 ; sich 
eines dinges, damit zufrieden sein 
320,11. 

bereden verabreden, fibereinkommen 
122, 13. 316, 31; vorbringen, er- 
weisen 282, 16, 

perckeisen weikzeug, womit die 
„nuten in deu Steinbruch gemacht 
werden 100, 7. 292, liL 

berkfrit m. ein zur bürg gehöriges 
haus 134, 10, 25; mhd. bercvrit, 
bervrit, ursprünglich die hölzerne 
Verschanzung auf einem berge, wo- 
raus sich die bedeutung „thnrm, 
befestigtes haus" entwickelte. 

permetein adj. aus pergament 308, 22i 

bescheiden zutheilen , überweisen 
43,22. ' 

bescheiten die qnadersteine nach 
dem richtscheite behauen 40, 2L 

beschlagen den baumstJimm viereckig 
bebauen 72, HL * Grimms wb. 
1572. 

beschreien, die Juden geben den Stein- 
metz- und maurergesellen jährlich 
drei pfond alt, um von ihnen un- 
angelangt und unbeschrihen zu 
bleiben 41, LL 

besteen in bestand, in pacbt nehmen 
121, 25. 269, 26. 316, 23j einen 
furgriff besteen eine arbeit in ac- 
cord nehmen? 274, 15,21. 

bestellen mit einem etwas 56, 
58, 13 u. s. w. 

pesteo adj. aus hast gemacht 110, 
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30, 31, 36. 111,9. 302, 12. ' 
besuchen besichtigen 330. 1^ 
besucht, bewont, benutzt u. s. w. be- 
sucht und unbesucht 308, 3(L 
petwerck gerinne 219, ü 
Peunt f. der stadtbauhof, noch heut- 
zutage die Peunt genanot 17^ 12 
u. 8. w. Vgl. Grimms wb. 1^ 1747. 
be waren den schaden, yerhOten 32^ 
22. 34i IB- 37, 3 u. 8. w. Mit der 
bedentung yerblndern auch 313, 3. 
beweisen sch. vb. das hantwerctc 
beweisen, die meisterprobe ablegen 
279, 6. 

pfal m. pl. pfell (dat. pfelhen 179. 
11) ; es werden unterschieden: 
schirm-, pruck-, gruntpfal 64, 17. 

Pfenning zwei pf. machen drei hal- 
ler 109, 3, 36. 

pferlein n. dim. tou pfert 243. 31. 

pfingstkess pl. eine abgäbe von käse 
zu pflngsten 206, 2Ä. 

pfintztag donnerstag 126, 2 und so 

. immer. 

pfisterei f. bäckerei. 

pflock sch. m. 118, Ifl. 

pfragner kleinh&ndler , victualien- 
händler (so noch jetzt) 116. 30. 
155j 32. 156, 25, 168, 13. Vgl. 
Schmeller 1, 605. 

pfunt ein pfunt alt = SO pfennlg 
108, 15. 237,^28 ; ein pfunt novi 
= drei pfant alt nach 99, 15, 22 
(an der letztern stelle muß es of- 
fenbar zwei Pfenning helAen) ; Tgl. 
aber 38, 12 f. ; acht pfunt alt = ein 
gülden 324, 27. 

pfunt 98, 21 ff. Nach Schmeller 1^ 
MSl eine zahl von 240 stQcken. 

piet f. (gepiet f. 93, 25) Stadtgebiet 
73, 27. 81,23. 

plab, plob adj. blau 132. 2L 136, 
28. 155, IL 

platner schmiede, die den platthar- 
nasch (305, 1} machten , d. h, das 



bruststück des barnisches 152, 22 
. n. 8. w. platnerhantwerck 304, 35. 
. Vgl. Frisch 2,62b. 
Platzregen 120, 3, 
plech n. pl. pleche 296, 34. 
pleischeit bleiwage 110, 3. 
pletzen einen bäum, anhauen 79, 6. 
pliot plinter ort, den man nicht sieht, 

der versteckt ist 249, 30. 
plosüC sch. f. (= bloße, freier kahler 

raam), kleine insel der Pegniz, Jetzt 

die kleine insel Scbütt 255, 32. 
pock m.' hölzernes gestelle 127, 14. 

297, 5 u. s. w. 
bockstall wohl gleichbedeutend mit 

dem vorigen und als bockgestefle 

zu faßen 35, 23. 
pogenschloß 101 , 9^ was mahel- 

schloß. 

bollieren den platthamisch polieren 
305, 26 ; bollierknecht 305, 3; bol- 
lierung 305, 7 u. s. w. 

poltzholtz Pfeiler, Stützbalken 76, 16. 

portal ein gitter und portal vor 
der kirchenthfir 264, 33. 

bosselarbeit kleine arbeit fOr wenige 
tage 277, 8; ebenso pos^elwerk 
108, 34. 278,20- Vgl. Grimms wb. 
2, 264. SchmeUer 1,298. 

bosset adv. die steine bosset hawen, 
die quadern nicht flach, sondern 
nach art des „bäurischen Werkes" 
bearbeiten, an der aoßenseito eine 
erhohoDg (einen „boßen" wie die 
Steinmetzen heute sagen) übrig laßen 
40, 2L 

pOßler der beim steinbrechen die 
boßelarbeit verrichtet 85, 20. 

pötzech n. der unrat 257, 5. Schmel- 
ler 1, 303. 

brachmand m. bracbmonat, joni 270, 
IL 

brauchen sich eines dinges, bedie- 
nen 245, IL 
preis m. 95, IL 254, 7. preiszigel 
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292, 22. Heatzntage versteht man 
in NQroberg unter breisen Jene 
Ziegel, welche den zusammeuschluß 
Ton Je zwei bolziegeln überdecken, 
anderw&rts die einfaßung der zie- 
gelbedecknng eines daches. s. From- 
manns deutsche mundarten 3j[401, 
. 12. 

prengen wechselt mit pringen (so 
auch bei Hans Sachs, Grimms wb. 
2,384}: 63,7. 70, 6. 120, 30. 220. 
19 u. s. w. ich preng 233, 

prente schw. f. bottich für fische 125, 

1. 266,5. Grimms wb. 2,32L 
pretten m. großer ballten 75, 35 n. s.w. 

79, 30. 199, 20. 239, 27. bair. die 
bretteo, querbalken über einer stube 
n. s. w. Schmeller 1, 271. 

prettert adj. aus brettern gemacht 
234, lA. 303.26. 

privet n. 382^ 28. 284, 16^ wofür 
sonst gemach oder heimliches ge- 
mach. 

protlaubeo pl. brotschranne 193, 7. 
pruch m. fehler, gebrechen 186, 2&± 
bruchig adj. wortbrüchig 36, 26. 
prucken eine brücke schlagen 233, 33. 
pruoczscherben 276, 36, 
prysaune f. gefingnis , la prisone 
118. 29. Schmeller 1,344. Frisch 

2, 71c. 

pflchse eisernes beschläge 100, 11 ; 
rörenpüchsen und setzpüchsen, ei- 
serne verbindungsreife, jene für 
die liegenden, diese für die stehen- 
den brunniöhren (bei einem brun- 
nenstocke) 99, 5, 7. 
pflonagcl eiserne nägel zu den dach- 
. lattm (s. Schmeller 1, 179) 98. 31. 
726,32. 

.pflttenpaum oder schintelbaum, wo- 
raus faßdauben oder schindeln ge- 
macht werden 76, 24^ 

c = z in iecuDt 295, 3. 302, 1^ 
314,36. 



czunio s. zungio 

d verbindet sich unorganisch mit n : 
rindlein 169, 22. pründlein 213, 
4, 12. Pfandschmitgaßen 225, 12, 
Iß u. 8. w. indert 305. 28. kandel. 

dagknecbt (dachknecht) für den 
deckermeister 53, 13 ff. tagkuecht 
53,2. 

dam n. der dämm 271, 5. weier- 

tham 165, 12. 
dann außer, mit ausnähme 237, L 
dar s. turren. 

darlegen darlegen oder leihen 50^ 

32. 52, 7. 324, 24j seins leibs dar- 

legen 324, 25. 
daussen adv. gegensatz von hinnen 

92, 20, 36. 306j 13. mhd. düze. 
deck f. deckel über den waßerkufen 

298, 8. 301. 16. 302, 2 U.S.W. Vgl. 

Grimm, wb. 2, 883. nr.2. 
deckweber deckenmachei 158, 35. 

159,20. 

deffelprettu. tafelbrett, nach Schmel- 
ler 1, 430 von nur '/* ^oJl dicke. 

deheincr keiner 278,13. 284.4. 

deoDOcht adv. dennoch 218, 4. 273, 
lÖ. 

denost adv. dennoch, so durchaus in 

S. Grimm, wb. 2. 951. 
derschellen erschüttern, zerschellen 

258, 12. 

dester adv. desto 18, 5, 20 u. s. w. 
dest 327,21 . 329, 7. 

deuchel m. 97, L 98, 23. Nach 
Schmeller 1, 363j „klumpen roh- 
elsen , der im frischherd einge- 
schmolzen wird-, and aus welchem 
man immer das besseie (anlauf- 
eisen) heraus zieht, während er im 
herde bleibt.'' Diese bedeutuug 
scheint aber hier nicht zu passen; 
vielleicht ist es eisen zu den brunn- 
röhren (teucheln), aus welchem die 
rören- und setzbüchsen gemacht 
. werden. > 
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diesset adv. diesseits 166, 12. 18^ 
. 13j herdiesset 132, 2fi. IMi 20. 
169. 5. 

dille schw. f. diele, starkes brett 75, 
26, 12L Ifi. 198, 19, 22. tillen 
75,20. 

dingen eine bedingnng stellen 325, 
19 ; sich an einen, eine recbtssacbe 
Tor ihn bringen 308, 34. 

ditz genitiv von dieser 281, 33. 31 1, 
20; accusat 311,32. 

dobcn ad-v. oben, da oben 303, 35. 
304, 1 n. 8. w. 

doch dennoch adv. fQr das einfache 
doch oder dennoch 223. 20. 

doheimen adv. dornt 257, 30. 

dolle f. verdeckter abzugsgraben, 
canal 200, Ii Grimm, wb. 2, 1226. 

dreissig unser frawen dreissig 13 
septemb. oder die dreißig tage von 
unser frawen schidung an (15 au- 
gust) 28, 1^ s. Schmeller 1^ 411. 

^retzig adj. trotzig, neckisch 256, 18. 

dreu ist die neut.form von drei 50, 
26. 38, 24. 186, 25 u. s. w. , aber 
auch dreu haller 120, 35. 

drischeufel u. thorschwellp 282, 32. 
mhd. drischüvel. Vgl. Schmeller 
416. Grimm, wb. 2, 1420; gram- 
mat. 3, 431 und dagegen Wacker- 
nagels wb. znm leseb. cj. 

dtlnn tonne 116, 20. 

durchslagm. küchengerät zum durch- 
seihen 288, 36. 

durchschliffen das partic. prss. pas- 
sivisch gesetzt : durchschliffende 
türlein 248, 35. Vgl. Grimm, gramm. 
4,ü4ff. 

durchzuk m. querbalken, tragbalken 

75, 37. 76,3. 
darren f. trockene Witterung 223, 

23,25. 

G = 1 in prengen fQr pringen, =: o : 
eisBohellen 250, 1 5 ; =ö in schlett 
112, 4. 7; ee = e; eeste 76, ^ 



38; geeltlein 107,14; Weerder 135, 
23j = e: heer 295, 20^ heemoch 
294.3; = oe : er steflst 49, 33 50, 

4 (stost 49, 30). 

eben adj. und adv. passend, znsa- 
gend 18, 14. 34, 30. 113, 16j ge- 
nau 33,8. 

egerten f. anger, brachland 424, 22. 

5 hat egert mehrmals für wiese. 
Ausführlich handelt über dieses 
wort Grimms wb. 3, 34. 

ehaft adj. rechtmäßig, ehafte not.276, 
3. 282, 1^ 

ehalten pl. dienstboten, gesinde 72, 

. 4. 82, 32. 147, 29 n. s. w. 

ei 3= 6: uberzweirch 128, 24 ; ge- 
reigen 252, 26. 

eirh f. das abmeßen von seite der 
Obrigkeit 35, lü u. s. w. eichen 35, 
3 (vgl. dazu 83^ 9—26} ; überhaupt 
eine flüßigkeit meßen 289, 8. 

eigenherr rechtmäßiger besitzer 311, 
2L 

etgenschaft eigenthnm, besitz 264, 

2a. 313, 15. 
eigentlich, eigentlichen adv. genau, 

uamentlich . stück für stück 33^ 6. 

41, la. 66, 14. 76, 26. 260, 34. 

275,36. 

•ein prap. für in. durchaus in S,.eiD 

die stat n. s. w. 
ein unbestimmter artikel bei zahlen 

43.17. 97.3. 131. 13 u. s. w. 
ein und einher den ganzen weg 

herein 165, 7. 
einfall m. beim brunnen , einflaß 

326, 5. 

einfaren einen Steinbruch eröffnen 
84, 29 ; eine grübe machen > 287, 7. 
eingezogen enge 314, 28. 
einicherlei adj. Irgend ein 278, 5. 

• 275, IJ ; zu einich. zu irgend etwas 
332. 10; adv. auf einige art 221^ L 

• einleger welnbeber 76, 10. 
einlutz adj. einzeln 67, Ifi. 
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einpinden einem etwas, einscbärfen 

eiopäßen etwas neues an die stelle 
des alten setzen, bninnrören 198, 1. 
steine 234, a(L 290, ZZ. 

einquellen einwäßern , einweichen 
231,13. 

einrussig adj. einspännig 142, 11 ff. 
eiuruss 102,12x Vgl. Schmeller 3, 
132. 

eintzlichen adv. einzeln 94^ 1^ 216, 

ipf; einilzlichen 105, 33. 
einziehen einfügen , einsetzen , das 

seil in eine winde 45^ 21 ; ein neues 

brunnenseil einziehen III, 13 ff. 
eisnen adj. eisern 169. L2x 171, L 
eispeihel n. beil znm aufbacken des 

eises 251, 8» 
eisschellen pl. eisschollen , treibeis 

229, 25. 250, 15. 
en die alte negat. partik. nur an einer 

stelle : nicht enbett 284, 3. 
enhalb adv. jenseits 333, lü (d. h. 

an dieser stelle : dies- und jenseifs 

der Pegniz.) 
enspen il (espan) Weideplatz ^10. 

28. 211, 28. m L 29. Grimms 

wb. 3,1157. Schmeller 1, 119. 
entscheit m. bescheid 306, KL 
entzenwagen wagen mit einer gabel* 

deichsei 56, 30. Schmeller 1, 87. 
erbeiter arbeiter 39j 14, 
erber, erberg adj. auszeichnendes 

epith. des rathes 17^ 3. 32,4 u. s. w. 
erbsgewere f. rechtsf5rmlich ererbter 

besitz einer sache 311, 11. 
erfaren sich einer sache, erkundigen 

220, 13. 22 
eritag dienstag 46, 22 und so immer, 
erlerhnen 329, 33 was zuiechzeu. 
erschtttteu erschQttern 126, 10; durch 

Schutt ausfüllen, erhöhen 204, 33. 
erspören Tom holz, zu trocken werden, 

zerklüften 72. 14. Vgl. Schmeller 

3. 475. - . 



erstehen das recht davon tragen 312, 
19. 

erstrecken sich, ausdehnen, krümmen 
148,8. 

ertrucken trocken werden 148, 12. 
erunge f. geschenk 124, 7 u. s. w. 
eselseil zu den saumeseln? 109, l^ff. 
estreich n. (pl. estreichen) 55^ 33j 

estrich 287, 24 ; estrichstein , eine 

art Ziegel 95, 25 
etwan, et wann adv. früher, vor zeiten 

59j 25. TL, 18. 88, Ii i2h Iii 

fcttwen 200,35. 223, 29, 
etzlich adj. etlich, mbd. eteslich, 67, 

lA. 166, 2iL 
eu =s= 1 (ei) greuffen 197, 24. pfeuf- 

fer, pfeuffen 258, 30, IL schlenff- 

heuser 200, 28. . • 
ewig ewiges eigengelt 322, 14; ewiger 

pau 325, 12. 
fare f. fahr weg 131, 9. 
fart f. ein fairt einmal 78, 24. 81, 18. 

238,20. 244,22. 
vasnacht f. 18, 26, 30. fasennacht 

21^22. vasnachthenne 206, 30 322, 

12. 

faßen das gelt in die püchslein 662 
2h.] die rinne mit holz faßen oder 
außfottem 202, 33 ; mit färbe über- 
ziehen 293,2. 

faumlöfTel zum wegnehmen des Schau- 
mes 289, 2. 

febrer m. februar 21, L 

feiler compar. billiger 87, 29. 

feig st, f. radfeige 102, 20, 28. 

fels st. m. 80, 19 u. s. w. 

felsloß, das zuschnappt ohne schlüßel 
297, 34. 298, L Schmeller 3, 460. 

verdacht adj. mit einem dache ver- 
sehen 110, 25. 

verdingen die arbeit 274, 17 ; ver- 
ding m. contract 121, 33. 

verdrucken verbergen 328, 15. 

vere adv. fern 89, 7; ver oder weit 
271,9. 
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verfencklich adv. wirksam, von er- 
folg 231,24. 

verfliessen die greben verfließen sich 

mit waßer, werden leer 220, 6. 
verfolgen folge leisten 320, 4^ 
vergebens adv. ohne zins 33^ 34^ 35, 

25. u. 8. w. 
verglasen mit glasfenstern versehen 

106, 12; verglast 300^ IS. 

301,3. 

vergunneo 3 prst. vergant 265, 24 ; 

partic. vergündet 1 10, 23. 
verhaft haltbar 231, 24; verbunden 

305,24. 

verhalten verheimlichen 286, 3fi. 
verbanden mit holz versehen und 

verbanden sein (es bei der band 

haben) 72, 13. 
verhengen gestatten 259, 29. 
verkeren ausbeßern oder neu machen? 

200, la. 

verkuminen den schaden, abwehren, 
verhüten 231, 24. 324^ 14. 

verlaßen erlaßen, befehlen 216, 15. 
306, 3^ 19j mit einem verlaßen, 
übereinkommen, vertrag schließen 
89, 26 ; etwas verlaßen, vermiethen 
112, 6. 262, 21. 325, 16. 

verlegen geldausgaben machen 72^ 30. 

Verleger Unternehmer 286, 10. 

ferlichen adv. mit böser absieht, 
hinterlistig 232, 14. 273. 14 u. s. w. 

verlieren das uberich oder verloren 
waßer 171, 24 £f. 

Ycrmanung erinnening, merkzeichen 
18,24. 

Vernunft sch. f. 311, 31. 
verpflirbt f. Verpflichtung 305. 11. 
verpinden mit mörtel ausfüllen oder 

verstreichen 68^21; bei Schmeller 

1, 18Q verbanden, 
verpotten vorladen 248, IS. 271^ 25. 
verreinen vermarken 91, 3Ö. 
verremen bestimmen, festsetzen 108,1. 
ferrer, verrcr adv. ferner, weiterhin 



167, 7, IL 223, 34 u. s. w. 

versehen sich zu einem, sich auf ihn 
verlaßen , ihm vertrauen 116, 8i 
versehen n. wider versehen , zur 
Vorsorge 148, 12. 

versetzen das waßer mit dillen, 
quadern versetzen oder swellen 
198, 22. 235i 3i dem laufe des 
waßers eine andere richtung geben 
225. 23 ff. den zeug versetzen, ver- 
pfänden 42} 9| zu versetzen 106, 
IB zum ersatze? umstellen 259, 6. 

versprcfhnus f. schütz 278, 5. 

fertigen einen ob dem amptbuch der 
stat, ihn durch die eidesleistung 
formlich aufnehmen 261, 5. 306, 
22; ausbeßern, brauchbar machen 
296, 25. 324, 15^ vgl. rechtfertigen ; 
fertig stark, gut gemacht 126, 9j 
uit vertig verdorben, zerbrochen 
330, 7. 

vertragen mit einem, einen vertrag 
errichten 322, 3 1 ; übereinkommen 

* 240, 18; vertragen sein, überhoben 
sein 87, 25. 

vertrawen m. das vertrauen 286, 21» 
291,26, 

verwast adj. mit gras verwachsen 
217,35. 

vor wenn ng f. das versprechen 275, 
iL 

verzercn vom waßer, hinwegräumen, 

fortführen 115, 5,9, 12. 
verziehen seitwärts ziehen 286, 6. 
verzollen abmeßen 260, 35. 261, 1, 
verzwickeu ausbeßern 102^ 21. 
vingerlifltter flngerhutmacher 157, 

10, 

firteil n. flrteU weins 128, KL Die 
abstufungen sind: vierteil, maß, 
seitel 389, IS ff. Vgl. Schmeller 
632. 

Qa6 ebner m. klempner 152, 3. 

fleck pl. kaniaunen 200,9. 

fled er wisch m. feder zum reinigen 
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der schloßer 248, Ii. 
fletzlein n. kleiner ranm, boden 
300,15, 

volge f. die abstimmung zur falSung 
eines urtheils 313, 13, 

volgen verabfolgt werden 309, 24. 

föUis: adv. ganz, an dem nichts ab- 
gebt 33j 2a. 37j 26. 108, 2J ; eben- 
so volliglichen 37, 25, 

voraiiß m. das geld, welches die ar- 
beitet voraus erhalten ; gewöhnlich 
verbunden mit trinkgelt 35^ iS. 
36,2. 46,9. 48^1 u. s. w. 

vorhen adj. aus fohrenholz 73, 7. 

vorpfunt ein voraus gegebenes pfand 
221,2. 

Vorzeichen il was man vorzeigt, ans- 
weis 103, 25. 

frag f. hieß die zeit, in welcher Je 
zwei börgermeister, die frager, das 
amt führten 73, 5, 306, 3. 15 u. s. w. 
(von der umfrage, die sie als Vor- 
sitzende hielten). 

fragen im pras. mit umlaut: freget 
67,9. 

frawenzimmer n. nebenhaus oder 

frawenzimmer 300, 3. 
friesen frieren, freust 252. IfL > 
frum adj. rechtlich 69.3Ü u. öfter. 
fruD f. frohndienst 79, 3fi. 
füll f. ausfOllung 201, ^ 
fulslein brock- oder bruchsteine zur 

ausfQUung eines fachwerkes , einer 

füllmauer 84, 9. 14, 86, 4. 
randel f. flndelhaus 257, 21, 24 u. s. w. 
für f. für oder stroß 211, 7. 
furdern befördern, behilflich sein 

34, 33, 37j lö u. s. w. furdrung 

42,2. 278, 11, 
furgriff m. einen furgriff (vorrath) an 

steinen hauen 40, 20. s. besteen. 
fnrhnben den vorzug geben 38, 3jL 
fdrkomcn den schaden , verhüten 

319, 35. 

furm m. auf was furm , auf welche 
Tucher. 



weise 242. 34. eichen furm 246, ä; 
glockenstuhl ? 

fflrpanrk bewegliche bank 297, 8 ff. 

furpasi^er comp, von furpaß 206, L 

FOrrcut, FOrreil f. 207, 20 ff. Der 
ausdruck fOrreit kam in NQrnberg 
schon im 11 jh. für abgetriebene 
wa'.dstrecke vor; Urkunde Ludwig 
des Baiern vom 10 mfirz 1319 
(Österreicher, neue beitrage 3^ 76) ; 
vgl. Böhmer, reg. Ludw. d. B. 6.21 
und 352. In S dafür immer die 
form füret. 

fursprech m. anwalt 3t2, 15. 309, 
31 ist fursprechen vielleicht als vb. 
zu faßen. 

g = ch dagknecht 53, 13* zeugt 217^ 
32. leg 205^ 8. = j gener und 
genset ; S hat durchaus gar für jar 
und gudeu neben Juden. Vgl. auch 
goch. 

gadem, g.-iden m. Stockwerk eines 
hauses 260,21. 262, 25. 281, 7. 

garauß m. s. die anmerkung s. 60. 

galter m. das gatter; gatter oder 
schneller 210, 23. umbgeeuder gat- 
ter 211, 1 und oft im abschnitte 
über die „lantwere". gatter in der 
sägmüle, das viereck von balkeu, 
in welchen das Sägeblatt auf und 
nieder geht 122, 30. 317, 1. 

geben in S lantet davon die 3, prses. 
regelmäßig geil. 

gedeocken umb oder nach etwas, 
seine gedauken auf etwas richten, 
bedacht sein 51, 33. 231, 26. 

gefallen an geld einkommen 237. 34, 
238, 7. 244,24. 

geft-rlich adv. wie das einfache fer- 
licheu 87, 11. 18; ongeverlich 87^ 
HL 

gefolgig adj. folgsam 37, 14. 
gefriesen gefrieren 72, 25. 253, IfL 

gefrenst 234, 24, 
gefrust n, grüße kälte, frostwetter 

24 
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209, 12. 

ge^en prsp. mit dem datiy; contra- 
hiert gen, gein gewöhnlich vor 
ürtÄDamen 212, 1^ 213, 21 214, 
20, 

gehaltcr m. waßerbehalter 16B, 12. 
laden oder gehelterlein 3äj 

geisterin geistliche frau oder Jung- 
frau 119, 9i gewöhnlich hat das 
wort die nebenbedeotung geistlichen 
hochmuts und gleißnerischer from- 
migkeit. Kaisersberg post. 2, 32 
stellt geisterin mit beginen zusam- 
men (Grimms wb. 1_, 1295; ; vgl. 
Scherzs gloss. 507 und geistler, 
visionär in Schmids schwäb. wb. 
22fi. 

gelen pretter 246, 3j analog dem 
„flechten, tennen, eichen, buchen" 
n. 8. w. ist auch in gelen eine 
holzart zu vermuthen. 

geloßen sich an einen, verloßen 69, 

gelessig adj. vom steine , bruchig 
85,6. 

geleuft n. auflaof 145^ 23, 
gelimpf m. gute manier, nachsieht 

310, 3L 

^elit adj. geliedig, mit einem glied 

versehen 299^ 7. 300, 6. 2Ö u. s. w. 
gelt m. Werth, preis 104, 15. 109, 9. 
gehe f. waßerkübel 52^ 30j dim. 

geltlein 131,29. 
gelob n. das gelübde, handgelöbnis 

46j 7. 53i 15 u. s. w. glühd 311,3. 
gel übte, gelobte gesellen, die das 

handgelöbnis geleistet haben 40, 31. 

42^ 12. 43, 2D u. s. w. 
gemach adv. langsam 238, 13. 
gemach n. pl. gemech und gemecher 

296, 32. 299, 1 u. 8. w. gemach 

oder heimliches gemach 113 ff. 
gemeiner gemeinschaftlicher mitbe- 

sitzer 309^ 3. 310, L Schmeller 2, 

588. 



gcmerter pl. die seligen gemerter, 

martyrer 27, 32. 
gener jener 63, 13. 82, 24. 
geng adv. gangbar 248, 23. 
gen.oeit adv. jenseits 310, 27. 
gepunden adj. verpflichtet 327, 20. 
geratten, gerotten entbehren, missen 

83,20. 220,24, 223,24. 
gerecht adj. passend, dazu gerichtet 

225,22. 

gerechlikcit recht, gerechtsame 80, 
23.320,32. erbgerechtigkeit 81,31. 

gereigen n. starker regen 252, 26. 

gerichtz adv. geraden wegs 130, 2fi. 
136, 1, 2 u. 8. w. 

gering» adv. rings 310, 3 311, 7. 

gerflndt n. rundung 314, 27. 

gescheft n. testament 291, 19. 

geschick m anordnung 327, 2. 

geschickt adj. bereit, mit dem nöthf- 
gen versehen 92j 13. 236, 4, 

geschlechter comp, schlechter 71, 10. 

^'cschrenck n. schrank 298, 29. 

geselze f. (= gesetzede) gesetz 278, 6. 

gestimpt adj. festgesetzt, bestimmt 
101,33. 324,22. 

gesivell IL der grundbalken oder das 
Zimmerholz, welches die grundlage 
einer wand, eines thfirgeröstes und 
dergl. bildet (Schmeller 3, 535) 74, 
13. Die thürschwelle 258, 12. 283^ 
24. 

getrawen zuversichtlich hoffen, er- 
warten 310, 3. 311,7. 

gewalt f. dat. geweit 128, 19; etwas 
zu gewalt (in seiner gewalt) haben 
268, 7. 

gewalt m. Stellvertreter, procarator 
90,lfi. 216^34. 217, 25. 274, IL 
276, la. 

gewant n. tuch 246, 27 ; gewantbaus 
114, 4. 246, 23. 

geweng n. wand, gewände 186, 3fi. 

gewer f. besitz einer sache, das da- 
mit verbundene recht 310, 22. 
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317, 36. 

gewinnen US, 22. den unrat ganz 

heraus bringen, 
gewissen f. kenutnis 309, L 
gczenckt adj. gezackt, gezenckte 

schrancken 71^ 14, TG^ 9 ii. 8. w. 
(iilg nom. prop. alte abkürzung für 

ÄgidiuB. 

glöckelseil zugseil an der uhr- oder 

scblagglocke 109, 3ß. 
goch n* 74, 18, 27. = joch, jocb- 

balken? 

goU fasten f. quatember iß^ 2fi. 21, 

30. 24, 32. 28,21. 31, 21. Schmel- 

ler 2, 34. Frisch 1, 360. 
goller m. bettdecke 299^ 2^ 
golcz m. 299, 24. „Golsch, eine art 

parchent, so zu Ulm gemacht wird" 

Frisch 532c. S. auch Schmid, 

Schwab, wb. 23^ 
gral) ach. m^ graben 204, IB. 213, 3D. 

dim. greblein 218, 25. 
grausitm adv. eckel erregend 115, Ii. 
grempler trödler 172, 9. Schmeller 

2,110. 

grob adj. ungeschickt 36, 24. 
gross , grosch st m. groseben ; 35 

machen einen rhein. gnlden 101, 9j 

er hat sieben pfenn. 112, 26. 
grQmnt , gruinmat n. nacbheu 123, 

2fi. 208, 6. 
grandci) festen grund legen 251, 19. 
gruntüchaufel zum reinigen eines 

brunnbodens 307, iS. 
gul Johanns mit dem gul 20, 32 ist 

eine abkürzung; Pilgram erwähnt 

für den 27 janner: Johanns tag mit 

dem güldenen munde, und Johannes 

der guidein mund. 
guldein m. acht pfund alt machen 

einen gülden 324, 27; ein rhein. 

golden = 35 groschen, 245 pfenn. 

101,9. 

gunnen gönnen, gann 224, 14. 
gflss f. hochwaßer, Überschwemmung 



199, L 201, 2a. 252, 27 u. s. w. 
(Die Schreibung gOß ist falsch, da 
das wort nicht zu giezen, sondern 
zum stamme eines yb. giusan ge- 
bort, woraus ein schw. giusjan zu 
entnehmen ist, aus dessen sj sich 
SB erklärt ; vgl. altn. giösa spritzen, 
schäumen.) 
gflßpplt riunsal , flußbett 167, 25, 

29. 180. 3. 211,12. 
gOßpHlrin 178, 14, 1£. 217, 
h unorganisch in: innhen 5ß, 22; 
unbeschrihen 41^ U ; aus früherem 
w scheint es sich entwickelt zu 
haben in : walthauher 37, 20, 29. 
33; snehe 45,34; hoyher 45, 34; 
pleihen 168, 4. * 
hacken, hocken m. ineinandergrei- 
fende dachziegel mit hackenförmi- 
gen erhöhungen 95, 10, 1^ Schmel- 
ler 2j 164. hacken zum gatter 
der sägmüble 122, 30. wenthacken 
122,28. 317, IL 
hackpanck, dorauf fleisch zu bawen 

297,4. 
hader m. läppe 248, IfL 
hafen m. pl. hefen topf 259, 29. 
hafner töpfer 103, 14. 161, 6 u. s. w. 
halb, halber, halbs adv. 172, 25. 
196, 2j halben (als prsdicat. adj. 
mit flexion) 200,25. 
halten, auf einander halten, verabre- 
deter maßen zusammen halten 93, 2. 
handeln die dinge, verrichten 327, 
Ii. 

hant dat. hent 51, 13 u. i. w. ; mit 

hantgebenden trewengeloben, ein 
versprechen durch das handgelöbuia 
bekräftigen 324, 34. hanthaben 
festnehmen 328, 17. 

hautzwelle f. bandtuch 304 , HL 
Schmeller 4, 304. 

harm m. harn 323,23. 

haus hieß vorzugsweise das rathhaus 
z. b. 270, 8 ; daher auch derhnus- 
24* 
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knecht 155, Ii u. öfter. 

hausheblirh adv. mit allem, was zu 
einem hause, einer wobnung ge- 
hört, versehen 305, 4j KL 

helieisen Werkzeug zur sägmOhle 122, 
2a. 317, 11. 

hebrigel m. hebel Töj 3fi. 

helTner was hafner 156, 1 1. 159, 2S, 
193,2a. 

heien sch. vb. bewahren, hegen 81j 

2. a. 

beiltumh, heiligtumb il s. die note 
s. 125; der tag der heiligthums- 
weisung 127, 34. 

he]b f. kipf oder helb 102, 29 ; also 
hier wohl die stemmleiste am wagen. 

hellhaffen m. 105, 5. „Länglichter 
keßel zum wärmen und sieden des 
im hauswesen benöthigten waßers, 
gegen die hell zu (den engen räum, 
welchen an einem winkel der stube 
der ofen mit der wand bildet) im 
Ofen eingemauert." Schmeller 2^ 
HL 

hengel f. Benkel, eiseuhaken 298, 23u 

301, 21 ; kettenhengel 304, 8. 
heringer 168, 13; heringerin 189, 

26, welche häringe verkaufen, 
hert adj. hart 40. 13 ; die klein stein 

das hert ding 251, 12; superl. 

hertzt 88j 9. 
hin adT. verreo von hin, weither 75, 

hinnen adv. gegensatz von daußen 

73, Ii. 222. 8, 229, lA 306, 13. 
hinterseßen pl. die in einem hause 

zur miethe wohnen 284, 15* 
horhern den preis erhöhen 91, 21. 
hoffgericht m gerätbschaften, speise- 

vorräthe u. s. w. für den hof 298, 

29. 

holTrcit f. hofraum 215j LL 314, 37. 
hoff^tat f. 314, 3; wird hier mit dem 

vorigen gleichbedeutend sein, 
hollz hinters und forders 70, Ifi. 89, 



29; scheint soviel zu bedeuten wie 
afterschlag, äste, wipfel und wurzel 
eines baumes. 

holtzen holz fällen 89, 8, 19 u. s. w. 

hoyer m. die ramme, pfähle einzu- 
schlagen 47^ 2& 239, 26 ; am hoyer 
68. 20 (am hoyber 45, 34) ; an den 
hoyer 45, 13; hoyermeister 45, 
30 ff. ; hoyergesellen 106, 35. In 
S durchaus hoger. Vgl. Schmeller 
2^ 128. Noch jetzt werden in Nürn- 
berg die pfahlschläger „hojer*' ge- 
nannt. Daß auch zur zeit End res 
Tuchers „zuschlägelreime" gesun- 
gen wurden, geht aus 45^ 16 hervor. 

huet f. waldhut, bezirk eines einzel- 
nen waldaufsehers 89, 22. 

htlll f. hohlung im boden, mit w aß er 
ausgefüllt, lache 194^ 21 223, 8^ 
13. 224_, 32. 238^ 239, 
pfütze 204. 14. Vgl. Schmeller 2, 
174. mhd. wb. 1,680b. 

huntslaher abdecker, srhisder 267, 
2i. 271,1. 

hut m. hülse an einem thnrmknopfe 
105,11. 

i = ie pir 226i 8. flissen 220^ 6, 
schmiren 248, 2L gissen 307, 9. 
genissen 313, 7. verdinet 242, 18. 
schirst 269, 12. zire 259, 9 u. s. w. 
— ei: estrichen 55, 3aL = üe: 
kriglein 119, 22. liderllch 278^ 33. 

icht etwas 122,32. 128, 6. 278, 2Q. 
284, 8 u. s. w. in ichte 24L ^ 
im abhängigen satze negativ 229, 
2L 22. 31^ 12. 329, 33. ichts 
317, 13i ichtzit 95, 6. 

ie = i : Viech 222, 21. 257, 13, 270, 
34. gefliessen 72^ 20. 73, 25. gietter 
152, 29. thiesch 298, Lä. Ii. ob- 
geschrieben 216^ 2L rlett 251, lÄ. 
256, Ii. wiessen 321, 31. pieß 
94, 13. 138, 35. 212, 31. 213, IIL 
216, 2. 234, 20. 

ie immer, jedesmal 128, 14. 255, 29* 
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257, m ie keiD, nie ein 249, 2. 
iemant negativ im abbäng. satze 131, 
2& 

inderl, indert Jarsfrisi Innerhalb, 

binnen 305, 28^ 
inen accus, sing, von er 46^ 2. 89, 

2^ 2h. 92, 7. 96,0. Vgl. Grimms 

wb. 3, 682. nr. 2. 
ingeper m. ingwer 124, 29i 
ingereusch eingeweide 125, ^ 
insessen pl. was hintersessen 232, 8^ 
irgen adv. irgend wohin 71 , 22. 

irgend wo 1J2, 22. 
irher m. weißgerber 150, 22. 151, 

12. 202, 33 u. 8. w. 
jegen prsep. mit dem dativ gegen 

294, 19, 2L 299, 13. dorjegen 

gegenüber 325, 7. 
jehling adv. als jehling, so schnell 

78,3. 

jenhalb adv. jenseits 179, IL 
jenset adv. jenseits 132, 27. 166, 14, 
jiidischeil f. judenschaft 41, 8. 268, 
22. 

kachel m. Ofenkachel 104, 6 u. s. w. 

kaltk m. plur. ki-lcke 90, 13, 22 

kam sch. m. 77, 7 ; kämm zu einem 
kamprat 122, 1^ 

kammerwagen packwagen 102, 24. 
303, 14. 304, 16, 

kandel f. kaune, es werden unter- 
schieden : vierteil- , moß- , seitel-, 
Bchenckkandel und mischkendelein 
8. 289. 

kandelgiesser 47, 28. 

karnvr m. lederne verschließbare 

m 

tasche für Schriften 236, 26j ital. 
carniere. 

kein keiner afflrm. irgend einer 67, 

22. 283,20. 291,22. 
keinerlei irgend etwas 274, 15. 329, 

28. 

kellerhals m. 195^ 15. 283, 25 ; das 
gebäude oder dach über der treppe 
eines kellers, in welchen man von 



außenher geht. Frisch 1, 509*. 
kell/igel ziegel, der in diehohlkehleu, 
wo zwei d&cher einen winkel bil- 
den, zu liegen kommt 95, 2Ö. 292, 
23. 

keraate sch. f. gemach 299, 36. 

kerb 122, 22i eine art dachziegel, 
in der mitte mit je zwei rinneii- 
formigen kerben, um das waßer 
von den fugen weg zu leiten. 

kerbe sch. f. kerbholz 112, 32. 

keri' f. Wendung 217, IL 

kernter m. beinhaus 156 , 34; lat. 
carnarium, mbd. gerner. 

kettenstock 129, 25. 28 u. s. w.; 
ein gleichförmig zulaufender holz- 
stock, an welchem eine zum ab- 
sperren der Straße bestimmte kette 
befestigt war. Frommanns glossar 
zu Grübeis gedichten 3^ 2SL S. 
auch die anmerkung s. 150. 

kifen nagen 123,31. 

kipf f. stemmleiste zu einem wagen 
102, 29 

kipfstock der stock, in welchen je 
zwei stemmleisten eingezapft sind 
102, 21. Schmeller 2,318. 

klagen auf etwas, eine gerichtliche 
klage anhängig machen 308, 29i 

klefturich adj. was eine klafter im 
umfange hat 76, 26. 

kleibeu eine wand mit lehm ver- 
streichen 284, 1. Die kleiber wer- 
den immer mit den tünchern zu- 
sammen aufgeführt 242, LL 284, 
1 u. s. w. 

kleiben 92^ ITj kleuben 90^ 22 
spalten. ^ 

kleibzweck m. starker nagel aus 
eichenholz 115, 34 u. s. w. 

klcwel Q. knäuel 1 10, L 

kloben m. eisen, au welches das 
mahelsluß gelegt wurde 297, 15, 24, 
36. Vgl. 101,21. 

kluftig adj. vierkluftige höltzer, wenn 
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der stamm In Tier theile gespalten 
wird 2a, aL 
klupfel m. BtQck holz, holzabfSlle 
68^ 23. 243^ 274^ 8, klupfel 
dreier oder dritthalber scheit lang 
90,30. 

koUsladel m. niederlege für kohlen 
185,19, 188, la. 

konfenl-, kofentstuben f. Sitzungs- 
saal 297, 2L 30r, 3^ 

commenter comentbur der deutschen 
berren 227, 25. 

kornrichter öffentlicher kommeßer 

kost m. aufwand 197, 21j kostuog 
325,12, 

kost f. für 5Ü kosten, speise, mahl 
304,3. 

kott koth, unrath 115^ A. 230, 

12 u. s. w. 
kottember f. quatember 36, 2, kot- 

temper 330, ü 
kotze sch. m. wollene decke 118, 31. 
kram, krom m. plur. kreme kram- 

laden 155^ 2i 259^ 12, 2fi. 32 

U. 8. W. 

kratze sch. f. kratzeisen 256, 28. 

kreulzkess pl. 56, 24. 115, H. 125, 
25; käse aus den Schwaigen des 
klosters zum h. kreuz in Donau- 
werd, mit einem kreuze bezeichnet 
und in besonderm rufe stehend. 
Schmeller 2^400. 

kriegseil seile für kiiegsmaschinen? 
109, 2L 239j 32, Vgl. Frisch 1^ 
549a. 

krüm f. krümmung 249, 30. 
krumlittg m. krummholz zu einem 

windenrade 76, 7. 
kuchenspeis f. gerste, grütze u. s. w. 

289, 12. 

kufTe sch. f. dim. kUfiflein waßer- 

kufe 106, 22 ff. 
kdndung unser frawen köndung, 

Maris Verkündigung ^21. 



kuntsphaft f. auskundschaftnng 42, 
10. Person, die über etwas aus- 
kunft giebt 286, 18. 287, 3, Be- 
augenscheinung eines streitigen ge- 
genständes durch beeidete von 
beiden parteien gewählte männer; 
aussage , entscheid ung derselben 
309, 34. 310,34. kiintei haftbrief 
9L 32. kuntschaftrecht 311, 3. 
Vgl. Schmeller 2,311. 

kttrsner kürschner 151 , 13. 155, 9 
Ol s. w. 

kurtz in kurtzen jaren, vor wenigen 
Jahren 77j24t. mit dem kurtzen 
kurz 242, 4. 

küss n. küssen 298, 11 u. s. w. 

kflt f. kütte , aus leinSl gemacht 
116,1g, 

kutlerin, welcho dfle kntteln (kal- 
daunen) reinigen und verkaufen 
47, 31. 

laden m. pl. leden, fensterladen 245, 

26. 296, 26. 
laden mit einem baue herauß laden, 

heraus fahreu 260, 21. 
lad ung f. Uferbefestigung 76, 14, 34. 

auffüllung 201, 13. 
lantwer f. die rings um die Stadt 

gezogenen gräben und schranken 

210, 15 ff. Vgl. Schmeller 4, 130. 
laßen 3. pers. let 284, 11. einen 

einem etwas laßen , durch einen 

thun laßen 257, 18. 
last m. die last 126, IQ. 
laub f. erlaubuis 59^ 42, 28 n. s. w. 
lautbrecht adj. kündbar 286, 8. 
ISutern intrans. rein werden 116,25. 
leb m. gebilfe des Scharfrichters 1 12, 

L 202, 13. 255, 13. 259,5 u. s. w. 

Er fangt die schweine ein, die er 

auf den gaßen findet 267, 33. Vgl. 

Schmeller 2, 528. 
lebenzüchtiger Scharfrichter 103, 21. 
ledig adj. einem etwas ledig sagen, 

es ihm frei machen, zurück geben 
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122, 26. ledige ketten 128i 27, 

legen etwas mit rechenpfenningen 
legen (anmerken) 241, 12, 18 ; etwas 
auf einen gegenständ legen, ver- 
wenden 286, 12; die mauer auf 
einen legen 281, 13. 

leger n. hölzerne unterläge fQr wein- 
fäßer 297, 9, 20. 

Icibat f. leinwaod 304, 9. 

leihen praßt, lech 204, 5. 303, ITj 
lehe 195i 20^ leg. 205, 8j plur. 
lehen 301, 24. leihen, verleihen, 
üherlaßen 52, 33. 

leikaiif m. darangeld 40,25. 43, Ii. 
45, 25. 49, 4 u. s. w» 

leilach n. betttuch 298, 17 o. s. w. 

leim m. lehm 283, 33. 284, 4. 

leioseil leine 109^ Ii 

leirerzieher drahtzieher? 157, 14, Iß, 
Das eisen, durch welches der draht 
gezogen wird, heißt man in Nürn- 
berg die leier. 

leisten ersetzen, erneuen 77, 33. 

leiterlein zu einem kammerwagen 
102,24, 

leiterpaum leiterstange 76, 35, 
lern hol tz eine art balken 75, 37j 

vielleicht was man heute den spann- 

riegel nennt, 
lengwit, lenck^it f. holz, wodurch 

das hintere gestell eines wagens 

mit dem vordem verbunden wird 

73,34, 76, 36, 103, L 
lernen lehren 18, L 36, 12» 
leuchte f. unterschieden von laterne 

145, 25, Im abschnitte über die 

laternen hat S an den einzelnen 

stellen fast immer: ein leuchten 

und ein latern. 
leugen wasche laugen 201. 8, 
leun f. anfthauung 253, 2^ leunen 

aufthauen 253, 2A (leit 253, 36). 

Vgl. Schmeller 2. 406. 
leuterung f. auseinandersetzung, er- 

klärung 242^ L 



liderein, Hderen adj. ans lader 132, 

30- 133, 9, 140, 1 n, 8. w. 
liderlich adj. liderlich meister, die 
ihr handwerk nicht verstehen 278, 

aa. 

liebsten die süssen liebsten am iS 
april (latein. dulcissimi et carissimi) 

23,22, 

liebung f. gäbe, geschenk 123, IB, 
244, 30. 277, 19. 

Hecht n, pl. Hechte kerze 121, 4 ff. 
296. 35; unser fraweo Hecht, licht- 
messtag 21, 4; fensteröflhung 280, 

loo, loe 0, gerberlohe 90, 60; loo- 
flechten 89, 30. 

löbnisch adj. ISbnisch eisen , aus 
Leoben? 98, 26. 

loch das gefängnis im rathause, loch- 
hat er kerkermeister US^ 13, IIS, 
22, 

löffler lofTelmacher 189, 7 u. s. w. 

losunger, welche die losung, bürger- 
liche abgäbe vom vermögen ein- 
nahmeu 240, 37 u, s. w. ; losung- 
stube 32,21. 241,4. 

lüften erleichtem , vom gesetze eine 
ausnähme machen 239, 30, lüftung 
f. 239. 22. 272, 7. 

lügen schauen 209, 6, 8. 

luio juli 26, 1.* 

lumer m. der achsnagel am wagen 
100, 20. 

mahelsloß vorlegschloß 127, 3. 211, 
2 und oft im abschnitte über die 
lantwer. schwäb. malschloß, mar- 
Bchloß Schmid 37L 

mal rat mühlrad 77, 5. 

marstaller Stallknecht 302, 1£, 

marter f. kreuz, martersäule 202, 17, 
21. 218, 8, Vgl. Schmeller 2, 621. 
Folter 118, 30. 

martzo märz 22, L 

matzo mai 24, L 

maur gen. meur 178, 25, 179, IL 
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dat. meor 5. 135, L m» 7 
u. B. w. meurrcn 1 10« 25. uiaur- 
latte latte, sparten in einem facb- 
werk 74, 20. 

mei im andern meien, joni 89^ 3i 

meil f. bannmeile? 70,21. 72, 35. 

meit diestmagd 123, 2L 

menen das pferd fOhren 307, II ; 
das mlat minare. das von dem 
treiben der berden gebraucht wird. 

mercklieh adj. bedeutend, wichtig 
108, L 

mebsein, messen adJ. aus messing 
132, 30. 133,9 n. s. w. messing- 
slaher metallgoldschlager 152, 7. 
154, 3 n. s. w. 

meß IL moß 285, 20 ; ein bestimmtes 
maß: meß oder sumer Icalcks 94, 
25, 2fiL Heutzutage in Nürnberg 
nur vom holz = eine klafter. 

messner köster 180, 20. messner- 
heuser 266, 24. 

meullein il. eine art dachziegel , an 
den enden gekrümmt und in ein- 
ander greifend 292,22. 

mies m. moos 77, Ifi. 

mittel sich in mittel halten 330. 32. 

model m. modell 95, 31. 

morter m. mortel 54^ IAa morterürer 
54, 1 u. 8. w. 

mullwerg mühlweck, nach mullw. 
arbeiten, mühlsteine brechen 84^ 26. 

muDtz f. müuze, silbermünze 66^ 1^ 

massigen sich , bemüßigen 240, 30; 
einen matttiigen, nothigen 208, ^ 

üf nasales n eingeschaltet in : Augnes 
307, L essing 124, 2SL meinst 
(nüruberg. maust) 233, 11. 

nahe in nabholtz 103. L uabstange 
74,14. 

nachgeen gegen einem der puße 
nachgeen, sie von ihm einfordern 
280, 5. 9. 

nachsitzen sich setzen, vom stehen- 
den waßer 218, 22. 



narht , des nachtes adv. 60 ff. zu 
nachl abends 245, 4. nachlmeister 
abtrittrinmer 113, 8. (In den nüm- 
berg. bandwerkerverzeichnissen des 

14 und 15 jb. werden sie stets 
Fifppenheimer genannt und so 
auch heutzutage.) 

nachtpaur nachbar 142, 23. 200^ 18^ 

2L nachtpar 174, 26. 
nechst adj. vorig, vorhergehend 145. 

2Ö. 242. 32. 
negwer m. bohrer 197, 29. 31. neg- 

wersmit 162. 19. mhd. oabeger, 

nebeg^r. 

neher adv. billiger 84, 8. 85, 22. 87, 
24. nechst am wolfeilsten 97, 5^ 

nemlichen adv. nrmlichen von ein- 
ander, so daß einer den andern 
vernehmen kann 328, 1 1 . 

neulichkeit in neulichkeit, neulich 
141.2. 

neiir nur 52, L 81,22. 1 71.21. 221, 
35 U.S.W, mhd. niur; dem ahd. 
ni w&ri (es wäre denn, außer) nähert 
sich die form newer 200, 35. 299. 6. 

niderseit adv. unterhalb 280, 30. 

nindert adv. nirgend 317, 31. 

nirgen adv. nirgend 217, 2fi. 324, Ifi. 

nohent adv. wolfeil 84, 8. s. neher. 

o = a: mol, mall 58. LL 231^ ^ 9. 
raoler 242. 16. noch 231.6. kosten 
46, 24i kolender 18, 1 L 24 u. s. w. 
und fast durchaus in BC. = ä, 
loßen 98. 19. 235, 31. in mossen 
37, 8. stroße 58. 23. stroffen 232, 

15 u. s. w. 

ob über, mehr als 318, 24. 

oberseit adv. oberhalb 280, 29. 

oberthalb adv. oberhalb 216. 20. 2IL 
6 u. s. w. 

öl vitriolol 225, 27, 33. 

opfergelt der baumeister giebt den 
knechten des waldamtmanns zu 
Weihnachten ein trink- und opfer- 
gelt 73, Ifi. 
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öer 5r? 100, 7. 

ort OL. pl. Ort der Tierte theil eines 
Pfennigs 116. 22\ eines gülden 
. 325, 1. . 

ortscheit wagscheit 100, H 102, 311 

quader, quater il quaderstein 35^ 
6. 83, 30. 

radschaufel schaufei zu einem waßer« 
rade 77, 3. 

radwer f. (radbere) einrSdriger Schub- 
karren, der in Nürnberg noch rad- 
wer heißt Vgl. Schmeller 1, 189. 

ram f. rahmen der tuchmacher 249, 
aL 262. 5.16. 

ramrigel m. längenbalken ans eichen- 
holz, zur unterläge dienend für die 
deukbretter des Fischbaches und 
selbst wieder auf ramen (holz- 
pflöcken) ruhend 77^ 35. 78, 3a 

rang , rangen sch. m. rand eines 
grabeus , abhängiger rand (noch 
nürnb.) 165, 35. 3fi. 187. 23. 3L 
204, 19. 212, 6. 230, Ii. 310, 22. 
perck oder rangen 178, 7. Vgl. 
Schmeller 3j lOS^ 11_L Kine an- 
dere bedeutung muß das wort haben 
64, 8j und zu diesem rangen wird 
wahrscheinlich auch rangscil 109, 
15 gehören. 

rauch adj. von bäumen, noch die äste 
und zweige an sich habend 74^ 
76^ 28 U.S.W. rau(htioIz 76, IL 
Von quadersteinen, unbehauen 86, 
IB. 

raute f. fensterscheibe 106, L Vgl. 

Frisch 2,94b. 
rebseil bindfaden 110,1. Vgl. Frisch 

2, 95«. 

reiten ur III, 15, dasselbe. 

rechen m. was die zimmerleute nun 
kelbaiken nennen, welche die 
Sparren eines dachstuhles aus ein- 
ander halten 75, 7. 8. liL 12^ Re- 
chenförmige Vorrichtung etwas da- 
rauf zu henken 297, 301, 32. 



rechen rechnen 37, 23. TT, 22. rechen- 
wein, den der baumeister nach ab- 
legung seiner jahresrechnung bezahlt 
245, 7. rechenpfennig rechen- 
marke 24jj 12. 

rechtfertigen in den alten stand 
setzen, ausbeßern 196, SIS, L 
248. 33 ; vor gericht bringen , pro- 
cessieren 261. 8. 283, 28. 312, 13. 

reifFen raufen, rupfen 77, 2L reiffen 
f. die raufe am barn? 302. 20. 

reihe, reihen, reichen, reien f. 
schmaler gang zwischen zwei nicht 
ganz aneinander stehenden häusern 
119, 28. 174, 13. 266, 7. 268, 30. 
282,22. Schmeller 3,22. 

reis f. kriegszug 210, 20. reishütlein 
zeit ; reispet 304. 12. 

reiscoh m. grQne baumzweige 76, 33. 

reisholtz nadelholz 73, 7. 

reitleine f. zugseil 195, 2Ü. 

rettig rettig werden, berathen 38, 22. 
72,111 

reuchen räuchern 118, 33. 

ribsweis adv. in ungezählter und un- 
geordneter menge 87, 2L 88, 12_i 
zu ripsen, rapsen, raffen, also ribs- 
weise soviel, als gerade gerafft wird? 

richse f. reihe? 137„ 6. Vgl. rick 
bei Schmeller 3,42. 

rick m. (?) rick oder stange III, liL 

rigel m. hebel oder walze 41, 32. 
126. 14; Stange 56. 20. 302. 2L 

rinch m. den rinch und rinnen 202, 
33. ringförmige Vertiefung, grübe? 

ring adj. von personen , schlecht 
328,18. 

rinckelmacher , der ringlein von 
messing und eisendraht fQr die 
gürtler verfertigte 156, 27. Schmel- 
ler 3, 112. 

riuckroaur ringmauer 71, 7. 132, 28. 

röckluin n. brödchen aus Weizenmehl, 
das eine beimischung von roggen- 
mehl hat 205, 8. Schmeller 3, 71. 
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rotschmit fenerarbeiter In meBsing, 
gelb^eßer 157, 12. 160, 11 u. s. w. 

röttelstein der rötel 236, 28. 

ruck Bt. m. einem den nick halten, 
ihn unterstützen 2Üß, Ii. Das 
aegplat über ruck richten 101, & 

ruckprett rückenlehne 298, 25. 

rfls:en ein vergehen anzeigen 62, äl. 
67, 24. 272, 

rustholz holz vop altem gerüste 35^ 
23. 

rute f. sie ist 13 statschuch lang 
51,2. 

8 für organ. sch findet man in S sehr 

häufig: such (schucb), sulden, flais 

(fleisch), zwisen, gesehen, ansicker, 

gesriben, sedlich u. s. w. 
sag f. gerichtliche aussage 309, 1^ 

5 u. 8. yr. 
&agerer m. die sacristei, sacrarium 

180, 2iL 233,10. 321, 2IL 
saltzer salzverkäufer 130, 32. 255, 2^ 
salwort m. 150, 26; salbort 154, \^ 

13 ; eine art kaltschmiede, welche 

theile der damaligen rüstung (saro) 

verfertigten (würkten). Vgl. Schmel- 

1er 3,228. 
sam relat. adv. wie , als 18, 2» 77, 

34. 203,30. 247,4. 
sammen sammeln 232, 11« samen- 

kästen waßerkasten 163, 20, 164, 

la» 177, 28. 183. 21. 
snumen einen, in nachtheil bringen 

90,7. 

sch = 8, erbforschter 93, 8. 
Schacht m. pl. schechte ein stück 

Wäldes 123, 33. 
schaff u. gesetzschaff, aus sechs sch. 

bestehend 107, 12. 108, IS. 
bchaffer anordner 17, 13.22, ISn.s.w. 
schale f. Steinplatte 86, 2iL 226. 7, 

Ii. 292, 28 u. s. w. Jener theil des 

Wagens, auf welchem der kipfstook 

ruht 102.22. 
schalig, schallig adj. Tom stein, nicht 



hart, zerbröckelnd 85, 5. 88, 9. 

Schalken heimlich wegnehmen, ver- 
untreuen 41.21. 90, 5, 24. 

schalt f. Scheidung 225, 20. 227, 14. 

schätzen den werth bestimmen 37, 28. 

schauffei schaufei eines waßerrades 
122, 21. schauffelpant 77, 5. 

schebe plur. tou schau b strohbün- 
del 113, 20. 

schefflach n. waßerschaff 328, & 
329,35. 

schellhamer 100, 12. Das wort ist 
sonst nur als familienname nach- 
weisbar, welcher z. b. sehr oft in 
den handwerkerverzeichnissen des 
14 und 15 jh. auf dem k. archive 
in Nürnberg vorkommt (neben 
Schlaghammer), auch bei Schreiber, 
freiburg. urkundenbuch 2, 139 (14 
jh.). Nach Weinholds mittheilung 
heißt in Schlesien noch eine axt 
der Zimmerleute die schellaxt. Zu 
vgl. ist schellen schlagen, berab- 
schlagen, zerschlagen. 

Scherbe f. topf, in scherben oder 
hefen 259,29; nachttopf 296, 37. 

schermstein eine art ziegel 95, 25. 

schersmit der die Sägeblätter macht 
101, 6. 

scheter m. glaUleinwand 299 , 26. 
Schmeller 3, 413. Frisch 2, 175b. 

scheuben schieben 68, 18. 

schicken schaffen, anordnen 44, 24. 
46, 4 u. s. w. ; thun, macben.61, 28. 

schieben eine gerichtssache an eine 
höhere stelle bringen 311, 24; von 
dieser wieder zurück 311. 32. 

schiedung f. scheidung, theilnng 
168, KL ITlj L 172, 24 u 8. w. 
unser frawen schiedung. Maria 
himmelfahrt 27, 12. Kungund schi- 
dune 22, 5. 

schierst, schirst, schiristadv. nächst- 
künftig 269, 15. 305, 22 u. s. w. 

schießen mit einem baue hiuaußfahren 
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260, 21. 

schilt pl. Wappenschild 202, 18 ff. 
schintelpaum zu dacbschindeln 76, 2il 
schirm m. Zielscheibe 118. 4. 
schlechtz adv. schlechthio, geradezu 
186,4. 

schleifen f. Schlitten zu den waßer- 

kufen 141, 25 ff. 
srhleißholtz gespaltenes holz 119, 8. 
schal ecken riechen 115, 1 1. 236, 16. 

239,2. 

schneller, sneller gatter oder schnel- 
ler 210, 23; schlagbaum 296j lA ff. 
Die schneller unter den Stadtthoren 
(mit Zugseilen) 130, 36. 296^ 15. 

schock, geschock il sechzig stQcke 
74, 29. 77, 13. 121.8. 

schoben räumen und Schoren 256, 24. 
8. aufschoren. 

schoßf^attcr u. fallgatter au den schwi- 
bogen beim ein- und ausfluße der 
Pegniz 78. 2. 22. 128, 17. 198, Ifi. 
. 252, tfi, 265,4 u. s. w. 

schrägen m. pl. schreguu holzge- 
stelle 197. 5. 246, 24. gatter oder 
schrägen in der sägmüle 317, L 
8. gatter. 

schrank m. 214, 2 ; gewöhnlich plur. 
schranken schranke 210, 21 ff. 

schreitmeß n. ein maßstab 126, 22. 

schrem f. (?) bodenstreifen 263, 29. 

schrol m. holzprögel 90, 29. 92^ 11. 
303, 35. schrutten holz spalten 
90,30 (die schröt kleiben 92, 17); 
schrötweis adv. 79. 28 ; das schrott- 
peihcl der zimmergesellen 43. 4. 

schrotter welcher die vollen wein- 
und bierfaßer in den keller und ans 
demselben bringt 78, 2fi. 267, 
Schröter 328, 4. srhrotleilter 267, 
30. Vgl. Frisch 2,229b. 

schub m. einen scbub zum rechten 
geben, vor gericht fordern ? 312, 14. 

schliffen f. srhöpfgelte 41, 2fi. 326, 
34: lidereiu schuffeu an stielen 



140, 33. • 

Schuß m. waßerschwall 236. 14; mit 
der schaufei am schuß arbeiten 
d. h. mit der wurfschaufel arbeiten, 
erde auswerfen 45, 8. 68, 15. 

schut f. der schutt 57, 28, 31. 81, 
16. 247, 24i ort, wo der schutt 
abgeladen wird 58^ 1. 

schützen, aufschutzen ein fließendss 
waßer mit dem schutzprelt (218, 
25. 30. 221^ lä. 20. 28] aufstauen 



219,20. 229, 2L 
sch weissen einen steinkell schweissen 
100, Ifl. 

schwingen geschwungen zeug (banf, 
flachs) 109, m. Vgl. Scbmeller 3, 
541. 

seegen f. großes zngnetz 268. 14. 

Scbmeller 3.212. 
seichen sich , durch eine seiche 

fließen 164, 24. 
seidenueller seidensticker 152, 14a 

153,24. 

sein in der 3 pers. plur. ausnahms- 
weise sent 62, 6; im partic. wech- 
selt gewesen mit gewest, z. b. 
17,11. 14. 40. 29.31. 

seiut adv. seit 71, 24 ; sonst sider. 

seitlangs, seitiengs adv. längs 175, 
2. 183. 24. 

sei band er selbst mit noch einem 
197,13. 

selb her eigener herr 210, 2. 

setzen etwas zum rechten , es aufs 
recht ankommen laßen 309, 22. 
zu und ab setzen von der arbeit 
(dazu und davon gehen) 52, 5. 
zusammen setzen zusammen ste- 
hen, halten 82, 7. einen zuber von 
neweu setzen (zusammenfügen) 107, 
6. setzen etwas auf einen, es ihm 
übertragen, vollmacht geben 1 15, 
30. 263, 3. an oder in den 
wagen setzen anspannen 126. 22, 
23. 
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setzeisen ein werkzeng der Stein- 
metzen 40,lfi- Vgl. Frisch 2, 268». 

sibel adj. rand 302, 15 ; diese form 
aucii dorchans in S. 8. sünhel. 

sider adv. seit 38, 2. 47, 4. 114. IL 
130, 37. 197,17. 216, 33 o. s. w. 

sillstrank 109,33; sträng zum ge- 
schirre des zng-viehes? Vgl. Schmel- 
ler 3,229. Frisch 2^ 277c. 

sittig adj. Ton pferden 56, 30. 

siecht adv. einfach 291, 21 ; slechtz 
45, 7, wie schlechtz. 

Siesel m. zapfen, schleuße bei den 
flschteichen 217, 30- 219, 29 u. s. w. 
beim fluße 233, 25. 

sleipfen f. 296, B was schleifen. 

slichteu die pruckhölzer recht ein- 
ziehen nnd Süchten 59, 

sloßwein (?) 40, 28. 

snurslechtz adv. schnurgerade 166. 
12. Ebenso snuerrechtz 318, 27. 

spange f. eine art balken 75^ 32. 
76, 1 ; halb oder spangennegel 98^ 
32, Vgl. Schmeller 3, 572. 

spannen im partic. mit umlaut ge- 

. spennt 128, 20. 

spanpct bettgestell , bettlade 299, 

IB Sa w. 
Sparren m. dachsparren? 75, 16 u. s. w. 
spigler spiegelmacher 154, 32. 
Spindel f. welle zu den schoßgattern 

78,22. 249, 13. 
spital m. das spital 227. 8 n. s. w. 
sprüssel m. leitersproße 116 . 17. 

195, 21. 
spülach n. spülicht 303,9. 
spünpett 298, 16, 32, was spanpett. 
spunt m. spunt in einer brunnrohre 

49. 23 u. 8. w. ; ein zapf und ein 
. spunt in die ror 174. Ij spnnf, 

spunthollz 75,1.4. 6. 30; ein dickes 

brett; reibe von pfählen, waßer- 

wehr 201.22. 30; ein hert von 4 

Spünden 303,1. 
Stadeltenne sch. m. 180, Ifi. 



statTelholtz znr nn^Brlsge fOr abzu- 
stellende waaren dienend 75^ 20. 
Schmeller 3, 617. 

stampf m. Stempel 97, 36. 

stecheisen ein Werkzeug der Stein- 
metzen 40j Ifi, 

steen vom pfände, werth haben 33. 
7. 236, 35. 

steinhebig n. steinscbntt 286 , 5. 
steinhewig 321^ 1^ 

stemmen , stemben intrans. vom 
aufschwellen, austreten nnd flipßen 
des waßers IM. 8, 22^ 32. 223, 
12. 224, IL 271, 12 u. s. w. stembt 
oder fleust 164. 66 ; eine stem- 
raun» machen 229. 21. 

stentner m. stellfaß 289. 25. 

Stetten f. schießstätte UT, 29^ IIS. 
2L 

stettes adv. stets 329, iL 

Stockart Stuttgart 197,22. 

Stollen m. grübe in einem Stein- 
bruche? 81,24; gestell 298, 11. 

Störchschnabel ein Werkzeug, der 
spitze pdasterhammer , womit die 
weicheren pflastersteine bearbeitet 
werden 100, 9. 

stoß m. holzstoß 35, 21. 79, 21 o.s.w. 
zwist, streit 283, 20. 

stössel m. der den pflasterern nach- 
stoßt 49, 28 u. 8. w. ; werkzeng dfs- 
selben 100, 11. 

strcmpfel m. womit im morser ge- 
stoßen wird 289, 5. 

streuholtz qnerholzer, womit die bal- 
ken einer brücke belegt werden 
70,lfi 

stroß f. die nnterlagsbalken des Schlit- 
tens oder wageos in der sägmOble 
122, 18. 317^ L 

stul die Pflasterer arbeiten auf dem 
stul 50_, 12. stul im heimlichen 
•gemach 315, 25. 

stOmel m. kleines holzstück 116, 6. 

Stumpfet adv. stumpf, abgenutzt 117,4 
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stunt zwei oder drei stont, zwei 
oder dreimal 249, 

8(0 ren stöbern 234. L 

sturtzen f. großer quaderstein, der 
die beiden tbürpfosten oben ver- 
bindet ^ 

stflrtzplech eisenblech zu schlosseiD 
97,2, 98, 2L 

stutzen f. ein bolzgefaß 41.26. 106, 
29- Schmeller 3, 674. 

sud schaff ein kleines schaff 303, 32. 

suUzfische angäbe zur bereitung der- 
selben 124,22 ff. 

sammer, sümmer n< ein trockenmaß 
92, 24 U.S.W. 206,28. Vgl. Schmel- 
ler 3,249. 

sflnbel adj. rund, mhd. sinewfil, sin- 
w81 74. 24. 166, 22. 167,1,8.178, 
34, 179,21. 181.32 u. s. w. 

sunbenten pl. die Sommersonnen- 
wende 61,27. 125, Ifi. 

Sundergeu, Sündergeu s. die topogr. 
anm. und vgl. auch Frisch 2, 355b. 

sflDst wechselt mit sflst sonst 34, 24. 
112, 4 u. 8. w. 

suppe f. frQbstficksuppe 60, 10 ff. 

Sutten f. eine krankenstube im neuen 
spital ; s. die anmerk. s. 180 und 
Tgl. noch Scbmeller 3; 293, der das 
wort mit sucht, und Frisch 2, 357o, 
der es mit sutte (lache, pfQtze) 
zusammenbringt. 

swarte f. schwartenbrett 121, 17 u. s. w. 

swynbogen m. schwibogen; diese 
form durchaus im fewerpüchel 331, 
12,13, 18. 333,4. 

tachscherm pl. =r dachscherben? 
zerbrochene dachziegel 260, 3. Vgl. 
scbermsleio. 

laglon n. und m. 248^5 250, 19, 

tagwerk m große desselben 285. 9. 

tangrass a. nadelholzzweige 73, 23. 

taopaum waldbanm , eichen than- 
paum 74 , 18 ; tennen tanpaum 
76, 30. 



taschner tasohenmacher 150, 28. 

taugen prat. docht 91, 31. 

teiche f. Vertiefung im pflaster 49, 21. 
Vgl. Schmeller 1,426. 

thier dammwild 123, 14 ff. 

tille 8. dille. 

tolde f. quaste 299, 24. 

treufziegel ziegel an der dachtraufe, 
welcher zwischen je zwei vorne 
abgerundete zu liegen kommt 95, 

2a 

trog, trock m. brunnentrog 8ß, 27. 
171, 22i 

trodel m. holzfasern im hanfe, werg 
285,1^ 

iruhe sch. f. das hölzerne gerinne, 
in welchem der Fischbach iJber den 
Stadtgraben Aießt 222^ 7. 224, 6. 
229,28. 

trupfe scb. f. traufe 280, 24. 

tüll, thflll n. wand oder zäun von 
brettern 265, L 297, 30; befesti- 
guDg um deu markt Word 215, 7. 
249, 21. 

tflrren anom. vb. dürfen 115, 21 ; dar 
245, 14; geUre TT, 6; getorst 
812, 7. 

u = 0 vorfüderen 295 , 13; Ion, 
Innen statt Ion, Ionen fast immer 
in BG. = ä un laub 316, 14; 
getun 321, 32. 0 = i prünnen 
117.14. 

übereilen sich, beeilen 235, 25. 

uberig, ubericli adj. uberig pfenninge, 
welche die arbeiter über den be- 
stimmten lohn bekommen 45, 10. 
68,12. 

überkomeu ich bab überkomen, ein 
(Übereinkommen getroffen 47^ 7. 

übernemen einen, zu viel von ihm 
fordern 39, 16* 

flberpitten durch bitten überreden 
232. 3L 

Überschuß m. was über eines hansei 
senkrechte linie hinausgebaut wird 
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260, 15. 262. 25 o. s. w. 

Überzwerch «dv. quer über 165, 35. 
166, 5- 167, 3. 3fi u. 8. w. (uber- 
EweiVch 128, 2^ 135, 7). Als 
praepos. mit dem genitiv 213, 3^ 
22.214,28.218,2. 228, 31, 32; 
mit dem accosativ 217, iQ, 

umb prsp. von 269, 26. 

umber adv. nmber 72, 14. 

umbgeen in der reihe herum gehen, 
Umgang halten 233, 10; gich drehen, 
in angeln bewegen , nmbgeender 
gatter 211, 1 ff. 

umbseß m. in derselben gegend an> 
säßig 315, 35. 

und relativpartikel 39, 6. 79, 14. 2ä. 

86,16. 115^2. 202, 22. 236, L 
■ 269. 3 ; folgt gewöhnlich auf nach^ 
dem 17,2. 72, 22 u. s.w. 

linder unser 316, 4j diese merk- 
würdige form erscheint Vä andern 
Nürnberger handschriften (z. b. in 
denen über den ersten markgräf- 
lichen krieg von 1449—50) fast 
regelmäßig für unser oder wechselt 
doch sehr häufig mit diesem ab, 
und ist wohl so zu erklären, daß 
aus unser zuerst eine assimilierte 
form unner uoer (wie man sie 
noch in Nürnberg hört. vgl. auch 
Schmeller, gramm. § 660) und aus 
dieser durch angefügtes d (vgl. 
oben d) und er entstand. Auch 
in den sette communi kommt Qn- 
dar vor statt ünzar; Schmeller. 
cimbrisch. wb. s. 46. nr. 66. Im 
baumeisterbache erscheint das wort 
noch einmal als onder 129, 20, 
wo ich es unnöthig in unser än- 
derte. 

underfaren untermauern 235 , 15; 

mit stein unterfuren 197. 26. 
andersteen verhüten 332, 1& 
anderthalb adv. unterhalb 135, 20. 
underzuch m. unterfutter 132, 2L 



üoentz adv. ohne erfolg 287, 4. 
ungelirnig adj. schwer begreifend 
36j24. 

ungeschlacht adj. vom holze, wel- 
ches nicht gut zu spalten ist 92, 
Ifi. 

ungeverlich adj. gut, tauglich 86, 1^ 
unhau m. gegensatz von wedel 70, 
Ii 

Unlust m. was eckel erregt, unrat etc. 
253, 25. 254. 14. 303, LL 314, 1^ 
unlustig 114, 12, 

unprechenhafl adv. in gutem zu- 
stande 318, 7. 

unrat m. nachtheil, schaden 272, 8. 

unterfangen sich eines dinges, daran 
■gehen, es in besitz nehmen 85, 12. 

unterscheit f. bedingungSl, Ifi. 112, 
6. 265, 7 ; unterscheit geben , aus- 
kunft ertheilen, speciflcieren 241, 
16. 242, 2. 

untersetzen das haus, Stützpfeiler 
anlegen 282, 10. 

unverkflmert nicht in eines andern 
gewalt sich befindend 221, 8. 

unverscheidenlich adv. ohne unter- 
schied 305, 23. 

unwüstlich adv. ohne zu verderben 
305. UL 

urtail f. das urtheil 31L 22« 313. 

11 U. 8. W. 

Urlaub m. entlaßung 34, 32. 3L 
U.S.W. Urlauben entlaßen 43. 36. 

w = b fast durchaus in S. 

wachalter m. wacholder 77j L 

wacken m. feldsteine. alte quadern und 
wacken 199, 6. 201,32. Vgl. Schmel- 
ler 4, IS. 

wagen m. wagen oder schütten in 
der Sägmühle 122, 15. 317, 1. 

walstat n. auf der walstat, an ort 
und stelle 80^ 5. 

walt plur. -weide 90,35. walthawer 
der das holz fällt und in die st«dt 
bringt 69, 32 ff. waltbawen das 
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holz zimmern and walthawen 79, 
22. walt pflüg ein größerer pflufr, 
womit ausgereutete waldstrecken 
gepflügt werden 102^ SL 

Wampen pl. der bauch, das unedle 
eiogeweide der tbiere 200. ^ 

wandeln etwas gut machen, ersetzen 

wattdclblich strafbuch 284, 27. 
warnen den schaden verhüten 319, 

35. Vgl. bewareu. 
wart f. ort der aufbewahrung 130. 

32. 

Wasen m. rasen 233. 1£ 236, g. 

weck St. m. brotwecke 1 25, 24, 

wedel m. jene phase des mondscheins, 
in welchem das holz gefällt wer- 
^ den soll (nadelbolz im zunehmen 
und laubholz im abnehmen des 
mondes 73. 7 ff.) 70, 15. 78. 1. 79, 
16. gewedelt holz, das zu rechtem 
wedel geschlagen ist 123,7. 

wedel m. buschigter wipfel eines 
baumes 199, 5. 201. 32. 

weichkessel keßel für das weihwaßer 
180,23. 

weil f. zeit, weil haben 86, 12. 
weiuachtkess pl. eine abgäbe von 

k&se zu Weihnachten 206. 30. 
weisen sch. vb. geweist 58, 9. an- 

geweist 59, IS. 
weilhafl f. weite, räum 264, 28. 
weit m. ein färbestolT, weithaus 254, 

3. weitmesser 244, 5. 
weiten erweitern 310, 29. 
weitenmeß n. ein maßstab 126, 33. 
weppner gewaffneter, schützen und 

weppner IST, L 33L 32. 
wer, were n. das waßerwehr 165, Iß. 

201. 19; wer oder güßpett 198, ifi 

u. s. w. ; dim. werrlein 198, 29. 
werben potschaft werben, als böte 

einen auftrag verrichten 332, 32. 
were f. befestigung; were und zwin- 

ger 133j 10. 134, 1 u. s. w. 



werd m. kleine Insel 309, 12, 13. 
312, IL 

werck n* geschlossens werck eine 
art dachziegel, flrstziegel? 95, 15. 

wercktag. werckenlag arbeitstag 
33i 15. 63, 32 u. s. w. 

werckeisen eisen für die schloßer 
und schmiede, aus welchem sie die 
geräthschaften machen 97, L 98, 2L 

werspitze sch. f. ein spitzwinkliges 
waßerwehr zur theilung des waßers 
308, 32. 309, 34 u s. w. 

weschin f. Wäscherin 230, 30. 
. Wesen n., aufenthält, wohnuug 298. 
6, 36j sich mit wesen (häuslich) 
niderlaßen 273^ 29j zustand 315^ 
8 ; in wessen halten 323, 22 u. öfter. 

wessenlichen adv. in gutem zustande 
318, 6. 

weiter n. Witterung 232. 36. 

Wetter m. odern. ? gabelförmiges ver- 
biudungsholz am wagen 102, 16. 
Bair. der wettern Schmeller 4, 199j 
schwäb. die weiter, gabel am hinter- 
wagen, Schmid 520. 

widemen, gewident gestiftet 96, 8. 

wie, zu wie wozu 32, 23. Alter in- 
stromentalis. 

wilkür f freie wähl 283^ 12, 

wiltnerin händlerin mit wildbrät 
171, 16. 

winde f. Vorrichtung zum winden, 
die quadersteine in die höhe zu 
ziehen 45^ Id (heute der „stein- 
haspel"); geende winden, die in 
thätigkeit sind 62, IS u. s.w. win- 
denpaum, einer der drei bäume, 
aus denen das gerUst einer winde 
besteht 76, 27. windenseil 45, 2L 

wintfall m. pl. wintfelle vom winde 
umgeworfene bäume 78, 32 ff. 

wintliecht pl. wintliechte wachs- 
fackel 297, 17. 

wurcken arbeiten 272, 22 wurck- 
peihel handbeil der rimmergesellen 
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43,1. 

wurtzerin die gemuse verkauft 170, 
22, 25. wurtKgnrlen kfichengarten 
174.24. 

zaum m. ein theil der winde, viel- 
leicht das band , der riemen , an 
-welchem der flascbenzug befestigt 
wird 45, 21. 

Zeil f. reihe 238, lö. 

zeinoachen m. 268, L4 gleichbedeu- 
tend mit zeinreuse geflochtener 
fischkorb ? Schmeller 3, 132. 4, 265. 

zengel tl. leger und zengel zu wein 
297,9, 11,20; die zwei ausgehöhl- 
ten, der nindung des weinfaßes 
angepassten balken, auf welchen es 
ruht (dimin. von zan^e). 

zenckct, zenckcnt adj. gezackt, von 
den schrancken 213^ 30, 214, 
25- 215, 5. 13 u. 8. w. 

zeren einen, verköstigen 230, 35. 

Zettel f. schriftliche aufzeichuung, 
rechnung u. s. w. 241, 3 ff. ; schrift- 
liches Instrument größerer art 123, 
L 317, 19 u. öfter. 

zeug m. in verschiedener bedeutung, 
handwerks2eug34i2Zt37j 12 u. s. w. ; 
Stoff, aus dem etwas gemacht wird 
54, 11. 55, 10 (mörtel). 273, Ifi 
(kalk) u. s. w. kriegszeug 110, 2& 
zeugmeister, der die aufsieht Ober 
dag Zeughaus hat 140, 5. 287, 33 ; 
andere bedeutung (vielleicht mit 
bezug auf den handwerkszeug) hat 
es wohl 320, L 

zeundoTD pl. -dorne zweige von 
einem dornstrauch um die neuge- 
setzten linden 290, 27. 

zichenmachcr der bettüberzüge macht 
155,22, 

zilig adj. mittelmäßig, klein 288, 2& 
33. 289j 10. 304, IL Vgl. Schmel- 
ler 4,252. 

ziinlirh adj. was sich gebfihrt, in 
zimlicben paw 315, 8^ zimlicber 



Pfenning 317, 15 u. s. w. 

/.immer n. Zimmerholz 33, 35 g. s. w. ; 
das Zimmer zu werck ziehen oder 
abpinden 63, 22 ; das zimmer ab- 
pinden und aufrichten 65, 23, d. h. 
die balken in einander fügen, einen 
dachstuhl u. s. w. aufrichten. 

zu =: zer (vgl. Ober dieses niderd. 
mitteld. zu Weinholds dialektfor- 
schung 8. 57. Kehreius grammat. 
des 15—17 jh. 2. 8 238) ; zufallen 
41, 2iL 141, 4. zufeilen auseiu- 
andornebmen 117 , Ifi. zuhawen 
79, IL 258, 12. zulerhzen, zu- 
It'chsen von hölzernen gefSßen, so 
eintrocknen, daß die fugen den 
festen Schluß verlieren und flOßiges 
durchlaßen 41, 27. 141,4. Schmel- 
ler 2, 422. zumalmen sich, zer- 
reiben, zermalmen 87, 30. zupre- 
rlien 87, 30. zurindet (?) latten 
239, 26. zu rüdung Zerrüttung 82, 
2. zuschii'sseu 1 18, 5. zutragen 
uneins werden 261, 8. 

zubcr m. er faßt bei 2Vi eimer 
307,28, 

zOchtiger 119, 20 wag lebenszüch- 
tiger. 

zug m. Vorrichtung zum aufziehen 
fQr die dachdecker 52, 30. 

Zugseil zu den winden 109, 15 ff. 

zukomen des lunnes nit zukomen, 
damit nicht ausreichen? 39, 15. 

Zukunft ankunft 295, 20. 

zunemeo den Ion, mehr als den ge- 
wöhnlichen lohn geben 69, 23. 

zungio juni 316, 16; czunio 25, L 

zui^agL>n bekennen, gestehen 309, 8. 

zusrhieben zu hilfe geben 209. Ii. 

Zuspruch anforderung, anklage 31 1. 
15. 

zwei im fem. zwue 51, 8. 165, 2. 
223,22u. s. w. zwu 167,3iL 224, 
27. zwo 169, 3. aber zwei stunt 
(zweimal) 249, 14. 
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zwer *dj. für zwerch , einer zweren 
hent dick, wie eine qoerband 78, 
19. 256,2. 

.zwerrh adv. quer 177.31. zwerchs 
181,2. zwprrhir.iße226, 19. zw»t- 
chen sich, kreuzen 166, 18. 178, 31. 

xwerwoffeu d. die querazt der zim- 
merl«at« 43, 3. 

iwiclMteia U«Im iteine, womit die 
VMkm Im pflatttr „aaßgetvielcC* 



werden 260, 3. 
Zwinger der räum zwischen der in- 
nem und iulSem Stadtmauer 110, 
24 o. •. w. dim. zwingerleio 185, 
36. 

zwir adT. zweimal 68, 30. 112, 28. 

Ygl zwer. 
zwispitz m. weikzeog der 

SS,». 40^16 «.t.w. 
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LIES 

8. 7, z. 8 V. u. wird es. 26, 3 besuche. 26, 7 polten. 34, 3S 
hinleihen. 38,37 vor. 41, 22 Steinmetzen. 44,23 inen. 52,28 
badgeltz. 76, 12 das comma nach holtz zu setzen. 78, 13 rin- 
holts. 81, 19 schedllehen. 81,28 eich. 90, 3 geben. 90^ 4 nit 
90, 80 machen. 98, 5 hingeben. 98» 12 neulich. 96^ 8 tob. 
99, 6 ist swisehen rören und pachsen des comma zu streicjien; die 
iwei werte bilden ein compositanL 101, 84 nach nachdem das comma 
an strdidien. 112, 26 gibt ims. 118, 24 an der. 181, 88 and den- 
selben. 186, 18 sehnen. 198, 27 oberthalb. 200, 6 riemen. 205, 
s. 2 u. und gottesacker. 226, 9 des meister. 241, 27 den 
herren. 14 schoftgattern. 258, 22 einflfiß die. 291, s. 4 
T. tt. HccczxiiL 806, 84 sngetailt 
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